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Anilicher Seil. 
Bollzeiverorbnnung 


betrejfend Abänderung Der Polizeiverordnung über den alt: 
gemeinen Berfehr auf öffentlihen Wegen von 20. Oltbr. 1926, | 


Auf Grund der SS 137 und 139 des Gefehes über dic all- 
aemeine Landesverwaltung vom 30. Auli 1883 (65. ©. 195) 
und ver SS 6, 12 und 13 der Verordnung über die Polizei- 
beriwaltung-in den neuerworbenen Zandesteilen von 20. Sep- 
tember 1867 (8S, ©. 15239) verorone ich, für den Fubhrwertz, 
Kadfahr-, Reit- und Fußgängerverfehr und das Treiben und 
Führen bon Tieren und zum jönftigen Schute beö Berlches 
auf öffentlichen Wegen für den Umfang der Provinz; Hannover 
mit Yuftimmung des Probinzialrats was folgt: 


Artikel 1. 


Die machftebend aufgeführten Paraaraphben meiner Bolts | 
zeiverordnnung vom 20. Oftober 1926 erhalten folgende Faflung: 


S6 
Snbetriebnahme von Suhriwerfen; Ankoppein von Fuhrwerfen. 


(1) Der Führer ift dafür veranitwortlich, dab. das Fuhr- 
merk, die Geipanntiere und die Ladung fich in Lorichriftz- 
‚mäfkiaem Zuftand befinden (SS 2 und 3) und dab das Auhr- 
wert während Der Dinntelbeit und ber ftartenı Nebel in vor: 
aeichriebener Meife beleuchtet ift (SM! Der Halter eines Kuhr- 
werf3 darj die Sinbetriebnahme nicht anordnen oder Aulaffen, 
wenn ibm ein Mangel befaunt-ift. Stellen jih Mängel unter: 
iwegs ein. fo bat der Führer jiir Abhilfe zu foraen. 

(2) Das Antoppeln von niehr als einem Fubrwerk tft, fo: 
meit nicht aejetliche Vprichriiien entaegenfteben, nur mit boli- 
zeilicher Erlaubnis zulajfig, jedoch it das Zulanmımenfoppeiln 
fowie da3 Fahren mit zufantmengeloppelten Zanaholsfuhren 1 
auf Mengen innerhalb von Ortichaften verboten, U Lanaholz | 
fuhren aelien mit Holz von m:br al 9 Meter Länge befadene 
Fahrzeuge, 

$ 13. R 


Berfahren an Wegfrenzungen. 


(1) An Kreuzungen und Einmündungen von Wegen bat, 
unbeichadet der dom Volizeibeamten im Einzelfoll zu treffen- 
den Anordnutfdert, das auf einem Hauptverfehräivege jich be:. 
wenende Fukrivert die Borfahrt aeaenüber dem aus einem 
Seitenweae lommenden Fahrzseua: im übrigen hat da3 von 
zeit fommende Fährzeug die Vorfahrt. 

(2) Welhe Wea2 ala Haupiverfehräivege anzufehen find, 
beftimmt fich nach den Verfebräperhältnifien. St allen Fällen 
find SHauptverichräiwene im Sinne diejer Polizeidverordituma 
die als folche ackennzeichneten Vrfehraitraken eriter Orbnnumg 
forte fäntliche Straken, in denen Schienehaleife für Stra- 
Genbahnen verlegt find. 

$ 18. 
Berbote und Beichhränfungen der Benukung von Wegen. 


(1) Der Vrrlehr mit Fubriverten it auf die bierfür De ' 
ftinmtern Rahrıveae befchräntt. Wo Leine cerfenzbaren fruß- 
wege vorhanden jind und die Breite der Fahrbahn e3 zuläßt, 
haben die Kubtiverfe miimdeftens 1 Meter Abjtand vom Strur 
Genrande zu balten, 

(2) Mur polizeiliche Kabrverbote umd fonitige Beichrän: 
Iımaen De3 Zubriwerköverfehr3 auf einzelnen! Weaen. ift Dur 
Barmugstafetnrcoder in fonjt geeianeter Weije hinzumeijen, 

(3) Zafeln, die nah Form’ umb Warbe zu Vermechielun- 
aen mit denen bon der Polizeibehörde oder auf ihre Weran- 
Lafıma angebrachten Verkehrszeichen (Verbot3- und Verfehrs- 
beichränfunagichildern, Orbnnungstafeln und Wegnweifern) Ars 
laß aeben tönnen, dürfen auf öffentlichen Wegen nicht angces | 
bracht werben. Ebenfo ift e3 verboten, Reflametafeln irgend- 
welcher Art innerhalb eines Umfreifee. a 


bon 100 Meter anf freier Strede, rl 
.. bon 16 Metermoh, en 2 M, e: 
von den genanmten Vertehtözeichen oder von den NWarrunngs- 


tofeln zur Kennzeichnung aejahrlicher Stellen für den Kraft- 
Erleueweriehr (veral, BD. vom 8. Suli 1927 AED 1.2. 
177) anzubrıngeu. Dies gilt nicht für Firmenjhilder an ben 
Häuferu, in denen die Firma ihren Geichäitäbetrieb hat, 
(4) Defferitliche SRPEENAT dürfen mit den Verfehra- 
ichen nicht verbunden Werden. i 
E (3) Tafeln jeder Art, die diefer Vorfchrift nicht entiprechen, 
find zu entfernen, foweit nicht eine zeitlich begrenzte Aug- 
nahmegertebmiaung auf Grund ver obengenannten Berord- 
nung vom &, Juli 1927 beiteht. 
$ 20. 
Beichaffenheit des Fahrrades, 

(1) Sedes Fahrrad muk berjehen fein: e 

. mit "einer ficher AHtehre De in ala fol 

ift aucdı eine Rüdtrittbremie; 

tt einer heil tönenden Glode zum Abgeben von War: 

unaszeichen; 

L nährenb der Dunkelheit und bei ftarfen Nebel mit einer 
helfbrennenden Laterne mit farbfofem ober aelblihem 
Glafe, welche den Lichtichein. nadı vorn auf bie Fahrbahn 
“wirft, und mit einem Niücitrabler, der einjallenbe Licht» 
ftrablen in gelbsroten Karben deutlich zurüdwirft. 

(2) Der Nüdftrabler ift höchitend 60 Zentimeter über dem 
Groboden amı hinteren Teil des Fahrrades, foweit ein Schut- 
kleb vorhanden ift, an Diefem derart anzubringen, daf feine 
Mirtung weder burd Kleidungsftüde -nodı Feile de NRades 
ber in fonfiner Weife beeinträchtigt werben kann. \ 

(3) Der Nidftrabler mn$ To befchaffen fein, daß er im | 
Lichtteael jolcer Sraftfahrzeuaicheinwerfer deren Wirfung in 
der Anl. 4 zur Belanntmahung über raftfahrzeunuerfehr 
vom 16. März 198 (MBHB, Ceite 121) als hödftauläffig zu 
betrachten ift auf eine Entiernung bon mindejtens 150 Meter 
Li® zu einem Winkel bon 30 Grad nadı beiden Seiten bei Dun- 
telheit mit normaffichtigem Auge deutlich au exrfennen ift. 

4) Fahrräder der Wolizei- und Zollbeamten find bei 
dienftliher Benugung von der Beftimmung des Abf. 1 Nr, 3 | 
infoweit befreit, al® die Befolaung diefer Beltimmung Die 
Surdbführung bejonderer Aufgaben de3 »Dienftes in stage 

en wiirde. - | 
iger i Artitel I. 


Diefe Polizeiverordnung tritt mit dem 1. April 1929 in 


Bapt, Artitet KIL. 


| ihem Sei i i Bolizeiverorbnnung, 
tit afeihem Zeitpumkt tritt weine Polizei 
Beteehenn bey Schub der Verfehrszeichen bom 28, Webruar 
1928 (Reg Antzblatt Hannover 41, Hildesheim 31, Züneburg 
58, Stade 45, Osnabrüd 34, Aurich 40) auper Kraft. 


Hannover, den 15. Kebruar 1929. 

Der Oberpräfident. 

Reröfjentlidi. 

@  Nuiast 0 Röge., den 11. März 1929. 
Der Oomdraf. 


Bekanntmadhune. 


Die am 4. Dezember 1928 erfolgte Wahl des Boll- 
meiers Heinrih Dannenbring in Borjtel Nr. 6 zum Redj- 
nungsführer der Gemeinde Boritel wird bejtatigt, 


Keuftadt a. Roge, den 20. März 192% 
Der Landraf. 


(iefert prompt u. preiswert 
Hr fl ei Bucdruckerei W. Sieins 
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Sersnüsunssftesser- Dednung 
des Sireiles Stolsenant. 


Auf Grund des $ 14 des Finanzausgleichsgejeges 
in der Faflung der Befanntmadung vom 27. April 1926 
(REBL 1 ©. 203), der 88 6, 16, 17, 19 und 20 des 
Kreis und Provinzialabgabengejeges vom 23. 4. 1906 
und des Beichluffes des Kreistages vom 20. Dezember 
1926 wird für den Kreis Gtolzenau folgende Steuer: 
oronung erlafjen. 


l. Allgemeine Beftimmungen. 
$1 
Steuerpflichlige Beranjtaltungen 
(1) Alle im Kreife Stolzenau veranftalteten Wer: 
gnügungen unterliegen einer Kreisjteuer nad) den Be- 
ftimmungen diefer Steuerordnung. 

(2) Als fteuerpflichtige Vergnügungen im Ginne 
©®: Abf. 1 gelten insbefondere folgende Beranftaltungen: 
1. Tanzbeluftigungen, Koftümfefte, Mastenbälle ; 

2. Bolksbeluftigungen, wie Karufjelle, Welodrome und 
dergleichen, Schaufeln, ARutich: und ähnliche Bahnen, 
Hippodrome, Schießbuden, Gefchidlichkeitsipiele, 
MWürfelbuden, Beranftaltungen zum Ausipielen von 
Geld oder Gegenftänden, Glüdsräder, Schauftel: 
lungen jeglicher Art fowie Ausftellungen und Mufeen, 
foweit jie Erwerbszweden dienen, Figurenkabinette, 


Banoramen, Banoptifen, Borführungen abgerichteter 
Tiere, Menagerieen und dergleichen ; 

Birfus:, Spezialitäten, Wariets:, Tingeltangelvor: 
ftellungen, Kabarette; 

. Borrihtungen zur mechanischen Wiedergabe mufi- 
faliiher Stüde oder Deflamationen ; 

. Rundfuntempfangsanlagen ; 

. Sportlihe Beranitaltungen ; 

. Vorführungen von Licht: und Schattenbildern, jo» 
weit jie Erwerbszweden dienen, Puppen: und 
Marionettentheater ; 

8. Vorführungen von Bildftreifen ; 

©@: Theatervorftellungen, Ballette ; 

0. Konzerte und fonjtige mufitalifhe und gefangliche 
Aufführungen, Vorträge, Vorlefungen, Deklama- 
tionen, NRezitationen, Vorführungen der Tanzkunft. 
(3) Die Annahme einer Vergnügung im Sinne diefer 

®:cuerorönung wird nicht dadurd) ausgejchloffen, daß die 
Beranftaltung gleichzeitig auch nocherbauenden, belehrenden 
oder anderen nicht als DBergnügungen anzufehenden 
Zweden dient oder daß der Unternehmer nicht die Abficht 
hat, eine Vergnügung zu veranftalten. 
82 
Stenerfreie Beranftaltungen 

Der Steuer unterliegen nicht 

1. Beranftaltungen, die lediglich dem Unterriht an 
öffentlichen oder erlaubten privaten Unterrichtsan: 
ftalten dienen oder mit Genehmigung der Schul: 
behörde hauptfächlich für Schüler folder Anftalten 
und deren Angehörige dargeboten werden, fowie 
Bolkshochichulkurfe ; 

. Veranftaltungen, deren Ertrag ausihließlid und 
unmittelbar zu vorher anzugebenden mildtätigen 
‚Zweden verwendet wird, fofern feine Tanzbeluftis- 
gungen damit verbunden find; 

. Beranftaltungen, die der Jugendpflege dienen, fofern 
fie hauptfählih für Jugendlihe und deren Ans 
gehörige dargeboten werden und feine Tanzbelufti- 
gungen damit verbunden find; 


. Beranftaltungen, die der Leibesübung dienen. Die 
Befreiung tritt nicht ein bei gewerbsmäßigen Ver: 
anjtaltungen diefer Art und joldhen, die mit Tota= 
(ifator, Wettbetrieb oder Tanzbelunjtfigungen ver: 
bunden find. Beranftaltungen, für deren Befud) 
Eintrittsgeld erhoben wird, gelten jchon dann als 
gewerbsmäßig, wenn Berjonen als Darbietende 
auftreten, die das Auftreten berufs= oder gemwerbs- 
mäßig betreiben ; 

. Beranftaltungen von einzelnen Berfonen in privaten 
Wohnräumen, wenn weder ein Entgelt dafür zu 
entrichten ift, nod) Speifen oder Getränte gegen 
Bezahlung verabreicht werden. Bereinsräume gelten 
nit als private Wohnräume; 

. Beranftaltungen, die nad) den Anordnungen der 
militärifchen Behörden dienftlihen Yweden der 
MWehrmadht zu dienen bejtimmt find; 

. Beranftaltungen der im 8 1 Abf. 2 Nr. 7 bis 10 
bezeichneten Art, die von den Ländern im öffent- 
lien Sntereffe unternommen, unterhalten oder 
mejentlich unterjtüßt werden, fowie Beranftaltungen, 
die ohne die Abjicht auf Gemwinnerzielung ausfchließ- 
ih zum Zwede der Kunftpflege oder der Volks: 
bildung unternommen werden und von den Qandes- 
regierungen als gemeinnügig ausdrüdlih aner: » 
fannt jind. 

s3 


Steuerform 


(1) Die Steuer ift für jede Veranftaltung gefondert 
zu berechnen und wird in drei Formen erhoben: 
1. als Kartenfteuer, fofern und foweit die Teilnahme an 
der Beranftaltung von der Löfung von Eintritts- 
farten oder fonftigen Ausweifen abhängig gemadht ift; 


2. als Baufchiteuer (nad) feften Steuerfäßen) 

a) jofern und foweit die Veranftaltung ohne Ein- 
trittsfarten oder fonftige Ausweife zugänglid) ift; 

b) an Stelle der Kartenfteuer, wenn die Teilnehmer 
zwar eine Eintrittsfarte oder einen fonftigen 
Ausweis zu löfen haben, die Durchführung der 
Kartenfteuer aber nicht hinreichend überwacht 
werden fann, oder wenn durd die Baufchiteuer 
ein höherer Steuerbetrag erzielt wird, 

3. als Sonderfteuer von der Bruttoeinnahme. 

(2) Als Teilnehmer gelten alle Anwefenden mit Aus» 
nahme der in Ausübung ihres Berufs oder Gewerbes 
beichäftigten Perfonen. Bei fportlihen Beranftaltungen 
gilt als Teilnehmer nicht, wer fich felber fportlic) betätigt. 

84 
Anmeldung, Sichecheitsleiftung 

.. (1) Bergnügungen, die im Sreife veranftaltet werden, 
jind bei der Steuerftelle des Kreisausfhuffes anzumelden; 
die Anmeldung hat fpätejtens einen Werktag und, wenn 
die Veranftaltung der Kartenfteuer unterliegt, fpäteftens 
PS, Werktage und, wenn für die Veranftaltung gemäß 

2Nr. 2, 3 oder 4 Steuerfreiheit in Anfpruc genommen 
wird, fpäteftens fünf Werktage vorher zu erfolgen. Die 
im $ 2 Nr. 1, 5, 6 und 7 bezeichneten Beranjtaltungen 
find nicht anmeldepflichtig. 


(2) Ueber die Anmeldung wird eine Belcheinigung 
erteilt. 


(3) Zur Anmeldung verpflichtet it fowohl der Unter: 
nehmer der Veranftaltung wie der Inhaber der dazu 
benußten Räume „der Grundjtüde. Lebterer darf die 
Abhaltung einer fteuerpflichtigen Beranftaltung erjt zu= 
fafjen, wenn ihm die Anmeldebejheinigung vorgelegt ift, 
es fei denn, daß es ji um eine unvorbereitete und nicht 
vorherzufehende Veranftaltung ‚handelt. 

(4) Bei Beranftaltungen einzelner Unternehmer 
fann die Steuerftelle eine einmalige Anmeldung für eine 
Reihe von Veranftaltungen für ausreichend erklären. 

(5) Die Steuerftelle tann die Leijtung einer Sicherheit 
in der vorausfichtlihen Höhe der Steuerjehuld verlangen; 
fie fann die Veranftaltungen unterfagen, folange die 
Sicherheit nicht geleiftet ift. 


11. Sartenffener 
85 
Stenermaßifab 


Die Kartenfteuer wird nad Preis und Zahl der 
ausgegebenen Eintrittstarten berechnet. Unentgeltlich 
ausgegebene Karten bleiben auf Antrag unberüdlichtigt, 
wenn fie als folche kenntlich gemadt find und der Nad)- 
weis ihrer unentgeltlichen Ausgabe nad) näherer Be- 
ftimmung der Steuerjtelle erbradjt wird. 


86 
Breis und Entgelt 


(1) Die Steuer ift nad dem auf der Karte ange- 
gebenen Preife_ ausihließlid) der Steuer zu beredjnen, 
au wenn die Karte tatfählid) billiger abgegeben worden 
if. Sie ift nad) dem Entgelte zu berechnen, wenn dieles 
höher ift als der auf der Karte angegebene Preis. 

(2) Als Entgelt gilt die gefamte Vergütung, die für 
die Zulafjung zu der Veranftaltung gefordert wird, aus: 
ichlieglich der Steuer. Hierzu gehört auch die Gebühr 
für Kleideraufbewahrung jowie für Kataloge oder Pro: 
re wenn die Teilnehmer ohne die Abgabe von 

feidungsftüden oder die Entnahme eines Katalogs oder 
, Programms zu der Veranftaltung nicht zugelafjen werden. 
Mird neben diefem Entgelt unter bejtimmten Voraus: 
fegungen oder zu bejtimmten Bweden nod) eine Sonder- 
zahlung verlangt, jo wird dem Entgelt der Betrag der 
Sonderzahlung oder, falls diejer nicht zu ermitteln ift, 
ein Betrag von 20 vom Hundert des Entgelts hinzus 
gerechnet. Als folhe Sonderzahlungen gelten insbefondere 
Beiträge, die von dem Veranftalter vor, während oder 
nad) der Veranftaltung durd) Sammlungen an der Hand 
von Zeichnungsliften und dergleihen erhoben werden. 
Die Sonderzahlung ift nicht Hinzuzurechnen, wenn lie 
einem Dritten zu einem von der Landesregierung als 
gemeinnügig anerfannten Zwede zufließt. 

(3) Am Eingang zu den Räumen der Veranftaltung 
oder zur Kaffe find an geeigneter, für die Befucher leicht 
fihtbarer Stelle die Eintrittspreife und die Höhe der 
Steuer anzufchlagen. 


Karten für mehrere Beranffaltungen oder mehrere Perfonen 


(1) Für einzeln oder zufammenhängend angegebene 
Karten, die zur Teilnahme an einer bejtimmten Zahl 
von zeitlich auseinanderliegenden Beranftaltungen be= 
rechtigen (Albonnements=, Dauer, Zeitz, Dußendfarten 
u. ä.) ift die Steuer unter Bugrundelegung des Preifes 
der entfprechenden Einzelkarten nach der Zahl der zu: 
geficherten Veranftaltungen zu berechnen. Dt diefe Zahl 
unbeftimmt, fo ijt die Steuer nad dem Preife der Ge- 
famtfarte zu berechnen. 

(2) Für Karten, die mehrere PBerfonen zum Eintritt 
berechtigen, ift die Steuer nad) deren Zahl zu berechnen. 
Sft diefe Zahl unbeftimmt (Zamilien-, Wagentarten u. ü.), 
fo ift jie auf fünf anzunehmen. Zugrunde zu legen ift 
der Preis der entjprechenden Einzelfarte. 


(3) Für Zufchlagstarten ift Die Steuer bejonders 
zu berechnen. 
S8. 
Stenerfäße. 


Steuer beträgt unbefchadet der Sonderrege- 
Vorführung von Bildftreifen (8 9) für jede 


(1) Die 
lung für die 


— 
nn u m 
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a Einzelfarte bei einem Preife oder Entgelt 
bis einjchl. 3,00 ME. 2302.N: 
_ von mehr als 3,00 Mt. 30 v. 9. 

...(2) Die Steuer wird für die einzelne Karte auf den 
nädjiten durd) 5 teilbaren Reichspfennigbetrag nad) oben 
abgerundet. 

(3) Für Veranftaltungen der im 8 1 Abj.2 Nr. 7, 
9 und 10 bezeichneten Art, bei denen der fünftlerifche 
oder volfsbildende Charakter überwiegt, Tann die Steuer: 
ftelle eine Ermäßigung bis zur Hälfte der Steuer ge> 
währen, es fei denn, daß während der Beranjtaltung 
Speifen oder Getränte gegen Bezahlung verabfolgt werden 
oder geraucht wird. 

89 


Bejondere Sfeuerjäge für Vorführungen von Bildjtreifen 

(1) Für BVeranftaltungen der im $ 1 Xbf. 2 Nr. 8 
bezeichneten Art beträgt die Steuer 15vom Hundert 
des Preifes oder Entgelts. 

(2) Wenn bei jolden Beranftaltungen Bildftreifen, 
die von der Bildftelle des Zentralinftituts für Erziedung 
und Unterricht in Berlin oder von der Bayrifchen Licht: 
bilöftelle in Münden als LZehrfilme anerkannt worden 
find in einer Länge von mehr als 100 Meter oder Bild- 
jtreifen, die von diefen Stellen als fünftlerifh oder als 
volfsbildend anerkannt worden find, in einer Länge von 
mehr als 200 Meter vorgeführt werden, jo treten an die 
Stelle des im Abf. 1 bezeichneten Steuerfaßes folgende 
Gteuerfäße: 

bei einer Länge der als Lehrfilme oder der & 
fünftlerifd) oder als volksbildend anerkannten Bild» 
ftreifen im Verhältnis zur Gefamtlänge der vor: 


geführten Bildftreifen 
bis 1, 12 vom Hunde 


von mehr als 14 „ ia 11 „ Fr 
[23 72 [72 1Ja ” "4 9 7] ” 
SUR; fü 


sen 12 


des Breifes oder Entgelts. 
..® Wenn bei folden DBeranftaltungen Bildjtreifen, 
die von den im bj. 2 bezeichneten Stellen als Lehr: 
filme anerfannt worden find, in einer Zänge von mehr 
als 9ı0 der Gejamtlänge der Bildftreifen vorgeführt 
werden, fo tritt Steuerfreiheit ein. 

(4) ‚Die im Abf. 2 vorgefehenen Steuerermäßigungen 
treten nicht ein, wenn neben der Vorführung von Bild» 
Itreifen Veranftaltungen anderer Art ohne belehrenden, 
fünftlerifhen oder volfsbildenden Charakter dargeboten 
werden, fofern diefe zeitlich mehr als !/s des Brogramms 
der Gefamtveranftaltung in Anjprud nehmen. 

(5) Die Steuer wird für die einzelne Karte auf 
nädjiten durd) 5 teilbaren Reichspfennigbetrag nad) ob 
abgerundet. 

s 10 
Einteittstarten 


(1) Bei der Anmeldung ($ 4) der Veranftaltung ha 
der Unternehmer die Karten, die dazu ausgegeben werden 
folfen, der Steuerftelle vorzulegen. Die Karten müflen 
mit fortlaufender Nummer verfehen fein und den Unter- 
nehmer, Zeit, Ort und Art der Veranftaltung fowie das 
Entgelt oder die Unentgeltlichkeit angeben. Die Karten 
werden von der Steueritelle abgeitempelt. 

(2) Die Steuerjtelle fann Ausnahmen von den Er: 
forderniffen für den Inhalt der Karten geftatten und 
von der Nbjtemplung abjehen. 


8 il 
Entwertung und Borjeigung 

Der Unternehmer darf die Teilnahme an der Der: 
anftaltung nur gegen Vorzeigung und Entwertung der 
abgeftempelten Karten geftatten. Die entwerteten Karten 
find den Teilnehmern zu belafjen und von diefen den 
Beauftragten der Gteuerftelle auf Verlangen vorzuzeigen. 

8 12 

Radweilung 

Veber die ausgegebenen Karten hat der Unternehmer 


TESIRTGANG 
Fisthl % 


für jede Veranftaltung eine fortlaufende Nadweifung zu 
führen, die mit den nicht ausgegebenen Karten drei 
Monate lang aufzubewahren und der Steuerjtelle auf 
Berlangen vorzulegen ift. 


813 
Entftehung, Zeitfegung und Zälligteit der Stenerichuld 


(1) Die Steuerfhuld entjteht mit der Ausgabe der 
Karten. Die Ausgabe ift vollendet mit der Uebertragung 
des Eigentums an der Karte. Die Steuerjhuld mindert 
fi) nad) Zahl und Preis derjenigen Karten, Die gegen 
GEritattung des vollen PBreifes zurüdgenommen worden find. 

(2) Na Abjchluß ihrer Ermittlungen fegt die Steuer- 
ftelle die Steuer feft und teilt fie dem Gteuerpflichtigen 
mit. Der Erteilung eines fürmlidhen Steuerbejcheides 
bedarf es nicht. 

(3) Soweit die Steuerftelle nichts anderes vorjchreibt, 
wird die Steuerfchuld mit Ablauf von zwei Werktagen 
nad) der Mitteilung an den Steuerpflichtigen fällig. 


g 14 


‚ Feftfegung in bejonderen Fällen 


BVerftößt der Unternehmer gegen die Bejtimmungen 
der 8S 4, 10 bis 12 in einer Weife, daß die für die 
Beredinung der Steuer maßgebenden Verhältnifje nicht 
mit Sicherheit feftzuftellen find, fo fann die Steueritelle 
die Steuer jo feitfeßen, als ob fjämtlide verfügbaren 
PBläge für die gewöhnlichen oder im Einzelfall ermittelten 

der geihäßten höheren Kaffenpreife verkauft worden 
ären. Ueber die Feftfegung ift ein fürmlicher Steuer: 
befcheid zu erteilen. 
S 15 
Steuerzujchlag 

Wenn der Verpflichtete die Friften für die Anmel- 
dung der Veranftaltung ($ 4), die Vorlegung der Karten 
(810) und die Entrihtung der Steuer ($ 13) nicht wahrt, 
fann die Steuerftelle ihm einen Zufchlag bis zu 25 vom 
Hundert der endgültig feitgefegten Steuer auferlegen. 
Die Steuerftelle hat den Zufchlag zu unterlafjen oder 
zurüdzunehmen, wenn die Verjäumnis entfeyuldbar 
erfcheint. 


I. Baufchiteuer 
S 16 
| Nadj der Roheinnahme 
(1) Die Baufchfteuer nad) der Roheinnahme beträgt, 
foweit fie nicht nad) den Bejtimmungen der $$ 17 bis 
0 zu berechnen ift, 10 vom Hundert oder, wenn Ein 
rittsfarten in mehreren PBreisftufen ausgegeben worden 
find, 15 vom Hundert der Roheinnahme. Die Paufd- 
jteuer darf bei Veranftaltungen der im $ 1 Abf. 2 Nr. 8 
bezeichneten Art nit an Stelle der Kartenjteuer zur 
| rzielung eines höheren Steuerbetrags erhoben werden 
($ 3 Abf. 1 Nr. 2b). 
(2) Die Steuerftelle fann den Unternehmer von dem 
Einzelnadhweife der Höhe der Roheinnahmen befreien 
und den Steuerbetrag mit ihm vereinbaren. 


Ss 17 
Nady einem Bielfadhen des Einzelpreiies 
(1) Für Volksbeluftigungen der im $ 1 bj. 2 Nr. 2 
bezeichneten Art wird die Baufchteuer nad) einem Biel 
fahen des Einzelpreifes berechnet. Als Einzelpreis gilt 
der Höchfteinzelpreis für erwacjene PBerjonen. 
(2) Die Paufchjteuer beträgt für 
1. Karuffelle und dergleichen täglid) 
a) durch Menfchenhand oder durd) Tierfraft be 
trieben: das Zehnfache eines Einzelpreifes, 
b) medanifc betrieben: das Zwanzigfadhe eines 
Einzelpreifes ; 
2, Achterbahnen, Berg: und Talbahnen und der 
gleihen täglih das Einfache des Einzelpreifes 
für jeden vorhandenen Sib; 


3. Rodel- und Rutichbahnen täglid das Fünfund- 
zwanzigfadhe eines Einzelpreijes; 
4. Schaufeln aller Art täglich 
bis 8 Schiffe das Zehnfache eines Einzelpreifes, 
über 8 Schiffe das Fünfzehnfadhe eines Einzel- 
preifes ; 
5. Schießbuden täglich) 
bis 8 Meter Frontlänge das Zehnfadhe, 
über 8 Meter Frontlänge das Yünfzehnfache 
eines Einzelpreijes für drei Schuß; 
6. Schaubuden 
bis 5 Meter Frontlänge täglid das Bünffadhe 
eines Einzelpreijes, 
bis 10 Meter Frontlänge täglich) das Zehnfadhe 
eines Einzelpreifes, 
über 10 Meter Trontlänge täglih das Fünf- 
zehnfacje eines Einzelpreifes ; 
7. Würfelbuden, Ningelfpiele und andere Wlus= 
Ipielungen 
bis 5 Meter Frontlänge täglid) das Fünffadhe 
eines Einzelpreifes oder Einjaßes, 
bis 10 Meter Frontlänge täglic) das Zwölffache 
eines Einzelpreifes oder Einfaßes, 
über 10 Meter Frontlänge täglih das Fünf: 
zehnfache eines Einzelpreifes oder Einfaßes; 
8. Kraftmefjer, Qungenprüfer täglid; das Yünffadhe 
eines Einzelpreifes; 
9, Reitbuden täglid” das Zwanzigfadhe eines Ein- 
tritt- und Reitpreifes ; 
10. andere Beluftigungen täglic) das Fünffadhe eines 
Einzelpreifes. 
(3) Die Beftimmungen des $ 6 finden auf die Be- 
rechnung der Einzelpreife finngemäße Anwendung. 
(4) Die Steuerjumme wird auf volle 10 Reidjs- 
pfennig nad) oben abgerundet. 


8 18 
Nady dem Werte 


(1) Für das Halten 

1. eines Schaus, Scherz, Spiel, Gejhidlichteits- 
oder ähnlichen Apparats, 

2. einer Vorrichtung zur medhanihen Wiedergabe 
mufifalifher Stüde oder Deklamationen (Klavier: 
fpielapparat, Sprechapparat, Phonograph, Dr: 
cheftrion u. a.), 

3. einer Rundfuntempfangsanlage 

an öffentlichen Orten, in Gaft- und Schantwirtichaften 
fowie in fonftigen jedermann zugänglichen Räumen wird 
die Paufchfteuer nad) dem dauernden gemeinen Merte 
des Apparats, der Vorrichtung oder der Anlage berechnet. 

(2) Die Steuer beträgt für jeden angefangenen Be- 
triebsmonat 

a) für die zu 1. bezeidmeten Apparate 1a vom 
Hundert, 

b) für die zu 2, und 3. bezeichneten Vorrichtungen 
Y, vom Hundert des Wertes. 

(3) Der Steuerftelle bleibt es überlaffen, an Stelle 
der im Abf. 2 bezeichneten Säbe den Steuerbetrag mit 
dem Pflichtigen zu vereinbaren. 

(4) Die Steuer ift innerhalb der erften Woche jedes 
Monats zu entrichten. 

(5) Der Eigentümer oder derjenige, dem der Apparat 
oder die Vorrichtung von dem Eigentümer zur Aus: 
nußung überlaffen ift, hat die Aufftellung des Ulpparats 
oder der Vorrichtung fpätejtens innerhalb einer Woche 
der Steuerftelle anzuzeigen. Die Beftimmung des $ 4 
Abf. 3 bleibt er 

(6) Auf Leierfaften und Spieldofen von geringem 
Umfang, die lediglich beftimmte Stüde fpielen, finden 
die Beitimmungen der Abf. 1 bis 5 feine Anwendung. 


8 19 
Nad) Zahl der Mitwirkenden 
(1) Für Mufitvorträge von nicht mehr als drei Mit 
wirtenden in Gajt- und Schankwirtfchaften, öffentlichen 
Vergnügungslotalen, Buden oder Zelten ijt eine Gteuer 


von 20 Reihspfennig für den Tag und jeden Mitwir- 
fenden zu entrichten. 


(2) Für gewerbsmäßige Gefang- und Mufifvor- 
träge, die im Umbherziehen auf öffentlihen Wegen, 
Straßen, Plägen oder an anderen öffentlichen Orten, 
in Galt- und Schantwirtfhaften, öffentlichen VBergnügungs- 
tofalen, Buden oder Zelten fowie auf Höfen von MWohn- 
häufern dargeboten werden, ilt eine Steuer zu entrichten, die 

bei einem oder zwei Mitwirfenden 20 Reichspfennig, 

bei drei Mitwirkenden - 25 NReichspfennig, 

bei vier oder fünf Mitwirtenden — 30 Reidhspfennig, 

und bei jedem weiteren Mitwirkenden — 20 Reichspfg. 
für den Tag beträgt. 

(3) Steuerpflichtige Vorträge der im Ab. 2 bezeic- 
neten Art find von den Unternehmern vor Beginn bei 
der Steuerftelle anzumelden. Haben die Unternehmer 
folder Vorträge an einem Tage bereits in einer anderen 
Gemeinde Steuer entrichtet, fo find fie von der weiteren 
Steuer befreit. Weber die Entrihtung der Steuer haben 
fie fi) auszuweilen. 

(4) Gelegentliche Gejang- und Mufitvorträge auf 
öffentlihen Wegen, Straßen und Plägen jowie auf 
Höfen von Wohnhäufern find fteuerfrei. 

8 20 
Nad; der Größe des benugfen Raumes 

(1) Wenn die im $ 1 Xbf. 2 bezeichneten Veran- 

nk — insbefondere Tanzbeluftigungen, Barietes, 

ingeltangel, Kabarette, Konzerte und dergleihen — 
im wejentlihen der Gemwinnerzielung aus der Berab: 
reihung von Speifen und Getränfen oder wenn fie der 
Unterhaltung bei Bereinsfeftlichteiten und dergleichen 
dienen, wird die Paufchiteuer nach der Größe des be- 
nußten Raumes erhoben. Die Größe des Raumes wird 
feftgeftellt nad) dem Flächeninhalt der für die Vorführung 
und die Aufchauer bejtimmten Räume einfchließlich der 
Ränge, LZogen und Galerien, Wandelgänge und Er: 
frifhungsräume, aber ausjdhließlid) der Bühnen- und 
Kaffenräume, der Sleiderablagen und Aborte. Yindet 
die Veranftaltung ganz oder teilweife im Freien jtatt, 
fo find von den im freien gelegenen Ylädyen nur die 
für die Vorführung und die Zufhauer bejtimmten Ylädhen 
einfchließlich der dazwilchen befindlichen Wege und der 
angrenzenden Veranden, Zelte und ähnlichen Einrid 
tungen anzurechnen, 

(2) Die Steuer beträgt 30 Reichspfennig für je 
10 Quadratmeter DVeranftaltungsflähe. Für die im 
Sreien gelegenen Teile der Beranjtaltungsflädhe, joweit 
fie gemäß Abf. 1 Sat 3 anzurecinen ift, wird die Hälfte 
diefer Süße in Anja gebracht. 

(3) Bei längerer Dauer oder bei forilaufender Auf- 
einanderfolge der Beranffaltungen gilt jeder angefangene 
ala von drei Stunden als eine Beranffaltung. Bei 

eranftaltungen, diemehrere Tage dauern, wird die Steuer 
für jeden angeiangenen Tag bejonders erhoben. 

(4) It die Berechnung der Steuer nad) Abj.1 bis 3 
ichmer durchführbar, To fann die Stenerjtelle den Steuer- 
befrag mit dem Unternehmer vereinbaren. 

S 21. 
Enfeichlung 

(1) Die Baufchiteuer (88 16 bis 20) ift bei der An: 
meldung (8$ 4, 18 Ab. 5, $ 19 Abf. 3) zu entrichten 
und wird erftattet, wenn die Veranftaltung nicht ftatt- 
findet. Der Erteilung eines förmlichen Steuerbefcheids 
bedarf es nicht. 

(2) Die Beftimmungen des $ 8 Abj. 3 und der 
88 14 und 15 finden entiprechende Anwendung. 


IV. Sonderjteuer nad) der Bruffoeinnahme 
8 22 
Steuer für Fünffleciich hoshitehende Beranftaltungen 
(1) Künftlerifh hodftehende Veranftal- 
ungen, deren Gejdäfts: und Kafjenführung den An: 
torderungen entipridyt, die an faufmännifd) geleitete 
fllnternehmen üblicherweife gejtellt werden, werden zu 
einer Steuer von 5 vom Hundert der Brutto» 
einnahme herangezogen. 
(2) Darüber, ob es fid) um fünftlerijch hochitehende 
Beranftaltungen handelt und ob die Vorausjegungen 
ordnungsmäßiger Gejhäfts- und Kafjenführung erfüllt 


\ 


1 
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jind, entjcheidet Die Landesregierung oder die von ihr 
beauftragte Behörde. 


V. Gemeinfame Bejtimmungen 
S 23 
Steuerpflicht und Haftung 
Steuerpflichtig ift der Unternehmer der Beranitaltung. 
Mer zur Anmeldung verpflichtet ift, ohne felbjt Unter 
nehmer zu fein, haftet neben dem Unternehmer als Ge= 
famtjchulöner. 
8 24 


Steneraufjicht 

‚Auf die im $ 23 bezeichneten PBerjonen und auf die 
Teilnehmer einer fteuerpflihtigen Beranftaltung oder 
einer Veranftaltung, für die gemäß $ 2 Nr. 2, 3, 4 
oder 7 Steuerfreiheit beanfprudht wird, finden die Vor: 
jhriften der SS 193 bis 201 der Reihsabgabenordnung 
finngemäß Anwendung. 

8 25 


GErlak und Eritaftung der Steuer 
Zur Vermeidung außergewöhnlicher Härten kann 
der Kreisausfhuß für bejtimmte Arten von Veranital- 
tungen fowie in bejonders gearteten Einzelfällen Die 
Steuer ermäßigen, erlaffen oder erjtatten. 


S 26 
‚Bon dem Ertrage der Vergnügungsiteuer erhält der 
Kreis 50 v. H., weitere 50 v. 9. fließen den Gemeinden 
zu, in deren Bereich fi) der fteuerpflichtige Borgan 
ereignet hat. © 
8 27 


Strafen. 

Die Hinterziehung der Steuer ($ 356 der Reidjs- 
abgabenordnung) wird mit einer Geldftrafe bis zu 
zwanzigjahen Betrage der hinterzogenen Steuer, jedo 
höchftens bis zum Betrage von 150 AM., beitraft. Go- 
weit der Betrag der hinterzogenen Steuer nicht feitge- 
ftellt werden fann, ift auf eine Geldftrafe bis 150 AM. 
zu erfennen. Zumwiderhandlungen gegen die Berpflid- 
tungen, die durch diefe Steuerordnung oder auf Grund 
der Beftimmungen derfelben vom Kreisausfhuß oder der 
von ihm beauftragten Stelle den Unternehmern auferlegt 
find, werden nad) den Beftimmungen des $ 17 des Kreis» 
und PBrovinzialabgabengejeßes vom 23. April 1906 unter 
Berüdjichtigung der Aenderung durd Nachtragsgefek vom 
26. Auguft 1921 bejtraft. 


Borjtehende Anordnung tritt mit dem Tage ihrer 


Berfündung in Kraft. Der Kreisausfhuß kann die 
weiteren Vollzugsporfchriften erlafjen. 


dor Kreisausihuß des Kreiles gtokenm® 


gez. v. Ned. 
Hannover, den 12. februar 1927. 
enehmigt 1) 


mit der Maßgabe, daß für Pferderennen, die zur Förde: 
rung der Landespferdezudt veranftaltet werden, die Karten 
jteuer 2500 des Preijes oder Entgelts ($ 8) nicht über- 
jhreiten darf, und daß die Baufcfteuer nad) der Rob 
einnahme ($ 16) über 15% nicht hinausgehen darf. 
Namens des Bezirtsausfchufies 

Der Borfigende. 

In Vertretung: 

gez. Schmidt. 


Vorftehende Drdnung wird mit dem DBemerten 
en Banner une Tanz Bine 367 
“ HE er dem 21. Gebruar 19 

Die Steuerordnung tritt mit dem 1. März 1927 in 
Kraft. 
Stolzenau, den 28. jebruar 1927, 

Namens des Kreisausfchuffes 
Der Vorligende. 
v. Red, 


I. Nachtrag 


zur Bergnügungsfleuerordnung 
des ftreifes Stolzenau 


Der $ 20 zur Vergnügungsfteuerordnung vom 
12/18. Februar 1927 wird auf Grund des Kreis 
tagsbejchluffes vom 16. Januar 1931 wie folgt ge 
ändert: 


$ 20. 
Nadı der Größe des benußten Raumes 


(1) Wenn die im $ 1 Ubf. 2 bezeichneten Ber 
anftaltungen — insbejondere Tanzbeluftigungen, 
Dielen, Varieles, Tingeltangel, Kabareite, Konzerte 
und dergleihen — im melentlidhen der Gewinner: 
zielung aus der Verabreihung von Speifen und Ge- 
tränfen oder wenn fie der Unterhaltung bei Vereins: 
feitlichfeiten und dergleichen dienen, wird die Paujch- 
fteuee nad) der Größe des benußten Raumes erhoben. 
Die Gröhe des Naumes wird feitgeftelt nad dem 
Klächeninhalt der für die Vorführung und die Zus 
Ihauer beftimmien Räume einjchließlid) der Ränge, 
Logen und Galerien, Wandelgänge und Erfrifchungs- 
räume, aber ausichließlidy der Bühnen: und Kaffen- 
räume, der Kleiderablagen und Uborte, Findet die 
Veranftaltung ganz oder teilweile im freien ftatt, 
jo find von den im freien gelegenen Flächen nur 
die für die Vorführung und die Zujchauer beitimme 
ten Blächen einjchließlihh der dazwilchen befindlichen 
Mege und der angrenzenden Weranden, Zelte und 
ähnlichen Einrichtungen anzurechnen. 

(2) Die Steuer beträgt 50 Reichspfennig für je 
10 Quadratmeter Veranftaltungsflähe, Für die im 


— Il t 1691 — 
1 gez. Schmidt. 


Breien gelegenen Teile ber Beranftaltungsfläde, Tor 
weit fie gemäß Nbj. I Sat 3 anzurechnen ift, wird 
die Hälfte diefer Säge in Anjat gebracht. 

(3) Bei längerer Dauer oder bei fortlaufender 
Uufeinanderfolge der DBeranftaltungen gilt jeder an- 
gefangene Zeitraum von 3 Stunden als eine Ber- 
anftaltung. Bei Veranftaltungen, die mehrere Tage 
dauern, wird die Steuer für jeden angefangenen 
Tag bejonders erhoben. 

(4) Zit die Berehnung der Steuer nah Abi. 1 
bis 3 jchwer durchführbar, jo fan die Gteueritelle 
den Steuerbetrag mit dem Unternehmer vereinbaren, 

Stolzenau, den 8, Dezember 1930, 

Der ftreisausfhuß 


gez. son Red. 
Hannover -IW—, ben 25, Februar 1931. 
Genehmigt! 
Namens des Bezirtsausfchuffes 
Der BVorfigende, 
In Vertretung: 


Vorftehender Nachtrag wird hiermit befannt ges 
macht und tritt mit dem 1. April 1931 in Kraft. — 
Die Zuftimmung zu dem Belchluffe des Bezirksaus- 
Ihufles vom 25. Februar d. Js. ift durd) den Herrn 
Oberpräfidenten am 10. März 1931 unter Nr. Ar, 
Stolgenau III B5 DO. ®. erteilt. 

Stolzenau, den 20. März 1931. 

Namens des Areisausichufies 
Der Vorlikende, 
von Red, 


sh! 


D- S 


Ar ne 


*) grforderlichenfalls zu ftreichen. 
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Du beziehen vom Kandgemeindeverlag 
343 
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Bierjtenerordnung 
Der — Stadt: — Landgemeinde 


Aur Grund des Abfehn. I. $ 2 des Abf. 2 der |Derordnung 
des Reichspräfidenten zur Behebung finanzieller, wirtfchaftlicher und 
fozialer Notftände vom 28. 7. 1930 (R. ©. 31.1 S. 311) fowie des 
$ 7 des Abfchn. II diefer Verordnung in der Saffung des erften Teils 
Kapitell Artikel I der Verordnung des Reichspräfidenten vom 1. 12. 1930 
(R. ©. 81. | S. 517)*) und der $$ 13, I8 und 82 des Preußifchen 
Sommunalabgabengefeges wird mit Zuftimmung der Bdsdneien 


erlag — der Gemeindevertretung — für 


die Stadtgemeinde — Kandgemeinde — Kıklung- horocn 
folgende Bierfteuerordnung erlaffen. 


SI]. 
Der Srtliche Verbrauch des im Gemeindebezirk hergeftellten und 
des in den Gemeindebezirf eingeführten Bieres unterliegt einer Steuer 
nad) Maßgabe diefer Ordnung. 


Die Steuer beträgt bei 
Kinfachbier 
Scyhanfbier 
PVollbier 
Starfbier 
für je ein Heftoliter 


83. 
Die Steuerpflicht tritt ein: 

a) für das im Gemeinde-Bezirf bergeftellte Bier, fobald es 
aus der Herftellungsftätte in den freien Derfehr innerhalb 
des Gemeinde-Bezirfs gebracht oder in einen mit Der 
Herftellungsftätte verbundenen Ausfchanf überführt oder in 
der Herftellungsftätte oder im Haushalt des Herftellers ver« 
braucht wird, 

b) für das in den Gemeinde-Bezirf eingeführte Bier mit dem 
Zeitpunfte der KBinführung. 


G. m. b. $., Berlin W 9, Potsdamer Straße 22a. Ylachdrud verboten! 209 
Linheitsregiftratur-Ördner Ylr, 771—07 


170009 


$ 4. 
(1) Steuerfrei ift: 

a) Bier, das als unbrauchbar in die im Gemeinde-Bezirf ge: 
legene Berftellungsftätte zurücgenommen wird (fogenanntes 
Retourbier), 

b) Bier, das durch den Gemeinde-Bezirf nur durchgeführt wird. 

(2) Sür verfteuertes Bier wird die Steuer zurücerftattet, wenn 
glaubhaft nadygewiefen wird: 


a) daf; es aus dem Gemeinde-Bezirk ausgeführt worden ift oder 


b) daß es als unbrauchbar in die im Gemeinde-Bezirf ger 
legene Berftellungsftätte Zurücgenommen worden ift. 


66% 
Steuerpflichtig ift: 
a) im Salle des $ 3a der Herfteller, 
b) im Sale des $ 3b der Kinführer. 


SS. 

Herjteller und Kinführer, die Bier gewerbsmäßig in den Verfehr 
bringen, find verpflichtet, die Kröffnung ihres Betriebes binnen 3 Tagen 
nad) der Kröffnung bei der Gemeinde-Steuerbehärde anzumelden. 
Inhaber von Betrieben, die bei Krlaf diefer Steuerordnung bereits 
beftehen, haben den Betrieb binnen 3 Tagen nach der Veröffentlichung 
der Steuerordnung bei der Steuerbehörde anzumelden, 


IT 

Die nah $ S Anmeldcpflichtigen haben Steuerbücyer nach 
einem vom — WMagiftrat —- } — vorgefchriebenen 
Mufter über den Kin- und Ausgang fteuerpflichtigen Biereg zu führen 
und die Bücher jederzeit zur Kinficht der Auffichtsbeamten bereit zu 
halten, auf Kxrfordern auch der Steuerbehsrde vorzulegen. Soweit der 
Kin- und Ausgang fteuerpflichtigen Bieres auf Grund ‚der Reichsfteuer- 
gefetze in befonderen Steuerbüchern anfgezeichnet wird, oder foweit die 
fonftigen Gefchäftsbücher die für die Steuer auf den örtlichen Verbrauch 
von Bier erforderlichen Angaben nad) Anficht der Steuerbehörde hin= 
reichend erkennen laffen, Fann die Steuerbehsrde Befreiung von der 
Sührung eines befonderen Steuerbuchs gewähren, 


$ 8. 

Die Betriebs und KLagerräume der nah 85 Anm 

liegen der Steueraufficht. Die Auffichtsbeamten find 

zu diefem Zwede in den üblichen Gefchäftsftunden 

Inhaber der Räume find verpflichtet, den Bea 

mäßigen Durchführung der Auffichtsobliegenhei 
leiften oder leiften zu laffen. 


eldepflichtigen unter- 
befugt, die Räume 
3u betreten, Die 
mten die zur ordnungs- 
ten erforderliche Hilfe zu 


89. 

(1) die nah $ $ anmeldepflichtigen Ber 

das während eines Kalendermonats gemäß 
wordene Bier fpäteftens am JO. Tage des 


fteller von Bier haben 
$3a fteuerpflichtig ge 
nächftfolaenden Monats 


Datum 


Arbeitssuchende 


Zahl der Arbeitslosen im Arbeitsamtbezirk Nienburg 


Hauptunterstützungs 
empfänger 
(Arbeitsiosenunter 
stutzung und Krisen: 
fürsorge) 


T 


Wohlfahrtsunter 
stutzungsempfänger 
(öffentliche Fur 
sorge) 


Zunahme Abnahme 
der Arbeits 
suchenden 


m 


4093 
4518 
5150 
5238 
5250 


5029 


 NEEUE 


1961 


1904 


2022 


nicht bekant. 
nıcht bekannt 
nicht bekannt 
nicht bekannt 
nicht bekannt 
ca 1200 
ca 1300 
ea 1280 


ca. 1500 


Abnahme 
in 
Prozenten 


Zunahme 


8.54 
+ 10,38 


+ 13,99 


1931 betrug die Unterstützungszeit in der Arbeitslosenversicherung 26 Wochen, 
sie wurde später auf 20 Wochen gekürzt. 


170010 , 


170011 


der Steuerbebörde auf dem vom Gemeindevorftand vorgefchriebenen 
Vordruck zur Derftenerung anzumelden und die fi) danach ergebende 
Steuer gleichzeitig an die Steuerfaffe zu entrichten. 


(2) Ebenfo haben die nach $ $ anmeldepflichtigen Einführer von 
Bier das während eines Kalendermonats gemäß $ 3b fteuerpflichtig 
gewordene Bier fpäteftens am 10. Tage des nächftfolgenden Monats 
der Steuerbehörde auf dem vom Gemeindevorftand vorgefchriebenen 
Vordruck zur Verfteuerung anzumelden und die fic) Danach ergebende 
Steuer gleichzeitig an die Steuerfaffe zu entrichten. 


(3) Die übrigen Steuerpflichtigen, Die nicht gewerbsmäßig Bier 
in den Verkehr bringen, haben die Aumeldung bei der Steuerbehörde 
binnen 8 Tagen nad Kintritt der Steuerpflicht zu bewirken und die 
fich ergebende Steuer gleichzeitig an Die Steuerfaffe zu entrichten. 


(4) In allen Sällen bedarf es eines Steuerbefcheides nur, wenn 
die Steuerbebörde einen höheren als den von dem Steuerpflichtigen 
errechneten Steuerbetrag feftfest. In diefem Halle ift der Mehrbetrag 
fofort nach dem Erhalt der Seftfesung zu zahlen. Krfolgt bis zum 
nächften Abrechnungstermin Feine Beanftandung der eingereichten Steuer- 
berechnung, fo gilt fie als endgültige Veranlagung, für die Die Rechte- 
mittelfrift von diefem Abtechnungstage zu laufen beginnt. 


(5) Unterbleibt die Anmeldung, oder erftattet der Pflichtige die 
Anmeldung nicht rechtzeitig, oder Fann er auf die Aufforderung der Steuer: 
bebörde Feine ausreichende Aufflärung für feine Angaben geben, oder 
verweigert er weitere Auskunft, fo Fann die Steuerbehörde den fteuer- 
pflihtigen Betrag, nötigenfalls unter Zuziehung von Sachverftändigen, 
fhäsen und die Steuer danad) feitfegen. 


8 ı0. 

Wer, obne Kinführer im Sinne des $ 5b zu fein, als Sracht- 
führer, Derfrachter oder in ähnlicher Kigenfchaft die Beförderung des 
von auswärts in den Gemeindebezirf eingeführten Bieres beforgt, ift 
verpflichtet, der Steuerbehörde über die von ihm beforgten Beförderungen 
nach näherer Vorfchrift des Gemeindevorftandes Ausfunft zu geben, 
auf Krfordern auch die zu den Sendungen gehörigen Begleitpapiere, 
Stachtbriefe ufw. vorzuzeigen, 


$ 1]. 


Die Steuerbehörde Fann die Steuer in einzelnen Sällen aus 
Billigfeitsgründen ganz oder teilweife erlaffen. 


812. 
Die Vorfchriften der $$ I0I, 182, 188, 169, 170, Abf. 2, 173, 


208, 210 Abf. I und 2, 359 und 360 der Reicheabgabenordnung 
find finngemäß anzuwenden. 


8 13. 


Den Steuerpflichtigen ftehen gegen die Heranziehung zur Steuer 


die in den $S 69 ff. des KRommunalabgabengefeges geordneten Rechts» 
mittel zu. » 
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$ 14. 

Suwiderhandlungen gegen die Dorfchriften diefer_Steuerordnung 
und Die vom Gemeindevorftand erlaffenen Ausführungsbeftimmungen 
werden mit Geldftrafe bis zu dem ‚nach dem Kommunal-Abgaben= 
gefeg in Derbindung mit der Derordnung über Dermögensftrafen und 
Bußen vom $. ‚sebruar 1924 (RGBL. IS, 44) und etwaigen 
jpäteren Anderungen zuläffigen Höhftmag beftraft, jofern nicht nach 
fonftigen Gefetzen eine höhere Geldftrafe oder Sreibeitsftrafe verwirft ift. 


$ 15. 

(I) Diefe Steuerordnung tritt mit dem erjten Tage des auf ihre 
Deröffentlichung folgenden Kalendermonats in Kraft. Mit dem gleichen 
Tage treten die bisherigen Bierfteuerbeftimmungen außer Kraft. 

(2) Recdytsvorgänge, die vor dem Infrafttreten Diefer Steuer- 
ordnung fteuerpflichtig geworden find, unterliegen der Sefteuerung nach 
den bisherigen Beftimmungen. 


Der Magiitrat — Gemeindenpritand. 


Erläuterungen 


zum Entwurf über den Ausbau der Wasserversorgung 
für die Stadt Rehburg, 


Hierzu: 6 Zeichnungen 
1 Heft Kos enanschläge. 


170014 


Inhaltsverzeiohnis, 


Entwickelungn .. ss. Seite 1 
Die Udglichkeiten für neue Anlagen „. s . «+ , 
Dauerpumpversuch und Wassererschliessung . un 


Die Wassergewinnung «2...» " 


Die Verbindung des neusn Werkes mit dem 


vorhandenen Rohrnetz . .„ . 


Ausbau des Rohrnetzes . . . 


Kostenschätzung für die neuen Anlagen . 


170015 


Entwickelungen,. 
Rehburg hat schon 1886 für seine Bewohner eine 


Wasserversorgung gebaut, Diese Wasserversorgung deokte 

den Bedarf aus Siokerleitungen, die am Fuße des südwest- 
lich der Stadt gelegenen Höhenzuges im Gebiet von Quellen, 
die dort bestanden haben, angelegt worden sind, Das Was — 
ser aus diesen Siokerleitungen wurde in einen Behälter ge- 
bracht, der 150 obm Wasser fasste, und dann durch eine 
Rohrleitung der Stadt zugeführt, Die Stadt war damals schon 
so gross wie jetzt: 1500 Einwohner, Der Wasserbedarf wird 
aber noch beeinflusst durch die landwirtschaftlichen Be- 
dürfnisse in der Stadt. üs sind rund 900 Stück Rinävieh, 
500 Stück Pferde und LOV Stück Kleinvieh zu versorgen, Wie 
die Stadt und die Wasserleitung in das Gelände eingeoränet 
sind, zeigt der Vebersichtsplan Blatt 1, und eine neuere 
Darstellung der Stadt und der Wasserleitung ist in Matt 2 
gegeben. 

Die geschilderte Einrichtung hat ein Menschenalter 
lang den Anforderungen im Wesentlichen genügt. Neuerdings 
stellt es sich heraus, dass in manchen Jahren und besonders 
in den Hochsommer-Monaten nicht mehr genug Wasser vorhanden 
ist. Ob das daran liegt, dass sich die vorhandenen Sioker- 
leitungen zugesetzt haben, oder ob die wasserführenden 
Schichten in der Lage, in der sie die Siokerleitungen fas- 
sen, weniger ergiebig geworden sind, könnte nur festgestellt 
werden, wenn men die Siokerleitungen freilegt. Vielleicht 
würde man auch duroh das Freilegen und Tieferlegen der Sik- 
kerleitungen die Verhältnisse für die Wasserfassung hier 
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oben an der alten Anlage bessern können, Aber alles das ist 
unsicher und teuer, Vor allem aber würde ja die Durohfüh- 
rung soloher Arbeiten zur Bedingung machen, die Wasserfüh- 
rung zur Stadt hin während der Bauausführung noch weiter 
einzuschränken, —- und darum soheint es das Richtige zu sein, 
an den vorhandenen Einrichtungen, die immer noch im Winter 
und bis lange in den Sommer hinein erhebliche Wassermengen 


der Sötadt zuführen, nicht zu rühren, 


Die Möglichkeiten für neue Anlagen, 

© Naoh der vorhandenen und durch ein NMenschenalter 
hindurch erprobten ®achlage ist damit zu rechnen, dass die 
Höhenzüge um die Lokkumer Berge herum, die mit den Rehbur- 
ger Stadt- und Sokkumer Kloster-Forsten bebaut sind, das 
aufgefangene Kegenwasser, zu Grundwassergerinnen Zusammenge- 
faßt, von den nach Stadt Rehburg hin gerichteten Abhängen 
ins Tal herunter schicken, Von alters her sind hier eine 
Reihe von Quellen und von Quellgründen, die das Wasser der 
höheren Gebiete unten austreten lassen, Und auf ein solohes 


Wasservorkomen ist ja auch die bestehende Anlage für die 


Stadt Rehburg seit 1886 gestützt. Zweifellos setzt sich die 


unterirdische Wasserbenegung, die hier duroh die alte An- 
lage angesolnitten ist, weiter fort nach der Stadt Rehburg 
und unter ihr hindurch wohl zum Meerbach, Denn in Rehburg 
selber haben unterhalb des Grundwassergerianes, aus dem die 
Stadt jetzt das Wasser nimmt, die Molkerei, denn an der gro. 
Ben Landstrasse das Gehöft des Herrn Ratsherrn Norädmeyer er- | 


glebige Brunnen ersohlossen, die ebenfalls schon seit vie- 


Mr? ir 
VCH 
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len Jahren fortlaufend genutzt werden, Darum tritt zu der 
Möglichkeit, das Grundwasservorkommen im alten Werk besser 
zu erfassen und zu nutzen, noch die Möglichkeit, den Grund- 
wasserstrom oder das Grundwasservorkommen, das sich vom al- 
ten Werk her nach der Stadt hin fortsetzt, näher an die 
Stadt heran zu fassen und zu nutzen, 

Dieses Näher-Heranbringen der Ergänzung für die 
Wasserversorgung von Rehburg an die Stadt hin hätte den Var 
teil, dass man das Vorhandene unverändert weiter benutzen 
und für die Versorgung der Stadt im grössten Teile des Jah- 
res dienstbar machen kann. Würde es dazu möglich sein,näher 
zur Stadt heran ein Hilfswerk zu bauen, das aus Brunnen in 
dem selben Wasservorkommen schöpft, das oben schon nutzbar 
gemacht ist, so würde man mit diesem Hilfswerk in die jetzt 
schon vorhandenen Hauptleitwngen hinein arbeiten können und 
dessen Betrieb dann nahe und bequem bei der Stadt haben,Das 
ist auch desmegen besonders günstig, weil zu dem alten Was- 
serwerk hin nicht einmal rechte Wege bestehen, und weil hier 
keine elektrische Kraft ist, mit der man die Pumpe betrei- 


ben könnte, falls man das Wasser aus grösseren Tiefen heben 
muß, ’ 


Dauerpumpversuch und Wassererschliessung, 

Um die Ergiebigkeit des Grundwasservorkommens näher 
bei der Stadt hin festzustellen, ist nahe am Herrenweg ein 
Brunnen gebaut und dann ein Dauerpumpversuch vorgenommen 
worden, Für die Auswertung des Dauerpumpversuches wurden 
Beobachtungsröhren im Umkreis des Brunnens von 24 bezw,5Q& 


bezw. 88 bezw, 98 m Entfernung niedergebraoht, Die Srgeb- 
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nisse des Dauerpumpversuches sind auf Blatt 3 in Absenkungs- 
linien dargestellt für Entnahmen von 10 obm und 16 obm/std. 
in grünen bezw. roten Linien, Bei einer EImtnalme von 10 cbm/ 
std. sanken die Rühewasserstände ab: 

im Brunnen selber „ „ . von 38,73 auf 36,48,also um 2,25 


" Beobachtungsrohr I 
(24 m entfernt). „ . " 38,67 " 238,25, " 


" Beobachtungsrohr II 
(50 m entfernt). . . " 38,66 " 58,40, " 


" Beobachtungsrohr III 
(88 m entfernt) . .„ ." 38,65 " 38,45, " 


" Beobachtungsrohr IV 
(98 m entfernt), . ." 38,51 " 38,49," " 0,02, 


Bei der Beanspruchung mit 16 obm/std. sanken die Ruhewas- 
serstände ab: 
im Brunnen selber „ „ „ von 38,73 auf 55,52,also um 3,41 


" Beobaohtungsrour I 
(24 m entfernt). „ ." 38,67 " 37,92," 0,75 


" Beobachtungsrohr II 
(50 m entfernt). . . " 38,66 58,24, 0,42 


" Beobaochtungsrohr III 
(88 m entfernt) „ .. " 38,65 38,29, 0,36 


" Beobachtungsrohr IV 
(98 m entfernt). . . " 88,51 58,43, 0,08. 
Aus diesem Stand der Dinge ergibt sich eindeutig, 
dass die Grundwasserbewegung in der vermuteten Richtung san 
den Bergen zum Meerbach hin erfolgt, und die Absenkungen 
zeigen, dass eine Entnahme von stündlich hadund sogar 16 om 
durchaus in den zulässigen Grenzen für die dauernde Bean 
spruchung des Grunäwasserträgers bleibt, Das geförderte 
Wasser wurde vom Preußischen Medizinaluntersuchungsamt 


Hannover untersucht und das Ergebnis ist dem Bericht nach- 
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ö 


geheftet, Das Wasser hat 0,1 mg Eisen im Liter, eine Ge- 
samthärte von 5 — 6° und 89 G Teiigeratur, Mit diesen Wer- 
ten ist bewiesen, dass es sich in allem Wesentlichen um 
das gleiche Wasser handelt, dass jetzt schon in den Sioker- 
Leitungen des alten Werkes gewonnen wird, und dass keiner- 


lei Bedenken für die Verwendung des Wassers bestehen, 


Die Wassergewinnung, 
Das Werk, dass hier auf das erkundete Gruniasser- 


vorkommen gebaut werden würde, müsste die Versorgung der 
Gegenwart ergänzen und auch bei weiterem Zurüockgehen der 
Ergiebigkeit der Siokerleitungen für die Zukunft den ge- 
samten Bedarfüder Stadt decken können. Rehburg hat schon 
seit vielen Jahren 1500 Einwohner, sodass es genügen muß, 
für die übersehbare Zukunft mit 1800 Einwohnern zu rechnen, 
Der Wasserbedarf beträgt dann: 
im Durohschnitt: 
1800 Einwohner +.60.1tr pro Kopf/Tag = 108 obm 
1200 Stück Großvyich » 40 1tr * "= 48 " 
5600 " Keinvieh»- 8 " "1 a, 


Höohs a 
1800 Einwohner « 100 ltr $ro Kopf/Tag = 100 obm 
Und für Viehhaltung wie oben „ „.. _ = 8 " 
232 obm oder 
rund 240 obm. 


a 


Ein Werk, das für die übersehbare Zukunft ausreichen soll, 
mass also für eine Höohstleistung von rd. 240 obm/täglioh 
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eingerichtet sein. Nach den Ergebnissen des Dauerpumpver- 
suchs kann man aus einem Brunnen 10 bis 16 obm/std.entneh- 
men, ohne das Wasservorkommen über Gebühr in Anspruch zu 
nehmen, und darum müssten 2 Brunnen von je 10 cbm Stunden- 
leistung auch für die Höchstbeanspruchungen ausreichen, 
Anordnung und Einrichtung der Brunnen sind auf Blatt 3 rechte 
dargestellt, Es sollen einfache Röhrenbrunnen verwandt wer- 
den, deren 2,0% m lange Filter in Tiefen von etwa 9 bis 12m 
unter Gelände in guten scharfen Sanden und Kiesen stehen. 
Wenn dazu 2 Pumpen und 2 Antriebsmaschinen von je ebenfalls 
10 obm Stundenleistung gebaut werden, köndlen bei 12 Stun- 
den Arbeit im Werk 12 « 2 + 10 = 240 obm geleistetg —- und 
selbst wenn eine der beiden Einheiten versagt, immer noch 
duroh die andere in 24 Stunden die gesamte Höchstleistung 
gefördert werden, Die Nutzung dieser Höchstmenge für den 
schwankenden Tagesbedarf ist aber nur dann möglich, wenn 

der schon vorhandene Behälter mit seinen 150 obm Inhalt 
ausreicht und wenn er darüber hinaus nooh eine Reserve für 
Feuerlösohzweoke aufspeichern kann. Dieser Nachweis ist 

auf Blatt 4 erbracht, Die Darstellung zeigt die Sohwankun- 
gen zwischen den verbrauchsstarken Tages- und den verbrauchs- 
schmachen Nachtstunden, Blau ist auf Blatt 4 der Wasserbe- 
darf eingetragen, rot die Wasserförderung bei der Arbeit 

von einer bezw. von beiden Pumpen, und grün ist der Inhalt 
465 Behülters angegeben, Die Untersuchungen sind für 160 obm 
Tagesdurohsohnitt und für 240 obm Höchstleistung gemacht, 
Sie zeigen, dass bei 9 bezw. 13 Stunden angepasster Arbeit 
im Pumpwerk der Inhalt des Behälters nicht unter etwa 80 obm 
abgesenkt werden braucht. Und selbst, wenn eine der beiden 
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Betriebseinheiten bricht, könnte noch mit der anderen nach 
den punktiert eingetragenen Linien in 16 bezu, 24 Stunden 
aller Wasserbedarf gefördert werden, ohne den Inhalt des 
Behälters weiter als bis zu 100 obm herunter in Anspruch 

zu nehmen. Dabei kann naturgemäss die Arbeit noch mehr zu- 
sammengedrängt werden, wenn man auf einen Teil der Betriebs- 
reserve im Hochbehälter Werzichtet, 

Das 80 zu gestaltende Werk ist in Grundriss und 
Sohnitten auf Blatt 5 dargestellt. Um eine tunlichst gerin- 
ge und Sicherheiten bietende Saugehöhe zu gewinnen, wurden 
die Pumpen um 2 m vertieft in einen besonderen Raum gestellt | 
und die Antriebsmascohinen oben zu ebener Erde angeordnet, 
Es sollen doppeltwirkende Kolbenpumpen verwendet werden,die 
am einfachsten, erprobtesten und betriebssichersten sind, 
Ihre Stösse und Unregelmässigkeiten soll ein Druckwinädkes- 
sel ausgleichen, um die Erschütterungen dem Rohrnetz fem- 
zuhalten, Von den beiden Kolbenpumpen soll eine angetrie- 
ben werden durch einen Ölektromotor, weil der die bequemste 
Antriebskraft darstellt, die im Notfall sogar von einem 
Laien bedient werden kann, Dann muss aber für die zweite 
Einheit eine von aussen unabhängige Antriebskraft genommen 
werden, damit Ersatz vorhanden ist, wenn Störungen bei der 
Zuführung der elektrischen Kraft vorkommen, Als solche ist 


nach bage der Sache hier ein Benzolmotor am geeignetsten, 


Die Motoren müssen bei einer Förderhöhe von rd. 33 m, 


dle weiter unten begründet wird, bei einer Fördermenge von 
10 obm/stdl. und bei einem Wirkungsgrad von 0,80 


A100 = 1,6 = rd. 295 
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leisten können, 

Da die schon vorhandene Wasserversorgungsanlage 
so weit wie möglich ausgenutzt werden soll, wird das neu 
zu bauende Pumpwerk voraussichtlich nür etwa 3 - 5 Monate 
im Jahre in Betrieb sein. Die Einschaltung hängt ab von 
Inhalt des vorhandenen Behälters, und der Wärter, der auch 
jetzt schon für den Betrieb der bestehenden Wasserversor- 
gung tätiß ist, muss also vor allem wissen, wann er die 
Pumpen anstellen und abstellen muss, damit der natürliche 
Zuläuf weitgehendst ausgenutzt wird, Dazu ist eine elektri- 
sche Wasserstanäsfernmeldeanlage vorgesehen, die unten im 


Pumpwerk die jeweilige Wasserspiegelhöhe im Behälter an- 


zeigt und registriert, 


Die Verbindung des neuen Werkes mit dem vorhandenen Rohrnetz, 


Um alles Vorhandene aufs äusserste auszunutzen, 
sollte das neue Pumpnerk lediglich durch eine Stichleitung 
mit der Hauptleitung zwischen Hochbehälter und Stadt ver- 
bunden werden, Dazu ist in Blatt 4 die Verbindungsleitung 
eingezeichnet und auf Blatt 2 ist zu erkennen, wie der 
»eg der Verbindungsleitung sich in das Ganze eingliedert, 
Es sind nun noch die Druokverhältnisse zu behandeln, die 
durch die Arbeit des neuen Werkes entstehen, 

Das neue Werk muss nicht nur in das vorhandene Rolr- 
netz der Stadt hinein arbeiten, sondern auch bis zum Hoch- 
behälter hin, um den aufzufüllen, Dabei muss die Arbeit so 
sein, dass das Wasser gerade bis zum Hochbehälter hin ge- 
fördert wird, damit dort nicht oime Not Wasser überläuft 
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oder in die SÖickerleitungen zurücktritt. Diese theoretische 
Forderung lässt sioh nie ganz erfüllen, weil in die "hyäro- 
statische" Drucklinie, die erreicht werden soll, nooh die 
Reibungsverluste hineinzureohnen sind, die für die Förde- 
rung des Wassers auf dem Verbrauchswege bezw, zum Hochbe- 
hälter hin entstehen. 

Der Spiegel des Behälters liegt auf 59,00, der ab- 
gesenkte Wasserspiegel bei einer 10 Stunden- Intnahme im 
Brunnen auf 36,48 m. Pumpenmitte ist auf etwa 40,80 m anzu- 
nehmen, 50 com über dem Fußboden, auf den die Pumpen auf- 
gestellt sind. Es beträgt also 


die Saughöhe 40,80 - 36,48 = 3,52 m 
und mit den entstehenden Reibungsverlusten 


etwa 4,00 m, 
Dagegen erfordert 


die Druokhöhe 40,80 bis zu 59,00 =] 18,20 m. 
Die Reibungsverluste in der Druockleitung sind nun aber 
nicht so einfach, wie bei der Saugleitung, weil sie ständig 
schwanken je nach dem Bedarf, Wie sich die Verhältnisse in 
Wirklichkeit entwickeln werden, ist auf Blatt 6 dargestellt 
für die Tagesleistung von 240 bezw. 260 obm, Als notwendi- 
ges Erfordernis wurde erreohnet, dass das Pumpwerk bis auf 
eine höchste Druckhöhe von 67,22 arbeiten muss, Das ergibt 
eine gesamte 

Förderhöhe von 67,22 - 36,48 = 50,74 m, 

und dazu sind noch die Reibungsverluste in der Saugleitung 
und etwaiges Heruntergehen des Grundwasserspiegels bei 
dauerndem Betrieb als eine Sicherheit eingereomet bis zu 


einer 


gesamten Förderhöhe von 83 m, 
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Ausbau des Rohrnetzes, 
Im Rahmen der eben geschilderten Bereohnungen wird 
gwmünscht, dass die vorhandene Haoserversorgung ausgedehnt 
wird in der Nienburgerstrasse und nach der Mardorferstrasse 
hin so, wie es in Blatt 2 des Intwurfegs mit blauen Linien 


dargestellt ist, Ferner wird als Wunsch, empfunden, auch in 


die alten Leitungen neue Feuerlöschhyärsnten einzubauen, 


Beiden Forderungen ist in dem Entwurf genügt worden, Ob aber 
neben den 4 Eyäranten in der neuen Leitung noch 8 Hyädran- 
ten in die alte Leitung eingebaut werden sollen, das wirä 
empfohlen, davon abhängig zu machen, ob die Feuerversiche- 
rung eine Beihilfe zu den Hyäranten gibt, Dem der Einbau 
dleses Hydranten hat ja nichts zu tun mit der Versorgung 
der Bewohner, sondern er vermindert nur die Feuersgefahr, 
für die sioh die Bürger versichert haben, 

Das Weitertragen der Leitungen bis zur Maräorfer- 
strasse hin durch die vorhandenen Anlagen hindurch hat zur 
Folge, dass, wenn allein der Wasserspiegel vom Hochbehäl- 
ter bestimmend ist für den Transport des Wassers, in der 
Mardorferstrasse nur eine Druckhöhe von 3 - 4 m vorhanden 
ist, Arbeitet das neue Pumpwerk, so lässt sioh die Förder- 
höhe beim durohsohnittlichen Verbrauch bis auf rd, 20 m 
bringen, und beim höchsten Verbrauch immer noch bis auf 
rd. 8 m. Hier entstehen also ganz besondere Verhältnisse, 
In der Hauptzeit, in der das Pumpwerk nicht arbeitet,hätten 
die Anwohner hier geraädenur den Austritt von Wasser in 
ihre Erdgeschoßstellen usu, gewährleistet, und nur, wenn 


man das Hilfspumpwerk einschaltet, wird der Druck besser, 
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Wie sich bei dem höheren Druck freilich die alten Leitungen 
stellen werden, das ist nicht von vornherein zu erkennen, 
Es kann leicht sein, dass hier im Laufe der Jahre sohon Ab- 
lagerungen entstanden sind, die Quersohnittsverenguggen be- 
wirken, und vor allen Dingen, dass die Muffen allmählig un- 
dicht geworden sind, &s ist also möglich, dass das beim 
Hineinpressen des grösseren Druckes in die alte Leitung 
Wasserverluste ergibt, die ein Nachäichten und Nacharbei- 
ten der alten Leitung über kurz oder lang wünschenswert 


machen werden, 


Kostenschätzung für die neuen Anlagen, 
In einem besonderen Heft mit Bereoinungen sind die 
Kosten für die Erbauung der neuen Anlage veranschlagt, Sie 
betragen: 
Los I für die Wassererschliessungsanlage 
mit dem schon abgeschlossenen Dauer- 
pumpversuch und mit dem Grundstücks- 
erwerb für den Bau des Werkes „ « » 5,770 4 


" MW für Nasohinen, Pumpen und Werkgebäudel6.000 .& 


"* III für die denn geraden zwischen 
>) 


dem neuen Werk und der alten Leitg._ 2.000 # 


—— 
für die eigentliche neue Anlage e15925,770 4, 
Dazu ist noch ein Los IV geplant: 


Los IV für den weiteren Ausbau des Orts- 
rohrnetzes mit 830 m Leitungen 
durch die Nienburger und NMardor- 
ferstrasse einscohl.der Hausan- 
schlüsse und 4 Hydranten in der 
neuen und 8 Hyäranten in der al- 


ten Leitung, insgesamt „ x. ss. ii 24.375 #, 
F Y. uf u 4 NT W] kn IgG 145 = 
BR ED Se: Fr, Hannover, den 2,September 1929, 
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I,Waskererschließungsanlage. 


Pos.l) 2 Brunnenbohrungen von 305 mm ß bis zu etwa 
12 m Tiefe in sandigem und kiesigem Boden 
einschließlich Stellen des Bohrmeisters 
US. für d.lfdm 25 £ 
Ifdäm gußeiserne Filterkörbe nach Patent 
Thiem 150 mm weit zu liefern einschließ- 
lioh Kiesumschüttung um, & «+. BO“ 
gußeiserne Filterkorbboden anzuliefern 
und fertig einzubauen (als Schlammfang) 

Rs» 2OA 
m gußeiserne Brunnenrohre von 150 mm 
liohter Weite einzubumen A... 30.4 
Brunnen mit den 100 mm weiten gußei- 
sernen Saugeleitungen etwa 2 m unter 
Gelände zu verbinden, einschließlich 
Liefern des 150 mm weiten Verbindungs- 
krümmers mit angeschweisstem 50 mm wei- 
ten Rohrstutzen, eines Reduzierstückes 
von 150 auf 100 mm und eines 100 mm 
weiten Spindelabsperrschiebers mit Zin- 
baugarnitur, mit allen Dichtmaterialien 
und den erforderlichen Nebenarbeiten 

A 200 A 

ifdm 25 mm kupfernes Peilrohr für 2 Brun- 
nen anzullefern, mit Indstopfen verse- 
hen und einzubmen „dd 64 
Stück Brunnenköpfe herzustellen in der 
Art, dass durch den Verbindungskrümmer 


Vebertrag eu u 8 2.120.0% 
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Vebertrag . . . . » . 2.120 4 
mit angeschweisstem 50 um Rohrstutzen das 
Peilrohr hindurchgeführt wird. Das bis 
zur Erdoberfläche dann noch 2 m hinaufrei- 
chende Peilrohr wird mit einem gußeiser- 
nen asphaltierten Schutzrohr umgeben, 
oben mit einer Kappe Iuftdicht abgeschlos- 
sen und durch einen gußeisernen Hahnkasten 
mit Deokel zugängig gemacht. & 180 # 560 4 

Pos.8) 50 Ifdm 1OO mm weites gußeisernes Muffen- 


oO druckrohr für die Saugeleitung anzulie- 


fern und in Tiefen bis 2,00 m zu verle- 
gen, einschl,aller dazu erforderlichen 
Leistungen und Lieferungen einschl .Aus- 
heben und Wiederverfüllen des Rohrgra- 
bens und sorgfältigem Dichten einschl. 
Dicohtmaterial AIl5 4 
Für Formsttioke 5% von Pos.B) = ra. 

Für einen Dauerpumpversuch einschl .,Her- 
stellen des Probebrunnens und der drei 
Beobachtungsrohre ra, 1,500 4 
Für den Grundstückserwerb für die Was- 


sererschliessungsanlage rd, . 6 0 1000 


Summe .Wasserersohliessungsanlage 5.770: 


zz umum Pezzmzmzuuen 


we 


3 170028 
II. Maschinen; Pumpen und Werkgebäude, 


Pos. 1) 2 Pumpensätze, bestehend aus einem Diesel- 
motor mit Kolbenpumpe und einem Elektro- 
motor mit Kolbenpumpe von je 10 obm/städ. 
Leistung. Die Pumpen sind doppeltwirken- 
de Pumpen, Zur Lieferung gehört ein Druck- 
windkessel, eine Fernmeldeanlage und al- 
le Rohrleitungen bis 1,00 m ausserhalb 
des Hauses, sowie der Einbau eines 70 mm 
weiten Woltmann-Wassermessers mit Regi- 
striervorrichtung, einschließlich Montage 
und aller Leistungen, die zur betriebs- 
fertigen Anlage erforderlich sind, s. 5.000 4 

rd.1000 m Signalkabel der Fermmeldeanlage 
zum Hochbehälter,mit einer Ziegelstein- 


flachschicht abgedeckt, zweiadrig 
A 1,50% 


1.500 #4 
Für die Zuführung des elektrischen Stro- 

mes, Einrichten der Beleuchtung und Hei- 

id RETTET EEE 1.000 # 
Für die Ausführung der notwendigen Bau- 

ten des Pumpwerkes -Ansiohtsflächen mit 

Klinkern verblendet und mit Kalkzement 
susgofugt- einsohl,aller Leistungen und 
Lieferungmn für das schlüsselfertige 

Bauwerk, Herstellung der Fundamente, 

der Rohrgrüben zu den Pumpen und aller 

Maßnahmen zur sicheren Fundierung, das 
Auskleiden des Maschinenhauses mit 


Vebertrag ..« 7,500 £ 


Pos, 1) 150 
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Vebertrag « » + 7,500 & 
Fliesen auf dem Fußboden und-en den 
Wänden bis 2,00 m Höhe „u » » x » ,8,000 2% 
Für die Herriohtung des Flatzes um 
die Werkgebäude herum und für des- 
sen Umzäunung 2 ss a se 0 a 0 0». 5 500 4 
Los II, Maschinen, Pumpen, Werkgebäu- 


de ” . ° “ » £ Kr ”- “ ” * ” “ ED L E 16.000 Rs 


Los III,Verbindungsleitungen., 


ıfdm 100 mm weites gußeilsernes Huf- 
fendruckrohr anzuliefern,in einer 
Tiefe von 1,30 m zwischen Strassen- 
soheitel und Nitte Rohr zu verlegen 
und zu dichten, einschliesslich aller 
Nebenarbeiten, Einbegriffen ist in den 
Preis das Herstellen und Absteifen des 
Rohrgrabens einscohl.der Kopflächer für 
die Muffen, das Heran- und Hineinbrin- 
gen der Köhren, das Herstellen der 
Dichtungen einschließlich Lieferung al- 
ler Pichtyaterialien wie Hanfstrick 
und Weichblei, das sachgemüsse Wieder- 
verfillen des Rohrgrabens und die Ab- 


fuhr des verärängten Bodens nach Lager- 
plätzen bis zu 1000 m Entfernung, das 


Beleuchten und Bewachen der Baustsl1e? 


des nachts, Umzäunen der Baustellen 
und Einrichten aller erforderlichen Naß- 


| 170030 


nahmen zur Sicherheit und zum Aufrecht- 
erhalten des Verkehrs al2 ı& 1.800 & 
Für Formsticke und Bruch 5% von Pos.l) 90 % 
Verbindung der neu verlegten 100 m wei- 
ten Leitung mit der vorhandenen Leitung 
von 90 mm ß einschließlich aller Li 
ferungen und Leistungen 
lfän Wegeoberfläche nach dem Verlegen 
einzuebnen und zu befestigen,in der glei- 
ohen Weise wiederherzustellen wie die 
Wegeoberfläohe vor dem Verlegen der Roh- 
re vorhanden gewesen ist, einschließlich 
Zugabe etwa fehlender Materialien 

a 0,70 4 70.6 


Los Iil, Verbindungsleitungen „ » „ 2.000 # 


ZITzIrzazzmuuasunng 


Los IV, Der weitere Aushau des Rohrnetzes, 


Pos. 1) 140 1fdm 100 mm weites gußeisernes Muffen- 

druckrohr anzuliefern und einzubauen 
wie Los III Pos,1 aıl2 4 1,680 4 

2) 690 Ifdm 80 mm weites gußeisernes Muffen- 
druckrohr anzuliefern und einzubauen 
gmau wie vor 2... A104 

3) Für Formstücke und Bruch 5% von Pos, 
I WEN id na ch 

4) S Stück normale Unterflurhydranten für 
65 um Durchlass mit intleerungsvorrich- 
tung und sonwerem verschliessbaren Hahn- 


Vebertrag . „ 9,010 4 
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Vebertrag « » 9,010 4 
kasten und allem Zubehör einschließ- 
lich aller Nebenarbeiten auf mitzulie- 
ferndem Hydrantenkrümmer mit Fußplatte 
anzuliefern und in die vorhandene Lei- 


tung von 90 mm Ö einzubauen & 100 & 


Pos. 5) 4 Stück normale Unterflärhyäranten wie 


vor in die neu zu verlegende Leitung 
einzubauen ss so 2 0 ua 0 0. 80 4 
Verbindung der neu verlegten 100 um 
weiten Leitung mit der vorhandenen 
Leitung von 90 um Ö einsohließlich 
aller Lieferungen und Leistungen 
Stück 80 mm weiter zußeiserner norma- 
ler Muffenspindelschieber, die inneren 
Teile aus Rotguss, mit Einbaugarnitur, 
für 1,50 m Deckung, Steigrohr, schne- 
rem gußeisernen Strassenkasten mit 
verschließbarem gußeisernen Deokel 
und allem Zubehör anzuliefern und 
einzubauen einschl,aller Nebenarbeiten 
8) MWStilok Hausanschlüsse mit durohsohnitt- 
lich 10 m langer und 13, 20 oder 25 mm 
weiter sohmiedeeiserner Anschlußleitung, 
In dem Preis ist einbegriffen das Lie- 
fern und Einbauen der erforderlichen 


Anbohrschellen, Liefern und kinbauen 
egnes Hauptabsperrschiebers mit Einbau- 


garnitur, das Herstellen und Wieder- 
En 


Vebertrag Pr 10,230 HK 
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Vebertrag 10.230 4 
verfüllen der Rohrgrüben, das Aufneh- 
men und Wiederherstellen des Pflas- 
ters bezw,Bürgersteigs oder der 
Strassendammbefestigung, sowie alle 
Nebenarbeiten, durchechnittlich 

a604 
Pos. ©) 830 Ifäm Strassenpflaster aufzunehmen 

und nach Verfüllen der Baugrube 
über den Rohrgrüben in der gleichen 
Weise wiederherzustellen, wie das 
Pflaster vor dem Aufnehmen vorhan- 
den war, einschl.Zulieferung etwa 
fehlenden Materials und der Garan- 
tie für die sichere Lage des Pflas- 
ters während dreier Jahre A 3,50 .2__ 2.905 4 


Los IV, Der weitere Ausbau des 
Rohrnetzes Se NE ig ® 


Zusammenstellung, 
Los I, Wasserersohliessungsanlage . 00. 5.7704 
" II, Maschinen, Pumpen, Werkgebäude „ „16.000 £ 
"III, Verbindungsleitungen . 2... 2.000 .# 


IV,Der weitere Ausbau des Rohrnetzes 14,385 4 


V.Für Unvorhergesehenes, Bauleitung, 
Bauzinsen MRS. #- 9 5 ar .“.. 2,005 


insgesant . . 4,000 7 
Szzmzmmmygesausmuzcuoe 


f 4 7 
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Die Auflösung des Landkreisee 


Stolzenau 1932 


Kehburg 
sachsen 
Ein Erlaß 
hier viel zur Jagd ) besae 
minde 

äekuen 
später 
zahl 


wurde 
Am 4. 
waltung 
mehrere Punkte begründet 
rechte belassen 
Stadt Fehb 
zenau und 
wurde, 
rücksichtist 


es in Rehburg 
den kleinen 


Stadtrechte 


cab 
zu 


Jahre 1923 
zählte 


‚„ die ihre 


un 
Rinwohnern das 


BISH 313 


stens 6000 
konnten 
wurde diese 

auf 10000 erhöht. 
Sitzunz des 

eins timmig bi 

Dezember 1928 

an den 


der Masi 


schlossen 


solle, Ein 


Uchte seitens des 
sie bei der 
worden seien. 


daß 


Städten und Flecken 
verlieren 
des damaligen Oberpräsidenten Noske ( er kam nach 
daß zunächst Gemeinden 

acht 
Stadt zu bezeichnen, 
Verfügung wiederufen 


itrats von ei 
gegen diesen Erlaß 
eine also ein Schreiben der hiesigen Ver- 
Resierungspräsidenten 
wurde, 
ganzes 
urg neben den Gemeinden Diepenau, Steyerberg, 
Sesjerung 
Verleihung der Stadtrechte nicht be- 
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Die Stadt 
in Nieder- 


große Aüfregung. 
sollten. 


mit 
sich" in Anspruch 
Einen Monat 
und die :Binwohner- 


für 


27.11.1928 


anzusehen, 


burg am 


ab, in welchem durch 
weshalb men Rehburg die 


$ahr dauerte es, bis der 


‚spräsidenten mitgeteilt 


‚30 none Städte in der 2 Brobiny Sanmober. 


en a 4 Abfat 2 ber tebibierten S.übtenrb« 
nun e Provinz Hannover vom 24, Juli 1858 
bat 2 Hreußtiche Steatöminifterium ben Borfchlag 
de3 Oberpräfibiumd genehmigt, dat folgende Land« 
gemeinden zur Metäbieverfätung übergehen; 


1. im Negierungshegirt Hannover: 
Dieppolz, Syke, um, Hoya, &ulim 
Pin, er Baflum, oa ulimgen, 

2, im Negierungsbesirk Hildesheim: 


Elze, Gronan, Bodenem, Herzberg im Sar r 
Be Lauterberg im Hars, 3 Salgaitten, ir 


3, im Negierungsbezirt Liineburg: 
Soltau, Bevenfen, Witti Kr 
Blegehe, 2a Fri a N ngen,  Ballerälchen, 
5 4. im Negierungsbezirt Stabe: 
Er Long s  Shtemirt, Rotenburg (Gannsver), 
0 kam. Negierungsbezirt Osnabrüd: 
Meppen, Hajelänne, Bentheim, Bramjde, 


6, im Megierungsbezirf Aurid: 
Wittmund Weener, 


Damit ift ein.mıit vielen umerfüllberen Mün hen 
gejpict gewejener Fragentompleg der Probing 
| nober au feiner Löfung gelangt, Die meuen Städte 
find „heraus“, die Hot berausgefommenen müflen 
| !bre Wünfche begraben, und |die ee: 
| werben fi) damit beicäftigen mit n, welche 
Folgen biefer Se 


für bie beteiligten Gemeinden zu erwarten und au 
ER ed 
ing Sahnicbpe gabes biäher vier 


Grugpen So Site 
Bilden (Se ne 


Be |) 
möhaven, = und 
en | 


angehören, 


ern um 


j erwaltung 


Are 
‚eig 
Ida ung fe 


an 
‚ber q 
"Ünfelt 


5 
2 £3 I en) 
haben 
a Di 
1 


R im Binetmenet u 


Stabtäf; Zantgemeinden, 

Eu biefen tgemeinden fönnte man pe 
Die ne Bleden gählen, die burdh Ders 
feffung (Pürgermeijter und Vledenstollegien) ben 
tadtähnlichen Gebilden zuaunechnen waren, 

Nach der gu erivartenden neuen, preußifchen 
Zanbgemeinbdeorbnung werben alle. tähmi: 
Lamdgemeinden und die Pleden au Da 
gemadt. Den dab 


a ihre GStabtiwerdung e 
Zahl derfelben Hatte auf Grund entjprechender 
Beichliffe ihver Gemeinbevertwetungen ‚diefe Stadr- 
werdung beantragt, und obige mimiiterielle Werords 
nung bildet das Ernebnis biefer Pag 
Die 23 neuen Städte müffen fidh nunmehr 


ein Drtsftaetut 


geben, Die 88 130 und 181 der Haiınobe 
nn Sieber toller 
dem Webergang einer mit ber Landgemeindes 
berfafjung berjehenen Gemeinde zur Stäbteordnung 
AR das Ortsitatut dom Magiitrat umb den Deren 
n Vürgerborftchern unter Zugiehtug einer den. 
Ichteren gleichlommenden Zahl von Bürgern zu er« 
richten, Diefe werden auf en ‚ie Dre 
x Ben Vürgerborfteher geiv ‚bier gea 
"Wioer Betten und efechen, Bench 
at mir den QBüurgerboritehern, na abaabe 
Pe 
Mi en. m 
noch eine Re 


i 
Ki, 3 


ET 


Seen 


BE IE Ei 


zig au 
Verfaflung und 


mehr {eh hs fe m ER Sri 


Stat- 


Stol- 


Hannovers Städte nad) der Neuordnung vom 15. 11. 1929, 

HRD. Durch die Stadtwerdung von 30 Titularjtädten 
und SFlerten der Hannover hat die Provinz Hinficht- 
lich ihrer Stadt» und Yandftruftur ein anderes Geficht be 
fonımen. Die Bahl ihrer Städte hat I vermehrt, die alten 
en ftimmen nicht mehr. Bisher zählte die Statiftif 
auf: . 

12 Städte, die einen eigenen reis bilden: Hannover, 
RE Ra Danabrüd, Wejerminde, Hildes- 
ER Söttingen, Emden, Lüneburg, Hameln, Wilhelms: 

aven, Gelle und Goslar, m diefer Städtegruppe ift feine 
Menderung eingetreten. 

Un zweiter Stelle jtehen die In Rare aber nicht 
freisfreien Städte der Provinz. Dieje Gruppe zählt 18 
Städte: Peine, Stade, Leer, Minden, Uelzen, Norden, Lin- 
gen, Nienburg, Verden, Ginbed, Northein, Papenburg, 
Hfterode, Duderftadt, Aurich, Pyrmont,  Brenervörde, 
Burtehude. 

Die dritte, Gruppe umfaßt die fogenannten unfeldjt- 
ftändigen freisangehörigen Städte. Vor der Neuregelung 
üblte dieje Gruppe 22 Städte: Clausthal-Zellerfeld, Nord- 

porn, Ar Hr üite d, ee) Bunftorf, Schättorf, Winjen 
a. d. Ruhe, Duafenbrüd, Gifhorn, Diele, Miünder, Lichow, 
Menftadt a. Age, Moringen, Gjens, Fürjtenau, GCldngien, 
Dtterndorf, Bodenwerder, Dannenberg und Pattenfen. 

Neben diejen drei Gruppen gab es dann noch) eine State 
orte von ftadträhnlichen Gebilden (man nennt fie auch Titu- 
arjtädte), die eigentlich nur Landgemeinden mit jtadtähn- 
licher Berfallung find. Dieje Gemeinden waren 1851, als die 
erite hannoneriche Städtenrdnung in Straft trat, bereits 
Städte oder Fleden, [chieden aber damals nach ‚diejer Ver- 
[afung aus dem Kranz der eigentlichen Städte aus und wur- 

en rechtlich Yandgemeinden. Auf Grund des 8 2 des Han- 
noverjchen Sandgemeindegejehes vom 28. 4. 1859 md einer 
Nurführimgsperordnung hierzu erhielten dieje Gemeinden 
aber gewifle Rorrechte. So konnten fie Durch Ortöftatırt die 
Vergiftratsverfaflung annehmen, die Bejtinumungen der 
Stüdteordmung Über das Bürgergewinngeld einführen ı. a. 
‚Dadırh entjtand dieje Mafle von jtadtähnlichen Gebilden, 
die ein Mittelding zwilchen Stadt umd Landgemeinde find. 
PBisher gab es 30 folcher „Titularftädte” in Hannover. Von 
ihnen find 14 diech die eingangs erwähnte Verordnung des 
preuhl chen Snnenminifters zu Städten der Gruppe 3 erklärt 
iporden. 

Außer diefen vier Gruppen gibt es nun in der Provinz 
Hannover noch die FFleden, Landgemeinden, die im ihrer 
Verfaffung den Titularftädten ähnlich find. hre Zahl war 
bor der Neuregelung etwa 60. 16 von ihnen jind jebt zur 


Te — 


—— 


der hannoverjchen Städte munmehr ftatt 22 52, jodaß die 
Provinz insgefamt 82 Städte zählt, wenn man. die Titular- 
ftädte außeracht Täht. ’ 
Durch "die Neuregelung je mit wenigen . Nısnahmen 
alle Preisvororte im der Provinz Städte. Nusnahmen. bilden 
. Zt. noch die Sreile Stolgenau, feld, Achim, Blumenthal, 
Et Kehdingen, Neuhaus a. d. Dfte, Himmling, burg, 
ttlage, A en 
Der Boltftändigfeit halber jei erwähnt, dai} die nicht 
Stadt gewordenen 16 Titularftädte 3. 5t. energijd) gegen die 
ihnen drohende Gefahr, bei Inkrafttreten der neuen preu= 
sifchen Landgemeindeonrdnung enhaüiiig zu reinen Lande 
emeinden zu werden, RL, ie größte diejer Titular- 
Fibre St. Undrensberg, aiblt eftva Einwohner, die 
feinfte, Schnadenburg:,a. d.. Silbe, 700. Einwohner. Wleibt 
‚diefer Kampf erfolglos, dann fan mans jest fchon jagen, 


daß tn abfehbarer Zeit die ‚Begriffe, Titularftädte. Sa 
en Werden .\ 


um wir dann nur noch drei teine .Stä ea statt 
der bisher In Gruppen von Städten md Habt hnli 
Gemeinden 


aben werden. 


Städten erflärt worden. ‚Snfolgedeffen umfaßt die Gruppe 3’ 
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Diese anfänglich erwähnten Orte gründeten nun einen Ausschuß, 
der die Stadrechtsfrage weiter verfolgen sollte. Diesem Aus- 
schuß schlossen sich nachfolgende niedersächsischa Gemeinden 
an, die in der gleichen mißlichen Jage waren: Bad Grund, Das- 
sel, Dransfeld, Elningerode, Fürstehau, Lauenthal, Markolden- 
dorf, “euaehaus, Nörten Hardenberg, Rethem (Aller ). 

In einer Denkschrift zur Wiederverleihung der vollen Stadt- 
rechte unter besonderer Darstellung der Verhältnisse der ein- 
zelnen Ortschaften unternahm man einen neuen Vorstoß. 

Die Stadt Rehburg berief sich ünsser anderem auf ein altes 
Recht, das aus der Stadtverleihungsurkunde aus dem Jahre 1648 
hervorgegangen sein soll. Hierzu ist zu sagen, daß dieses 
Recht aus der uns vorliegenden Urkunde nicht ersichtlich ist, 
Wahrscheinlich hat der damalige Bürgermeister doch noch eine 
andere Urkunde gehabt, aus der hervorging, daß sich die Stadt 
Rehburg in schweren Sachen bei dem - Rath der Stadt Hannover. 
Rechtens möge belehren lassen. Man schrieb also auf Grund die. 
ses alten “echtes an den Senator Lindemann in Hannover, Die 
Antwort auf das Schreben liegt nicht vor. Inzwischen kam das 
“ahr 1950 und aus dem wirklichen Wunsch der Rehburger eine 
Stadtgemeinde zu bleiben, wurde ein Politikum, wie aus den 
nachfolgenden “eitungsabschnitten hervorgeht. Zur Umwandlung 
in eine Landgemeinde plädierte vor allen Dingen die Linkspres- 
se, d.h. die politische Gruppe des Oberpräsidenten Noske. 

Wie dieser Krieg zu Ende ging, kann im Augenblick nur vermu- 
tet werden. Feststeht, daß Rehburg heute noch seine Stadt- 
rechte hat. Wahrscheinlich hat das Jahr 1933 mit der Machtüber 
nahme der Nationalsozialisten die endgültige Entscheidung ge- 
bracht. Leider fehlen auch hier die Akten. 


um karbeitet werden; wofür 1200 Mark gefordert wer 
diefer Antrag wurde abgelehnt umd Srle eff, dab 
> mehreren Jahren Maske: este d auf-der Bleiche jo aus- 
ubauen, daß es auch von der- Allgemeinheit benußf werden kann. 
a3 hierzu benöfigte Holz = von der Sfadf unentgeltlih zur Ver- 


man auszukommen, ER aß eine. Mehrbelaftung des Stadf- 


5 geftellt  werden« ebene -aus-Öffentlihen Mitteln. 
ä 


chels zu befürchten de: Ein Antrag auf Erhöhung einer Sozial- 
'rente von 10 auf 25 Mark wurde a Di 
von einer r ig Notlage des Antrags er We teen 


5 
üglich der 
- ie beab Ei IE 
u BR daher 
a auf 1 an ber- 
A nunmehr: eis ein l- 
Jahre fchwer ” en 
u von 2500 Tark, die man im Saushalts- 
Ban h) £, wird bei weitem nichf erreicht werden. 
ie in era am Busen len Yänke, in == 
orha 
anide an.. in non nichts Neues!) Di 
Jahren Im „DVolkswillen“ auf m 
n ‚war nur. 
der 106 andere ehiten 
iefteicht Es 1, 
nä 
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Du - der SE des 
gr Araezmahlien mu 
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it ot auf ein.erttägli 
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Heichehen zu Rehburg (Stadt) im Rathaufe, 170038 


Ih 
in der Sigung am Ze Aaymahr 19. 26 
j 


Geacenwärtia: 


a. Die Magiftratsmitglieder: r- 
Sur Derhandlung über 
uU 


; | 
\ Bürgermeister Neßwarb) Vors; 
2, Retsherr Nordueyer 


.,” Schnidt 


” 


3 ie ur , ‚ u: = 
Die Bürgervors tehor * waren in der heutigen, ordnungsmäßig berufenen 


jr b. > | el 
2)Bürgervorsteher Schmidt 263 


. - 


Situng die nebenbenannten Mitglieder der Collegien 


Mever 58 erichienen. 
y \ hrer; 


Dettmer 98 Die Derfammlung war gemäß SS 58 und 57 


_ 


Dankenbring 2 48 s Stadtverfafjungsitatuts bejchlußfähte. 


Es wurde wie folgt verhandelt: 
Kloth 19 
"Voigt 140 
Blacher-232 
Blecher 90 , 
Kr I chen 85 ; 
Hachfold 124 %% 
ee Pleig— 
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170040 
Der Ragierungsjräsident. 
1 A 2081. Hannover, 28. November 1428 


Der durch meine Verfugung vom 1i. October 1928 -]A 1855 
mifgstätlte Oria» des Hrrrn Oberjrusidenten von 6. Vetober iYysk 
- No. 7671 O0. I. - und die darin erürterte Frage der wiederver— 


leihung von Stadtrechten hat inzwischen eine wesentlich andere 
Auslegung erfahren. 

\ach den Entwurfen fur eine neue jreu,sirche Studtbordmung 
sollen Gemeinden nur dann Staltrechte erhalten Klanen, wenn sie 
eine Gröse von 10 VUVV Einwohnern haben. 


In Hinblick aut die danach zu erwartenie gesetzliche 

Regelung hat der Herr Winister in den letzten Jahren Antrage ein. 
zelner hannoverscher Gemeinden auf Verleihung der studtischen 
Verfassung zurickgestellt. Der Herr Minister beassichtigt munmerp 
die rrage der Verleihung von Stadtrechtenfur den zereich der Iron 
vinz Hannover einheitlich und enizultis, zu regeln. „sei der Ent — 
scheidung „ber diese Frage wirä neben der bisherigen Verfassung 
und der Leistungsfahigkeit die wirtschaftliche ued kulturelle Eig 
genart des Gemeindewesens zu berucksichtigen sein. Daı bei einer 
solchen Regelung nur ein. kleiner Teil der Hnnnoverschen lecken, 

der nach Einwohnerzahl ınd wirtschaftlicher Entwicklung eine ge_ 
wisse bedeutung erlangt hat, berwssrichtigt werden kann, ist wohl 
selbstverstundlich.Es wird sich daher em,fehlen, von vornherein 
darauf hinzuweisen, da. zu weit gehende W.nsche nicht eril1t 
werden kunnen. 


lch ersuche Adsaher säntliche Gemeinden, die eine 
von den Vorschriften der Hannoverschen Landgemeindeordnung abwei= 
chende Verfarsung besitzer, von Vorsteheniem umzehend in kenntnis 
zu setzen uni sie nufzufordern, daruber »eschlu, zu farsen, ob 
die Verleimmns von Stsitrechten beantragen wollen oder nicht. 


PP 
An Bez. V Vs. 
die Herren Lanärüte des bezirks. 


er Landrat. 


Abschrift ubersenie ich mit "em Ersuchen, einen ent- 
sjrechenden beachlu, der Gameindekürj erschaftenherbeizuf.hren 


und mir bestimmt bis zum 7. Dezember dA. us. einzureichen, 
Die Frist mL muf „eden Tall eingehalten werden. 


02 “ - - “ 


Der. Magistrat 
der-Stadt Rehburg. Rehburg (Stadt), den.. 30. Movember. 19.28 


ne (Reg.-Bez. Hannover). 
Fernruf Nr21.9« 


G.-B. Nr. 
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Zu dortiger J.-Nr. 
vom. 


Betrifft: 
Antrag auf Wiederverleihung 
der Stadtrechte. Veranlait durch Fressenachrichten 
darüber, dal die Verfassungsform der bisher 
nach einem teils der Städte-, teils der 
Landgemeindeordnung angelehnten Ortsstatute 
verwalteten, ehemals amtssässigen Hannover=- 
schen Städte anläilich der bevorstehenden 
Binführung einer neuen Gemeindeordnung zu 
ändern sei, haben die städtischen Kollegien 
in ihrer Sitzung am 27. Kovember d. JS. ein- 
stimmig den Magistrat beauftragt, sofort 
Schritte zur Wledererlangung des vollen 
Stedtrechts zu unternehmen. 
® Die historische Iitwick=- 


lung der Stadt in kurzen Zügen war folgende: 


FR Y51 _ Rehburg, gegen 1150 in Urkunden zuerst er. 
Lltlkı FT OU 


wähnt, hatte bereits bis 1648 "Tleckenspge- 


rechtigkeit". Im vahre 1648 ward dem Orte 
vom Landesherrn das Stadtrecht und Sitz und 
Stimme in der städtekurie des Landtages 
verliehen (öriginalurkunde vorhanden). Die 
Stadt Rehburg hatte eigene Jurisädiktion und 
unterstand in früherer Zeit in keiner l\ei- 


se dem Amte Rehburp, bezw. einem landeshe 


lichen 
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an Beamten ansrenzender Tistrikte. Wach 
mehr als zweihundert Jahren, nämlich in den 
sechziger Jahrsn des vorigen Jahrhunderts, 
als im Hannoverschen die Trage der Einfüh- 
rung der altjreuiischen Amter zur Erorterung 
liei sich die Stadt, in der Hoffmung, 
ein Amt mit. den umliegenden Gemeinden zu 
werden, dazu verleiten, das eingangs erwähn- 
te Ortsstatut 4 m Der derzeitige 


Bürgermeister hoffte damit als Amtsvorste- 


her die Ortspolizei wieder weiter vorwggien 


zu können. Das Institut der Amtsvorsteher 
ward aber in der Provinz Hannover nicht ein- 
geführt und Rehburg behielt die unglückli- 
che Zwitterstellung, deren Beseitigung die 


Staatsregierung jetzt beabsichtigt. Die 
Stadt wählte nach der Kreisorädnung vom 6. 


Mai 1884 im Wahlverbande der Städte und hat 
auch bis auf den heutigen Tag die Bezeich 
mıng als Stadtgemeinde stets in Anspruch 
genommen. 

Bezüglich der wirtschaft 
lichen Lage und der vorhandenen städti_- 
schen Einrichtungen berichten wir ergebenst, 
dak die 1500 Einwohner der Stadt zum Teil 
Landwirte, zum Teil Gewerbetreibende und 
Lohnempfänger sind. Die auiergewähnlich 
groke Feldmark von rund 186 UV0 Morgen weist 
einen Teil der Bevölkerung ohne weiteres 
auf landwirtschaftliche Betätigung hin und 


gibt 
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ibt ihm damit eine sicher fundierte Exi-—- 
stenz. Der andere Teil der Bevölkerung be-=- 
steht aus selbständigen Gewerbetreidenden 
und Lohnempfängern, die in den umfangrei= 
hen Forsten des Hannoverschen «losterfonds 
und der Stadtgemeinde und in gewerblichen 
Betrieben ( Sägewerken, Baugeschäften, Mol- 
kerei, Holzhandlungen etc.» arbeiten. \enn 
auch die Einwohnerzahl gering ist und sich 
in den letzten Jahren nur langsam erhöht 
hat, so dürfte man angesichts des Umstandes 
dal eine mälige stetige Entwicklung auf ge 
sicherter Grunilage für das Gemeind 
Staatswohl wünschenswerter ist, als ein 
sprunghaftes Emporschieien, sich bei’. der Be 
urteilung des Yorliegenden Antrages von ei- 
ner Uberschätzung des liertes der absoluten 
Höhe der Einwohnerzahl wohl ohne weiteres 
freimsachen Können, zumal ‚wenn wie im vor= 
liegenden Falle die Gemeinde selbst ein fir 
kleinere Gemeinden aubergewöhnlich groles 
Vermögen in Grund und boden besitzt, das 
nicht von vielen Kleinstäädten, die seither 
schon nach der Städteordmung verwaltet wor= 
den sind, aufzuweisen sein dürfte. Der Gruäü 
besitz der Gemeinde beträgt nach der Grund- 
steuermitterrolle ha, wovon mit Hoch- 
wald 315 ha bestanden sind. An Gebäuden 


besitzt die Gemeinde neben einem Rathaus 


und vier Schulgebäuden noch 12 gemeindeei- 


gene 
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gene Häuse Die Verv 

Kommunalvermögens im Vierte von mehreren Wil- 

lionen Mark setzt von sich aus schon die 

dauernde Unterhaltung 

einer geordneten Stadtverwaltung voraus. 
ischen Einrichtungen sind vorhanden: 

eine Stadtsparkasse, ein 

deschulen mit : 


ische Schule , ein Warmbadehaus mit 


Freibad. Daneven besitzt die Stadt landwirt=- 


schaftliche Kulturen (Weiden) von "|. .- 


cher Gröke, kiesgruben und Steinoruch. 


a 


in Schulden - aufgenommen 
strassenbau und Einrichtung einer. 140 Morgen 
groken Jungviehweitc nat die Stadt 45 000 
Ms 
An Beamten und Angestellten sind 

von der Stadt bestellt und laut Ortsstatut 
nach äer Reichsbesoldungsordnung eingestuft: 
Bürgermeister \Gr. b),Stadtsparkassenren- 
dant|Gr.4 b),Stadtkassierer unä Gegenbuch- 
führer (Gr.5), Steditkammerer (Gr.5),drei 
Dauerangestellte (Gr. 10/, zwei Schreibhül- 
fen; ferner auf Dienstvertrag : ein stadti 
scher Forstbeamter, zwei Polizei-und \ 
werksangestellte. 

Die Gemeindeverwaltung 
ist nach Vorstehenden bereits stadtartig 
eingerichtet, sodas bei Ubernahme des vol- 


len 


170045 


len lei Vergröserung 


des Verwaltungsspparates eintreten würde, 
vielleicht von der Anstellung 


Dilu 


eines Polizeiassistenten, wohingegen eine 
yolizeidienerstelle abgebaut werden könn 
te. 

Die vorgenannten Beamten sind auf 
Kommanslbesmtengesetzes vom 8, 
angestellt, ein Gesetz ‚das 

nach neueren Entscheidungen auf Landge= 
meinden keine Anwendung findet.( R.G., 


Ill» 2.S. 20.4.2568 = 111 
Annahme der Landgemeindeordmung wirden 
somit sämtliche Beamtenstellen der Stadt 
auf ganz unsicherer Grunälage stehen, wo= 
durch eine georänete Verwaltung Senr ge= 
fährdet sein würde. 

kn grökeren behürden sind in Reh 
burg ansässig eine Oberfürsterei der Han= 
noverschen Klosterkammer. 

Rehoburg liegt 16 km vom 
zeitigen kreisorte entfernt, hart an der 
Grenze des Nachbarkreises leustadt a.F 
Für Handel und Wandel entstehen durch die 
lege zur Ortspolizei am Landratsamte er- 
hebliche Verluste an Zeit und Geld. Die 
Binwohnerschaft hat deshalb den äringen- 
den Vunsch, das die Geschäfte der Sozen, 


niederen Ortspolizei wieder im Rathause 


wie 
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ar as an 
leider nicht 


hörden beglüc 


n 


Sun 1a: athınvafsthi oe - e ARLSTS ma . 
elne leistung: Tanıkre 3} = m StTsatsk orT er 
sollen. 
vorge- 


Degradierung t Rehburg zu ei- 
reinen Landgemeinde würde ihr Gemeinde- 
ihre Entwicklung ] ] \barer liei- 
De 
vor 
besessene volle 
zahlreiche kleine 


= A z : F ee ne ee 
hannoversche Eat ri 1 geringerem 40 


r DD a’ x Y im kn a 
munalvermüögen als RKehnbürg 5 » noch a 2 


wieder zu verleihen, zumal alle Vorsussetzun- 


gen dafür erfüllt sein lürften und die stadti 


schen kollegien laut des beigefügten Froto- 


kolles einstimigs un vorbehaltlos diesen 


er 
ANnTrE 


ı zestellt hapden. 


„7.0047 


2) A . = Aue Ya Äibluy tr 4 


Ai Garen TIERE var tin Kiffer hm dar Be A 
hs ta ? Air A Past Da Ze ler akt mhrtauns Ga L 
Agfa Furerkigt- Dirk 
Iılienirtfun un - Gerzban, 
Fünf - Dt u 
ae ri er -. 
Lmfereun a Gollie 
dm Hukloure, Z ıLinner- Hr 8 
um ohrsitar ‚du 1% Tepeu her 4.0. v0r00Äauge ll Mh 


Gruft rnit, 


Mal auf ffrfanchn Bugutior FRA Tpapnfunc, Gb rf Fer 
RE 9 ed, TE a 


PTR: ar Verfrutbe iu Hakan dene 


ku hguch Bali hufpar Bugslageufeih zufafehuu Haffgpg uk sa Gl Bay enefhart 
Mayer fra Sehens e- Helle %. Klpıprk- SHllar. 


’ nr ee Aurifeugffeuerna Pi Ahımffaur 
Er ug 


Der Magistrat 
der Stadt Rehburg. 


Fernruf Nr. 1. 


.—— 


170048 


Rehburg (Stadt), den A4s Februar 79 29: 


(Reg.-Bez. Hannover). 


Aü 


den Herrn Beigeoräneten des Reichsstädtebund, 


Dr. Kottenberg 


zuBerlin 


Reichsstädteound 


In Bezug auf Ihren in der Versammlung 
in Hannover au 7. d. ts. geäußerten Wunsch auf Mittei= 


jung von Material zur Begutachtung der Frage der Nieder= 


Standpunkte der hiesigen Verwaltung Ihnen folzenles er= 
genenst zu unterureitens 

1.) Die Regierung der Repuolik würde den Hannoverschen 
sogen. autssässigen Städten, die seit Jahrhunderten bis 
heute ein-- ‚wenn auch seit etwa 1860 durch den Fortfall de 


Beschluß ihrer Vertretung die 
Nieulerverleinung beantragt haben, durch Aölehnung eine 
underecntigte Kränkung zufügen. Durch Aberkennung der bis= 
neriyen Rechte aus em vesonderen Ortsstatut, d. h. durch 
Degrasuierun sich der Binwohnerschaft dies 
ser Orte eine außerordentliche Erregung venächtigen. Die 
Bürgerschalt wird es nicht verstehen, daß ein Ort, der 
früher Sitz und Stinne in Landtage und volles Stadtrecht 
hatte, seiner sämtlichen, Jahrhunderte hindurch ausgeübten 
Rechte Zwangswetse entkleiiet werien soll. 
a+)«Das Ministerium wird nit ier Frage, ob ein Ort stadt= 


ähnlichen 
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siautähnlichen Cnarater hat, vei kleineren Orten zroße 
Schwierigkeiten nacnen, Sie wiru auf die teilweise noch in 
inren vornaugenez landwirtschaftliche Betätigung hinweisen. 
In uieser Beziehung, dürften die vom Landrat und Regie= 
rungspräsiuenten geuachten Ausführungen dem Minister als 
Hinserwigsgrünie gelten. Wir bitten, doch den Standpunkt 
zu vertreten, daß aie lanüwirtschaftliche Betätizung, D 
wozu ein Teil der Einwohnerschaft der Lanistädte nit 
Rücksicht auf die Iröße der Teldnark hingewiesen ist, 
ebenss wertvoll für das Volkswohl als die industrielle Bo= 
tätisung ist, daß vielmehr das Vorhandensein landwirtschaft 
licher Betrisoe uen Staate wertvoller sein dürfte, als 

gas Vorhandensein „stadtähnlicher Warenhaus - oder Kaffee 
hausfassaden" im Ortsoilde,. Ist das Ortspoild geschlossen 
(suge Bevauung) mit sauoeren Höfen und Vorgärten und be= 
steht uaneven noch 2. B. ein Ortsstatut zum Schutze des 
Ortsuiluess, den 
Stanupunkt zu Nr daß es "alch. um einen Ort von 
stadtähnlichem Charakter handelt. Selbstverständlich können 
nach “er Straße Keine Scheunen und Düngerstätten liegen, 

was üler_ 2. B. auch glent Jer Fall ist. 


3.) Ausschlaggenenä für die Frage der Wiederverleihung ist 


| 


nicht ule BEEESRARDIR: sondern die ee 
TE NR FOEP Was: ser - u Drlohtverke, Stadt= 
forsien, deueindegrunistücke, Feldmarkssröße u. a.) Falls 
aus usa Vorhandensein derartiger Betriebe und einer fest= 
besolueten Beautenschaft eine 

sichergestellt ist, so ist den ger der Staät ET 
ge,eu. Das Hinisteriuu wiru, wenn es diesen Hannoverschen 
Btäuten tatsächlich gerecht werien will, nicht anders ver=- 
fahren xÖnnen, da es ja in Preußen seit langen Städte nit 
vollen Stautrechie von ca. 800 Einwohnern gibt, an deren 


Verfassungsforn 
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Verlassunssforu nichts geändert wird und Ja auch im 

aughebariden 
Hannoverschen neoen den/Städteygleichgroße Städte nit volle, 
Staatrecht im Gemenge liezen. Die erstere Stadt soll nun, 
trotzieu sis ehemals Jahrhunderte hindurch der letzteren 
gleienzestellt war, zum Dorf desradiert werden, währen! 
ule auuere bestehen pleiot. Has würde sich auf dis Dauer 
als Schwerer Kißgriff auswirkens Bs sollte ieshalo allen 
leistungsfänigen Geneinien auf ihren Antrag das volle 
Stauirecht wleuergegsuen werden. 
4.) Es enispräche dem heutisen uenoxratischen Systen, wenn 
ven Jeueinden die Ablehnun-ssründe restlos mitzeteilt 
würsen, damit etwa in Jen vehärülich n Berichten vorhan= 
„ene irrtünliche una den deneinden schädliche Ausführunsen 
klargesteilt weruen xönnen, 
5.) Da uie veabsichtiste Re elunz für lange Jahrzehnte 

napen die Gemeinien ein lebenswich“ 


nleresse an dieser Trasse, 


6.) Hill man die von allen Volkswirten als dam Staatswohl 
außerordentlich beuronlich angesehene Landflucht einiänmen, 


SD zann uas auch uadurch ‚sschehen, daß den Kleinen Städten 
auren Stärkung Ihres Ortsrechtes die nötige Bewezun.:sfrei= 


heit zur Ausführun; kullireller Aufgaoen gepenen wird. 


Abschrift, 
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Der Regierungspräsident Hannover, den 11. November 1929 
- A, 2042 II, Archivstrasse 2, 


A 


Der Antrag dor Gemeinden Diepenau, Rohburg, 


Steyerberg, Stolzonau und Uchte auf Wiederverleihung der 


m. 


Stadtrechte ist nicht borlicksichtigt worden. 


Ich orsuche orgebenst, den Gemeinden hiervon 


zu gebon. 


Im Auftrage 


8923, Froihorr von Oldershauson, 


den Horrn Landrat 


stolzenauns 
(0-0-+0=-0=-0-0=-0=-0-0-0- 


Dor Landrat 


Gesch, NrsKe 7 787 * 


An den 


its 8} 
Preuss, Regierung 
Kanzlei 
Hannover. 


Stolzonau, 


Rokburg. 


Bingsg, dot AR 13 


Beglaubi ch: 


er Er 
802. UnTor- 


schrift 


Rogiorungs Kanzlei=-Aosi- 


stont, 


Abschrift übersonde ich zur gefl, Konnt- 


nisnahme orgebonst, 


Nagistrat 
in 


Stadt Rehburg. 
-L-0-C--0-0-0- 0-0 -c- 


Hua “a , 
relsausichußinfpeftor 


Rehburg Stadt. 
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Rehburg (Stadt, den 11. I. 30 


Senstor Lindemann 


Hannover 


— nn ee mu u ne 
= .-- zn nn 


J ) 
Sehr geehrter Herr undamenı‘ ! 


Derf ich Ihnen heute nit 
einer Eitte kommen % Ich wäre Ihnen zu großem Danke 
verpflichtet, wenn ich Sie in einer Sache, die meine 
Stadt bis aufs Teifste bewegt, nämlich die mögliche Um= 
wandlung in eine Landgemeinde kurze Zeit sprechen könn= 
te. Zur gütigen Einsichtnahme füge ich den eingehenden 
Bericht an den Herrn Regierungspräsidenten vom 4. Je= 
zember 1928 abschriftlich bei. Dieser hat dem Nagistrat 
unter dem 11. November 1929 davon benachrichtigt, das 
„der Antrag nicht berücksichtigt worden sei ". In glei= 
cher Lage befinden sich ca. 16 Titularstädte und Flek= 
ken der Provinz, während an 30 dieser Orte 30 dieser Orte 
die Wiederverleihung inzwischen stattgefunden hat. Nan 
hat dabei scheinbar eine Einwohnergrenze von 2000 ange= 
nommen, aber weniger die Leistungsfähigkeit und Gewähr= 


leistung einer stetigen Verwaltung berücksichtigt. Es 


ist von diesen Städten eine nochmalige Eitte an den 


Herrn 
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Herrn Oberyräsidenten gerichtet, in eine weitere Prüfung 
mit Rücksicht auf die Leistungsfähiskeit pp» einzutreten. 


Rehburg mas ganz besonderen Wert derauf 
legen, die Jahrhunderte hindurch besessenen Rechte wisder 
zu erlangen, weil 
1) das kommunale und wirtschaftliche Leben nach Degradie= 


2, die Stadtsparkasse, die einen ansehnlichen Umfang hat, 


‚rung zum Dorf zurückgehen wirü. 


als LanigsmeindesparkasB® in den Augen des Publikums ver® 
lieren und vielleicht von anderen Kassen aufgesogen wird. 
3,3 die Städtische staatlich unterstütze Kauschule, die auf 
die Meisterprüfung vorbereitet und schon seit 1900 be= 
steht als dörfliche Schule keine Zugkraft mehr haben und 


eingehen wird. 
4% die ländliche Umgegend nicht mehr geneigt sein wird, 


zur „Stadt! zu gehen und einzukaufen U. &. D« © 


wit der Ablehmung des Antreges auf iLederverlei 
hung würäe sich Rehburg ja schliesslich abfinden müssen, 
wenn die Möglichkeit bestände, die zeitige Verfessung 
(Ortsstatut — Magistratsverfassung, beizubehalten, aber 
diese Verwaltungsform (Ttularstädtes soll ja mit der 
neuen Gemeindeoräming ganz verschwinden. Man will uns 2 
allein das nicht wieder geben, was wir Jahrhunderte hind 
durch besessen haben, sondern man will tns noch das 
Letzte nehmen, war wir aus jenen Zeiten noch besitzen. 


in der alten Stadtverleihungsurkunde von 164 


steht wörtlich folgende Anheimgabe ++ ++» item in schwe® 


ren 
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„ren Sachen, so über ihren Vorstand, sich bei dem 
„Rath unserer Stadt Hanno ver Rechtens mtd= 
„gen belehren lassen." Sie sahen, sehr geehrter 
Herr Senator, dab man seinerzeit schon vorausge= 
sehen hat, daß der Bürgermeister von Rehburg den 
Rat Hamover simmsl nötig haben würde. 

Haben Sie die Güte, mir kurz mitzu=s 


teilen, yo und wann ich Sie einmal sprechen könnı= 
te. 
Ich persönlich bin an obigen Fragen weni= 
ger interessiert, da ich auf Grund eines Ortssta= 
tuts gewählt bin, „edoch fur meine Stadt ist die 


Sache von ungeheurer Wichtigkeit. 


Im Voraus für gutige benachrichti= 


gung verbindlichsten Dank 


Ihr, Sie freunälichst begrüßender 


‚ Bürgermeister 


170056 


18. OK1.I93D 


Dransteld 


| 
| 
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Reichsstädtebund. Berlin, den 3.Septembar 1932, 
un... 5.#.1]1, Stressmangstr.14. 


Magistrat der Stadt 
Rehburg. : 


Au Bugeg. du AT 76Lf 
säntliche Mitgliederstädte des NReichsstädtebundes 
in Proyden ! 


Betrifft; Verwaltungsroforn und Staatsaufsicht über die kreis® 
angehörigen Städte. 


Sarmenlegung von Landkreisen und Aufhebung von 60 Amtsgerichten 


I. Stand der Verhandlungen über die Verordnungen betreffand Zur H 
(vergl.Beilage zu den Eilnachrichten vom 6. August 1932.). | 


Der Reichsstädtsbund hat sich weiterhin dauernd bemüht, durch 
mündliche Vorstellungen des Unterzeichnsten bei dem Herrn stellv. 
Reichskommissar und durch Verhandlungen der Geschäftsstelle in den 
Ministerien eine Änderung der Verordnung herbeizuführen durch Nach® 
prüfung der Einzelfälle und Anhörung der Beteilikten, um Ungerech=. 
tigkeiten und Härten auszuschließen. Im besonderen ist auf dia 
Interessen der batroffenen Grenzbezirke hingewiesen worden. Nach 
den Erklärungen des Herrn Reichskormmissars und des Justizministeriums 
ist die Aufhebung der Verordnungen trotz des entsprechenden Be= 
schlusses des Gemeindeausschusses des Preußischen Landtages nicht 
zu ermarten, auch kann leider nicht damit gerechnet werden, daß in 
Einzelfällen dio Anordnung zurückgenommen nird. Dagegen ist zuge= 
sagt worden, daß Änderungen dor Abgrenzungen und eine \nderung der 
Kreissitze überall da angeordnet werden nird, wo sich bei dar noch= 
maligen Nachprüfung eine solche als zweckmäßig erweist. Dies gilt 
insbesondere für die Frage des Kreissitzes innerhalb des Landkreise 
bezirks. Vor allem wird seinen von der Verordnung abweichenden Be= 
schlusse des neuen Kreistages bezüglich des Kreissitzes von.der Re= 
gierung die Genehmigung nicht versagt warden. Für die Orte, die 
ihr Amtsgericht verlieren, wird die Binrichtung von Gerichtstagen 
in Ernägung gezogen. Die Angelegenheit wird von uns dauernd weiter 
verfolgt. 


„il 
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Nor 


II. Verwaltungsreform und Staatsaufsicht. 


Bekanntlich hat die Regierung als zweite Etappe der Vermmal= 
tungsreform in Preußen die Neuregelung einer einheitlichen staatlichen 
Mittelinstanz in Angriff genommen. Da diese Frage für die mittleren 
und kleinen Städte von ganz besonderer Bedeutung ist, wurde die Ta= 
gung des Hauptausschusses, die ursprünglich für Ende September vorge= 
sehen war, schon für Montag, den 12.September d.Js., einberufen mit 
vorausgehenden -Sitzungen des Geschäftsführenden Vorstandes und des 
Gesamtvorstandes. Ferner hat der Unterzeichnete wiederholt eine per= 
sönliche Unterredung mit dem Herrn stellv.Reichskommissar nachgesucht, 
um ihm die besonderen Wünsche des Reichsstädtebundes zu dieser Re= 
form, die jenem noch nicht bekannt waren, persönlich vorzutragen. 
Dieser Vortrag hat am 26.August d.Js. stattgefunden. Entsprechend den 
Beschlüssen der früheren NMitgliederversammlungen betonte der Unter= 
zeichnete als Forderung der kreisangehörigen Städte die Beibehaltung 
der Regierungen und die Aufhebung der Oberpräsidien und des Provinzj.al- 
rats und für den Fall der Beibehaltung der Stellung des Oberpräsiden= 
ten Beschränkung seiner Funktion auf die Befugnisse von 1818 als Re= 
gierunkskommissar der Staatsregierung. Der Herr stellv. Reichskom= 
missar erklärte sein Einverständnis mit dieser Auffassung. Diese 
Übereinstimmung wurde von uns mit besonderer Genugtuung begrüßt, weil 
bei einer entgegengesetzten Binstellung der Regierung, nämlich der 
Zusacmenfassung der Mittelinstanz in den Oberpräsidien,sich der 
Übergang der Staatsaufsicht über die kreisangshörigen Städte an die 
Landräte zwangsläufig vollzogen hätte. Trotz alledem hielt sich der 
Unterzeichnete für verpflichtet, bei dem Herrn Reichskommissar noch 
persönlich die grundsätzliche Forderung des Reichsstädtebundes Zu be= 
tonen, daß an der Staatsaufsicht über die kreisangehörigen Städte 
auch bei der Aufrecohterhaltung der Regierungen nichts geänder; werden 
dürfe wegen der wirtschaftlichen Konkurrenz zwischen Landkreisen 
und kreisangehörigen Städten und der Gefahr der Vergrößerung der Rei= 
bungsflächen. Der Herr Reichskormissar bestätigte, daß ihm diese 
Grundforderung des Reichsstädtebundes bekannt sei. Trotz alledem ist 
in der gestrigen Sitzung des Staatsministeriums beschlossen worden: 


I. Nicht nur Vereinheitlichung der staatlichen Mittelinstanz, wie 
vorhin dargestellt, sondern auch unter anderen sich aus dieser 


Maßnahme ergebenden Dezentralisationsmaßnahmen, 
II. neben 
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1I. neben der Unterstellung der übrigen staatlichen Lokalbehörden 
unter düe Aufsicht des Landrats auch 


die Übertragung der Stantsaufsicht über die Stadtgemeinden 
unter 10 000 Eirwolmern anf dm Landrat, 


a en 


Letztere Maßnahme nird nach der uns zugegangenen Mitteilung damit 
begründet, daß der Übergang der Zuständigkeiten des Oberpräsidenten 
auf den Regierungspräsidenten auch eine weitere Dezentralisation der 
Staatsgeschäfte zur Entlastung des Regierungspräsidenten notwendig 
mache. Den Gegengründen des Reichsstädtebundes über die wirtschaft= 
liche Konkurrenz zwischen kreisangehörigen Städten und Landkreisen 
sei dadurch Rechnung getragen, daß die Städte über 10 000 Eimohner 
von der Staatsaufsicht des Landrats ausgeschlossen wären. 

Diese Regelung trifft naturgemäß die kreisangehörigen Städte 
bis zu 10 000 Einmohnern nie ein Schlag ins Gesicht. Ich habe auf die 
mündliche Mitteilung bereits mündlich Pretest dagegen erhoben und 
darauf hingewiesen, daß die wirtschaftliche Konkurrenz bezüglich dor 
Sparkassen und kleineren Betriebswerke zwischen kreisangehörigen 
Städten unter 10 000 Einn, und Landkreisen eine unparteiische Staate= 
aufsicht des Landrats nicht gewährleiste, und daß im übrigen So viel 
neue Reibungsflächen zwischen Landkreisen und kleineren kreisangehöri= 
gen Städten geschaffen mürden, daß die Entlastung des Regierungs= 
präsidenten durch seine neue Belastung mit Beschnordesachen in Sachen 
der Staatsaufsicht zum Teil wieder aufgehoben’ werden würde. 

Der Kampf des Reichsstädtebundes gegen diese Bestimmung der neuen 
Verordnung, die Montag in der Preußischen Gesetzsammlusg erscheinen 
wird, wird somohl in der Presse wie auch auf der Tagung des Gesant= 
vorstandes und des Hauptausschussos am 11. und 12.Septembor d..S. 
und durch Verhandlungen mit den Fraktionen des Preußischen Landtages 
mit aller Energie aufgonommen werden. Br stellt den Bund vor eine 
ungehsusr schwierige Aufgabe, weil 


1.) die Öffentlichkeit - wie sich schon früher oft genug geneigt 
hat — leicht geneigt sein wird, der Grundtendenz der Vero,ynung 
nach Vereinfachung dar Staatsvermaltung in Wege der. Dezentrali= 
sation zuzustimmen, me 2 


der Preußische Städtetag an der Frage uninteressiert ist, 
während sich der Preußische Landkreistag und die Landgensinde= 
tage schen mehrfach in Entschließungen für cine einheitliche 


Staatsaufsicht über die kreisangehörigen Gemeinden eingesetz\ 
haben. _ 


— 
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Unsomehr bedarf >s der Solidarität aller Bundesmitglieder in 
diesor Frage und dor Ingangsstzung aller Mittel, um dio Durchführun; 
der genannten Bestimmung zu verhindorn. Aus taktischen Gesichts- 
punkten muß naturgemäß in der Pressckampagne alles vermicdan wer= 
den, nas die Frage als eine Prostigefrags erscheinen 15ßt, weil 
die Hervorhebung einer solchen in der Öffentlichkeit mchr schaden 
als nützen würde. Binen Erfolg verspricht nur ein auf durchschla= 
gende sachliche Gründe gestütztes Vorgehen. Über die Behandlung 
in der Presse werden den Mitglisederstädten sobald als möglich 
Pressonotizen zugshon. / 


III. bar die Auswirkung des Urteils dos Staatsgorichtshofs 
betreffend nohlermorbens Roente der don Staatsbaanten nicht vers 


gleichbaren Konmunalbsanten wird sine dem Irtoil_onssprechendo 
1. f 


non —|— he u n — 


Anweisung don Gamsinden in don nächst 


En 


Ay 


Dr. Hackel, 
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Der neue Kreis Nienburg seit dem 1.10.1932 


Nachdem Rehburg seine Selbständigkeit 
im Jahre 1859 verlor, wurde es ver- 
waltungsmäßig zu dem sogenannten 
Altkreis Stolzenau geschlagen. Seit 
1932 gehört es zum Kreis Nienburg, 

wo wird es im Jahre 1970 hingehören? 
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Der heutige Kreis Nienburg bejteht erit feit 
dem 1. et 1932. Zu diejem Zeitpunft 
n die beiden bis dahin bejtehenden alten 
Kreife Nienburg und Stolzerau zu dem neuen 
Großfreis Nienburg zufammengelegt, dem dann 
fpäter nod die Gemeinden Anderten und Haks 
bergen des früheren Kreifes Hoya hinzugelegt 
wurden. Der Gejamttreis umfaßt eine Klädhe 
von 11635 Quadratkilometer und eine Ein» 
wohnerzahl von 64 271 Seelen. Der neue Kreis 
hat das nebenftehend abgebildete Kreismappen 
angenommen und hierzu die Genehmigung des 
Staatsminifteriums erhalten. Das Wappen 
enthält die Hoyaer Bärenflaue, da der Haupt» 
teil des Kreifes zur alten Grafihaft Hoya ges 
hört hat, ferner das Horn aus dem Mappen 
der alten Grafihaft Wölpe und jhlieklih im 
oberen Scildteil die gefreusten Pierdeköpfe, 
wie man fie feit alters her an den Giebeln der 
niederfähliihen Bauernhäufer findet, als 
Zeihen der ganz überwiegend bäuerlid-Iand» 
wirtihaftlihen Struftur des Kreifes, zugleich 
ein Anklang an das Pferd im Wappen des 
alten Sürftentums Calenberg, von dem eine 
eihe von Delgeien darunter das altehr« 
angehören. 
Da bie Bevölferung des Kreifes überwiegend 
bäuerlih, it — 8738 meift Hein» und mittels 
bäuerlihe Betriebe find vorhanden —, hat die 
landwirtihaftlihe Erzeugungsihlaft hier eine 
erheblihe Rolle geipielt, und es fann behauptet 


werden, dak die Bauern des Kreifes Nienburg 
dabei voll ihre Biliht netan Haben. Des 


weiteren haben fie in verftändnisvoller Weile . 


die Urbeitsheihaffungsmaknahmen der nationals 
fozialiftiihen Regierung unterftüßt, die hier 
insbefondere auf dem Gebiete der Melioras 
tionen, der Entwällerung, Deblandfultivierung 
uw. liegen. War insbejondere in dem alten 
Kreife Stolzenau auf diefen Gebieten bereits 
vor 1933 feit Tangen SIahren Erheblihes ge 
Ieiftet, fo fiien do auf dort nah dem 
30. Ianuar 1933 die Kurve der Meliorationss 
tätigfeit auf allen Gebieten fteil empor und 
festen gleichzeitig im alten Kreife Nienburg 
eine große Zahl von neuen Meliorations- 
unternehmen ein. Im Sabre 1932 madte fih 
im ARreife Nienburg die Wirtihaftstrife am 
IKlimmften bemerkbar. Nur mit vieler Mühe 
war es möglih, Arbeiter in der Landeskultur 
unterzubringen, da den Landwirten Geld und 
Mut fehlten. Das Meliorationswejen wurde 
nur mühlam durdaneihleppt. Selbft im alten 
Kreife Stolzenau fonnten nur einige Bauftellen 
im freiwilligen Arbeitsdienft aufrehterhalten 
werden. Insgefamt wurden im Areife auf 
7 Bauftellen etwa 150 WArbeitsdienftwillige und 
75 Rotitandsarbeiter beihäftigt. 


Das Bild änderte fih nad; der nationalen 
Erhebung ganz gewaltig. Die Landwirte ftell« 
ten fih; freudig in den Dienft der Arbeits 
beihaffungsmaknahmen, jo dak das Einfegen 
von Mrbeitsträften fhnell vonftatten ging. 
Notitandsarbeiten wurden im großen Rahmen 
angefangen. So war es möglid, dab im Jahre 
1933 bei Mieliorationen und Straßenbauten 
zund 1300 ältere Arbeiter in Iohnende Belhäf- 
Hgung famen. Daneben fonnten 10 KAD.-Lager 
eingerichtet werden, in denen im LZaufe des 
Jahres 1933 700 Arbeitsdienftwillige betreut 
wurden. Insaefamt war es allo möglid, an» 
nähernd 2000 Menihen in gar nidt allzu 
fanger Zeit in den Arbeitsprozeß einzufhalten. 


Aus den fleinen Arbeitslagern entwidelten 
fi Ipäter die Stammabteilungen Nienburg, 
Stolzenau, Habbergen und Borftel. 


Der Areis Hitt bei feinem Entftehen im 
Herbft 1932 unter großer Crmwerbslofigeit. 
Allein an Wohlfahrtserwerbslofen waren da- 
mals rund 1300 vorhanden, und die Kreis 
finanzen infolge des Anjhwellens bes Wohl 
fahrtsetats dadurh im eine verzweifelte Lage 
gebraht. Wies bod, der erfte SHaushalts- 
a IE des neuen ARreifes einen Fehl: 
beitrag von mehr als 800000 AM. auf. Es 
war dies in erfter Linie eine folge des 


A | 


| 


170063 


Darniederfiegens ber Im 
duftrie der Kreisitadt Nien- 
burg, insbefondere der Glas- 
induftrie, die [Hlieklih zur 
Stillegung des größten Nien- 
burger Betriebes, der Heye- 
ihen Glasfabrif, mit früher 
1000 Dann Belenihaft ges 
führt Hat. Infolge ber 
Arbeitsbeihaffung feit der 
nationaljozialiftiigen Erhes 
bung fann heute der Kreis 
als erwerbslofenftei bezeidh- 
net werden und find nod 
Hunderte von auswärtigen 
Arbeitern, darunter Saar 
länder, Danziger, Berliner 
und Stadt-Hannoveraner hier 
in Brot und Arbeit. Als 
bemertenswerte Arbeit ilt 
hierbei aud der Beginn der 
Meferfanalifierung mit dem 
Bau der Stauftufe Drafen» 
burg zu erwähnen. Die 
Haushaltslage des Kreiles 
bat fih) durch diefe Entwid« 
lung Tomweit gnebejlert, daß 
die Rehnung des Jahres 
1934/35 nad) Dedung aller 
vorhergehenden fFehlbeträge 
mit einem namhaften Webers 
Ihuß abichlieken konnte. Weift 
au das Jaufende Eintsjahr noh einen | 
anihlagsmäßigen Fehlbetrag von 150000 RM, 
sur. fo fteht doh zu erwarten, da auf die 

Rechnung diefes Jahres bei ftrenger Sparjamteit 
tatfählih ohne Fehlbetrag abihlieken wird, 

Niht unerwähnt bleiben darf, dak durd die | 
Drünagearbeit im Norbmeitteil des Kreifes 
die Siegelinduftrie erheblih gefördert wurde, 
Der Betrieb einer Ziegelei onnte allein burh | 
die Dränröhren-Kabrikation aufrechterhalten 
werden. 

Nad) der nationalen Erhebung find im Jahre 
1933 und 1934 7000 Heftar Flädhe mit einem 
Koftenaufwand von 2400000 RM. bearbeitet 
worden, wobei 190000 Lohntagemwerfe erledigt 
wurden. Zu Beginn des Jahres 1935 umfahte 
das Arbeitsprogramm des FKreiles auf dem 
Gebiete der Landeskultur allein eine Flähe von 
6000 Hektar mit einem Koftenaufwand von 
1800000 RM. bei 270000 UHR 
Zur Zeit mweift der’ Kreis 60 Meliorationg« 
verbände auf, die ein Flädengebiet von 18 000 
Hektar umfaffen. Es ift alfo bei einer Kreis» 
gröke von rund 111500 Hektar ein Giebtel des 
Kreifes dur Meliorationsverbände erfaht, 


er ie a Für die Zukunft [hweben no nrohe Pro« 


jefte, die auf Jahre Arbeit und Brot bringen. 


Die Rreisftadt Nienburg, die vor einigen 
Sahren ihr 900jähriges Subiläum begehen 
tonnte, ift der einzige imduftrielle Ort bes 
Kreiles. Neben der Glasinduftrie ift hier beion« 
ders ein großes Werk der hemiihen Induftrie 
zu nennen. Dennodh maht Nienburg faum den 
Eindrud- einer Induftrieitadt, da die FKabrifs 
anlagen einen abjeits gelegenen Stadtteil für 
fih bilden. Die Stadt felbft mit [hönen Grüns 
anlagen und Lindenalleen, — fo aud am Wefer« 
wall— mit alten, Ihönen Häufern, darunter das 
altehrwürdige Rathaus, maht einen freund» 
lihen, anheimelnden, Eindrud. 

Die höheren Schulen in der Stadt werden 
von Schülern und Schülerinnen aus dem ganzen 
Kreife und darüber hinaus bejudht. Die Höhere 
Tehnilche Staatslehranftalt für Hod- und Tief 
bau ift eine der älteften Anftalten ihrer Art 
und weithin befannt. Die bäuerlihen Wert. 
Ihulen in Nienburg und Stolzenau forgen für 
die Ausbildung des bäuerlihen Nahwudjes. 
Daneben ift der Kreis mit einem Tüdenlojen 
Nek Ländlicher Fortbildungsihulen, deren Träs 
.ger der Kreis ift, überzogen. In Gtolzenau, 
dem früheren AKreishauptort des alten Kreifes 
Stolzenau, unterhält der Kreis zulammen mit 
der Gemeinde eine Areismittelihule, die aus 
weiten Teilen des alten Kreiles Stolzenau bes 
fuht wird. Stolzenau felbft it ein Tauberer 
Fleden mit dem alten Schloß des Grafen von 
Hoya, früher Landratsamt, jekt Arbeitsdienft- 
lager, mit dem [höngelegenen Thingplak an 
dem deuftihen MWeferftrom und mit feinem nern 
befuchten Weferftrandbad. 


Neben dem Bauernftand ift im ganzen Kreife 
verbreitet ein in den Landgemeinden meilt 
nebenbei auf) Landwirtihaft treibender und feit 
mit der Scholle verwurzelter füchtiger Hand» 
werferftand. Für die Ausbildung feines Nadı- 
wudhles forgen neben der Meijterlehre die 
Berufsihulen in Nienburg, Stolzenau und Ute, 
fowie die Bautehnifhe Winterfäule in in Stabt 
Rehburg. r. 


Huf beatliher Höhe Heht die Viehzuht des 
Kreifes. Dies gilt fowohl von der Rindviehzudt 
als au von der Pferbezut, für die brei Ded» | 
ftationen in Balge, Landesbergen und Warmien 
im Kreife beftehen. Bon ganz befonderer Bebeu- 
tung ift jede die Schweinemaft, die In arokem 
Umfange betrieben wird. 


Die Bodenverhältniffe im Kreife find mannig« 
faltig. Ein großer Teil, befonders im alten 
Kreile Nienburg, ift mit Wald bededt, fo baf 
drei Forjtämter.im Kreije beftehen. Im übrigen 
find neben der frudtbaren Wefermarfd weite 
Gebiete Ieichter Geeftboden; au Moor und 
Heide find in großem Umfange no vorhanden. 


Ueberall aber fitt ein feft mit der Scholle 
verbundenes, zühes, ferndeutihes Bauernvolf, 
das in Biliättreue den. ererbten Boden bebaut. 
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MINEN TITTEN IH ET 


Die Maul- u, Klauenseuche 


und 
ihre wirksame Bekämpfung. 


Gutachten 


von Tierärzten und Tierhaltern 
über das derzeit 
nachweislich beste Heil- und Vorbeugungsmittel 


RINDOL. 


Hersteller: S. Meyer, Hannover. 


(RN) 


<I> 


Generalvertretung für In- und Ausland: 


Georg August Grote 
| I. Präs. des Bundes Deutscher Forscher etc. 
Hannover, Körtingstr. 9. 


Gesetzlich geschützt Nr. 150721 
Erprobtes und anerkanntes Mittel gegen 
Maul- und Klauenseuche 
Es wirkt unverzüglich heilend und vorbeugend 


Zahlreiche Gutachten 
von beamteten und praktischen Tierärzten sowie von 
Sehlachthofdirektoren und Landwirten liegen vor. 


Zu beziehen durch den Erfinder 


S. T. Mever 


Hannover-Herrenhausen, Böticherfiraße 5 » 


Gebrauchs-Anweisung 


Zur Vorbeuge sind erforderlich: Drei Tage vor und 
drei Tage nach der Infektion täglich zwei Flaschen. 


Zur Heilung erkrankter Tiere je nach Bedarf. 


„RINDOL“ äusserlich: 


Die erkrankten Klauen müssen mit lauem Seifen- 
wasser gut gereinigt und täglich zwei- bis dreimal 
mit Rindol für Klauen bepinselt werden. 

S: T. MEYER. 


„RINDOL“ steht unter Kon- 170066 
trolle des Tierarztes Herrn 
Dr. Friedheim, Hildesheim. 


„RINDOL' 


Das beste und wirksamste Heil- und Vorbeugungsmittel 
gegen Maul- und Klauenseuche 


Siegmund Meyer 
Rindol-Fäabrikalion 
Hannover, Bohnenstr. 1 


Alle Rechte vorbehalten. Aus- 
züge nur unter Quellenangabe 
und Beleglieferung gestattet, 
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Hannover, den 23. März 1923. 


Im nachstehenden geben wir einige Gutachten über das bislang 
wirksamste Heil- u. Vorbeugungsmittel gegen die Maul- und Klauenseuche, 


“Rindol“ 


Generalvertreter für In- und Ausland: 


Chefredakteur Georg August Grote, 


I, Präs, des Bundes Deutscher Forscher, Hannover, Körtingstr. 9. 


genannt, wieder. 


Herr Apotheker und Chemiker A. Marx, Braunschweig, schreibt 
unterm 15. 2. 1922: von ansteckenden Krankheiten ist wohl die Maul- 
und Klauenseuche der gefährlichste und gefürchtetste Feind unserer Vieh- 
bestände, Einerseits weil diese verheerende Seuche so überraschend 
schnell sich verbreitet, sporadisch bald hier,:bald dort auftritt, anderer- 
seits weil wir bis heute kein wirksames Mittel zur Bekämpfung hatten. 
Wohl hat die Behandlung mit Blutserum einige Erfolge zu verzeichnen. 
Praktisch kann diese Methode jedoch als wirksame Bekämpfung der 
Maul- und Klauenseuche keine nennenswerte Resultate zeigen, da sie 
sowohl in der Anwendung wie auch in der Gewinnung des Blutserums 
viel zu umständlich ist, um bei dem plötzlichen Ausbruch der Seuche 
rechtzeitig angewandt werden zu können. Auch kann diese Methode 
- nur durch Tierärzte persönlich ausgeführt werden, die aber beim Aus- 
bruch der Seuche nicht im entferntesten den Anforderungen genügen, 
da sie nicht zugleich überall sein können. In den letzten Jahren hat 
es sich ja gezeigt, daß noch keine 10°/, des erkrankten Viehes behandelt 
werden konnten. Der unermeßliche Schaden durch diese Seuche ist 
bekannt genug. — Verarmten doch ganze Landstriche durch das heftige 
Auftreten derselben. Mit großer Freude wird es als ein Segen für un- 
sere Viehbestände begrüßt, daß nunmehr ein Spefizikum gegen die Maul- 
und Klauenseuche im großen fabriziert wird, das sich im kleinen Kreise 
schon seit ca. 50 Jahren in tausenden Fällen als unbedingt sicher 
und prompt wirkendes Mittel, sowohl zur völligen Heilung wie auch 
als Vorbeugungsmittel glänzend bewährt hat. Zahlreiche Gutachten 
von Tierärzten und Viehhaltern bestätigen dies. 


| „Rindol“ 
das Mittel gegen Maul- und Klauenseuche 


ist ein auf wissenschaftlicher Grundlage aus prakticher Erfahrung zu 
seiner heutigen Vollkommenheit durch die Mitarbeit erfahrener Tierärzte 
und Veterinärheilkundiger gebrachtes Spezifikum gegen Maul- und 
Klauenseuche. Es besteht aus einem nach besonderem Verfahren ge- 
wonnenen Eichenrinden-Extrakt, der außer Weingeist, Glycerin, noch 
„Rindol“ liquid etc. enthält. Obwohl die Maul- und Klauenseuche 
schon längst bekannt ist, war der Erreger derselben bis jetzt nicht 
elunden worden, Dies läßt auf ein äußerst mobiles Bakterium schließen. 

ie Erfahrung hat gelehrt, daß das Bakterium im Eiweißkörper des 
Blutes haust. Um dem Bakterium trotz seiner Mobilität beizukommen, 
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muß es zunächst fixiert werden. Die eigenartige, chemische Zusammen- 
setzung von „Rindol“ wirkt nun gerade in dieser Hinsicht äußerst 
durchgreifend, indem das Bakterium fixiert und dann durch ein spezifisches 
Antitoxin unschädlich gemacht wird. Darin ist die überraschende Wirkung 
von „Rindol“ zu sehen. Die Anwendung ist überaus einfach und von 
iedem Laien auszuführen. „Rindol” ist eine unbegrenzt haltbare 
Flüssigkeit, die für alle Tiere verwendbar, je nach Alter und Größe 
gemäß tierärztlicher Verordnung eingegeben wird, wie aus der jeder 
Flasche beiliegenden, genauen Gebrauchsanweisung ersichtlich ist. Bei 
erkrankten Tieren wird es auch aufgepinselt. Die Erfahrung hat nun 
tausendfach bewiesen, daß erkrankte Tiere in kurzer Zeit völlig ohne 
Rückfall geheilt werden. 

Die Bläschen heilen in 24 Stunden ab, die Milch 
kommt sofort wieder, die Freßlust ist schon nach 
24 Stunden wieder rege. Aber Vorbeugen ist noch besser. 
Da hat sich die Tatsache in unzähligen Fällen feststellen lassen, daß 
die Tiere, denen „Rindol” rechtzeitig eingegeben wurde, völlig von 
der Maul- und Klauenseuche verschont blieben. 

Was dies an Erhaltung von unschätzbaren Werten für die Vieh- 
besitzer bedeutet, braucht nicht erst betont zu werden. Darum sollte 
sich jeder Viehbesitzer schon in seinem ureigensten Interesse, 
entsprechend der Größe seines Viehbestandes, eine genügende An- 
zahl Flaschen „Rindol“, dieses hervorragenden Mittels gegen Maul- 
und Klauenseuche, vorrätig halten, damit er bei Ausbruch der 
Seuche gerüstet ist. Denn „Rindol“ ist wirklich heilkräftig und ein 


Retter des Viehes! 


Versäume kein Tierarzt, keine Apotheke dieses Mittel anzuwenden, 
hezlehungsweise vorrätig zu halten! — Zahlreiche Gutachten, von denen 
wir im Nachfotgenden aus Raumersparnis nur einige bringen, stehen zur 
Einsicht zur Verfügung. Man wende sich an die General-Vertretung. 


Siegmund Meyer 
Rindol-F kation 


Hannover, Bohnenstr, 1 
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Bedeutendes Zahlenmaterial, aus dem der Wert von „Rindol” 


Bedeutendes Zahlenmateral, ST u In 
als Heil- und Vorbeugungsmittel gegen die Maul- und Klauenseuche 
hervorgeht! 


Schlachthof Wesel. W., den 29. August 1918 


Referat - Gutachten 
über „Rindol“ 
als Heil- und Vorbeugemittel gegen Maul- und Klauenseuche. 


Herr Siegmund Meyer in Hannover übergab mir ein Heft von 58 
Blättern, enthaltend Gutachten von hervorragenden Tierärzten und einer 
srößeren Zahl von Landwirten und Viehzüchtern über die Verwendung 
des Heil- und Vorbeugemittels „Rindol” gegen Maul- und Klauenseuche 
mit dem Ersuchen, 

ihm ein Gutachten über den Wert von „Rindol” als Heil- und 

Vorbeugemittel gegen Maul- und Klauenseuche auszustellen. 

Diesem Ersuchen entspreche ich wie folgt: 


Tatbestand, 


Aus der Gutachtensammlung geht hervor, daß Herr S. Meyer ein 
Spezifikum gegen Maul und Klauenseuche unter dem Namen „Rindol” 
mit bestem Erfolg in den Handel bringt'und zwar nicht nur als Heil-, 
sondern auch als Vorbeugemittel. 

„Rindol“ ist ein zusammengesetztes Spezifikum. Es ist dünn- 
flüssig, von hellbrauner Farbe und schwach an Salmiakgeist erinnerndem 
Geruch, Es scheint eine spirituose Lösung verschiedener pflanzlicher 
Stoffe zu sein: (Kreistierarzt Jacobsohn, Blatt 7_der Gutachtensamm- 
lung). Die chemische Untersuchung hat die Zusammensetzung des 
Mittels nicht ergründen können. Es kommt in den Handel in 1 Liter- 
und 375 g-Flaschen. Für innerliche und äußerliche Behandlung sind 
zwei verschiedene Konzentrationen hergestellt. Für äußerliche Behand- 
lung kommt die stärkere Zusammensetzung in Frage. 

Der Gebrauch von „Rindol" ist höchst einfach: 

Es werden täglich drei Flaschen zu 375 g oder eine Liter- 
flasche voll auf dreimal zu Beginn der Behandlung eingegeben. In den 
darauf folgenden Tagen kann die Arzneimenge auf 375 g täglich her- 
abgesetzt werden, 

Die erkrankten Klauen werden vor der Behandlung mit lauwar- 
mem Seifenwasser gut gereinigt, abgetrocknet und dreimal täglich mit 
der s!ärkeren Konzentration bepinselt. 

Zur Vorbeuge gegen Maul- und Klauenseuche werden täglich 1 
Liter „Rindol” für die Dauer von 4—5 Tagen eingegeben. 

Aus den zahlreichen Gutachten von hervorragenden Tierärzten und 
Landwirten, die „Rindol“ erprobt haben, ist folgendes festzustellen: 

In 18 Gutachten von Landwirten und Viehzüchtern sind Angaben 
über die Zahl der behandelten Tiere nicht gemacht worden. Die Gut- 
achter geben an, daß in ihren Viehbeständen im Seuchenjahr 1912 die 
Maul- und Klauenseuche ausgebrochen sei und dieselben mit „Rindol" 
von S. M. in H. mit bestem Erfolg behandelt hätten. Die Heilung sei 
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in zwei bis höchstens 4 Tagen erfolgt, bei ganz schweren Klauener- 
krankungen habe sie etwas länger gedauert. Bei den nicht erkrankten 
Tieren sei eine Ansteckung nach Vorbehandlung mit „Rindol“ verhindert 
worden. Die Milchverluste seien ganz gering gewesen und gleich nach 
Einsetzen der Behandlung sei die Freßlust zurückgekehrt, Die Milch- 
menge habe schnell bis zur ursprünglichen Menge zugenommen. 

Die Besitzer sind mit der Wirkung von „Rindol” außerordentlich 
befriedigt und behaupten, daß „Rindol” die Maul- und Klauenseuche 
völlig beherrscht, 

Mit Zahlenangaben der behandelten resp. vorbehandelten Tiere 
warten 17 Landwirte und zwar davon über Behandlung von 355 Stück 
Rindvieh (Ochsen, Kühe, Bullen, Rinder und Kälber) auf, sowie über 
146 Schweine, über Vorbeugebehandlung 7 Landwirte und zwar über 
27 Stück Rindvieh und 8 Schweine, 

Im einzelnen bekunden die Herren folgendes, wobei nur das 
wesentlichste ‚aufeührt wird: d 

1. Johann icks in Hannover begutachtet, daß er in den letzt : 

Stück Rindvieh mit „Rindol” behandelt habe. Die” Eebrauklen Tiere eg 

3—4 Tagen geheilt. Diejenigen Tiere, die noch nicht erkrankt und behandelt waren, 

blieben von der Seuche völlig verschont. A. behauptet, daß die gefährliche Maul- 

und Klauenseuche, die große wirtschaftliche Schäden nach sich ziehe, nicht mehr 
zu fürchten sei, wenn gleich bei Ausbruch derselben mit „Rindol"" eingegriffen 
wre „Rindol' BEEAEh = Seuche völlig, 

2. Karl Hartmann in Waldhof bekundet, daß die Maul- und Kl i 
Viehbestand durch Einschleppung ausgebrochen war, re erh 
den Klauen erkrankten Ochsen und eine Kuh wurden in 14 Tagen durch Anwendung 
von „Rindol“ vollständig, zwei kranke Zuchtsauen nach einigen Tagen geheilt. Drei 
mit „Rindol” vorgebeugte Kälber erkrankten überhaupt nicht, wiewohl die An- 
steckungsgefahr außerordentlich groß war, 

3.W. Schlüter in Lehrte berichtet, daß 28 kranke Schweine nach Behandlung in 
3 Tagen und 118 Schweine in 4 Tagen wieder gesund waren, das übrige im Stall 
befindliche Klauenvieh (4 Kühe und 1 Ochse) wurden mit „Rindol“ vorbehandelt 
und erkrankten nicht. S. ist überzeugt, daß „Rindol“ die Maul- und Klauenseuche 
EERGESTHN Ser. ke 

4, Fritz Kohnemann in Bordenau begutachtet, daß sein an Maul- 

An ehe anne mit „Rindol“ in a a 

alb, mehrere Ferkel und acht große Schweine,. die noch ni ' 
wurden vorbehandelt und erkrankten nicht. Sea raichtVurkrankt wareb; 

5. Goltermann in Almhorst bekundet, daß zwei von ihm gekaufte Bullen, die in dem 
verseuchten Stall des Gastwirts S. eingestellt waren, nach der Behandlung mit 
„Rindol"“ von der Maul- und Klauenseuche verschont blieben, 

6. Hermann Höppner in Schulenburg bekundet, daß er in dem verseuchten Sitall. des 
Gastwirts S. in L, einen Ochsen stehen hatte, der mit „Rindol" sofort vorbehandelt 
wurde und von der Seuche verschont blieb. 

7. Fritz Knust in Süpplingen berichtet, daß zwei erkrankte Kühe und ein Bulle in ein 
paar Tagen geheilt wurden, während eine Kuh, vier Rinder und sämtliche Schweine 
infolge N rap gesund blieben, 

8.H. Wiele in Süpplingen berichtet, daß sein erkrankter, aus 15 
Rindviehbestand nach Behandlung mit „Rindol’ schnell geheilt ee 
auf der Weide befindliche und mit „Rindol” vorbehandelte und in den verseuchten 
Ba nen tpllie HERR von dei SWunES verschont blieben. 

9. Erich Holste in Süpplingen bekundet, daß eine mit „Rindol"“ b ich 
schnell besserte und die übrigen nichterkrankten und he Tee ad der 

e Seuche en Bier i 

10. Futtermeister Biel in Freden bekundet, daß bei dem Gemeindevorst 
in F. 26 Stück Rindvieh an Maul- und Klauenseuche erkrankt nr 
sehr schwer auch an den Klauen und eine Kuh am Euter, Nach Behandlung mit 
„Rindol” wurden die Tiere in einigen Tagen geheilt, 25 Stück blieben durch Be- 
handlung mit „Rindol“ von der Seuche frei. . 

11.D. Osmer in Hemelingen gibt an, daß seine fünf heftig erkrankten Rinder in 3—4 


Tagen mit „Rindol” geheilt wurden und dabei eine Erkrankung der Klauen nicht ' 


eintrat. 
12. Pape in Harber bekundet, daß er „Rindol“ mit bestem Erfolg bei sei 

an den Klauen erkrankten Zugochsen angewandt hat. it rn 
13. Die Landwirte W, Linde und W, Struß in Hassel berichten, daß mit „Rindol“ 
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6 Rinder, die der größten Ansteckungsgefahr ausgesetzt waren behandelt wurden, 

und danach frei von der Maul- und Klauenseuche geblieben sind. 

Während des Seuchenganges 1912/14 ist „Rindol“ von dem Tierarzt Dr. Friedheim 
in: Hildesheim und in den Jahren 1917/18 in dem besetzten Gebiet in Frankreich von dem 
Armeeveterinär, Generaloberveterinär Dr. Bächstädt, Korpsveterinär Seiffert und Stabs- 
und Divisionsveterinär Dr. Jacobsen, Kreistierarzt in Rosenberg in Westpr., geprüft worden. 

Die Herren geben an, daß die mit „Rindol“ behandelten Tiere überraschend schnell 
wieder gesund wurden. 

Im einzelnen begutachten, wobei nur das wesentliche erwähnt wird: 
Armeeveterinär Generaloberveterinär Dr. B., daß die Maul- und Klauenseuche bei 
15 erkrankten Kühen, die teilweise natürlich, teilweise künstlich infiziert wurden, 
nach Behandlung mit „Rindol" in sehr milder Form verlief und denkbar rasch ab- 
heilte; 2 Ochsen und 25 Kühe, die mit „Rindol“ vorbehandelt waren, erkrankten 
trotz hoher Ansteckungsgefahr nicht, während 15 nicht vorbehandelte Kühe nach 
2—5 Tagen erkrankten. 
. Korpsveterinär, Oberstabsveterinär S. berichtet, daß eine mit „Rindol“ behandelte 
Kuh schneller abheilte als eine nicht behandelte, daß eine vorbehandelte nicht erkrankte. 
Stabs- und Divisionsveterinär, Kreilstierarzt Dr. J. begutachtet, daß er etwa 30 mit 
„Rindol" behandelte Kühe und Ochsen verhältnismäßig schnell geheilt habe. Das 
Allgemeinbefinden besserte sich rasch, in mehreren Fällen gaben die Kühe nach 
10 Tagen sogar mehr Milch als vor der Erkrankung, zwei vorbehandelte Kühe er- 
krankten nicht. Die Wirkung von „Rindol“ ist um so besser und schneller, je 
früher dasselbe zur Anwendung gelangt, Der Ernährungszustand leidet kaum, her- 
untergekommene Tiere nehmen sehr schnell wieder zu und die bei Eintritt des 
Fiebers meist versiegte Milch stellt sich schnell wieder ein, J. hält das „Rindol“ 
für ein ausgezeichnetes Mittel zur Bekämpfung der Maul- und Klauenseuche. 
‚Tierarzt Dr Fr. in H. hat 154 Stück Rindvieh mit „Rindol” behandelt und bekundet, 
daß die Tiere trotz schwerer Erkrankung schnell wieder gesund wurden. Die 
Heilung begann schon nach zwei Tagen und die Milchmenge stieg bis zum 12. Tage 
wieder auf die alte Höhe, Beim Krankheitsverlaufe fiel das vorzügliche Aussehen 
der Tiere auf, Nachkrankheiten und Todesfälle kamen nicht vor. 77 mit „Rindol” 
vorbehandelte Tiere und 7 Schweine in den verseuchten Stallungen erkrankten 
nicht, auch sechs vorbehandelte Kühe, bei denen Speichel von schwer erkrankten 
Kühen in die Maulschleimhaut eingerieben wurde, erkrankten nicht, 

Nach Dr. Fr. hat „Rindol” vorzügliche Erfolge gezeitigt. 
Aus vorstehenden Gutachtenauszügen habe ich festgestellt, daß zahlenmäßig von 
Landwirten und Tierärzten mit „Rindol behandelt sind: 


355 Stück Rindvieh und 146 Schweine (von Landwirten) 
200 7 von Tierärzten) 


- 
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555 Stück Rindvieh und 153 Schweine 
Vorbehandelt mit „Rindol”: 


27 Stück Rindvieh und 8 Schweine (von Landwirten) 
10 " ” ST Re (von Tierärzten) 


Dies ist gewiß ein bedeutendes Zahlenmaterial, aus 
dem man den Wert von „Rindol”, abgesehen von dem 
bedeutenden Gutachtenmaterial der 18 Landwirte, als 
Heil- und Vorbeugemittel gegen Maul- und Klauenseuche 
ersehen muß und das jeden Zweifel an seiner vorteilhaften 
Wirkung ausschließt. 


Ferner geht aus vorstehendem hervor: 


‚Wenn an Maul und Klauenseuche erkrankte Tiere mit „Rindol” behandelt 
werden, so heilen die Defekte schnell ab, die Tiere gewinnen rasch ihre 
Freßlust, die ursprüngliche Milchmenge stellt sich bald wieder ein, und 
das Allgemeinbetinden der Tiere ist wenig gestört. 

Dagegen leiden nicht mit „Rindol” behandelte Tiere schwerer und länger 
unter der Krankheit, erreichen ihr vorheriges Milchquantum nicht wieder oder nur 
höchst selten, sind Nachkrankheiten ausgesetzt und nicht wenige gehen ein. 

Es ist daher als erwiesen zu betrachten, daß „Rindol“, wie die 
Gutachter einstimmig bewiesen haben, ein ausgezeichnetes Mittel, Heil- 
und Vorbeugemittel gegen Maul- und Klauenseuche ist. 
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2.Wenn der Ansteckung mit der Maul- und Klauenseuche ausgesetzte Tiere mit 

„Rindol” vorbehandelt werden, so erkranken sie nicht, dagegen erkranken die nicht 

vorbehandelten Tiere prompt an der Seuche. 

3, Die DE Ansteckung von mit „Rindol“ vorbehandelten Tieren bleibt erfolg- 

los. (Dr. Fr. j 

Die Maul- und Klauenseuche hat von jeher nach der Heftigkeit des Seuchenganges 
mehr oder weniger erhebliche Verluste der Landwirtschaft zugefügt. Die Verluste, die die 
Tierbesitzer erleiden müssen, bestehen in vorübergehender Arbeitsunfähigkeit der erkrankten 
Zugtiere, in Abnahme des Körpsrgewichts, Verminderung der Milchproduktion, Nach- 
krankheiten und Verluste an Tieren durch Eingehen. Außerdem verursachen die Be- 
schränkungen, die den veterinärpolizeilichen Bestimmungen zufolge getroffen werden 
müssen, nicht unerhebliche Verluste, Es steht fest, daß der Seuchengang in einem Stalle 
lange Zeit dauert. wenn nicht eine zweckmäßige Behandlung vorgenommen wird, "weil die 

‘ Tiere nicht alle auf einmal, sondern rach und nach erkranken. Es können daher Wochen 
und Monate vergehen, bis alle Tiere durchgeseucht haben und d 
Maßnahmen wieder aufgehoben werden dürfen. 

Vielfach tritt die Maul- und Klauenseuche so bösarlig auf, daß sie den Tod der 
Tiere herbeiführt. Nachkrankheiten nach überstandener Seuche sind häufig, sie verlängern 
den Seuchenverlauf, bringen die Tiere sehr herunter und führen häufig den Tod herbei. 
Erkranken die Euter mit, so veröden sie nicht selten und die Milch kann niemals wieder- 
kommen, das Tier kann dann nur noch als Schlachttier verwertet werden. Auch sind 
bösartige Eiterungsprozesse an den Klauen keine Seltenheiten, die kostspielige Behandlung 
erfordern und oft mit dem Tode oder der Abschlachtung enden. 

Die Milchmenge nimmt stets mit Einsetzen der Seuche erheblich ab und erreicht 
ihr ursprüngliches Quantum nur selten. Man berechnet den durchschnittlichen Schaden 
bei erkrankt gewesenen Kühen monatlich auf 100 Liter Milch, 

Die Abnahme des Körpergewichts spielt bei Schlachttieren eine besondere Rolle. 
Diese und andere wirtschaftliche Schäden werden durch recht- 
zeitigeAnwendungmit „Rindol" ganz vermieden, wieinden vor- 
stehend aufgeführten Gutachten einstimmig bekundet worden ist. 
Die erkrankten Tiere werden in wenigen Tagen geheilt, die der Ansteckung verdächtigen 
bleiben, sofern sie mit „Rindol* vorbehandelt werden, von der Krankheit verschont, un 
der Seuchenverlauf ist ein rascher. Die Arbeitsfähigkeit wird bei Zugtieren nur ganz 
kurze Zeit unterbrochen. Die Milchmenge ist nur wenige Tage herabgesetzt und erreicht 
ihre alte Höhe schnell wieder. Nachkrankheiten und Todesfälle kommen nicht vor, 
der Ernährungszustand leidet kaum merklich, und das Aussehen der Tiere bleibt ein auf- 
fallend gutes. Infolge des schnellen Verlauies können die häufig lästigen vete- 
rinärpolizeilichen Maßnahmen frühzeitig aufgehoben werden. 

Es liegt hiernach klar auf der Hand, daß den Viehbesitzern ein beträchtlicher 
Gewinn erwächst, wenn sie ihre erkrankten verdächtigen Tiere rechtzeitig mit „Rindol" 
behandeln, dagegen sind die Kosten der Rindolbehandlung gering. 


An Hand des vorstehend umfangreichen Materials gebe ich mein Gutachten dahin ab, 


daß es kein sichereres Mittel zur Bekämpfung der Maul- und 
Klauenseuche gibt als „Rindol“, 


Wesel, den 29, August 1918. 


ie velerinärpolizeilichen 


| Tierarzt Fritz Stier, 
Direktor des Städtischen Schlachthofes zu Wesel. 
Stabsveterinär d. L. a. D 


Viele Tierärzte empfahlen weiterhin, wie folgt, „Rindol” als bestes 
Heil- und Vorbeugemittel gegen die gefährliche Seuche. 


Tierärztliches Gutachten des Herrn Kreistierarztes, Stabs- und Divisions- 
Veterinärs Jacobsen über „Rindol*, 


Abschrift. 
Divisionsveterinär 
Res. 50. Div. St.Div. Qu., den 6. November 1917. 
Betr. Behandlung der Maul- und Klauenseuche mit „Rindol“ 


Im Frühjahr 1917 wurde mir von Herrn S. M. in H. „Rindol” zur 
Behandlung der Maul- und Klauenseuche mit der Bitte um Prüfung 
übersandt, Nachdem ich dasselbe in ca, 30 Fällen von Maul- und 
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Klauenseuche bei Kühen und Ochsen angewendet habe, berichte ich 
darüber wie folgt: 

Das „Rindol“: 

Das „Rindol“ ist ein zusammengesetztes Pharmazeutikum. Es ist 
eine hellbraune Flüssigkeit, von frischem, an schwache Heringslake er- 
innerndem Geruch. Es scheint eine spirituose Lösung verschiedener 
pflanzlicher Stoffe zu sein. Die chemische Untersuchung hat die Zu- 
sammensetzung nicht ergründen können. In den Handel kommt „Rindol" 
in Liter-Flaschen und 375 g-Flaschen in zwei verschiedenen Konzen- 
trationen für innerlichen und äußerlichen Gebrauch. 


Gebrauchsanweisung: 


Die Anwendung geschieht einfach durch „Rindol“ aus der Flasche 
bei Erkrankung der Maulschleimhaut, und zwar Ist die Tagesdosis anfangs 
auf ein Liter festgesetzt, Im Verlaufe der Krankheit kann sie herunter- 
gesetzt werden. Bei Erkrankung der Klauen wird eingegeben wie oben, 
außerdem die Klauen zunächst mit lauwarmem Selfenwasser gereinigt, als- 
dann abgetrocknet und schließlich mit dem konzentrierten Klauenmittel 
ausgieblg bepinselt. Diese Prozedur hat dreimal am Tage stattzufinden. 


Meine Versuche und Beobachtungen. 


„Rindol” wurde von mir während des letzten halben Jahres in etwa 
30 Fällen der Maul- und Klauenseuche in den verschiedensten Stadien 
und verschiedenster Heftigkeit der Erkrankung angewendet. Es kamen 
Fälle zur Behandlung, in denen sich noch Bläs'chen am zahnlosen 
Oberkiefer befanden und solche, bei denen schwere Läsionen im Maul 
und an den Klauen bereits aufgetreten waren. Dabei war festzustellen, 
daß die Wirkung um so besser und schneller ist, je früher „Rindol‘ 
zur Anwendung gelangt. Die Wirkung von „Rindol” ist eine all- 
gemeine und lokale, Das Allgemeinbefinden hebt sich ganz wesent- 
lich, die verschwundene Freßlust kommt sehr schnell wieder und 
die Tiere haben in 2—3 Tagen denselben Appetit wie vor der Erkrankung. 
Infolgedessen leidet der Ernährungszustand nitht sehr, heruntergekommene 
Tiere nehmen sehr schnell wieder zu. Schließlich stellt sich die bei 
Eintreten des Fiebers meist ganz versiegte Milch schnell wieder ein, 
mehrfach wurde mir bestätigt, daß nach 10 Tagen die Kühe mehr 
Milch gaben als vor der Erkrankung. 

Um die lokale Wirkung zu veranschaulichen, möchte ich drei 
Beispiele verschieden hochgradig erkrankter Patienten beschreiben : 

1. Status praesens: Blasen oder Erosionen im Maule, starkes 
Speicheln, keine Freßlust. Behandlung: zwei Tage je ein Liter 
„Rindol", Resultat: Innerhalb 24 Stunden ist die Freßlust wieder 
rege, die Blasen platzen oder vertrocknen, die Erosionen bedecken sich 
in 1-2 Tagen mit Epithel. An den Klauen kommt es nicht zu einer 
Erkrankung. Der Futterzustand hat nicht gelitten. 

2. Status praesens: Erosionen im Maul. Bläschen oder Erosionen 
am Klauenspalt oder -Rand, oder nur Schwellung. Rötung, vermehrte 
Wärme an den Klauenpartien, keine Freßlust, starkes Speicheln, ängst- 
liches Trippeln beim Herumtreten. Behandlung: Täglich ein Liter ein- 
geben und die Klauen dreimal täglich nach Vorschrift behandeln. 
Resultat: Nach 24 Stunden ist die Freßlust rege, nach drei Tagen 
wie vor der Erkrankung. Nach zwei Tagen sind die Erosionen im 
Maul mit Epithel bedeckt, und Schwellung, Rötung, Hitze an den 
Klauen verschwinden. Die Tiere zeigen keine Schmerzhaftigkeit mehr 
an den Klauen. Nach vier Tagen sind auch die Erosionen an den 
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Klauen geheilt. Die Milchmenge nimmt nach Wiederkehren der Freß- 
lust und Verschwinden der Schmerzen zu. 

3, Status praesens: Im Maule sind größere Defekte, an den Zitzen 
Erosionen, im Klauenspalt Erosionen. Der Kronensaum des Ballens hat 
sich vom Hornrande abgelöst. Freßlust gar nicht vorhanden. Tiere liegen 
ständig. Das Bewußtsein ist benommen, aufgetrieben, wagen die Tiere die 
Füße nicht aufzusetzen. Die Milch ist ganz versiest. Behandlung: Wie 
bei zwei, und Entfernung loser Hornteile mit dem Messer. Resultat: Die 
Freßlust ist nach drei Tagen rege und nimmt von da ab weiter zu. 
Die Erosionen an den Zitzen sind nach zwei Tagen abgeheilt. Die 
Defekte am zahnlosen Oberkieferrande haben sich nach vier Tagen 
mit einem Schorf bedeckt, unter welchem nach weiteren vier Tagen 
neues Epithel gebildet ist. Die Tiere zeigen nach sechs Tagen keinen 
Schmerz an den Füßen, die Erosionen sind abgeheilt. Die Heilung . 
der Trennung des Horns am Kronensaum dauert bis zu 14 Tagen. Die 
Milchmenge nimmt langsam zu, 


Begutachtung. 


In allen Fällen der Anwendung hat „Rindol“ verhältnismäßig schnell 
Heilung herheigeführt und die Störungen des Allgemeinbefindens schnell 
überwunden. Letzteres ist im Hinblick auf die schweren wirtschaftlichen 
Schäden, die sonst die Maul- und Klauenseuche im Gefolge hat, hesonders 
bemerkenswert. Ich halte hiernach „Rindol“ für ein ausgezeichnetes 
Mittel zur Bekämpfung der Maul- und Klauenseuche’und kann 
seine Anwendung warm empfehlen. 


Kreistierarzt Jacobsen, 
Anden | Stabs- und Divisionsveterinär. 
Herrn Armeeveterinär A. OÖ. K. 6, 


Tierärztliches Gutachten des Herrn ah Dr. Ehlers, Braunschweig, 


über „Rindol”. 


Abschrift. 


Br., den 1. April 1919. 
A 


ji, 
den Minister für Inneres und Finanzen, 
hier. 


Auf Wunsch des Herrn $ M. gibt der Unterzeichnete einen Ein- 
blick in die Maul- und Klauenseuchengefahr für unsere Viehbestände 
und eine Rentabilitätsberechnung, die sich für den Freistaat Br. 
bei dem Ankauf von „Rindol”, des Heil- und Vorbeugemittels gegen 
Maul- und Klauerseuche, ergeben würde, Notwendig erscheint mir, 
dazu Bezug nehmen zu dürfen auf Maul- und Klauenseucheepidemien 
früherer Jahre, und insbesondere auf die schweren Seuchenausbrüche 
während der Kriegszeit. Welche große Summen die Seuche im Kriege 
verschlungen hat, wie groß der Schaden gewesen ist, der dem Vater- 
lande bei der allgemeinen Fleischnot dadurch entstanden ist, und wie stark 
heute bei dem großen Mangel an Vieh die Nachwirkungen zu verspüren sind, 
läßt sich nicht annähernd ermessen. Fest steht, daß Millionen an 
Werten dem Vaterlande genommen und die Verluste unersetzlich ge- 
worden sind. Ganze Herden von Rindern sind der Maul- und Klauen- 
seuche zum Opfer gefallen. Wie nie raffte der Tod die infizierten 
Tiere dahin. Mangel an Futter, Transportschwierigkeiten kein passenden 
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Unterkunftsplätze und anderes mehr begünstigten den Todeszug der 
Seuche, Was nicht eingegangen ist oder nicht sofort notgeschlachtet 
wurde, magerte in kurzer Zeit zum Skelett ab, so daß kein Tier mehr 
zur Volksernährung geeignet war. Nur wenige von den übrig ge- 
bliebenen Tieren erholten sich, blieben aber auch noch lange zum 
Schlachten ungeeignet. Leider sind im Felde nur verhältnismäßig 
wenig Versuche mit „Rindol“ gemacht worden, wo_ es aber an- 
gewendet wurde, sind nur gute Erfolge erzielt. Zeugnisse von 
Militärärzten bestätigen dies. Bei allgemeiner Anwendung im Felde 
würden dem Vaterlande Riesenverlustsummen erspart geblieben sein, 
und die Rindviebestände ständen heute stärker da. Wäre „Rindol“ 
staatlicherseits schon zu Beginn des Krieges eingeführt gewesen, 
dann würden sich große Ernährungsschwierigkeiten haben ver- 
hüten lassen. 

Die volkswirtschaftliche Bedeutung der Maul- und Klauenseuche 
ist überhaupt eine sehr tief eingreifende. Infolge der raschen Aus- 
breitung derselben unter dem Viehbestand eines Landes, wobei bei 
gutartigem Verlauf 50"/o. bei bösartigem Verlauf uber 80°/, aller Rinder 
erkranken können, bei der gesetzlich anzuwendenden Beschränkung des 
Verkehrs und Handels, bei den großen Verlusten an Milch und Milch- 
produkten, oft auch an Tieren, endlich bei dem nicht geringen Ausfall 
von Arbeit und im. Rückgang des Körpergewichts der kranken Tiere, 
ist der ökonomische Nachteil ein sehr schwerer. Groß war auch die 
Einbuße an Werten durch die Maul- und Klauenseuche in Jahren vor 
dem Kriege; beispielsweise seien erwähnt die Jahre 1911—12, in 
denen die Seuche durch ganz Deutschland ging, und kein Mittel, selbst 
die strengsten Sperrmaßnahmen, Abschlachtungen erster verseuchter 
Höfe vermochten hier Einhalt zu gebieten; und nicht nur Rinder fielen 
ihr zum Opfer, sondern auch Schweine, Schafe und Ziegen, Die ver- 
loren gegangenen Werte haben Millionen übertroffen; aus noch früherer 
Zeit, seit 1892 herausgegriffen, in denen laut Statistik die entgangenen 
Werte über 100 Millionen geschätzt worden sind. 1899 hatte das Land 
Sachsen einen Schaden von 20 Millionen durch die Seuche. Um das 
Ausland zu erwähnen, so sei England mit 1883 erwähnt mit einem 
Verlust von 20 Millionen. In Frankreich 1872 mit 30 Millionen. Bei 
immer wiederkehrenden Verheerungen durch die Seuche — sie hat sich 
bis jetst regelmäßig in 2—5 Jahren wiederholt — haben die Epidemien 
die öffentliche und dte behördliche Aufmerksamkeit auf sich gelenkt, 
und man hat stets nach Abhilfe gesucht; vergebens. Viele Mittel sind 
angepriesen und angewandt zur Bekämpfung und Linderung der Seuche, 
aber keins hat sich bewährt. „Rindol“ allein ist in seiner Wirkung 
konstant und anerkannt geblieben. „Rindol" muß verallgemeinert 
in jedem Stall angewandt werden, und besonders Tierärzte könnten ja 
mit dieser Behandlung betraut werden. Ein Vorgehen in diesem Sinne 
würde die Tierbesitzer mit seuchenpolizeilichen Maßnahmen versöhnen 
und erheblichen Schaden von ihnen abwenden. Würde „Rindol” braun- 
schweigisch staatlicherseits eingeführt, so würde damit das Vertriebs- 
und Ausfuhrrecht allein von hier aus gesichert werden können, ebenso 
für das Ausland. Daß dann die Gewinnung von „Rindol” rentabel, 
hinreichend Zins tragend und sehr einträglich sein würde, bedarf wohl 
keiner weiteren Eerörterungen. Jeder Viehbesitzer wird im Augenblick 
der Gefahr von selbst zu „Rindol“ greifen. Millionen von Tieren 
würden vor der Seuche bewahrt bleiben und dem Vaterlande ein ungeheurer 
Schaden erspart bleiben. Auch das Ausland dürfte sich nach. hier 


wenden usw. gez. Dr. Ehlers, Tierarzt. 
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Tierärztliches Gutachten des Deren Kreistierarztes, Stabs: und Divifions® 
Deterinärs I. über „Rindol“, 


Abfchrift. 
Gutachten 
über die Derwendung des „Rindol“ gegen die Maul: und Klauenfeuche. 


Don Heren S. M. in 5. wurde mir ein Quantum Rindol“ 2 
fügung geftellt mit der Bitte, Derfuche über die Witkung des Mitöis gegen 
=: Ki und Klauenjeuche anzuftellen. Ich entpreche dem mit folgendem 

ericht, 


Dorfchrift über Verwendung des „Rindol“. 


Das Mittel ift in zwei verfchiedenen Konzentrationen 
eine gegen Erkrankungen an der Maulfchleimnhaut, die nn ee 
krankungen an den Zußenden angewendet wird. i 

Bei Erkrankungen am Maule foll man täglich ein Liter eingeben, bei 
Erkrankungen an Zußenden außerdem die Klauen zunächlt mit warmem 
Seifenwaller reinigen und abtrocknen, alsdann mit „Rindol“ bepinfeln 

dur Vorbeuge wird den Tieren täglich ein Liter eingegeben an drei 
Tagen bevor Jie der Anfteckung ausgelegt werden, während der erften 
a der Anfteckungsmöglichkeit Joll täglich noch '/, Liter »Rindo[“ eingegeben 
werden. 

Die Dauer der Behandlung beträgt bei Erkranku i ; 
der Regel 3—4 Tage, bei Klauenerkrankungen 6-14 Tade. ENeLbau EA 


I. Derfud, 


Beliger P. in W. Beftand: zwei Kühe, eine Fä ; 
Status er 1. Kleine tote Kub, deei Zone ei nn 2 
er Rane non uf, Rest faft era gibt u. AMilh. Am zabnlofen Ober: 
ieferrande und im Xlauenjpalt hinten beiderfeit x gar | 
den Spiben mehrere Dissen, Jeits größere Erofionen, an 
2. Eine rote Kub, Jechs Sabre alt, [peichelt ftack, Freßluft geri ibt 
i £ - FÄRBEN Ä i ‚ gering, gi 
wenig Milch, trippelt ängftlih beim Herumjagen, DS 
ande 4 am nina beidge Öiuterfüße Du pen Öberkiefer 
| 3. Färfe zeigt Bläschen an der Maul und Schlei e 
keine Sreßluft. _ hleimhaut, [peichelt, hat 
4. Bulle zeigt hinten links Defekt im Klauenfpalt, 
Die Behandlung. wird nach Vorfchrift bei allen vier Tieren vor: 


genommen, und der Beftand jeden zweiten Tag kontrolliert. 

Erfolg: Nach zwei Tagen ijt die Freßluft bei all i i \ 
Kuh 1 noch nicht ganz wie vorher. Die Bläschen bei Be A & 
der Spige bei Kuh 1 find vertrocknet, die Erofionen im Maule_haben [ich | 
zum größten Teile mit Epithel bedeckt, Kuh 1 zeigt noch ftarke Schmerzen N 


an a a Er rt 
ach vier Tagen Jind bei allen Tieren, außer K f : 
an dee NMlaulfchleimhaut abaebeilt, kleine Defekte im N ae an 
bei Kuh 2 und Bulle vorhanden. Bei Kuh 1 find noch größere Defekte 
vorhanden. Nach Jechs Tagen ift der Defekt im Maule bei Kub 1 abgebeilt 
bei den übrien find auch die Klauendefekte abgeheilt, die Milchmenge bat 
bei den Kühen zugenommen, Kuh 1 hat noch Defekt im Rlauenfpalt hinten 
zeigt I keine der me yarıS Herumtreten, Es bildet fich 
aber nun ein Penerifium bei diefee Kuh, welches in fieb : 
zur Heilung gebracht wird. lieben weiteren Tagen 
12 
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Beliger: S. in R. Beltand: zwei Kübe. 

Status praesens: Beide Kühe haben größere Defekte am zahnlofen 
Oberkiefernrand und im Klauen[palt hinten beiderfeits, Jie trippeln ängftlicy 
beim ee [peicheln ftark, haben geringe Steßluft, geben nur ein 
wenig Milch. 

Behandlung: Nach Dorfchrift, Kontrolle jeden 2. Tag. 

Erfolg: Nach pa Tagen freflen die Kühe gierig und treten aut auf 
beim Herumtreten. Die Erolionen im Maule find falt abgebeilt. Die Defekte 
im Klauenfpalt find noch vorhanden. Nach vier Tagen find die Erojionen 
an der Maul und vollftändig abgeheilt. Nach acht Tagen ilt 
der Klauendefekt bei der kleineri Kuh, nach 10 Tagen bei der großen Kub 
abgeheilt. Nach 14_Tagen überjfteigt nach Angabe des Bil 
Milhmenge das Quantum vor der Erkrankung. 

III. Derfud,. 

Beliger: B. in D. Beftand 11 Stück Rindvieh. 

Status praesens: ir. 1 zeigt [hwere feptifhe Erkrankungen infolge 
Maul: und Klauenfeuche und Durchliegen, verendet während der Nacht, 
bevor die Behandlung eingeleitet wurde. Wr. 2 Defekte am XKlauenfpalt 
und Maulfchleimhaut Zweimarkftück groß. 

Nr, 3 und 8 ohne Krankheitserjcheinungen. 

Pr. 4-7, 10, 11 kleine Erofionen an der Maulfchleimhaut. 

Nr. 6 außerdem im Klauenfpalt hinten links. 

Nr. 9 [chwere Defekte im Maul und an den Klauen. 

Ne. 12 Bläschen an der Maulfchleimhaut, welche zufammenfließen. 

Das Allgemeinbefinden ift ent[prechend der örtlichen Läfionen geftört. 

Behandlung: Nacy Vorfrift, Nr. 3 und 8 werden nicht behandelt, 
Kontrolle jeden zweiten Tag. 

Erfolg: Nach zwei an ift die SrePiuft bei allen Kranken gebeffert. 
außer bei Ar. 9. Die Erofionen in der Maulfchleimhaut find nahezu ab« 
gebeilt, bei Nr. 4—7, 10 und 11; bei Ne. 12 bat fich eine große Erofion 
gebildet, 2 cm lang, I cm breit, die Defekte an den Klauen zeigen den 
Stand wie vorher, Nach 4 Tagen find alle geheilt bis auf Nr. 2, 9 und 
12, jedoch zeigen Frei diefe günftiges Allgemeinbefinden. Dagegen zeigen 
Nr. 3 und 8 Bläschen am sabnlofen Oberkiefernrande, find alfo an der 
Maulfeuche erkrankt. Sie werden ‚auch in Behandlung genommen, An 
diefem Tage werden zwei kräftige Kühe, welche der Befiter zugekauft hatte, 
und welche in einem anderem Geböft vier Tage lang mit „Rindol“ vorber 
handelt worden waren, in den Seuchenftall EN En die kranken 
Tiere, Sie erhielten die erften er Tage */, Liter „Rindol“, danach noc) 
einige Tage /, Liter als Einguß. Nach acht Tagen find bei Ar. 2, 9 und 
12 noch kleinere Defekte im Maule und an den Klauen vorhanden, bei 
Ne. 3 ift nahezu Heilung eingetreten, bei Ne, 8 ift ein Schorf an Stelle der 
Bläschen zu feben. Die Tiere fee alle gut. Die frifch eingeftellten Kühe 
find gefund. Nach zehn Tagen ilt bei allen Tieren, auch bei Nr. 3 und 8, 
Heilung im Bereiche des Maules eingetreten. 

Nr. 2 und 9 zeigen noch- kleine Defekte im Klauenfpalt. 

Die frı[ch eingeftellten Kühe find gefund. 

Nach 14 Tagen zeigen 2 und 9 noch kleine Klauendefekte, die beiden 
feifch eingeftellten Kühe find gefund. 

Nach 16 Tagen find Nr. 2 und 9 auc) vollftändig gefund, nach drei 
Wochen find die beiden feifch eingeftellten Kühe immer noch gefund, fie 
haben währen der ganzen deit keine Erfcheinungen gezeigt, welche den 
Verdacht auf Maul« und Klauenfeuche hätten erregen können. 
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Befiger: B. in 5. Beftand: eine Kuh, drei Ochfen. 

Status praesens: Sämtliche Tiere zeigen Erofionen an dee Maul: 
und Schleimhaut, die drei Ochjen zeigen Defekt EEFARR N 
Allgemeinbefinden ift_geftört. Freblult a e am Klauenjpalt. ‘Das 

Behandlung: Nach Vorjchrift, Kontrolle jeden zweiten Tag. 

Erfolg: Nach zwei Tagen ijt eine erhebliche Befjerung des 
A erregen ve ent es Bien frejjen gut. Die Erofionen 
im Illaule Jind ım eilen begriffen, die D i 

Heiner gemerdn, Se 8 ie Defekte an den Klauen Jind 
ach vier Tagen find die Erofionen im Maule abgehei 
Tagen Jind auch die Klauendefekte abgebeilt. Die Tiere Erbe Dr 
Ernährungszujtand falt nichts eingebüßt, 
Zujammenjetung. 
Die angeftellten Verfuche ergeben folgendes: 


Die Bläschen heilten in 2—3 Tagen ab. Erofi r 
[chleimhaut bedeckten lich. in drei Tagen mit Er en er 
Umfang hatten, fpäteftens in jechs Tagen. Die Defekte an den Klauen ge: 
brauchten länger zur Abbeilung, doch wurde in den jchwerjten Fällen 
auch in 16 Tagen Heilung erzielt. Dor Komplikationen, wie fie [onjt 
im Verlaufe der Maul» und Xlauenjeuche häufig Jind een die 
behandelten Tiere verjchont. Bejonders wertvoll zeigte Jich die Be: 
handlung für das Allgemeinbefinden; nach zwei Tagen war wieder 

Bin Ra en: ER nen nahm [chnell zu, in einem 
Salle (Derju r. 2) war das guantum <Eop- 
der ale a, nachher größer als vor 
m Derfuche 3 erkrankten zwei vorbehandelte Ti i ä 
zwei Ba nn oRiad ae Tagen ne meh eend 
ona at Jih „Rindol“ jowohl bei der 
a har Dorbengemitto! gegen Maul: und Klauen elene 
ewährt. 


923. Js Kreistierarzt. 


Tierärztliches Gutachten des Heren Armeeveterinärs, Ge in & 
er y ner 
Dr. B. über „Rindol“, aloberveterinär 


Abfcheift: 
Armeeveterinät 6. em 
Kal A. 5. Qu., den 25. April 1918. 
Betr. Behandlung der Maul: und Klauenfeuche mit „Rindol*. 


Dem Herrn 
Divifionsveterinär der 50. Refervedivifion 


Durch 4 Ochfen wurde die Maul und Klauen in-ei öfti 

EC. eingeJchleppt. Bei diefer Gelegenheit machte ich ae lieh an ur 
Eohac a A folgende Derfuche: 

ie 4 on hatten die Maul: und Klauenfenche ; : 
Stadium in mittelfchwerer gorm. Bejonders RE 
die Klauen ergriffen. Allgemeinbefinden der Tiere ftark geftört. Frepluft 
und ok, war Basler mern fiftiert. EV 

ie 4 en waren abgeJonder in einer eige i 
(ag die Vermutung nahe, daß der Rindviehbeftand. anzu) 
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RE en gt 
bereits durch Zwifchenträger infiziert war. Diefe 50 Stück waren in zwei 


d i t abaetrennten Gehöften untergebracht. 

ee A ih für die Infektion 2 Ochfen in Betracht, die im 
gleichen Gebölt ftanden, wie die 3 kranken Ochlen. . ar hau he, 
Auerft wurden die feßtgenannten 2 Ochfen propbylaktifch mit „Rindol 
behandelt (drei Tage (ang je zwei Slajchen oder per os jd. Tier verabreicht). 
Außerdem wurde det Stall mit den melkenden Kühen vorbehandelt (ca. 
25 Kühe — pro Kuh gen Slafchen gegeben). y 
Bei den zwei Ochlen Jowohl wie bei den behandelten Kühen trat die 
Seuche nicht auf. Die beiden Ochfen wurden mac) 8 Tagen [ogar noch 
künftlich infiziert duch Maulfchleim. Krankheitsmerkmale traten nicht 
tage. ? 
S 2 dem deitten Stalle mit un ofähe 15 Kühen trat die Seuche 2—3 
lan auf. res Tiere Stalehen 

inftlich infiziert und allen Tieren innerha zwei Tagen zwei Slalchen 
Besen Die Seuche verlief denkbar rafch. Die Tiere hörten 
kaum zu feejfen auf. Allgemeinbefinden und Milchfekretion nur wenig geftört. 


Ergebnijje der PVerjuche: 

1. In den beiden äußerft gefährdeten Stallungen (2 Ochfen, 25 Melk: 
kübhe) trat nach propbylaktifcher Behandlung mit „Rindol* die 
Seuche nicht auf. s Da EEE 

9. In dem Stall 3 mit den 15 Rüben, welche teilweife künftlich infiziziert 
wurden, trat nach Behandlung mit „Rindol* die Seuche in [ehr 
milder Korm auf und heilte denkbar vajch ab. 

Demnad) ein „Rindol* einen günftigen Einfluß auf die Maul: und 

Klauenfeuche auszuüben. 
ge3. Dr. B., General:Ober- Veterinär. 


Abfceift. 
5., den 14. September 1914. 


Tierärztliches Gutachten über „Rindol*, 


Durch meine früheren Derfuche und Erfolge mit „Rindol* bei Maul« 
und Klauenfeuche angeregt, nahm -ich gern Ge egenheit, als am_24. Juli 
d. Is. der Ausbruch der Mauls und Klauenfeuche unter dem Rindvieh* 
beftande des Heren I. D. zu U. feftgeftellt war, das Spezifikum wiederum 
anzuwenden, da mit bereitwilligft die erforderliche Menge zur Derfügung 
geftellt wurde. De 

Der gejamte Beltand des Herrn D. waren 62 Haupt Rindvieh und 
zwar zwei rote Augochlen c und d, zwei Zuchtbullen a und b, Jechs Maft: 
bullen, welche allein in einem Stalle untergebracht waren, und 42 Milch 
kübe. Kurz vor dem Ausbruch) der Seuche waren duch den Beliger 
5 Kühe zugekauft, welche zu Anfang auf einer Weide untergebracht waren, 
alsdann wurden zwei Kühe, 37 und 39, au geftellt und bei 37 die Seuche 
am 24. Juni feltgeftellt, und zwar trat bei iefem Tiere die Krankheit Jehr 
fack auf. Es fanden fich auf der Zunge, es und Slogmaul 
bis Fünfmarkftück große N das ganz aul und a N: war 
aefhwollen und mit dicken Kruften bedeckt. Al ehe [chlecht, 
gänzliches Darniederliegen der Sreßluft. 

Da Jich in dem Stall durchgehende Krippen befinden, in welchen das 
Waffer an einem Ende eingelaffen wird und von bier an Jämtlichen Tieren 
vorbei bis zum unteren Ende fließt, mußten naturgemäß die Tiere, welche 


15 


[gemeinbefinden 


170080 


am Wafjerlauf unterhalb der Kuh 37 ftanden, am eheften und fchnellften 
erkranken. | 

Es erkrankten denn auch die drei unterhalb ftehenden Tiere b, c und 
d und zwar bei b und c fehr heftig am 28. Juni, beide weigerten jede 
Sutteraufnahme und geigten ein jeher geftörtes Allgemeinbefinden. 

Mit der Behandlung durch „Rindol* ward am 25. Juni begonnen. 

Bei 37 begann die Heilung und damit die Freßluft am 27. und 
ebenfo jtieg die Milchmenge. 

Am 31. früh teilte mie der Befiger telefonifch mit, „c* ein roter 
dugochfe, werde wohl eingehen. Bei meinem Jofortigen Befuche fand ich 
diejen Ochlen allerdings in Jehe [chlechtem Zuftande, fo daß auch ich einen 
letalen Ausgang befürchtete; ich verabreichte dann J[ofort eine Slafche „Rindol 
und ließ an demfelben Tage zwei weitere Flajchen verabreichen. Am Abend 
Jah der Ochfe [chon beffer aus und zeigte am nächlten Tage Freßluft. 

e. 29 von dem neuen Zugang zeigte nur geringe Krankheitsanzeichen 
und heilte bei der Behandlung mit „Rindol* ohne merkliche Störungen. 

Don den drei Kühen des Auganges, welche auf der Weide verblieben 
waren, erkrankten zwei Jehr heftig, eine etwas geringer; auch diefe, welche 
bochtragend waren, heilten [chnell ab und brachten nach 3-4 Wochen nor« 
male Kälber zur Welt. 

Die Jehs Maftbullen haben bis zum 15. Tage keinerlei Krankbheits« 
erfcheinungen Ronftatiert, an diefem Tage hatten zwei verminderte Freßluft, 
bei diefen zeigte fich dann auch am zahnlofen Oberkiefernrand kleine Ero« 
fionen, welche glatt abheilten, und wurden keine weiteren Krankheitser« 
[cheinungen konftatiert, an diefem Tage hatten zwei verminderte Seehtußt, 
bei diefen zeigten fi) dann auch am ler Oberkiefernrand kleine 
Erofionen, welche glall abheilten, und wurden keine weiteren Krankbeits: 
erfcheinungen gefehen. Ein Gewichtsverluft hat bei diefen Tieren 
nicht ftattgefunden. 

Ich hatte angeordnet, daß Raubfutter nur fehr wenig verabreicht 
werden follte und konnte jeifte len, daß die Tiere das ihnen verabreichte 
er mit großer Sreplujt nahmen, [o daß jemand, der ahnungslos in 

en Stall gekommen wäre, nie hätte Jagen können, „hier berefcht Maul« 
und Klauenfeuche“, denn nur die eine oder andere Kuh, die gerade frifch 
erkrankt war, hatte für den aufmerkfamen Beobachter ein etwas verändertes 
Benehmen und geringere Freßluft. 

Der Milchertrag war um ca, 25"), Pe und flieg vom fechften 
Krankbheitstage, um am 22. Jeine frühere Höhe zu erreichen. 

Die Tiere ftehen an zwei Zutterdielen, auf denen das Warteperfonal 
ftändig ab und zugeht, und Jo waren Jämtliche Tiere der Anfteckung direkt 
musgelcht, teogdem find 42 freigeblieben. _ 

Wie ich [chon bemerkte, war an dem ee Ausfehen der Tiere 
nichts krankbaftes I fehen, auch in der Zolge Jahen die Tiere vorzüglich 
aus, werder Nachkrankheiten noch To esfälle habe ich bis heute zu 
verzeichnen. F 

Ich verweile noch auf die beigelegten Eintragungen, aus welchen det 
Derlauf bei den en Tieren genau erfichtlich Tg wenn ich Din an 
der Hand meiner Beobachtunger eine Schlußfolgerung ziehen Joll, Jo Jage ich: 

Auc) die ftärker erkrankten Tiere Jind Je Jchnell abgebheilt, 
bei fämtlichen Tieren außer b und c fiel während des ganzen Seuchen 

anges das vorzügliche Ausjehen auf. Nachkrankheiten und Todes: 
älle Jind nicht vorgekommen, alfo hat die Behandlung mit „Rindol* 
vozügliche Erfolge gezeitigt. 

9%. Dr. 5. 
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Tieräztliches Gutachten des beren Kreistierarztes, Stabs« und Divilions- 
Deterinärs J. über „Rindol*. 


Abjıeift. 


Divijionsveterinär : 
50, Referve-Divifion im Telde, den 18. Juli 1917. 


Tab.x\tr. 4475 
Betr. Maul- und Klauenseuche Behandlung. 


Das mir von Herrn M. in H. zu Derfuchszwecken überfandte Spezifikum 
gegen Maul» und Klauenfeuche habe ich nunmehr feit reichlich 3 Monaten 
in den verfchiedenften Stadien der Krankheit erproben können und folgende 
Erfahrungen damit gemacht: 

. 1. Anwendung: , 

Das Spezifikum ft verfchieden hergeftellt, je nachdem es zur Behandlung 
der Maulfeuche oder der Klauenfeuche Anwendung finden datt. Die Ans 
wendung. bei der nn aefchieht einfach im Eingeben mit der Zlalche 
und intenfiven Betupfen der erkrankten Partien. Es werden tägli 
3 Zlafchen voll eingegeben. Bei Erkrankung der Klauen wurden diese 
zunächft mit warmem Seifenwaffer gereinigt, abgetrocknet und aledann mit 
dem Mittel ausgiebig bepinfelt. Die Klauenbehandlung macht gemilfe 
Schwierigkeiten, wenn nicht genügend Bilfsperfonal Daun anden ft; im 
größeren Beftänden empfiehlt fich die Aufftellung eines Notjtandes. 


2. Wirkungsweise. 
Allgemein wurde bemerkt, daß bei Anwendung von „Rindol* die 


Freßlust sich sehr schnell hob und wie vor der Erkrankung wat, 
daß die Tiere in ihrem Ernährun szuftand nur wenig nachließen und daß 
die beim Eintritt des Fiebers meijt falt ganz verjiegte Milch sich schnell 


wieder einstellte. . 
Die Wirkung auf die erkrankten Tiere war verfchieden, je nach dem 


Zeitpunkte , in welchem die Behandlung eingeleitet wurde; ich möchte das 


an folgender Dreiteilung zeigen: 

a) es sind Blasen oder Erosionen an der Maulschleimhaut vorhanden, starkes Speicheln, 
keine FreBlusst. 

Behandlung: Zwei Tage lang je drei Flaschen eingeben. 

Resultat: Innerhalb 24 Stunden ist die Freßlust wieder rege, die Blasen pla'zen 
oder vertrocknen; Die Erosionen sind in 1—2 Tagen mit Epithel bedeck. An den 
Klauen kommt es nicht zu Krankheitserscheinungen. Die Milch stellt sich bei den 
Kühen sofort wieder ein. 

b) Es sind Erosionen, vorhanden an der Maulschleimhaut oder Bläschen und Erosionen 
am Klauenrande oder Klauenspalt oder aber es ist an den Klauenpartien nur 
Schwellung, Rötung, erhöhte, Wärme anzunehmen, die Tiere zeigen keine FreBlust, 
speicheln stark und trippeln üngstlich, wenn man sie herumtreten läßt, 

Behandlung: Täglich drei Flaschen eingeben und dreimal täglich die Klauen- 
erkrankung bepinseln nach vorheriger Reinigung. 

Resultat: Nach 24 Stunden ist die Freßlust rege, nach drei Tagen ist der 
Appetit wie vor der Erkrankung. Die Erosionen an der Maulschleimhaut sind nach 
zwei Tagen abgeheilt. _Die Endzündung an den Klauen war nach zwei Tagen ver- 
schwunden, nach vier Tagen waren Krmaprr auch die Erosionen dort abgeheilt, 
Bereits nach zwei Tagen zeigten die Tiere keine Schmerzhaftigkeit in den Klauen 
mehr. Die Milchmenge hob sich sofort mit zunehmender Freßlust und 
Schmerzlosigkeit. 

c) In der Maulschleimhaut sind größere Defekte vorhanden, an den Zitzen Erosionen, 
im Klauenspalt Erosionen, der Kronensaum des Ballens hat sich vom Hornrande 
losgelöst. Freßlust garnicht vorhanden, die Tiere liegen stets, das Sensorium ist 
benommen, aufgetrieben, wag 

Bebandlung: Wie oben und evtl. Entfernung loser Hornteile. 

Resultat: Die Freßlust ist nach zwei Tagen rege, nach vier Tagen wieder 
vollständig heriestellt. Die Erosionen an den Zitzen sind nach 1—2 Tagen ab- 


geheilt, diejenigen an de 
Schorf bedeckt, um welchen nach weiteren vier Tagen sich neues Epithel gebildet 
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hat, Die Tiere zeigten bereits nach sechs Tagen keine Schmerzen mehr an den Füßen 
beim Herumtreten, die Heilung dauerte bis zu 14 Tagen, Die Milchmenge nahm langsam zu. 


Begutachtung: 

Auf Grund vorstehender Wahrnehmungen halte Ich das Maul- und 
Klauenseuchenmittel „‚Rindol“ für sehr wirksam zur Bekämpfung dieser 
Seuche und ihrer wirtschaftlichen Schäden, ich halte es für das beste 
Heilmittel, welches wir zurzeit besitzen. 


Kreissierarzt J., Stabs- und Divisions- Veterinär 


Tierärztliches Gutachten des Heren Armeeveterinärs, Generaloberveterinät 
Dr. B. über „Rindol*., 


Abfceift. 


Armeeveterinär 6 
Nr, 579. A.=H., Quentin, den 29. Januar 1918. 


Dem Divifionsveterinär der 


Betr „Rindol“. 

Die Derfuche mit „Rindol* haben bis jetzt folgendes Ergebnis gehabt: 

Der Korpsveterinär der Gruppe £. teilt mir mündlich mit, daß eine 
Kub, bei der das Präparat als Schußmittel aan, wurde, nicht erkrankte, 
obfchon fie zwifchen kranken Tieren Jtand. eitere Derfuche Jollen noch 
emacht werden, Joweit der Vorrat an „Rindol* reicht und Gelegenheit 
ich bietet. 

Eine Kub wurde 4 Tage lang täglich dreimal mit „Rindol*, die 
Kontrollkub nicht behandelt. Bei erjterer wurde eine chnellere Abheilung 
feftgeftellt als bei der Kontrollkub. 


983. Dr. Bächstädt, General-Öberveterinär. 


50. Reserve-Division 


Abschrift. 


H., den 26. September 1912, 
Tierärztliches Gutachten, 


Auf Wunsch des Herrn S. M. in H. und mit Einverständnis des y 
S,, Vorsteher zu Kl: Fr., untersuchte ich verschiedentlich den rer re 
in welchem die Maul- und Klauenseuche amtlich festgestellt war & 
Untersuchung am 1. August fand ich: 
5 bayrische Ochsen, 
1 Zuchtbullen, 


Bei meiner ersten 


12 Mastbullen, 
11 Rinder 1'/s bis 2 Jahre, 
27 Milchkühe, 
4 Jungrinder, 
kg = 
Am 26 Juli waren angeblich drei rote Ochsen neu eingestellt. i 
die Seuche amtlich festgestellt, Am 4 August wurde mit Hi Behandlung Be Mlelvuhe 
mit „Rindol” zuerst begonnen. ö 


neu2sunn 
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Von den drei neu eingestellten Ochsen waren zwei offensichtlich erkrankt, während 


ich an einem keine Krankheitserscheinungen finden konnte, ferner konnte ich keine Er- 


scheinungen der Seuche finden bei: 


1. 10 Mastbullen, 
2. 5 Kühen, 

3: 3 Rindern, 

4, 1 Zuchtbullen, 
5. 3 Rindern 


Zwischen den unter 3 bezeichneten drei Rindern war ein anderweitig vorbehandeltes 
Rind untergebracht, welches am 11. August sehr heftig erkrankt war, 


Ein Bulle und eine Kuh waren äußerst stark an den Klauen erkrankt und waren 
nach kurzer Behandlung mit „Rindol“ wieder vollständig hergestellt, so daß weder 
bei diesen zwei Tieren noch bei dem übrigen Bestande später, d. h. am 11. September 
noch irgendwelche Folgen der überstandenen Seuche festzustellen waren. Die Tiere waren 
äußerst befriedigend im Aussehen, und die Milchkühe gaben schon längst wieder 
ihr altes Quantum Milch, wie ich mich auch durch die Milchkarte, die von der Molkerei 


ausgestellt war, überzeugen konnte. 

Am 4. August, dem Beginn der Behandlung, gaben die Tiere 79 Liter, am 5. August 
96, ferner bis zum 20. August 108, 122, 141, 160, 174, 179, 178, 192, 200, 203, 210, 208, 
210 Liter, so daß also, abgesehen von nicht zu vermeidenden täglichen Schwankungen, 
vom Tage der Behandlung mit „Rindo!" ein ständiges Steigen des Milchertrages 


festzustellen war. 
Von den 64 in zwei Ställen untergebrachten Tieren konnte ich bei 22 Stück niemals 
Anzeichen für Maul- und Klauenseuche feststellen, so daß also 34%/ı0°/o gesund geblieben 


sind. gez. Fr., Tierarzt. 


Der Vorbeugungsversuch im Nachstehenden wolle besonders 
beachtet werden! 


Tierärztliches Gutachten des Herrn Kreistierarztes, Stabs- und Divisions-Veterinä 
ne Jakobsen über „Rindol*. N ne 


Abschrilt. 


Divisionsveterinär 


50, Res. Div. f 
Tgb. Nr. Div. St, Qu. den 28. November 1917. 


Betrifft: Maul- und Klanenseuche-Behandlung mit „Rindol“ und Vorbeugungsversuch. 


Nach Angabe des Fabrikanten soll das „Rindol" nicht nur die Maul- und Klauen- 
seuche heilen, sondern auch vor der Austeckung mit ihr zu schützen imstande sein, 
Um dieses zu erproben, wurde folgender Versuch angestellt: 


Der Seuchenstall: 

In H. befanden sich in einem Gehöft 12 Ochsen, die mit zwei Ausnahmen (Ochs 
Nr. 4 und 8) alle an Maul- und Klauenseuche mehr oder weniger gefährlich erkrankt 
waren. In der Maulhöhle zeigten sich verschiedene Erosionen von Bohnen- bis zu Zwei- 
markstückgröße und bei vier Tieren (Nr. 1, 2, 3 und 9) außerdem schwere Läsionen an 
den Klauen mit Loslösung des Hornes von der Fleischwand, Die Ochsen waren vor 
kurzem von auswärts in das Dorf verbracht worden und hatten die Seuche mitgebracht, 
Am Tage der Einstallung der Kühe zeigte Ochs Nr. 4, der bis dabin gesund geblieben 
wer, am zahnlosen Oberkiefernrande zwei linsengroße Bläschen, die übrigen Ochsen zeigten 
das Bild abheilender Erosionen an der Maulschleimhaut und Ochs Nr. 2. 3 und 9 schwere 
Läsionen an den Klauen. Ochs Nr. 3 war gesund. Die Streu war während der ganzen 


Zeit nicht aus dem Stalle entfernt worden. 


Die Versuchstiere: 

Aus dem Milchviehgehöft in H. wurden zum Versuch zwei Kühe ausgewählt. Kuh 
Nr. 1 einfarbig rot, fünf Jahre alt, in gutem Nährzustand, hochträchtig, Ku Nr. 2 ein- 
farbig rot, fünf Jahre alt, abgemagert, hustet viel, Lungentuberkulose wahrscheinlich. 
Die Kühe entstammten dem Dorfe H. Nach Aussage der Bevölkerung hatte Maul- und 
Klauenseuche früher im Dorfe nicht geherrscht. Die Akten der Orts ommandantur be- 
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zeugten, daß seit der deutschen Besetzung keine Maul- und Klauenseuch 5 

Die Untersuchung der Tiere vor dh Versuchs ergab in der een 
‚ Bläschen noch Erosionen, noch Narben oder Verstärkungen der Schleimhaut, die auf 
überstandene Maul- und Klauenseuche hätten hindeuten können. Die beiden Kühe wurden 
so ausgewählt, weil angenommen wurde, daß sie durch Trächtigkeit resp. Tuberkulose in 
ihrer Konstitution geschwächt, besonders anfällig für anderweitige Erkrankungen sein würden. 


Vorbehandlung: 


Die vom Fabrikanten des „Rindol" verlangte Vorbehandlung der V - $ 
stand im Eingeben von täglich je einem Liter „Rindol* während es re 
wurde ihre Heilung in dieser Zeit nicht verändert. Sie nahmen das Mittel gut, ihr Appetit 
wurde dadurch nicht verändert. 2 PP 


Der Vorbeugungsversuch: 


Nach viertägiger Vorbehandlung wurden die beiden Kühe zu jr 

in den Seuchenstall auf die infizierte Streu gestellt und darin een IS 
Ihre Ernährung änderte sich insofern, als sie nicht mehr auf die Weide getrieben wurden, Im 
übrigen eıhielten sie Rüben, Rübenblätter, Kaff und Stroh Die Behandlung bestand 
während der ersten drei Tage im Eingeben von je einem Liter ‚Rindol* täglich, in den 
nächsten Tagen wurden nur °/s Liter „Rindol* täglich pro Kopf verabfolgt Alsdann wurde 
die Behandlung eingestellt. Die Klauen wurden von vornherein keiner Behandlung unter- 
zogen, 


Die Kühe wurden täglich untersucht: Die ganze Maulhöhle i 
mit einer elektrischen Taschenlampe abgeleuchtet, so daß jede Ve N ZRE 
wahrgenommen werden müssen. Außerdem wurde täglich abends die Temperatur ab- 
genommen, die ich in anliegender Tabelle verzeichnet habe, Der Appetit Ar beiden 
Kühe blieb sich gleich. Kuh Nr. 2 schien etwas aufzunehmen, £ r 


Am 11 Tage nach der Einstellung der Kühe wurden die O i i z 
Dorf überführt, nachdem die Maul- und Klauenseuche bei Hr DS ng 
Die Beobachtung der Kühe erstreckte sich noch über weitere acht Tage, alsdann ee 
sie aus dem Seuchenstall in einen anderen desinfizierten Stall überführt und der Seuchen- 
stall gereinigt und desinfiziert. 


Eine für Maul- und Klauenseuche verdächtige Erscheinung hat sic! 5 h 
nicht gezeigt. Sie blieben gesund. ng hat sich an den Kühen 


Beurteilung des Versuchs: 


Bei dem Vorbeugungsversuch kam es daraus an, daß erstens di ü Te 
gegen Maul- und Klauenseuche waren, zweitens daß genügend ee ilaklun 
war. Die Immunität kann eine natürliche sein. Wir wissen, daß bei einem solchen Ganze 
einzelne Tiere nicht ergriffen werden, das ist aber immer nur ein geringer Peorentertz 
Man kann nicht annehmen, daß beiden Tieren die natürliche Immunität eigen gewese 7 
Erworben wird eine Immunität durch Überstehen der Krankheit. Das konnte hier nicht 
der Fall sein, weil im Dorfe H, die Maul- und- Klauenseuche in den letzten Taksar nicht 
geherrcht hatte. Also immun gegen Maul- und Klauenseuche waren die Kühe nicht "Die 
Frage, ob genügend Ansteckungsstoff vorhanden war, muß bejaht werden, denn Der tens 
zeigten sich bei Ochs Nr. 4 am Tage der Einstellung der Kühe Bläschen am Fakt n 
Oberkiefernrande, und der Inhalt der Bläschen ist sehr virulent, andererseits stand er 
kranke Ochsen, von denen vier schwere Läsionen an den Klauen hatten, im Stalle, ınd 
die Streu mußte große en en Ansteckungsstoff enthalten. Wir wissen, daß di "Str u 
noch lange Zeit den Ansteckungstoff virulent erhält Sonach war genügend Aastsck A 
stoff im Seuchenstall vorhanden, um die beiden Kühe krank zu machen Sehleßlich 

flegte Ochsen und Kühe derselbe Wärter und öffnete den Tieren der Reihe nach di 
Mäuler zwecks Untersuchung der Maulhöhle, wodurch der natürlichen Ansteckung or 
schub geleistet werden mußte, Die Temperaturerhöhung bei Kuh 2 am Tage a0 Ein- 
stellung führe ich auf die Aufregung des Tieres beim Transport zurück zumal sie hh 
wieder die normale Temperatur zeigte. i ne 


Gutachten. 


Nachdem es sich gezeigt hatte, daß zwei Kühe 11 Tage lang mi fi 
seuchekranken in einem Stall zusammen standen und Nr Fin San jBuer 
dem Seuchenstall verblieben, ohne an der Maul- und Klauenseuche zu erkranken er 
sie ihrer Konstitution nach besonders dazu neigen mußten, ist die Annahme 3 Bar 
daß das „Rindol” sie vor der Ansteckung geschützt hat, und ich ah 
a a ein gutes Vorbeugungsmittel gegen die Maul- und Klauen- 
seu 


gez. Kreistierarzt Jacobsen, Stabs- und Divisions-Veterinär. 
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Temperatur-Tabelle. 


Kuh Nr. 1. Kuh Nr. 2 Bemerkungen : 

1. Tag 39.5 389 Vor der Anstellung des Versuchs 
INT, 39,0 38.8 

39.0 38.7 Vorbehandlung: täglich ein Liter „Rindol" 
Ku 39.0 38.8 

=.37 79% 39.0 38.9 

en 38.9 40.0 Einstellung in den Seuchenstall 
er 390 39,2 Behandlung; täglich einLiter „Rindol“ 
gr 39,0 39.4 

2 Y 38.9 92 Vak 

DAR, 38.9 39, ehandlung: täglich ?/; Liter „Ri u 
11h; 38.9 39.2 g: täglich ?/s Liter „Rindol 
LE 39,0 39,3 

137% 39,0 39.2 

14, 39.0 39.2 

ie; 39.0 392 

16% ; 39.2 39,3 Die Ochsen werden aus dem Seuchen- 
Lim: 39,1 39.3 stall entfernt. ee 
18. u 39.1 39.3 

n [dl A 39.1 39.3 
20. u 39.2 39,3 

21. 39.1 39,1 

Ba 24 39.0 39,1 

Abschrift. 
Dr, W. Friedheim, Tierklinik 
Schützenallee 9. Hildesheim, den 26. November 1914. 


Tierärztliches Gutachten. 


In Verfolg meiner Versuche mit „Rindol” gegen Maul- und 2 
seuche habe ich nach den von mir früher festgestellten Erfolgen 
meinen weßßRten Yalnıst engeriElB: a In j 
s wurden sechs Rinder Nr. 1—6 im lter von 2 bis 2"), 

aufgestellt, Durch amtliche Bescheinigung und durch lage 
Verkäufers hatte ich die Gewißheit, daß diese Tiere in einem Gehöft 
aufgewachsen waren, in dem seit Jahren die Maul- und Klauenseuche 
nicht geherrscht hatte, und daß dieselben auch während ihres ganzen 
Lebens nicht mit an dieser Krankheit erkrankten Tieren zusammen- 
gekommen sind. , , 

Es war dies wichtig, da Tiere, die kürzlich durchgeseucht hatten 
gegen eine Ansteckung, wie ich eine vornehmen wollte, unempfindlich 
sein KR. Mis. habe ich die Rind 

m 5, d. Mts. habe ich die Rinder eingehend unt Ki 
alsdann mit „Rindol“ vorbehandeln lassen, während a 
Vorbehandlung stattfand, und am 7. alsdann einen Üebertragungsversuch 
mit en Speichel NORERNOUEN: r 

ch hatte mir von zwei sehr star erkrankten Kühen M i 
Pe und rieb diesen sehr stark auf die ee er aan! 

inder, 

Hiernach habe ich in Abständen von zwei und drei f 
Tiere untersucht und außerdem an den zehn folgenden en ie 
nr ep Bann = 

ie sechs Rinder sind vom ersten Tage nach dem Üb £ 
versuch täglich dreimal vier Tage hintereinender mit je Bine Elasche 
ee ca, Sal Ra Pabanaa age i 
: ine natürliche Immunität konnte, wie oben erwähnt, ni - 
liegen, und war bei dem direkten Über dungaYarzuch NE 
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Speichel unbedingt eine Erkrankung der Tiere an Maul- und Klauen- 
seuche zu erwarten. Die Temperaturen-Tabelle zeigte nun nur solche 
Schwankungen bis 0,4°, wie dieselben bei fast jedem Tiere vorkommen. 

Ich habe außerdem bei keinem der sechs Rinder irgendeine Ver- 
änderung an der Maulschleimhaut oder in den Klauen oder im Allgemein- 
befinden gefunden. Dieselben wurden in meiner Gegenwart gefüttert 
und nahmen sämtliche Tiere das ihnen gereichte Futter mit 
BruDeE u auf. ee 

a mein Übertragungsversuch demnach al llständi i 
zu ERZNERDER ist, außer der Behandlung mit "Rindole at ae augen 
terer Eingriff vorgenommen ist, so schreibe ich di 
endet yoll nd dans zu. e ich diesen Erfolg dem 
gez. Dr. W. Friedheim. 
Anmerkung: 
Vorstehender Vorbeugungsversuch wurde 
ee Me RT ER 


vom Ministerium angeordnet. 


„Rindol“ beugt vor und schützt also erwiesenermaßen 
auch vor Ansteckung. — Es ist nicht allein das ideale Heil- 
mittel gegen die Maul- und Klauenseuche, sondern tötet 
auch verläßlich deren Infektionskeime, 


<b> 


ME... 
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Eine Reihe weiterer Gutachten aus der 
Praxis, Danksagungen von Viehbesitzern stehen 
beim unterfertigten Generalvertreter zur gefl. 
Einsichtnahme zur Verfügung. 

Wie auch die letzten Jahrbücher der Natur- 
wissenschaften und der Veterinärmedizin er- 
kennen lassen, gibt es derzeit ein besseres 
Mittel gegen die Maul- und Klauenseuche nicht. 


Jeder Viehhalter, jeder Landwirt sollte zur 
Vorbeugung der Maul- und Klauenseuche 


 „Rindol“ in wenigstens 25 Flaschen vorrätig 


halten und allemal dann eine Vorbeugekur 
mit 3—5 Flaschen pro Kopf des Rinderstalles 
unter Leitung des zuständigen Kreistierarztes 
vornehmen lassen, wenn im Orte Seuchen- 
gefahr besteht. Die Herren Tierärzte sind 
zumeist im Besitz der Vorschriften für die 
Vorbeugekur und sollten im Falle von An- 
steckungsgefahr sofort herbeigeholt werden. 

Interessenten: Tierärzte, Apotheken, 
Tierhalter, Landwirte, sowie geeignete Unter- 
vertreter erfahren in allen Einzelfällen näheres 
durch den Generalvertreter: 


Georg August Grote. 


Herausgeber des „Forscher“ und I. Präs. 
des Bundes deutscher Forscher. 
Hannover, Körtingstr. 9. 


Für Informationen sind Mk. 1000,— .für Porto, Drucksachen 
und schriftliche Auskünfte beizufügen. — Probeflasche kostet 
derzeit freibleibend: Mk. 6000.—. 


Amtlidie Belanntmadjungen er 


- Erfgienen 1923: im Kreisblatt für den Kreis Stolzenan. 


Summer 123, (20. Oktober) | 


Betr. Biehhandel. 


Die Biehhändler und Shladhter werben bierdurdd auf- 
gefordert, die Anträge auf Erteilung der Erlaubnistarten für 
ben Handel mit Vieh oder den Anlauf von Schladtvieh für 
das Yabr 1924 Idleunigit bei mir zu fellen. Die vorge- 
I&riebenen Bordrude find gegen Zahlung der Gebühr von 

000 Marti in meinem Büro (Zimmer Nr, 1) erhältlich). 


3a made beionders darauf anfmerljam, daß bei ver- 
Ipätet abgegebenen Anträgen mit Rüdjiht auf die grobe 
Zahl der eingehenden Anträge, Gefahr vorhanden If, daß 
bie Händler nit rechtzeitig zum 1. Sanuar in den Bell 
ber Karte gelangen und dab fie dann wegen unerlaubten 
Biehbandels nad dem 1. Januar 1924 angegeigt werben 
lönnen, 
x.  Giolzenan, ben 15, Oltober 1923, 

Der Landrat, 


Nummer 124, (23. DOltober) 
& 


Betrifft 
den Handel mit Vieh und Fleifch, 


I, Für den Handel mil Vic und dem Anlauf vom 
Sälaätvieh für den eigenen Schladhtereibetrieb ifi nach 
ber Verordnung über den DBerlehr mit Dieb und 
Fleii® vom 13, Iult 1923 (N, ©, BI. 6. 715) wie 
bisher vine Erlaubnis des Herrn Oberpräfidenten er 
forberlic. Auch Anftäufer bedürfen nach wie vor einer 
befonderen Erlaubnis (Nebentarte). 

Die Viehhändler pp, die fi im Belle eine 
Wandergewerbejcheines oder einer gepitimationstarte 
befinden, haben dieje zur Aufnahme des worgeiähriebenen 
Bermerks [hleunigk mir eingnjendem. i 

Belonders made id) darauf aufmerllam, dab die 
Diehhändler verpflichtei find, neben dem ans feuchen- 
polizeilichen Gründen vorgelääriebenen Biehlontrolbud) 
Aber ihre gewerblihe Tätigkeit ein MWerzeichnis in 
Buchform zu führen. Das Verzeichnis muß folgende 
Spalten enthalten: 

1. Fortlaufende Nummer; 

3, Tierart und Geiäledt; 

8. Ulter, Ralie, Barbe, Abgeichen und bejondere Aeun- 
zeiden (Obrmarke, Hauibrand, Hornbrand, Barb- 
geiden ulw.); 

4, Bag des Erwerbes bes Tieres, (bei Biehlommilfienären 
Tag ber Mebernahme des Xieres) 

5, Drt, wo bas Tier erworben wurde, wenn be Er« 
werb anf einem Wiehmarlt gelhad, Angabe des 


m ; 
6. Name und Wohnort des bisherigen igenlüners 
oder Belikens | 


efigens 

7. Gewicht des Tieres beim Erwerb; 

8. Grwerbapreis des Tieres und Erwerbannloften; 

9, Bag der Veräuberumg des Tieres ober dex lebe 
nabe an ben Biehlommilfiomär 

10, Ort, wo bas Xiex veräußert wurde; wenn bie BE. 
Aabrrang auf einem Biehmarlt aelhab, Angabe 


"11, Rome und Wohnort des nächiten Erwerbers des 


Zu V; 00 89 12 Tieres oder des beaufixanten Viehtommilfionärs; 


Gewißt des Tieres bei dex Veräußerung; 
13. Beräukerungspreis; 
14, Bemerkungen, 


Soweit Schweine oder Schafe poltenweile von 
demfelben Befiker nelauft werden, If ihre Eintragung 
zad Stüdzah! und Gefamtgewidt und ohne nähere 
KRennzeihaung zulälftg. 

Das Berzeiönis in Buchform muß dauerhaft ge 
Emden und mit forilaufenden Seitenzablen verjeben 
jein. Die SHerausnahme oder das Fufammentkieben 
von Blättern, jowie das Einheften neuer Blätter IH 
unterfagt. Bor Wblanf von 5 Iabren vom legten 
Eintrag ab geredänet darf das Verzeichnis nicht ver- 
niätet werden. Die Eintragungen in das Verzeichnis 
find fobald als möglid nad) Abidluk der eintragungs- 
pfliiigen Vorgänge wahrdeitsgemäß und volftändig 
mit Tinte gu machen. Mbänderungen bürfen nur 
miitele Durcöitreiiens und jo bewirkt werben, bak das 
Durchirihene lesbar bleibt, 

Die Berzeichniffe find den Polizeibeamten, jowie 
den Genehmigungs- und Ueberwacdhungsbehörben und 
sitelen njw, anf Verlangen zur Einfit vorzulegen, 

Die Unternehmer von Biehmärkten find ver 
pfliätet, voritehende Anordnung an jedem Marlitag 
an fiibaren Stellen des Markiplates zur Kenninis 
zu bringen. 

II, Bür den Handel mit Krii@fleiih "einidlieklicy Gefrier- 
lei I eine bejondere Erlaubnis erforderlich, bie von 
der hiefigen Handeleftelie erteilt wird, Dieje Vorjährift 
findet feine Anwendung auf Aleinhandelsbeirtebe, in 
denen Briichfleiihh einjließlih Gefrterfleii unmittelb 
an den Berbrauder abgejikt wiıd, 

II, Perfonen, die den Kleinhandel mit Frifchfleiidh ber 
treiben, benötigen eine beiondere von mix zu exteilende 
Erlaubnis, aber and nur dann, wenn fie bie Befugnis 
zur Bühreng des Meiftertitels nicht befiken, 

IV. Die Viehhalter made ih daranf anfmerkjam, da fie 
an Händler pp. Bieh oder Briiäfleiih mur abjehem 
dürfen, wenn fi) der Erwerber als Inhaber einer Er 
laubnis aueweik, 

V, Mebeıtretungen der Verordnung werden mit Gefängnis 
und Geldkrafen odir einer diefer Strafen, in bejonders 
Idweren Bälen mit Zudtdaus befraft, 


Stolzenan, ben 16, Oltober 1928,} 
Der Landrat. 


Betrifft Verordnung über den 


Anlauf von Eiern. 


Der Dinifter für Handel und Gewerbe dat unterm 
v, Mis, eine Verordnung erlaßen, wonad) derjenige, der 
eigener Perjon beim Erzeuger Eier zur Wiederveräußerung 
oder zur gewerbsmäßigen Verarbeitung oder für Gemeinden 
oder Gemeindeverbände, Betriebe oder als Beauftragter eimer 
Mebrbeit von Berbrandern anlaufen wid, vom 1. November 
1923 ab einer befonderen Erlanbnis bedarf, Dies gilt auch 
für Inhaber einer Erlaubnis zum Handeln mit Eiem nad 
5 1 der Verordnung üder Handelebeihräntangen. Ueber 
die Erteilung, Verfagung und Zurüdnahme der Grlaubnis 
entfheidet der Herz Regierungspräfident. Die Erlaubnis IH 
nebüßrenpflidtig. Die Gebühr für den erften Stein beträgt 
15 Millionen Marl und für jeden weiteren demjelden An 
fänfer von einer anderen Genchmigumgabehösde exieilten 
Shen 5 Millionen Marl, Der Antrag auf Crteilung der 
Erlaubnis iB mittels des vorgeidhriebenen Kormnlaıs bei mit 
zu |tellen. Untragsformulare find in meinem Büro gegen 
Zadlung einer Gebühr von 5 Millionen Mark exrhältiid). 

Befonders mache IC ‚darauf aufmerliam, dab mac $ 
19 ber Berorbuung Über Gandelsbeiränfungen vom 18, 


N 
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Zult 1923 der $ 18 der nerannien Verordnung and für 
den Anlauf non Glerm gilt; Cizeuper allo Eler an Händler 
oder Auflänfer, die im einerer Verlow bei ihnen anlanfen 
wollen, nur 'abjegen dürfen, mern fich ber Erwerber als Inhaber 
einer Anlanfserlaubnis ansmeif. 

Ueberiretungen ber Verorbnung werden mit Gefänanis 
rd we in befonders [hwexen Källen mit Zudthaus 

a „Pr 


Giolzenen, den 18. Oktober 1928, 
Der Bandrat. 


v 
A 


Die Gebühr für einen Iahresjagpdichein beträgt bis 
anf weiteres 165000000 Marl, Bei Beltellung durd) die 2 
Vok if der Betrag voreinzufeuden, 
Stolzenau, den 18, Ditobsr 1923, 


Der Landrat. 


Bekanntmachung. 


In Unbetradt der eingelretinen weiteren anBeror dent 
liden Zanahme der Teuerung und der bemeniipredhend ge. 
Kiegenen Gefelenlöfne — der Wachenlohn ftelt fih anf 
4940 832000 Mi. ftati 1286400000 DU. und der übrigen 
Gejdäftsuntofen ik eine weitere Erhöhung der Gebühren 
ir bie Reinigung der Schorniteine erforderlich geworden, 


Nah der mit meiner Berfünung vom 26. September 
v5, — Nr 1092 U, und 28. Oktober v. Ss. 1. ©, 
2072 — mitgeieilien Regelung der Kehrgebührenfeitiegung 
it die vom 15. Ditober d, Se, ab erforderlich werdende Cr» 
bödung nad) eingebender Pıüfung der Unterlagen auf 284 
Prozent mit Aufrundung auf volle tanfend Marl erredinet 


Hannover, den 12. Oftober 1928, 
Der Regierungspräfident, 


en 


3. 
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Sonderabdrud aus der „Dentfhen Warte‘,*) 


De Maul: u. Stlautenfeuche. 


Der „Gießener Anzeiger” von Sonntag, den 
17. Dezember 1899, enthält die nachitehende „Be- 
fauntmachung, betreffend die Maul» und 
Klauenjeude“, 


Belanntmahung. 


Betr.: Die Maul und Slauenfeuche. 

Die Seuche iit im Dtterbah und Zeil, Sreis 
Alsfeld, je in einer Hofraite ausgebrochen und Gehöft- 
iperıe angeordnet worden, 

Nachdem die Seuche in Kehnheim, Kreis Ule- 
jeld, erlojchen ijt, fit die angeordnete Sperre aufgehoben 
Iorden, 

Wegen Uusbruch der Seuche zu Nieder-Breiden- 
badı, Kreis Alsfeld, ift über die verfeuchten Hofraiten 
Gehöftiperre, jowie Ort! und Gemarkungsiperre an- 
geordnet worden. 

Nochden die Seuche in Maulbachh und Kirtorf, 
Kreis Alsfeld, erloichen it, find die angeordneten Sperr- 
maßregeln aufgehoben worden. 

Wegen Ausbruch der Seuche in Heimertshaujen, 
Kreis Alsfeld, it Gehöjtfperre angeordnet worden. 

Sn Dfjenheim, CSödel, Groß = Karben, Neichelg- 
heim und Wifjelsheim, Kreis Friedberg, ift die Seuche 
ausgebrochen und über die betr, Gehöjte die Sperre 
verhängt Ivorden, 

Die Seuche au Dortelweil, Kreis Sriedberg, ilt 
erlojchen; die Sperrmahregeln wurden aufgehoben. 

Nachdem die Seuche zu Ober Wönftädt und Nieder 
Nosbah, Kreis Friedberg, eine größere Verbreitung 
erlangt hat und infolge defjen eine gqıößere und all 
gemeine Seuchengefahr vorhanden ijt, ijt auf grund des 
s 22 bj. 3 des. Meichöviehjeuchengeiepeß und des $ 64 
“bj. 3 der Meichsinftruktion für die Gemarktungen 
Ober-Wöllitadt und Nieder-Nosbah die Genarkungs: 
jperre angeordnet worden. 

Unter dem  Mindvieh der Butspächter Vetter, 
Heinrich Weiner und Philipp Hammer zu Hammerftein, 
Kreis Biedenkopf, iit die Seuche ausgebrochen und Ge= 
höftefperre angeordnet worden, 

Wegen Berbacht3 der Seuche Iit das Behöft des 
@;: Kofef Simon dafeldft geiperrt. 

In einem Stalle des Nirtergutspäcters Vene zu 
Sud, Kreis Marburg, ift die Seuche feftgeftellt 
tvorden, 

Sir den Butöbezirt Oberweimar tit Behdftejperre, 
jür das Dorf Oberweimar Ortsfperre angeordnet worden. 

Die Seuche in Leidenhofen, auf der Soldmühle 
bet Hacdıborn umd in Slichhaufen, Sreis Darburg, 
fit erfojhen und die Sperinaßtegelm aufgehoben 
morbei, 

In einem Gehöft zu Erba, Kreis MWehlar, ift die 
Seuche amtlich feitgellellt und Wehöftiperre angeorditet 
porden, 

‚In Weplar und Chringshaufen, Kreis Weplar, 
fit die Seuche feftgeftelt umd Gemarkungsiperre ans 
arorbntet worden. 

In Niederlleen, SKreis Weplar, ift die Seuche 
erlojchen, 

Sieben, dem 15. Dezember 1899, 

Sroßherzogliches Hreisamt Stehen, 
von Bedtold, 


*) Allgemeine Ausgabe 2,25 = re bei allen Poftanftalten. 


Voltsansgabe . . 1,25 


Nun glaube man nicht, da dieje Belannt- 
machıng irgend etwas Mußergewöhnliches dar- 
jtelle; mein, jie ift me ein Durchichnittmufter dev 
allwöchentlich erjcheinenden ähnlichen, bald 
längeren, bald kürzeren Befanntgebungen der Be- 
hörden. 

Auch glaube man nicht, daß die Provinz Ober: 
hejien etwa bejonderd von der in Nede jtehenden 
Seuche heimgejucht, oder da das Großherzogtum 
Heljen ein befonderg verjeuchter deuticher Klein: 
Itaat je. Sm ganzen Deutjchen Neiche jieht es 
ebenjo aus, bald etwas befjer, bald etwas jchlechter. 
Das ganze Neich ift eben von diefer Maus und 
Sllauenjeuche dvurchjeucht, „troß des Vief- 
jeudengejeßes!" wie man vielfach jagt 
und glaubt. 

Das aber ift eine große Unwahrheit! 

Niht troß, jondern leider infolge de 
Viehjeuhengejeges hat diefe Seuche einen 
bisher ungeahnten Umfang angenommen md ver- 
urjacht der Landwirtichaft alljährlich einen Schaden, 
der mit 100 Millionen Mark noch zu gering ane 
gejchlagen tt, 

Es ijt nämlic) nicht wahr, daß Diefe Seuche 
eingejchleppt wird von Polen oder Nuhland 
oder aus Dejterreich oder TE oder Dünes 
markufw. Nein, jie wird fünjtlich in unferen 
Ställen gezüchtet, und zwar dur 
die unglüdjeligen Beftimmungen des 
Seuchengejehes, welches wir nur den irrigen 
Anjchauungen von Bakteriologen und infektions- 
gläubigen Gelehrten verdanlen. 

Die jaljche Lehre von den erankheitgerregern, 
die in dev That durchweg Srantheitsprodufte 
find, Hat auch diejes Nationalunglii verjchuldet. 
Indem fie einen unfaßbaren, wenigitens bis jeht 
noch nicht gefaßten  mikcojtopijchen Serankheits- 
erreger nadjagte, oder fich begnügte, bon einen 
firen (fejten) oder flüchtigen Sontagium zu fajelr, 
verlor man alle naturgemäßen Lebens 
bedingungen der von der Seuche betroffenen 
Tiere and den Augen, ja man unterband durch 
die Bejtimmumngen des Seuchengejehes eben bieje 
Lebensbedingungen unferes Nubviehs, 

Während vor 50—60 Jahren ganz allgemein 
das SMlauenvieh im der bejjeren Kahreszeit zur 
Weide ging, wozu das Bejtehen großer Öemeinde: 
hiütungen die Gelegenheit bot, hatte man fich aus 
eben diejer Ernährungsweije auch für die kalte 
Jahreszeit, den. Winter, die Lehre gezogen, 
wenigitens ein paar Stunden am Tage dad Vieh 
ing Freie zu treiben und ihm Anvegung in friicher 
Luft zu verichaffen. Selbft wenn der Schnee 
fußhoch lag, wurden Nindvieh, Schafe und Biegen 
einige Stunden anögetrieben, BE DAEn gingen 
mit langen Peitichen hinterher md trieben fie an zu 
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{ujtigen Laufen und Springen, Währenddejjen 
wurde daheim der Stall gelüftet und gefegt, vom 
Dünger gereinigt, friiche Strohjtreu ausgelegt und 
Naufen mit Heu gefüllt, jo daß das vom Spazier= 
gange zurüctehrende Vieh in ben Ställen aufs 
Neye unter den beiten Lebensbedingungen ji) bes 
fand. Und von Maul= und Klauenjeude 
wußte man damald nicht. 

Ron allen jenen Maßregeln aber ijt heutzutage 
feine Nede mehr. Gemeindewiejen und Hütungen 
giebt e3 kaum im Dften noch, in Mitteldeutjchland 
und in Wejten jo gut wie gar nicht mehr, and 
ganz allgemein tt aus furzfichtiger Gerwinnjucht 
an stelle des Weideganges die jogenannte Stall> 
fütterung getreten, 

Die Erfahrung, daß Still jtebendes Vieh 
valcher fett wird, dak. Milchvieh bei Stallfütterung 
erheblich mehr, wenn auch qualitativ schlechtere 
Milch giebt, Hat zur Stallfütterung im Prinzip 
geführt und Damit leider auch nicht nur das allen 
Säugetieren gemeinjame Bewegungsbedürinis us 
berüctjichtigt gelafjen, jondern noch außerdem zu 
einen Berichlechterung aller übrigen Rebensbedins 
gungen derjelben geführt. 

Um die Ställe warn zu halten und damit die 
Futterberiwertung für Sleijch und Milch zu fteigern, 
werden ‚die Feiiter fait jtetig geichtofien gehalten, 
im Winter wohl noch) mit Moos und Stroh bes 
fonders »gedichtet. 

Un dent Mangel an gutem Wiejen und Stlees 
heu abzubelfen, wohl auch um die Freplujt der 
Tiere zu reizen — „Nur immer zu, was jie frejjen 
wollen md darum vecht verjchiedene Butterjorten,“ 
fagte mir fürzlic) ein nroßer Nittergutspächter, in 
defjen mit herrlichjten Ninderrafien bejepten großen 
Ställen jegt die Maul und Sauenjeuche wiitet 
— werden die minderwertigen Futterjorten, zum 
Teil in ganz unnatürlicher Zubereitung, 3. B. als 
Brühfutter, verabreicht. Tie Magen der Wieder- 
füner, nur auf faltes Meidefutter eingerichtet, 
werden mit gebrühtem Körnerfutter, meiit recht 
schlechten Abfällen, Kartoffeln, Biertrebern, ja mit 
dent durch chemijche Sätren aller Art verimreinigten 
Produkte der Buderfabrilen, dent Melafjetorimehl, 
oder gar mit Branntweinjchlempe, oft noch im 
warmen Zuftande, gefüttert. 

St e3 da nicht ganz erklärlich, wenn Tich Das 
Blut verichlechtert, die Schleimhäute des Maules 
und der Verdauumngswertzeuge entarten id » zur 
Blüschene und Apbthenproduftion neigen? Wenn 
Die fiir den Blutundlauf im Tierförper durch Arts 
fangung de3 Arterien-Blutes von den großen 
inneren Organen hev und Auspreflen Des vers 
brauchten venöjen Blutes zur Nücjührung nad) 
unge und Herz jo wichtigen Stlauen (geipaltenen 
Hufe) und Hufe unthätig, oft genug in Not ımd 
Sauhe, ftagniven, fit es da yicht natürlich, daß dann 
an diejen Organen Eiters md Fäulnisprozejje jich 
abipielen? Und wie jieht e8 mit der Neinlichkeit 
aus? Hat Fich nicht Das niehrmalige alltägliche 
Maichen der Flögmäuler und Klauen mit fühlen 
reinen Trinhvaffer al8 das bejte Heilmittel 
für die Seuche bewährt? Und würde es jich da 
nicht auch im Verbindung mit guter Lüftung der 


m 
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Ställe, mit einer mindeitens zweijtündigen Bes 
wegung im Freien, mit Sreihaltung der Haut von 
Korpfaden durch Abwajchen mit lauem Wafjer und 
mindeftens einmalige Pugen täglich mit Slars 
dätiche oder Wurzelbürfte als beites Vorbeugungss 
mittel gegen die Seuche bewähren? Sicherlich! 
Denn die leßtere it nichts als ein Erzeugnis 
faljcher, den armen Tieren aufgezwungener Bebens- 
bedingungen: jchlechter, durch die eigenen Nuss 
wurfitoffe von Lunge und Haut berinreinigter 
Stallluft, ichlechten, minderivertigen utters, don 
Schmuß und Unreinlichkeit, Mangeld an Hants und 
und“ nicht zuleßt des Mangels an 
febhafter Bewegung im Freien ! 

Mrd in diejen Beziehungen Wandel geichafft, 
dann verjchwindet die Maul» und Sllauenjeuche 
von jelbit. 

Mird aber nach den Viehjeuchengejeß ver- 
fahren, werden die Gehöfte und Ställe gejperrt 
die fchlechte Stallluft noch duch Sarbolläure, 
Syiol ufw. vergiftet, dann zeugt ji) die Kranke 
heit immer wieder von Neuem, aud) wenn fie 
durch Tofale Neinlichkeitsmittel, Wajchen der 
Mäuler und Klauen mittels dur; Waller jtark 
verbiinnter Chemikalien, Säuren, Salt ul, einit 
weilen itbertüncht wind ! 

Darum fort mit aller Sperre und mit allen 
Desinfeltiondgmitteln! Aber Belehrung 
und, wenn eg not hut, Zwangsbejtimmmngent 
über Stallordnung, Lüftung, Streu, 
Fütterung, Pugen und Bewegung des 
Vieh. 

Die Sache steht exuft genug; Demm den ge= 
famten Stenerzahlertum des Deutichen Neichs 


iteht- neben den Nachteilen der erhöhten Fleilihz, 
Milch, Butterpretje uf. noch eine ganz ungeheure 
Saft bevor, die Entjchädigung Der Lande 
wirte und Viehhalter für ihre Verluite durch og. 
Anfektionsfranfheiten, wozu die hier in 
Nede jtehende in eriter Neihe gehört. 

Was das bejagen will, mögen 
kurze Angaben illujtriren: 

In Kahre 1892 wurden im Deutjchen Rio 
4 Millionen Stud Vieh von ber Maul: um 
Klauenfeuche befallen, und jeitden hat fich Die 
Seuche nit vermindert, jondern vermehrt. Man 
ichägt gegenwärtig die durch fie der Sandwirte 
ichaft verurjachten Verlufte an Milch und Fleijch, 
Vieh ufw. auf mehr als 100 Millionen Marl 
jährlich. 

Nun Icheinen die Negierumgen bejondere ge= 
jegliche Entichädigungen der Sandivirte fie Dieje 
Rerlujte aus dem allgemeinen Sädel der Steuer: 
zahler in Aussicht genommen zu haben, MWenigitens 
find in der heifischen Thronvede dergfeichen Euts 
ichädigungen, als im Etat vorgejehen, bereitd ans 
gefiindigts 

Das aber hiege, geradezu eine Prämie auf die 
Unfähigkeit unjerer Neterinävwifjenichaft md Die 
Trägbeit, Sndolenz und Gewinnjurht der heutigen 
Stallwirtichaft jeben. 

Dab auf jolhe Pläne die Vollsvertrehngen 
eingehen würden, fönnen wir einteilen noch, 
nicht annehmen. S 


nachitehende 


DR HRS LIE LAU Ba ER eh a es Tat UNTTTTTOTT ROT NDESLEN"TT FO 
Deutfhes Drndz und Werlagshans (©. m. d. 9), Yalır SW. 68, gindenjwnve 26, ABA6. 


” \ 8, Die_ Veranitaltung von Berfteigerungen von 


Biehfenchenpoligeifiche Anordnung. Alahienvieh ift serboten. Das Berbot findet Teine 


endung auf Viehveriteigerungen auf dem 
Nachdem unter dem auf ‚der in der Gemarkung An) . 


enen nicht geiperrten Gehöfte des Belikers, 
Rehburg Stadt gelegenen Weide jtehenden Rind: on en Verlauf fommen, die fi 
vieh des Kaufmanns Hohmeyer aus Winzlar mindeitens 3 Monate im Befige des Derfteigerers 
Nr. 25 die Maul- und Klauenfeuche feitgeftellt tft, befinden. 
wird zum Gcäubße gegen bie Seuche auf Grund ber 4. Die Abhaltung von öffentlichen Tierihauen mil 
8 18 fi. des Biehjenchengefehes vom 26. Juli Klauenvieh ift verboten. 
1909 (Reihs-Gejekblatt S. 519) die Gemeinde Reb- 


= ür die Gewährung von Ausnahmen von den 
Mei Ele bitm "Bpettgehtet) ertlärt "md palgendes hpeiien chen unter 1—4 iit die Ge» 
mmt: 


nehmiaung rechtzeitig bei mir zu beantragen, 
Ba TBeggeben von nicht ausreichend erhikter _ 

Mil aus den Sammelmolfereien an landiirt- 

Ichaftliche Betriebe, in denen Klauenvieh gehalten? 

wird, Jowie die Verwertung folder Mil) in den 

eigenen Viehbeftänden ber Molkerei, ferner die 

Entfernung der zur Anlieferung ber Mil und 

zur Ablieferung der Milhrüditände benußien 

Gefäße aus der Molterei, bevor fie besinfiztert 

find, ift verboten, 

Zuwiderhandlungen gegen dieje Anordnungen 
‚unterliegen den Strajbeftimmungen der 85 74 ff des 
Viehfeuchengeleges von 26. Juni 1909 (Reichsgeleh- 
blatt ©. 518). 


Stolzenau, den 11. Iuli 1931, 
Der Landraf. 
3.8. Kühnhold 
Rreisoberielretär. 


“ 


A. Für den Sperrbesirt 


beitehend aus der Gemeinde und Gemarkung 
Rehburg-Stadt, 


. An den Haupteingängen des Sperrbezirts find 

Tafeln mit der beutlihen und haltbaren Auffchrift 
„Maul und Klauenjeuhe — Sperrbegirf, 
Einfuhr und Durcktreiben von Rlauenvieh forte 
unpln mit Miederläuergeipannen ver- 

dien 

leit fihtbar anzubringen. 

. Sämtlihes Klauenvieh unterliegt der Abjonderung 
im Stalle (Staljperre), Kür Beftelungen von 
der Gialliperre ijt die Genehmigung bei mir recht- 
zeitig zu beantragen. 

- Sämtlihe Hunde find feltzulegen. Der $elt- 
legung ift das Führen an dev Leine und bei 
2 re die feite Anjchirrung gleich gu er: 
achten. 

. Schlädtern, Biehkaftrierern jowie Händlern und 
anderen Berjonen, die gewerbsmäkig in Ställen 
verlehren, ferner Perjonen, die ein Gewerbe im 
Umberziehen ausüben, it das Betreten aller 
Ställe und fonftiger Standorte von Klauenvieh 
im Sperrbezirt, desgleichen der Eintritt in bie 
Seudhhengehöfte verboten. 

. Dünger und Iaudhe von NKlauenvieh, ferner 
Gerätihaften und Gegenftände aller Art, die mit 
foldyem Vieh in Berührung gelommen find, dürfen 
aus dem Sperrbezir! nur mit ortspolizeilicher 
Erlaubnis ausgeführt werden. 

. Die Einfuhr von Klauenvieh in den Gperrbezirk 
jowie das Durdtreiben von joldem Wieh 
durch den Sperrbezirk ift verboten. Dem Durdy- 
treiben von Klauenvieh tft das Durchhfahren mit 
Wiederfäuergeipannen gleichzuftellen. Wür die 
Einfuhr zur fofortigen GSchlahtung und aus- 
nahmsweife auch zu Nut: und Zuchtzweden ift 
die Genehmigung bei mir rechtzeitig au Beantragen. 

. Die Der» und Entladung von SKlauenvieh auf 
den Eifenbahn- und Shifisitationen im Gperr« 
beztrf ift verboten, 

Werner gelten die Vorfhriften unter C 1—5, 
B. Für das Beobacdhfungsgebiet 

beftehend aus ber Gemeinde Bad Rehburg 

. Das Durdtreiben von Klauenvieh und das Durdh- 
fahren mit fremden Wiederläuergeipannen durch 
das Beobadhtungsgebiet jowie der Auftrieb von 
Klauenvieh aus dem Beobahtungsgeblet auf 
Märkte Ift verboten. 

. Hus dem Beobadtungsgebiet darf Klauenvich 
nicht entfernt werden, Kür bie Ausfuhr zur 
Shlahtung und ausnahmsweile auch zu Nup* 
und Zucdtzweden ift die Genehmigung rechtzeitig 
bet mir zu ka j | 

. Gerner gelten die Vorjchriften unter C 1—5, 

C. Für den Seuchenort 
und folgende DOrtichaften 
Bad Rehburg, Mündyehagen, Loccum 

die Mbhaltung von Klauenviehmärkten, mit Aus» 

nahme der Schlactoiehmärtte in Schlahtviehhöfen, 

‚forte der Auftrieb von Klauenvieh auf Jahr- und 


———— nn ———— 


Der Maaiitrat 
der Stadt Rehburg | 
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Die Maul- und Klauenseuche 


Denffchrift 


betr. MWiederverleifung der vollen Staötrerhte an 
13 Hannoverfce Titularftädte und Sleden. 


Für jede Gemeinde liegt eine befondere Darftellung 
ihrer Berhältniffe an. 
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5. März 1930. 


Die Gemeinden 


Bad Grund (f. Anl. 11), Dafjel (f. Ant. II), Dransfeld 
(f. Ant. IV), Elbingerode (j. Anl. V), Zücitenen 
(f. Anl. VI), Lautenthal (j. Ant. VII), Martoldendorf 
(j- Anl. VII), Nenenhaus (f. Anl. IX), Nörten- 
Hardenberg (j. Anl. X), Behburg (j. Anl. XI), Rethem 
(Aller) (f. Anl. XI), Steyerberg (ij. Ant. XII), 
Stolzenau (Wejer) (j. Anl. XIV), 
die Jahrhunderte hindurdy bis zum Jahre 1858 volle 
Stadtrechte befaßen und die feitdem nad) einem der 
Städteordnung nadjgebildeten Ortsftatut, das Magiftrats» 
verfaflung vorfah, verwaltet wurden, haben in Hinficht 
auf die Beftimmungen ‚des Entwurfs der neuen Land: 
gemeindeordnung bei ihren Auflichtsbehörden die Wieder: 
verleihung der vollen Stadtrechte beantragt. Die Anträge 
find jedod) nad) erhaltenem Befcheid vom Preuß. Staats- 
minifterium ohne Angabe von Gründen nicht berüdfichtigt 
worden. 

Siherem Vernehmen nad find Anträge einzelner 
Drte deshalb abgelehnt, weil fie weniger als 2000 Ein- 
mwohner haben. Es ijt alfo für die Stadtwerdung eine 
Norm von 2000 Einwohnern aufgeftellt worden. An 
diefem Verfahren liegt für die abgewiefenen Orte eine 
nicht wieder auszugleichende SHärte, deren Befeitigung 
ein Gebot der Gerechtigkeit ift. Die Nichtberüdfichtigung 
der Orte unter 2000 Seelen ijt uns umfo unverftändlicher, 
als im Freiftaat Preußen rd. 200 Städte von 800 bis 
2000 Einwohnern vorhanden find, die volle Stadfrechte 
haben. Solange man aber diefen 200 preußifchen Städten 
ihre alten Rechte nicht nimmt, können aud) uns diefelben 
mit irgendwelcher rechtlihen Begründung nicht genommen 
werden. Grundfäßlic müffen wir uns aber aud) gegen 
die Aufftellung der Norm von 2000 Einwohnern wenden. 
Das VBorhandenfein fo vieler Kleinftädte beweift, daß es 
bei einer Stadt nicht auf die Größe antommt, fondern 
auf ihre gejhichtliche, kulturelle und wirtfchaftliche Be- 
deutung. In diefer Beziehung aber ftehen wir den 
übrigen deutjchen Kleinftädten nicht nad). 

Sollen durd die neue Landgemeindeordnung die 
hannoverfchen Titularftädte und Fleden befeitigt werden, 
fo fann das nicht dur ihre Degradierung zu Land- 
gemeinden, fondern nur durch die Wiederverleihung des 
Teiles der vollen Stadtrechte, der ihnen Mitte des 
vorigen Jahrhunderts aus Gründen genommen ift, die 
heute nicht mehr zutreffen, gefchehen. Den leßtgenannten 
Meg follte man aud fon mit Rüdficht auf die vor- 
liegenden Berhältniffe wählen, umfomehr, als die Be- 
völferung aus hiftorifhen und wirtfchaftlihen Gründen 
von ganzem Herzen die Erhaltung der alten Rechte 
wünfdht. Die Bevölkerung diefer Orte felbft und aud 
die ummwohnende Zandbevölferung hat diefe Gemeinden 
auch heute nody für Städte gehalten. Sie ift deshalb 
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fehr beftürzt darüber, daß die Abficht befteht, die Orte 
zu Dorfgemeinden zu maden. “Die durdaus berechtigten 
Wünfche diefer 13 Gemeinden follte die Regierung eines 
demofratifchrepublifanifchen Staates aber unter allen 
Umftänden berüdjihtigen, wenn jie mit den Snterefjen 
des Staates nicht kollidieren. Daß die Intereffen des 
Staates durd) die Stadtwerdung der eingangs genannten 
13 Orte nicht leiden, braucht nicht bejonders gejagt zu 
werden, da es doc) einerlei jein fann, ob die Zahl der 
vorhandenen 200 preußifchen Städte unter 2000 Ein- 
wohnern um 7 fteigt. Won den eingangs aufgeführten 
Gemeinden haben 6 über 2000 Einwohner. 

Die hannoverfhen Titularjtädte und Tleden find 
ihrer ganzen Struktur nad) den Städten viel ähnlicyer 
als den Landgemeinden. Ihre Verwaltung ift rein 
ftädtifh und mit der der meiften Landgemeinden über: 
haupt nicht vergleichbar. In wirtjchaftliher und fultu= 
reller Hinficht aber find fie für ein bejtimmtes Gebiet 
Zentralpuntt. Sie befigen genau wie andere gleid) große 
Städte vielfah eigene Spartaffen, ad: oder Berufs: 
ihulen, Betriebswerte und ein feftangeftelltes Beamten- 
perjonal. Wie aus den Anlagen erjichtlid, ift ein nam- 
haftes Gemeindevermögen vorhanden. ine jtetige, 
geordnete Verwaltung ift mithin auf die Dauer ficher: 
geftellt. Die Fleden find alfo nad) ihrer Berwaltungsart 
heute fchon nicht Landgemeinden, fondern Städte. U. €. 
liegt nichts näher, als die de facto beitehenden jtädfiichen 
Berhältniffe der eingangs aufgeführten Titularftädfe und 
Zleden aud) de jure anzuerfennen. Geht man aber nicht 
diefen von den Verhältniffen vorgezeichneten Weg, fon- 
dern madt die genannten Orte zwangsweife zu Land» 
gemeinden, fo fann es nicht zweifelhaft fein, daß fie aud) 
in wirtfchaftliher Hinficht fehr leiden und zurüdgehen 
werden. 

Die Titularftädte und Fleden hättten fi nie zu den 
Zentren des platten Qandes, die fie heute darftellen, 
entwideln fünnen, wenn fie nicht früher Jahrhunderte 
hindurdy Städte gewejen wären. Gelbjt ihr feit 1858 
verfümmertes Stadtrecht ließ nod) gewilje Entwidlungs- 
möglichkeiten offen. 

Befonders fei nod) darauf hingemwiejen, daß mit der 
MWiederverleihung der vollen Stadtredhte finanzielle Zaften 
nicht verbunden find. Mehrkoften könnten ja nur in 
der Bolizeiverwaltung entjtehen, da es jid) bei der vor: 
liegenden Stadtrechtsfrage mehr oder weniger nur darum 
handelt, den Orten mit Magiftratsverfafjung die eigene 
Drtspolizeiverwaltung zurädzugeben. In fait allen Fleden 
find aber jett bereits Polizeibeamte vorhanden, deren 
Zahl je nad) der Größe des Ortes nur zu ergänzen 
wäre. Während die Fleden zu den jegigen PBolizeilaften 
feinerlei Zufhüfje erhalten, ftehen ihnen für den Fall 
der ftaatlichen Anerkennung ihrer Bolizeiorgane nad) den 
Beftimmungen des Bolizeifoftengefeges Zufhüfle aus 
einbehaltenen NReichsfteueranteilen zu, die ab 1932 für 
jeden Polizeibeamten 3000 AME. betragen. Bon diefem 
Beitpuntte ab find die perfönlichen Polizeitoften zum 
weitaus größten Teile gededt, während die fädhlichen 
Bolizeitoften aus den vorhandenen Einnahmen beftritten 
werden fönnen. 

An der Ausübung der Ortspolizeigewalt durd) die 
Drtsbehörde liegen für die Einwohner fehr große Vor: 
teile. Gerade in der Polizeiverwaltung kann jehr im 
Intereffe des Ortes gewirkt werden. Wie die polizei- 
lihen Angelegenheiten zu erledigen find, kann die eigene 
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Verwaltung am beten beurteilen, da ihr jämtlihe Wer: 
hältniffe des Ortes und der Einwohner genaueltens 
befannt find. Menn die polizeilihen Angelegenheiten 
wie Ausftellung von Ausmweifen, Erteilung von Quft- 
barfeitserlaubniffen ufw. vom Magiftrat erledigt werden, 
jo fpart der Einzelne erhebliche Koften und Zeit, weil 
er dann den off jeher weiten Weg zum Landratsamt wicht 
mehr zurüdzulegen braudt. Bei den Magiftraten ent« 
ftehen durch die Lebertragung der Ortspolizeigewalt unter 
Aufficht der Landräte feinerlei Mehrfoften, da fie ja 
jest ebenfalls von den Qandräten zu jeder Sache gehört 
zu werden pflegen. Dagegen dürften fic) die Verwaltungs 
foften der Landratsämter ohne weiteres verringern. (8 
keift alfo eine erheblihe Vereinfachung und Berbilligung 
des ganzen Berfahrens ein. 

Preffenachrichten zufolge fieht der Herr Preußifche 
Minifter des Innern die MWiederverleihung des ehemals 
befeffenen alten GStadtrehts durd den Beihluß des 
Staatsminifteriums vom 25. Dftober 1929 (nad) diefem 
Beichluffe ift 30 Hannoverfchen Fleden der Uebergang 
zur ftädtifhen Verfaffung bereits gejtattet worden) als 
endgültig erledigt an. Hierzu bemerken wir, daß durch 
den erwähnten ftaatsminifteriellen Beichluß feineswegs 
eine Erledigung der Stadtrechtsfrage erzielt it. das 
kann jchon deshalb nicht der Fall jein, als ein Teil der 
eingangs aufgeführten Städte zu der bedeulfamen Unge- 
legenheit amtlich überhaupt wicht gehört it. In einem 
demofratifchen Staat halten wir es aber nicht für möglich), 
daß Gemeinden mit ftädtifhen Berhältniffen ohne vor: 
herige Befragung und ohne zwingenden Grund durch 
Entziehung Jahrhunderte alter Rechte zum Dorf degradiert 
werden. Wenn das Staatsminifterium fürzlih an 30 
Titularftädte und Wleden das volle Stadtrecht wieder 
verliehen hat, fo dürfen die eingangs genannten 13 
Städte und Fleden, die den vorgenannten Dahrhunderte 
hindurch gleichgeftellt waren, wohl mit Necdht darum 
bitten, mit gleihem Maß gemefjen zu werden. Dur) 
den oben angeführten Beihluß des Staatsminifteriums 
follen fie aber nicht nur nicht in ihrer bisherigen Rechts- 
ftellung bleiben, fondern ihnen follen aud) fogar nod) 
ihre bisherigen Rechte vollends genommen werden. 

Die eingangs aufgeführten 13 Gemeinden erwarten 
vom GStaatsminifterium, daß aud ihnen die früheren 
vollen Stadtrechte zurüdgegeben werden. 


Der Arbeitsausfchuß 


Schulze, Bergmeier, Nobbe, 
fraufe, Engel. 


Anlage II 
Betrifft Angaben über die Verhältniffe und die Leiftungsfähigteit 170098 
ver Bergftaöt Bad Grund (Vberharz) Kr. Fellerfelö, Reg.-Bez. Hildesheim. 


. Geihichtliches. 


. Einwohnerzahl. 


. Antcagjtellung. 


. Bermögenslage 
der Gemeinde. 


. Bermwaltung. 


. Behörden. 


. Schulmejen. 


. Kommunale Betriebe. 


. Steaßenverhältnifie. 
. Bebauung. 


. Sonffiges. 


Durd) die „Bergfreiheiten“ (Gefegakte) wurden dem Orte Grund im Jahre 
1524 die Markt» und Brauredte und ums Jahr 1535 die Stadtrechte und 
die eigene Gerichtsbarkeit verliehen. Der Ort Grund führte fortan die Be- 
zeihnung „freie Bergftadt“. 


2433. 
Davon entfallen auf 
a) Arbeiter einfchl. Sozial» u. a. Rentner 
b) Beamte u. Angejtellte fowie Offiziere a. D. 
und deren Hinterbliebene 
c) Handel und Gewerbe 
d) freie Berufe 
e) Landwirtfchaft 


Die Beantragung der vollen Stadtrechte ijt einftimmig bejchlofjen. 


Bad Grund hat ein Vermögen von . . 1120527 RM. 
An Schulden find vorhanden 220500 „ 
Das Reinvermögen beträgt fomit . . . 900027 AM. 


Die Stadt wird von einem hauptamtlichen Bürgermeifter verwaltet. Die 
Magiftratsverwaltung befindet fi) in einem ftadteigenen Rathaufe, 
An Bermwaltungsperfonal ift vorhanden : 

a) 3 Beamte, c) 4 Angeftellte, 

b) 1 Lehrling, d) 1 Hilfspolizeibeamter. 


Bad Grund ijt Sit; nachftehender Behörden: 

1. Berginfpektion für 3 fistalifhe Bergwerte in Bad Grund, 
Zautenthal und Zellerfeld, 

2. Bot und Telegraphenamt für Bad Grund, Gittelde, Teichhütte, 
Windhaufen, Badenhaufen und Stauffenburg, 

3. Staatliche Oberförfterei, 

4, Evangel. Pfarramt, 

5. Betriebsleitung der Nebenbahn Gittelde— Grund, 


Es find folgende Schulen vorhanden: 
a) volltlafjige Boltsjchule, 
b) Berufs: und Fortbildungsichule, 
c) (er ulpauktaljen und MWiedergründung der biejigen höheren Privatlehr- 
anjtalt in 2rbeit). 


Bad Grund verfügt über nachjtehende eigene Betriebe: 
a) Waljerwert, 
b) 2 Badehäufer mit Inhalatorium, 
c) Schwimmbad mit Planichbeden, 
d) Müllabfuhrbetrieb mit Straßenfprengung. 


Die Straßen find kanalifiert, befeftigt und mit Bürgerfteigen verfehen, 
Die Bebauung erfolgt nah Baufluchtlinienplänen. 


Die Bautätigkeit in Bad Grund ift fehr rege. Neu find 71 Wohnungen ge- 
Ihaffen, 24 befinden Jich im Bau. 

Es find 2 ftändige Aerzte und 3 Dentiften vorhanden. 

Baulic völlig ftädtifher Charakter; gärtnerifhe Anlagen, öffentliche Schmud: 
bauten, jtädt. Kurhaus, Kurbad, Dentmäler, große Hotels fowie Penfionshäufer 
oder Erholungsheime. Ortszeitung „Der Oberharzer“, 

Boltsbücherei, Sportplaanlage, 2 Tennispläße, Schwimmbad mit Blanfch- 
beten. Winanzen find gefund: ordentl. Etat in Ausgabe und Einnahme rd, 
200 00RM., davon 94 000 RM. Steuereinnahmen. 


EEE. 


| Anlage IM 
Betrifft Angaben über die Berhältniffe und die Leiftungsfähigkeit 


der Stadt Daffel, Kreis Einbed, Reg.-Bez. Hildesheim. 


. Geidjichtliches. 


. Einwohnerzahl. 


. Untragftellung. 


. Bermögenslage 
der Gemeinde, 


. Berwaltung. 


. Behörden. 


. Schulmweien. 


. Kommunale Betriebe. 


. Steaßenverhälmnifie. 


. Bebauung. 


. Sonftiges. 
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nr Tr 


Dafjel erhielt im Jahre 1317 von der Mutterftadt Alfeld/Leine das Stadtrecht, 
welches Dafjel bis 1859 befaß. SHauptjtadt der früheren Grafichaft Daffel. 
Verfaflungsitatut feit 1860; eigene Gerichtsbarfeit. 


2067. 
Davon entfallen auf 
a) Arbeiter, Beamte und Ungeitellte 
b) Handel und Gewerbe 
c) freie Berufe 
d) Landwirtihaft. . . . 


Die Beantragung der vollen Stadtrechte ift von den ftädtifchen Kollegien ein- 
flimmig beiclojjen. Desgleichen hat der Kreisausfchuß dem Antrage zugeftimmt. 


Das Vermögen der Stadt bejteht aus: 

a) 63,60 ha eigenem Land und Wiefen, 

b) eigenem Rathaus, 

c) einer Parkanlage, 

d) Holzberedhtigungen, 

e) 50000 AM. Ylmebahnattien, 

f) 2 Wohnhäufern 

in einem Gefamtwert von 400000 RM. 

An Schulden find 89600 AM. vorhanden, die für Straßenneubau und Waffer: 
leitung pp. aufgenommen find. 


Die Stadt Dafjel wird von einem hauptamtlichen Bürgermeifter verwaltet. Die 
Magiftratsverwaltung befindet fi in einem ftadteigenen Rathaus, 
An Berwaltungsperfonal (ohne technifche Betriebe) ift vorhanden: 

a) 3 Beamte, c) 1 Stadtwachtmeifter, 

b) 2 Angeftellte, d) 1 Nacdhtwächter. 


Dajjel ift Sit; nachftehender Behörden ; 
1. Staatl. Oberförjterei, 
2. Kreiswegemeifterei, 
3. Jlmebahndirektion, 


4, Zandjägeramt, 
5. Reidhspoftamt. 


Es find folgende Schulen vorhanden: 
a) 1 jechstlaffige evangl. Boltsjchule, 
b) 1 einklaflige evangl. Boltsjchule, 
c) 1 einklafjige kath. Voltsfchule, 


d) 1 Kindergarten, 
e) 1 PBrivatjchule. 


Die Stadt verfügt über ein eigenes Wafjerwert, Schwimmbad nnd mehrere 
Gteinbrüde. 


Ei a jind kanalifiert, befeftigt und feit alters her mit Bürgerjteigen 
verfehen. 


Die Bebauung erfolgt nad) einem im April 1927 aufgeftellten Bebauungsplan. 


Das Stadtareal beträgt 2300 ha, davon 600 ha Wald. Fremdenverkehr vom 
Harz zur Wefer. Der Golling zieht viele Fremde an, die hier in dem großen 


Waldgebier Erholung fuyen und finden. Erholungsheim ca 300 Betten, in 
denen größere, fogar internationale Tagungen abgehalten werden. 

Die Spartajje der Stadt Dafjel hatte 1929 einen Umfa von über 20 Mit. 
lionen Reichsmart, 


Anlage IV 


Betrifft Angaben über die Berhältniffe und die Leiftungsfähigfeit 


der Staöt Dransfeld, Kreis Münden, Reg.-Bezirk Hildesheim. 170100 


1. Geidihtlides. Dransfeld ift eine hiftorifche Stadt. Sie wird in Urkunden bereits 960 er- 
wähnt. Gie erhielt 1305 Stadtredte. Im Jahre 1368 befam Dransfeld wie 
Münden und Göttingen das Recht, Gilden zu errichten, aud eigene Gerichts: 
barkeit. Im Jahre 1369 auch Zollfreiheit. 


2. Einwohnerzahl. 1500. 
Davon entfallen auf 
a) Arbeiter, Beamte und Angeftellte . . 800 
b) Handel und Gemwerbe 4 
c) freie Berufe 
d) Landmwirtfchaft 


3. Untragftellung. Die Beantragung der vollen Stadtrechte ift von den ftädtifchen Kollegien ein- 
ffimmig bejchloffen, foweit befannt, find Landrat und Negierungspräfident für 
die Stadtredhtsperleihung. 


4. Dermögenslage Das Vermögen der Stadt bejteht aus 
der Gemeinde. a) 3000 Morgen Stadtforft 
b) Bafaltftein- und Quarzit-Brüchen 
im Werte von zufammen 2913506 RM. 
An Schulden find 80000 RM. vorhanden. 


5. Derwaltung. Die Stadt wird von einem hauptamtlicyen Bürgermeilter verwaltet. 
Die Magiftratsverwaltung befindet ich in einem gemeindeeigenen Rathaufe, 
An Perjonal it vorhanden (ohne Sparkaffe und techn. Betriebe) : 
a) 3 Beamte c) 1 Ratswadhtmeifter 
b) 3 Angeltellte 


6. Behörden. Dransfeld ift Sit nadjjtehender Behörden: 
1. Superintendentur 5. 2 Randjägerftationen 
2. Bfarramt 6. Bahnmeifterei 
3. Staatl, Revierförjterei 7. Stadtjparlafje 
4. Stadtförfterei 


T. Schulmejen. Es find folgende Schulen vorhanden: 
a) Evangelifche Boltsjchule 
b) Gewerbliche Fortbildungsfchule. 
c) Jüdische Elementarfchule. 


8. Kommunale Bettiebe._ Dransfeld verfügt über eine eigene MWafferleitung. 


9. Steakenverhältnifie. Die men find befeftigt, mit Bürgerfteigen verfehen und zum größten Teil 
$ tanalifiert. 


10, Bebauung. Dransfeld ift ein freundliches, aufftrebendes Städtchen. Neben einer recht 
intenfiven Landwirtfchaft find über 100 Gewerbetreibende vorhanden, darunter 
recht anfehnliche Betriebe wie Getreidehandlungen, Viehgroßhandlungen und 
ein BafaltjteinbrudGroßbetrieb der Provinz Schleswig: Holftein= Kiel, in 
weldem ca. 300 Arbeiter bejchäftigt werden. Infolge der günftigen wirts 
Ihaftlihen Verhältniffe in Dransfeld durd große Pacht: und Steuereinnahmen 
find größere Projefte wie Straßenneubauten, Kanalifierung, Bürgerjteig: 
Neuanlagen, Siedlungsbauten und Landanfauf durchgeführt worden. Die 
Heranziehung von nduftrie ift geplant, ebenfalls die Gründung größerer 
Erholungsheime. An Gemeindefteuern werden nur 200% erhoben. Das zur 
Bahnftation Dransfeld gehörige Wirtfchaftsgebiet umfaßt 8000 Einwohner, 


Anlage V 


Betrifft Angaben über die Verhältnifje und die Leiftungsfähigteit 


der Stadt Elbingerode (Harz) 170101 


. Geidhichlliches. 


. Einwohnerzahl. 


. Anteagitellung. 


. Bermögenslage 
der Gemeinde. 


. Bermwaltung. 


. Behörden. 


. Schulmelen. 


. Kommunale Beftiebe. 


. Steagenverhältnifie. 


. Sonffiges. 


Die Stadt Elbingerode fieht auf ein Alter von 800 Jahren zurüd. Gie hatte 
im Mittelalter bis in das 18. Jahrhundert eigene Gerichtsbarkeit und bis zum 
Jahre 1850 eigene PBolizeiverwaltung. 


Die Einwohnerzahl beträgt 3100. 

Davon entfallen auf 
a) Arbeiter, Beamte nnd Ungeftellte . . 835 
b) Handel und Gewerbe 140 ne a 
c) freie Berufe . 10 j ohne Bamilienangehörige 
d) Landwirtichaft 


Die Beantragung der vollen Stadtrechte ijt von den jtädtifchen Kollegien ein- 
flimmig bejchlofien. 


Das Vermögen der Stadt bejteht aus: 
a) 280 Morgen unbebautem Grundbefit, 
b) 24 Gebäuden, 
c) Ortsneg und Anlagen der Eleftrizitäts: und MWaljerverforgung. Der 
Gefamtwert beträgt 800000.— ARM. 
An Schulden find 365000.— AM. vorhanden. 250000.— RM. find davon 
Hauszinsfteuerdarlehen, die fich felbjt verzinfen und tilgen. 


Elbingerode wird vom einem hauptamtlihen Bürgermeifter verwaltet. 
Die Verwaltung befindet fi) in einem eigenen Rathaus. 
An Berfonal ift vorhanden (ohne Sparf, und techn. Betriebe); 

2 Beamte, 4 Angeftellte. 


An Behörden find ein Landjägeramt und einige Förftereien vorhanden. 


Es befinden ich folgende Schulen am Drt: 
1 Boltsichule, 
1 Privatichule mit dem Ziele der Mittelfchulbildung. 


Die Gemeinde verfügt über folgende eigene Betriebe: 
1 Elektrizitätswert, 
1 Wafjerwerf, 


Die Ortsitraßen find befeftigt und faft rejtlos mit Bürgerfteigen verfehen. 
Etwa die Hälfte der Straßen ift Lanalifiert. 


Elbingerode liegt an den großen Vertehrsitraßen Nordhaufen— Blankenburg — 


Wernigerode, 


Anlage VI 


Betrifft Angaben über die Verhältniffe und die Leiftungsfähigfeit 


des Stadt Fürftenau, Kreis Berfenbrüd. 170102 


1. Geidichtlihes. 


2. Einwohnerzahl. 


3. Anteagitellung. 


4. Bermögenslage 
der Gemeinde. 


5. Derwaltung. 


6. Behörden. 


T. Schulwejen. 


8. Kommunale Betriebe. 


9. Steakenverhältnifie. 


10. Bebauung. 


—— u un GE, En nn u un er a 


Die Stadt Fürftenau befteht feit 1335. Im Jahre 1402 wurden ihr die vollen 
Stadtrechte verliehen. Seit 1861 Magijtratsverfafjung. 


2436. 
Davon entfallen auf 
a) Arbeiter, Beamte und Angejtellte 
b) Handel und Gewerbe 
c) freie Berufe 
d) Landwirtihaft 


u anna der vollen Stadtrechte ijt von den Kollegien einftimmig 
bejchlojjen. 
Der Kreisausfhuß Berfenbrüd hat fi einftimmig für den Antrag ausgefproden. 


Das Vermögen der Stadt beiteht aus: 

a) erheblidjem Grundbejit, Straßen, Anlagen ufm., 

b) Gebäudebefig (Rathaus ufw.), 

c) dem Wafjerwerf, 

d) dem eleftr. Niederfpannungsneß ufw., 

e) Kapitalbefit. 
Der ziffernmäßige Wert läßt fich nicht ohne weiteres angeben. 
An Schulden find 60000.— RM. vorhanden. 


Zürftenau wird von einem ehrenamtlichen Bürgermeifter verwaltet. Neben 
dem Bürgermeijter find aber hauptamtlid;e Verwaltungsbeamte vorhanden, 
Die Verwaltung befindet fich in einem gemeindeeigenen Rathaus. 
An Verwaltungsperfonal ilt vorhanden (ohne Spartafje und technifche Betriebe): 
a) 2 Beamte, c) 1 Angeftellter, 
b) 1 Lehrling, d) 1 Bolizeibetriebsaffiftent, 
e) 1 Nadtmwädhter. 


Vürftenau ift der Git nadjftehender Behörden: 
1. Amtsgericht, 
2. 2 Pfarrämter, 
3. Bojtamt, 
4. Zollamt, 
5. 2 Landjägerftationen, 
6. Bahnmeifterei. 


Es find folgende Schulen vorhanden: 
a) fatholifche Voltsihule, c) evangl. Boltsichule, 
b) katholiihe Rektoratichule, d) evangl, Rektoratfchule, 
e) gewerbliche Berufsfchule. 
Die Stadt verfügt über ein eigenes Clektrizitäts: und Mafferwerf. 


Die Straßen des Ortes jind befeftigt und mit WBürgerfteigen verfehen und 
teilweife fanalifiert. Ein Gefamttanalifationsprojekt befindet fi in Bearbeitung. 


Die Bebauung erfolgt nad) einem feit 1908 vorhandenen Bebauungsplan. 


Anlage VII 


Betrifft Angaben über die Verhältnilfe und die Leiftungsfähigteit 


der Kergftadt Hautenthal, Kreis Fellerfeld, Reg.-Bezirk Hildesheim 
fi Hal, feld, h) 170103 


. Geihichtliches. Zautenthal befteht jeit etwa 400 Jahren. 1603 wurden der Stadt die Berg: 
freiheiten, 1841 wurde die Erledigung der juriftiichen Angelegenheiten dem 
an und Stadtgericht in Zellerfeld übertragen. Seit 1861 Magiftratsver- 
afjung. 


. Einwohnerzahl. 2433. 
Davon entfallen auf 
a) Arbeiter, Beamte und Angejtellte 
b) Handel und Gewerbe 
c) freie Berufe 
d) Landmwirtfchaft 


. Anteagitellung. Die Beantragung der vollen Stadtrechte ift von den ftädtifhen Kollegien ein- 
ffimmig bejchlojjen. 


. Bermögenslage Das Vermögen der Gemeinde beträgt. . . 772 765,82 AM. 
der Gemeinde. An Schulden find vorhanden 320 935,43 AM. 


. Bermwalfung. Zautenthal wird von einem hauptamtlichen Bürgermeifter verwaltet. Die Ver: 
waltung befindet fi in einem gemeindeeigenen Rathaus. 
An rn in ijt vorhanden (ohne Polizei, Sparfalje und technifche 
Betriebe): 
a) 3 Beamte, c) 1 Lehrling, 
b) 3 Angeftellte, d) 1 Polizeidiener. 


. Behörden. Lautenthal ift der Sit nachftehender Behörden ; 
1. Oberförfterei, 
2. Bojtamt, 
3. Pfarramt, 
4. Berginfpektion und Hüttenamt. 


. Schulweien. Es find folgende Schulen vorhanden: 
a) Bolksichule, 
b) Berufsjchule. 
. Kommunale Bektiebe.  Lautenthal verfügt über ein eigenes Wafjerwert und über eine Freibadeanlage 


. Steagenverhältnifie. Die Straßen find befeftigt, analifiert und mit Bürgerfteigen verjehen. 


Anlage VIN 
Betrifft Angaben über die Verhältniffe und die Leiftungsfähigteit 


des Fledens Marfoldendorf. 


. Geidichtlides. 


. Einwohnerzahl. 


. Untragilellung. 


. Bermögenslage 
der Gemeinde. 


. Berwaltung. 


. Behörden. 


. Schulmejen. 


. Steahenverhältnifie. 


. Bebauung. 


. Sonftiges. 


170104 


Im Mai 1437 gegründet und mit Marktrechten verfehen. 


1021. 
Davon entfallen auf 
a) Arbeiter, Beamte und Angejftellte 
b) Handel und Gewerbe 
c) freie Berufe 
d) Landwirtichaft 


275 =27 0 
612 = 60 %%o 

32= 300 
102 = 10 % 


Die Beantragung der vollen Stadtrechte ift von den Fledenskollegien einflimmig 
beichlofjen. Der Kreisausfhuß hat den Antrag befürwortend weitergegeben. 


Das Vermögen der Gemeinde beiteht aus 

Kapital und Aktien 

SHaus- und Grundbefig . + 57000 AM. 
An Schulden find vorhanden: 73000 AM., die hauptjählid durch die An: 
legung einer Wafjerleitung entjtanden find. 


Markoldendorf wird durdy einen hauptamtlichen Bürgermeifter verwaltet. 

An Vermaltungsperfonal ift vorhanden (ohne Spartafje und techn. Betriebe): 
a) 1 Beamter c) 1 Ratsdiener. 
b) 1 Angeftellter 


Markoldendorf it Sit; nadjjtehender Behörden: 
1. Boltamt 4. Zwei Landjägerpoften 
2. Superintendentur 5. Bahnhofsvorftand. 
3. Amtsfpartafje 


An Schulen find vorhanden: 
a) Höhere Privatfchule 
b) Bolfsjchule 
c) Berufsjchule. 


Die Straßen find kanalijiert, befeftigt und mit Bürgerlteigen verfehen. 
Die Bebauung erfolgt nad) Baufludtlinienplänen. 


a) Außer der unter Nr. 6 aufgeführten Amtsjparkalje beiteht feit 40 Jahren 
hier noch die Spar- und Darlehnstaffe Markoldendorf mit einem Jahresum- 
ja von 15 Millionen AM. 

b) Zu dem Boftbeftellbezirt Markoldendorf gehören 16 DOrtfchaften mit zu= 
fammen 6000 Einwohnern, für die Markoldendorf die Wirtfchaftszentrale bildet, 
Soweit die Ortfchaften nicht Bahnftation haben, wird der Verkehr 3. T. durch) 
eine Poftautolinie vermittelt. 

Der Ferniprechbezirt Markoldendorf umfaßt 19 Drtichaften. 


Anlage IX 
Betrifft Angaben über die Berhältniffe und die Leiftungsfähigteit 


der Stadt Meuenhaus, Braffchaft Bentheim. 


170105 


—————— 
. Geidhichtliches. Neuenhaus hat nahweislich jeit 600 Jahren Magiftratsverfaffung. 


- Einwohnerzahl. 1786. 
Davon entfallen auf; 
a) Arbeiter, Beamte und Angejftellte 982 = 55 Yo 
b) Handel und Gewerbe 714 = 40 0% 
c) freie Berufe 18 = 1% 
d) Landwirtichaft 


. Anftagitellung. Die Beantragung der vollen Stadtrechte ift von den ftädtifhen Kollegien ein- 
ffimmig beichlofen. 


. Bermögenslage Das Vermögen der Gemeinde befteht aus: 
der Gemeinde. a) 145 Morgen Aderland und Weiden 
b) Eleftrizitätswert Wert 80000 AM. 
c) Hausbefig # 185.000. , 
An Schulden find 70000 AM. vorhanden. 


. Berwalfung. Neuenhaus wird von einem ehrenamtlichen Bürgermeifter verwaltet. 
Die Magiftratsverwaltung befindet fi) in einem ftadteigenen Rathaus. 
An Berwaltungsperfonal (ohne Spartafje und techn. Betriebe) ift vorhanden: 
a) 1 Beamter b) 2 Angeftellte 


. Behörden. Neuenhaus ift Sit; folgender Behörden: 


1. Landrätliches Hülfsamt 7, Bentheimer Eifenbahn- 
und Bolizeibehörde, Hauptwerfftätte, 
. Katafteramt, 8. Evang. Krankenhaus, 
. Amtsgericht, gegenwärtig mit 9. Kath. Krankenhaus 
3 Richtern befeßt, 10. Sparfafje des vorm, 
4. Bojtamt, Amts Neuenhaus, 
5. Evang. Pfarramt 11. Sreistierarzt. 
. Kath. Pfarramt, 


. Schulwejen. Es jind folgende Schulen vorhanden: 
a) jehstlaffige Mittelfchule 
b) Evangelifche Voltsfchule 
c) Katholifhe Volksfchule 
d) Landwirtfchaftlihe Schule. 
8. Kommunale Beftiebe. Cs ift ein GElektrizitätswert vorhanden. 
9. Steagenverhältnifie. Die Straßen find befeftigt und mit Vürgerfteigen verfehen. 


10. Bebauung. Die Bebauung erfolgt nad Baufludtlinienplänen, 


Anlage X 


Betrifft Angaben über die Berhältniffe und die Leiftunasfähigteit 


des Hledens Mörten-Hardenberg. 170106 


. Geihichtliches. Der Fleden Nörten bejteht rund 1100 Jahre. Er ift in Urkunden zuerjt zwis 
fen 826 und 853 genannt und hat die alten Mainzer Stadtrechte bejelen. 


. Einwohnerzahl. 2200. 
Davon entfallen auf 
a) Arbeiter, Beamte und Ungeftellte . . . 985 Berfonen 
b) Handel und Gewerbe 750 
c) freie Berufe 
d) Landwirtfchaft 


” 


. Unteagitellung. Di TE NCEBnn der vollen Stadtrechte haben die Fledenstollegien einftimmig 
ejchlojjen. 


. Bermögenslage Der Fleden Nörten-Hardenberg hat außer Gemeindehaus 2 Schulen, Sprißen- 
der Gemeinde. haus und 1 Morgen Wald fein Vermögen, wohl aber befigt die Realgemeinde 
ca. 3600 Morgen Wald und 300 Morgen Land. An Schulden find vor- 
handen: 119900 RME., die durd) den Neubau der fatholifhen Volksfchule, 

Kanalifation und den Neubau einer Straße entitanden find. 


. Derwaltung. Nörten-Sardenberg wird von einem hauptamtlihen Bürgermeifter verwaltet. 


An Verwaltungsperfonal ift vorhanden (ohne Sparkajje und techn. Betriebe): 
a) 1 Beamter d) 1 Ratsdiener 
b) 1 Angeftellter e) 1 Nadtwächter. 
c) 2 Lehrlinge 


. Behörden. Nörten-Hardenberg ift Sit nadjftehender Behörden: 
1) Bojtamt 
2) Bahnmeijterei 
. Schulmweien. An Schulen find folgende vorhanden: 
E a) Evangeliihe Bolksfchule, 
b) Katholiihe Bolksfchule. 
. Steabenverhältnifie. Die Straßen find kanalifiert, befeftigt und mit Bürgerfteigen verfehen. 


. Bebauung. Bebauung foll in Zukunft nad) Baufluchtlinienplänen erfolgen, die in Arbeit find. 


Anlage XI 
Betrifft Angaben über die Verhältniffe und die Leiftungsfähigteit 


der Staöt Rehburg, Kreis Stolzenau, Reg.-Sezirt Hannover. 


170107 


. Geidichtliches. 
Rehburg ift durch Hoheitsatt der Regierung zur Stadt ernannt. Bis 1858 
volles Stadtreiht. Seit 1858 Drtsftatut mit Magiftratsverfafjung. Bordem 
ftändiger Sig in der Städtefurie des hannoverfcyen Landtages, bei Kreis- 
wahlen im Wahlverbande der Städte. 


. Einwohnerzahl. 1575. 
Davon entfallen auf 
a) Arbeiter, Beamte und Ungeftellte . 
b) Handel und Gewerbe 
c) freie Berufe 
d) Landwirtichaft 


. Antragitellung. Die Beantragung der vollen Stadtrechte ift von den ftädtifchen Kollegien ein- 
ftimmig beichloffen. Desgleihen hat fich der Kreisausfhuß einflimmig für die 
Befürwortung des Antrages ausgefproden. 


. Bermögenslage Das Vermögen der Stadt befteht aus: 

der Gemeinde. a) Stadtweide, 40 ha. . . Wert 80000 AM 
b) Stadtwald, 315 ha, Hohwald . 1800 000 
c) Wajjerwert 
d) Hausbefiß 
e) Kapitalvermögen, Aktien pp, . . 

Summe 2184691 AM 
An Schulden find vorhanden 98800 AN 


. Berwaltung. Die Stadt wird von einem hauptamtlichden VBürgermeifter verwaltet. Die 
Magiftratsverwaltung befindet fid in einem gemeindeeigenen Rathaus. 
An Verwaltungsperfonal ift vorhanden (ohne Sparfaffe und techn. Betriebe): 
a) 2 Beamte c) 2 Polizeiangeftellte 
b) 2 ngejtellte d) 2 Nadhtwacdhbeamte 


. Behörden. Rehburg ift Sit; nachftehender Behörden: 
1) Staatliche Oberförfterei 5) Landjägerjtation 
2) Forftamt 6) Stadtfparkafie 
3) Torjtkafle 7) Pfarramt 
4) Baufhuldirektion 8) Poftamt 


. Schulmeien. Es find folgende Schulen vorhanden: 
a) Städtifhe Baufchule 
b) Reftoratsjchule 
c) Bortbildungsihule 


. Kommunale Beftiebe._  Nehburg verfügt über nachftehende jtadteigene Betriebe: 
a) Wafferwert d) EN 
b) Glektrifches Ortsneß e) Stadtbücherei 
c) Stadtförjterei 


9. Steakenverhältnifie. Die Straßen find befetigt, kanalifiert und mit Bürgerfteigen verfehen. 
10. Bebauung. Die Bebauung erfolgt nad Baufluchtlinienplänen. 


11. Sonitiges. Die Verwaltungsorganifation entfpriht ganz der von hunderten von kleinen 
Städten, die heute unangetaftet ihre vollen Stadtrechte bejigen. Das Bemeinde- 
Vermögen und die Leiftungsfähigteit Nehburgs wird den meiften diefer Städte 
überlegen fein. Die vollen Stadtverwaltungsgeichäfte fünnen deshalb von 
Rehburg ohne weiteres übernommen werden. 


—eeeee ee, 


Anlage XII 


Betrifft Angaben über die Verhältniffe und die Leiftungsfähigkeit 


ver Stadt Rethem a. 6. Aller, Kreis Fallingboftel, Reg.-Bezirt Lüneburg 


. Geihichtliches 


. Einwohnerzahl 


. Untragitellung 


. Bermögenslage 
der Gemeinde 


. Berwaltung 


. Behörden. 


. Schulwelen 


. Kommunale Betriebe 


. Steagenverhälnifie 


. Bebauung 


. Sonstiges 


170108 


Der Stadt Rethem find 1351 Stadt- und Marktrechte verliehen. Eigene Gerichts 
barkeit. 1555 vom Herzog beftätigt. 1861 zur Titularftadt geworden. 


1608. 

Davon entfallen auf 
a) Arbeiter, Beamte und Angeftellte. . 527 
b) Handel und Gewerbe 451 
c) freie Berufe 
d) Landwirte 


Die Beantragung der vollen Stadtrechte ift einftimmig befchlofjen. Der Kreis 
ausihuß hat den Antrag befürwortend weitergegeben. 


Das Vermögen der Stadt Rethem/ller beiteht aus: 
a) Hausbejit 110000 AM. 
b) 300 Morgen Land, Wohnhäufer 220000 „ 
330000 AM. 
An Schulden find 50000 AM. vorhanden, 


Die Stadt wird von einem hauptamtlihen Bürgermeifter verwaltet. 

Die Verwaltung befindet fi) in einem ftadteigenen Rathaufe. 

An Verwaltungsperfonal ift vorhanden (ohne Sparkaffe und techn. Betriebe): 
a) 2 Beamte ) 1 Bote und Feldhüter 
b) 2 Angejtellte e) 1 Nadtwädhter. 
c) 1 Lehrling 


Rethem ift Sit nadjftehender Behörden: 


1. Evang. Pfarramt 3. Bahnmeifterei 
2. Bojtamt 


An Schulen find vorhanden: 
a) 1 fechstlaflige evang. Boltsjchule 
b) 1 eintlaffige Boltsichule 
c) 1 gewerbliche Berufsichule 
d) 1 ländliche Fortbildungsfchule 


Es ift eine Stadtiparkaffe mit einem Cinlagenbeftande von 1,6 Millionen 
Reichsmark vorhanden. 

Außerdem hat Rethem eine Badeanjtalt mit medizinifhen Warmbädern und 
eine Stadtbibliothet. 


Die Straßen find durchweg befeftigt und mit Bürgerfteigen verfehen. Ein 
Teil derfelben ift fanalijiert. 


Die Bebauung erfolgt nad) einem Siedlungs- und Baufludtlinienplan. 


Rethem ift Mittelpunkt eines Kreifes mit einem Durcdhmefjer von ca. 20 km 
mit ca. 10000 Einwohnern. Daß Rethem von erheblicher wirtfchaftlicher Be- 
Honig ift, geht fhon aus dem Einlagenbeftande der Stadtiparkajje (1,6 Mit.) 
ervor, 


Anlage XIll 


Betrifft Angaben über die Verhältniffe und die Leiftungsfähigteit 
ves Fledens Steyerberg, Kreis Stolzenau, Reg.-Bez. Hannover 


. Geidichtlides. 


. Einwohnerzahl. 


. Unteagitellung. 


. Bermögenslage 
der Gemeinde. 
. Berwaltung. 


. Behörden. 


. Schulmwejen. 


. Steabenverhältniffe. 


. Sonfliges. 


170109 


Der Fleden Steyerberg wird laut den vorliegenden Urkunden im Jahre 1589 
erftmalig erwähnt, er hatte damals etwa 500 Einwohner. 


Die Einwohnerzahl beträgt 1370. 
Davon entfallen auf 
a) Arbeiter, Beamte und Angejtellte 
b) Handel und Gewerbe 
c) freie Berufe 
d) Landwirtichaft 


Die Beantragung der vollen Stadtrehte ift von den Kollegien einffimmig be= 
Icjlofjen. 


Das Vermögen der Gemeinde befteht aus ca. 1000 Morgen Holzbejtand und 
120 Morgen Ader und Vielen. 


An Schulden find 20000 RM. vorhanden. 


Der Ort wird von einem ehrenamtlichen Bürgermeilter verwaltet. Die Ber: 
waltung befindet fi) in einem gemeindeeigenen Rathaus. 


Außer einem Polizeibeamten ijt fein PBerfonal vorhanden. 
Steyerberg ift Sit nadjftehender Behörden 
1. Boftamt, 
2. Bahnhofsporitand 
Steyerberg befitt eine vierklaflige Volksihule und eine Webejchule. 
Die Straßen find zum größten Teil befeftigt und fanalifiert. 
An wirtfchaftlihen Betrieben find vorhanden: Ziegelei, Flodenfabrit und eine 


feit 1670 bejtehende Wafjermühle mit Säge: und Elektrizitätswert. Gteyerberg 
bat eine fhöne Umgebung und wird deshalb von Ausflüglern gern bejudht. 


Anlage XIV 


Betrifft Angaben über die VBerhältniffe und die Leiftungsfähigkeit 


des Fledens Stolzenau, Kreis Stolzenau, Reg.-Bez. Hannover 170110 


1. Geihichtlihes. 


2. Einwohnerzahl. 


3. Unteagftellung. 


4. Bermögenslage 
der Gemeinde. 


5. Derwallung. 


6. Behörden. 


7. Schulmeien. 


8. Kommunale Beftiebe. 


9, Steakenverhältnifie. 


10, Bebauung. 
11. Sonffiges. 


Stolzenau hat nadyweislidy jeit 1459 ftädtifhe Verfafjung und war ftändiges 
Mitglied der Stüdtefurie des Hannoverfchen Landtages. Bei Kreiswahlen 
wählte der Ort im Wahlverbande der Städte. 


1830. 

Davon entfallen auf 
a) Arbeiter, Beamte und Angeftellte . . . 925 = 5100 
b) Handel und Gemerbe 780 = 42,50% 
c) freie Berufe 5 —= 3,500 
d) Zandwirtichaft —= 830 


Die Beantragung der vollen Stadtrechte ijt von den Tledenstollegien einffim- 
mig beichlojfen. Desgleihen hat der Kreisausfhuß fid) einftimmig für die Be- 
fürwortung des Antrages ausgejproden. 


Das Vermögen des Fledens befteht aus: 
a) 205 Morgen unbebautem Grundbeliß . . 320 000.— RM. 
b) Hausbelit; +. 400 000.— 
c) Gaswert 150000.— „ 
d) Kapitalvermögen, Aktien ujw 15000.— „ 
e) Barfanlagen 25000.— „ 
910 000.— AM. 
An Schulden jind vorhanden 19250.— „ 


Das NReinvermögen beträgt jomit 891 750.— AM. 


Stolzenau wird von einem hauptamtlihen Bürgermeifter verwaltet. Die Ver: 

waltung befindet fi in einem gemeindeeigenen Rathaus. 

An Verwaltungsperfonal ift vorhanden (ohne Sparfaffe und technifche Betriebe) : 
a) 1 Berwaltungsbeamter, c) 1 Vermaltungsanmwärter, 
b) 1 Berwaltungsangeftellter, d) 1 Bolizeibeamter. 


Stolzenau ift Sit nadjftehender Behörden: 
1. Landrat 8. Bojt: und . Amtsgericht 
2. Katafteramt Telegraphenamt . Kreistaffe 
3. Superintendentur 9. Kreisausfhuß . Kreistierarzt 
. Provinzial: 10. Wiefenbauamt . Notar 
wegemeilterei 11. Wafferbauamt 9. Deffentliche 
5. Kreisfranfenhaus 12. Kreisarzt Spartalie 
;. 3Landjägerftationen13. Schulrat 20. Yollamt 
. Allgemeine 14, Allgemeine 
Drtstrantentajje Zandfrantentafle 


Es find folgende Schulen vorhanden: 
a) Staatlidy anerkannte jechstlajjige Mittelfchule, 
b) fechstlaflige Volksjchule, 
c) vierklafjige gewerbliche Berufsjchule, 
d) zweillafjige Qandwirtichaftlihe Schule. 


Der Fleden Stolzenau verfügt über ein eigenes Gaswert und eine Badean- 
ftalt. An das Gaswerk ift die Gemeinde Holzhaufen mit angefchloffen. 


Die Straßen des Ortes find befeftigt, kanalijiert und mit Bürgerjteigen ver- 
jehen. 


Die Bebauung erfolgt nad) vorhandenen Baufluchtlinienplänen. 


Der Fleden Stolzenau ift als Areisort wirtihaftliher, kultureller und verwaltungs- 
politiiher Mittelpuntt des gleidinamigen Kreifes. Die wirtfhaftlihe Bedeu- 
tung des Ortes geht wohl am beiten daraus hervor, daß ji 3 Geldinftitute 
(Deffentliche Spartaffe, 3. F. Schröder Bank-Bremen und Spar- und iredit- 
bant) am Plate befinden. Bon diefen 3 Geldinftituten erzielt allein die Spar- 
fafje einen jährlihen Umfa von rd. 200 Millionen NReihsmart. Befonders 
mag nod) erwähnt werden, daß Stolzenau aud) ein bedeutender Weferumfchlag: 
plat ift. Zwifhen Minden und Bremen befindet fic) hier der größte und ein- 
ige Weferumfchlagplag mit Bahnanfchluß und eigenen Lagerhäufern. Der 
diesjährige Etat weift eine Einnahme und Musgabe von je 294 479.— RM. 
auf. Zeitung: Stolzgenauer Wochenblatt (Kreisblatt). 
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7 Liebenau, Kr. Nien 


Ein Dokument aus wirrer Zeit 


ist dieses Formular, mit dem vor 55 
Jahren, am 24, 10. 1923, Zeitungsbe- 
zugsgeld für die „Harke“ nacherho- 
ben wurde: Fünfhundertdreizehn 


Millionen 514 Tausend Mark machte 
der-Mehrbetras für den Mon Oktio 
per, der infolge des (reldverfatls erho 
ben werden sollte, aus. Der Nienbur- 
ger Sammler H. Wehmeyer hütet die- 
sen Vordruck als eine Rarität. 


Die Inflation trieb Ende des Jahres 
1923 ihrern Höhepunkt zu. Hatte der 
Dollar Anfang 1919 noch bei 8,02 
Mark gestanden, so stieg er ein Jahr 
re auf 49,10 Mark. 3. Januar 
1921 waren es bereits 74,50 Mark, und 
nun verlief der Sturz der Mark immer 
rasanter. Im Jahre 1923 begann sie ins 
Bodenlose zu sinken, von Tag zu Tag 
-schließlich von Stunde zu Stun- 
de. 3. Januar 1923: 7525 Mark=1 Dol- 
lar, 1. April 20975 Mark, 1. Juli 
160 400 Mark, 1, Oktober 242 000 000 
Mark und am 20. November waren 
4 210 500 000 000 Mark gleich 1 Dollar. 


Die junge Weimarer Republik war 
mit erdrückenden wirtschaftlichen 
und sozialen Hypotheken durch den 
verlorenen Krieg belastet. Von 
Putschversuchen, Fememorden und 
schweren Unruhen heimgesucht, soll- 
te sie nicht zur Ruhe kommen. Der 
bereits während a ne einset- 

ufkraftverfall der Mark 


Die Inflation, die nun ein katastro- 
phales Ausmaß annahm, 


bedeutete. 


eine erneute schwere Erschütterung. 
- Für viele Menschen war sie mit dem 
Verlust von Sicherheit und Existenz 


einsetzende 
machte alle Wiederaufba j 


verbunden. Mit dem Berg von Papier- 
geld, den die arbeitende Bevölkerung 
als Lohn oder Gehalt in die Hand ge- 
drückt bekam, konnte sie nicht ein- 
‘mal die nackte Existenz bestreiten. 

No iD Ne aren die &, u 

Wenn man überhaupt Arbeit hatte, 
denn gegen Ende der Inflationszei 

ab es in Deutschland 3 1/2 Millionen 
Arbeitslose und 2 1/2 Millionen Kurz- 
arbeiter, 


Im September 1923 erklärte der Ma- 
gistrat der Stadt Nienburg, daß er ge- 
zwungen sei, die zur Linderung der 
Hungersnot eingerichtete Volkskü- 
che sofort zu schließen. Der zur Be- 
treibung der Küche erforderliche Be- 
trag von einer Milliarde Mark pro Wo- 
che sei nicht mehr aufzubringen. Bür- 
germeister Stahn erklärte: „Wir müs- 
sen den. Kampf gegen die Not aufge- 
ben und den dringenden Notruf an 
die Landwirtschaft richten, uns zu 
helfen.“ Irgendwie gelang es dann 
aber doch, den Dienst an den notlei- 
denden Mitbürgen noch weiterzufüh- 
ren. 


Am 20. November 1923 gelang die 
Stabilisierung. 1 Billion Papiermark 
war nun gleich einer Rentenmark. 


Es folgten Jahre der wirtschaftli- 
und des Ka 


„ Mit voller Wucht 
hie, Bit uoler wurde 


eutsc hineingerissen - ein 


Heer von Arbeitslosen entstand. Wie- 

der einmal erwies es sich, wie wenig 

en diese erste deutsche Demo- 
tlich 

ihrem 


sentlich trug die 
hrem schließ 


— > A. 


tatsächlich war. Nicht unwe- 
Krise 
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Rehburg führte nach dem verlorenen Krieg ein geruhsames Da- 
sein, 

Ferne von aller Aufregung ging jeder seiner Arbeit nach. 

Man kümmerte sich nicht viel um die große Politik. Durch 
Generationen zur Sparsamkeit erzogen, hatte man ja sein 
ausreichendes Einkommen, und das genügte deh anspruchslo- 

sen Bürgern. 3 

Was der kleine Acker nicht aufbrachte, wurde zusätzlich im 
Wald, oder durch handwerkliche Arbeit, in der Molkerei oder 
sonst irgendwo verdient. 

Durch die Zerrissenheit der Feldmark waren ohnehin keine 
großen Projekte zu verwirklichen. An Verkoppelunsg und Regu- 
lierunge der zahllosen Wasserlaäufe war damals noch nicht 

zu denken. Letzte Rettung war immer wieder der Wald. 

Außerdem fehlte es den Rehburgern von eh und. je an Mut zur 
Verwirklichung irgendwelcher Projekte. 

So ging die “eit hin bis das Jahr 1933 kam,und der National- 
sozialismus Gedankengut der Deutschen wurde, 

In Rehburg gab es am 1.5.1933 etwa 200 Parteigenossen. Von 
sämtlichen Parteigenossen kann aber gesagt werden, daß sie 
harmlos waren. Auch keinem -konnte zu dieser Zeit etwas Nach- 
teiliges angehängt werden, 

Einige allerdings benutzten ihre Parteizugehörigkeit um Vor- 
teile daraus zu ziehen. 

In der Zeit von 1936 bis 1939 gab es auch einige Einwohner, 
die an militärischen Übungen teilnahmen, aber nur von wenigen 
ist diese Tatsache bekannt. 
Obwohl ‚jedermann ahnte, daß im Jahre 1939 dicke luft war, 

kam der ‚Ausbruch des Krieges doch unvermutet, 

Am 25.8.1939 mauhten Leheer Be ı 1 und ich mit der 5 -— 
Klasse einen Ausflug nach Hamburg. Der Wes führte über Ver- 
den zur Autobahn nach Hamburg. Nach den üblichen Besichti- 
gungen machten wir bei wunderschönen Wetter eine Dampfer- 
fahrt nach Blankenese. Dabei fiel uns auf, daß überall imHa- 
fen von Hamburg an wichtigen Punkten Flak aufgebaut wurde, 
Bei der Rückfahrt gab es viele Hindernisse. Auf der Autobahn 
fuhren zahllose Militärtransporte, überall war plötzlich Flak 
aufgebaut und man sah Feldwachen,. 

Nach acht Stunden Fahrt kamen wir glücklich wieder in Rehburg 
an. 

Große Unruhe hatte sich der Stadt bemächtist. Noch in der 
gleichen Nacht kamen mit der Post einige hundert Gestellungs- 
befehle. 

Zunächst wurden die Jahrgänge eingezogen, 
Krieg gedttnt hatten. Es waren diejenigen, 
1894 — 1899 geboren waren. 

Sie wurden auf die Arbeitstuwwdienstlager Nienburg, Borstel, 
Stolzenau, Holtorf und Hämelheide verteilt. Die Einberufenen 
kamen nicht zu Kampfeinheiten, sondern wurden Zum Bau von Roll- 
feldern in Rostock und Husum herangezogen, oder wurden zum 
Grenzschutz eingesetzt, Im Frühjahr 1940 wurden sie wieder ent- 


lassen. 

Diejenigen, 
Polen. — Verluste gab es 
notzdem war die Stimmu 
system der Partei machte 
ner gewiseen 


nung sagt®. 
Man war jedoch gegeneinander hilfsbereit, half sich beim Bestel- 


len der Felder, beim Ernten und Dreschen. Das Schlagwort -— Ge- 
meinnutz geht vor Eigennutz- fand seine Erfüllung. 

Es sollte jedoch nicht lange dauern, da wurden auch in diesem 
Krieg wieder Lebensmittelmarken eingeführt, obwohl die Lebens- 
mittel eigentlich noch garnicht knapp waren. o 
Außerdem kannte man sich in puncto — Organisieren — vom vrigen 


die schon im ersten 
die in den Jahren 


die bereits gedient hatten, Kamen hum Einsatz nach 
im ersten Kriegsjahr nicht, 

ng gedrückt , auch das Überwachungs- 
sich bemerkbar, es war schon mit ei- 
Gefahr verbunden, wenn man öffentlich seine Yei- 


170118 


320000000000 Mark für ein Ei 


In vielen Staaten Europas kam es am Ende des Ersten Weltkrieges 
zu einer Entwertung der Währung; am stärksten wirkte sich diese 
Inflation in Deutschland aus. 


Von 1914 bis 1916 sank die Kaufkraft der Mark nur unmerklich ab; 
sie wurde aber am Anfang des Jahres 1917 deutlich fühlbar, als der Dollar auf 
7 Mark gestiegen war. Diese Entwertung der Mark wirkte sich auch bei den klei- 
neren Münzen aus. Als der Silberwert den Nennwert der Münzen zu übersteigen 
begann, verschwanden sie aus dem Verkehr. Das Kleingeld wurde knapp, es 
wurde so knapp, daß sich die Regierung genötigt sah, Bezirke, Städte und Groß- 
betriebe zur Ausgabe von Notgeld anzuhalten. In unserem Heimatraum gaben 
die Stadt Nienburg und der Flecken Stolzenau Notgeldscheine heraus, und die 
Arbeiter der Heyeschen Glasfabrik fanden in ihren Lohntüten firmeneigenes Klein- 
geld mit einem Motiv des Stammwerkes Schauenstein bei Obernkirchen darauf. 


1914 kostete jeder Kriegsmonat das deutsche Volk 1,2 Milliarden Goldmark; 
gegen Kriegsende waren die Kosten auf monatlich 5 Milliarden Goldmark ge- 
stiegen. Um den Zahlungsverpflichtungen nachkommen zu können, ließ die Re- 
gierung immer mehr Papiergeld drucken. Jede neue Herausgabe von Papiergeld 
förderte gleichzeitig die Entwertung dieser Banknoten. Dem angeschwollenen 
Notenumlauf stand nur ein kärgliches Güter- und Warenangebot gegenüber. Die 
Preise mußten zwangsläufig in die Höhe schnellen. 
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Stolzenauer Notgeld 


Rienburg, ben 12 Dit 19:4 


Auf bem Felbe ber Ehre 
ftarb am 80. September in 
Frankreich unfer lieber Mit- 
arbeiter, ber 


Bizefelbwebel b. Mei. 


Wilhelm Ruix, 


nachbrm er erft bor Sturzem 
für feine Tapferfelt durdı 
das Eıiferne Sreug aufge 
zeichnet unb zum Feldiwebel 
befördert war. 
Wir verlieren in ihm 
einen lieben Arbeitstollegen, 
dem tvir alle Zeit ein tieues 
und ebrenbolled Anbenlen 
bewahren werben. 


Die Arbeitsfollegen 
der Wunne I, Schicht I 
berö. Heye Glasfabrit, 


z a 
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Nienburg, ben 9. Rov. 1014. 


Den Heldzntob für das 
Vaterland flarben unfere 
betben Arbeitsfollegen ber 


Refervijt 


Fritz Griffel 


Referve- Infant.»Rgt. Rr. 74 
5 Rompagnie 


Fritz Menze 
im Grenab.-Rgt 3.5. NRr. 6. 


Bir werben ben tapferen 
Krlegern ftets ein ehrendes 
Anbdenlen bewahren. 

Die Mafchinenflafchen- 
macher 
ber $. Beye Stesfanrit 


Zahl der Gefallenen im 1. Weltkrieg aus einigen Orten des Landkreises 


Bolsehle 
Großenvörde 
Husum 
Landesbergen 
Liebenau 
Linsburg 
Marklohe 


Rohrs 


en 


Rehburg-Stadt 
Sapelloh 
Schessinghausen 
Steimbke 
Steyerberg 
Stolzenau 


Uchte 
Warm 


sen 


Wietzen 


") Da im Kriegsjahr 1914 keine Einwohnerzählung durchgeführt wurde, konnten die Zahlen nur ge- 
schätzt werden. 


103 
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Der Wert des Geldes sank schließlich so schnell, daß es bereits in der Lohntüte 
auf dem Wege von der Fabrik zum Lebensmittelgeschäft an Wert verlor. Die Un- 
ternehmer zahlten deshalb den Lohn an ihre Arbeiter täglich aus. In Nienburg 
standen jeden Tag die Frauen der Glasmacher vor den Fabriktoren, um sich 
schnell von ihren Männern das Geld aushändigen zu lassen und dann zum Kauf- 
mann zu eilen. Der Ladeninhaber, der am Nachmitag den Hausfrauen Waren ver- 
kaufte, konnte am Vormittag des nächsten Tages für das eingenommene Geld 
nur einen Bruchteil der abgesetzten Ware wieder einkaufen, Viele Händler schlos- 
sen daher ihre Läden; die Ware, falls noch welche vorhanden war, hielten sie 
zurück. Da der Wert des Geldes buchstäblich unter den Händen zerrann, geriet die 
Bevölkerung in Panikstimmung. 


Den Verfall des Geldes und die Minderung der Kaufkraft zeigt die nachstehende 
Tabelle. 


Am30. 7.1920 1Mark = 10 (Papier-)mark 
3. 7.1922 1Mark = 100 (Papier-)mark 
30.10.1922 1Mark = 1000 (Papier-)mark 
Mesa 9237KE Mark= 10000 (Papier-)mark 
24. 7.1923 1Mark = 100.000 (Papier-Jmark 
‚1923 1Mark = 1000000 (Papier-)mark 
.1923 1Mark = 10000000 (Papier-)mark 
.10.1923 1Mark = 100000000 (Papier-)mark 
.10.1923 1Mark = 1000000000 (Papier-)mark 
22.10.1923 1Mark = 10000000000 (Papier-)mark 
6.11.1923 1 Mark = 100000000000 (Papier-)mark 
20.11.1923 1 Mark = 1000000000000 (Papier-)mark 


Der Leiter der Nienburger Stadtsparkasse schrieb damals in seinem Jahres- 
bericht: „Obgleich zu Anfang des Jahres 1923 die Entwertung der Mark schon 
ziemlich weit vorgeschritten war, trat in den Sommermonaten eine ganz bedeu- 
tende Verschlechterung ein, welcher im Herbst der vollkommene Zusammen- 
bruch folgte. Die Zahlen in den Büchern der Sparkasse nahmen einen immer 
größeren Umfang an, ohne daß sie, was die Kaufkraft anbetrifft, von Bedeutung 
waren. Täglich wurden die Tresen der Sparkasse von der Kundschaft belagert, 
welche schleunigst ihre Gelder, die noch irgendwie von Bedeutung waren, ab- 
hoben, um Waren dafür einzukaufen. Leider hat auch ein alter guter Stamm von 
Einlegern, welche zeitlebens ihre Spargroschen der Kasse zutrugen, um für das 
Alter einen Notgroschen zu haben, durch die Entwertung seine letzte Hoffnung 
verloren und sieht sich arg getäuscht.’ 
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Inflationsgeld der Firma H. Heye 


Am 20. November 1923 erreichte die Inflation ihren Höhepunkt. Im Augenblick 
höchster Gefahr gelang es, die Geldentwertung zu beenden. Es wurde die Ren- 
tenmark geschaffen: 1 neue Mark gleich 1 Billion Papiermark. 


Die Schäden, die die Inflation angerichtet hatte, waren unübersehbar. Millionen 
Sparer hatten ihr mühsam erarbeitetes Geld verloren, die Früchte jahrzehnte- 
langer Anstrengungen waren vernichtet. 
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vb die Reichebanthaupikaffe in! Seel ‚gegen Diefe 
Kanknote dem Einlieferer, Von 1, September 1923 ab 
kann diefe Banknote aufgerufen und unter Mmtaufc) 
gegcnänpere gefeprläche Sahlungsmitfel eingepogen werden 
Berlin, Dem 2b. 102 
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zahlt die Neichsbankhauptfaffe in Berlin 
gegen diefe Banknote dem sBinlieferer. Dom 
1. September 1923 ab Fann diefe Banknote 
aufgerufen und unter Umtaufch gegen. ARDENE, 
gefeliche Zahlungsmittel eingesogen'werden 
Berlin, den 9. Auguft 1923 
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Lanaeabank der Provinz 
Hannover 


zahlen wir 'gbgen Einiieferuns dieses Gut- / 
\scheines; er behält seine GüNigkeit bie | 
Bf)zum Ablauf von 2 wochen nach Aufrut 
Hannover, den 15, August 1929. 
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Der Neichsftadtebund 


Seine Sasung, Organe und Mitgliederitädte, 


u 


1. Oftober 1999, 


u nn mn rn nn 


: A. 
Sagung Des Neichsitädtebundeg ED. 


Beihloffen am 30. Suni 1927 in Görlig, 


Abjhnitt I. 
Name, Sit und Zived. 
$.1. 


Der am 1. März 1910 als KReichsverband Deuticher Städte gegründete und in das Vereinsregifter ein- 
getragene Berein führt den Namen „Reichsjtädtebund“, eingetragener Berein. 


S2, 
Der Sit des Vereins ift Berlin und zwar der Bezirk des Amtsgerichts Berlin-Mitte, 


S 3. - 

Der Reichsjtädtebund it ein Bund deuticher Städte und Städteverbände, der die Aufgabe hat, ag 
Spigenorganifation der Kleinen und mittleren deutjchen Städte deren Belange zu wahren und die ziweckmäßige 
Ausgeftaltung der Berwaltungseinrichtungen feiner Mitgliederftädte beratend zu fördern, 

Da in Preußen ein bejonderer Städtebund für die Kleinen und mittleren Städte nicht befteht, über- 
nimmt der Reichsjtädtebund die einem folchen zufallenden Aufgaben. 

Der Imweck des Vereins ift nicht auf einen wirtichaftlihen Geichäftsbetrieb ‚gerichtet, 


Abjchnitt I. 
Mitalievichait. 


SA 
Unmittelbare Unmittelbare Mitglieder des Reichsftädtebundes können alle Kleinen und mittleren deutjchen Städte 
Mitglieder. werden. Die Neuaufnahme von Gemeinden mit ftädtiichem Charakter, die keine jtädtifche Berfaffung haben, 
ijt mit Zuftimmung des Unterverbandes zuläjfig, in deifen Gebiet die Gemeinde Tiegt. Fin 
Die Mitgliedjhaft erwirbt eine Gemeinde nad) fchriftlicher Anmeldung durch die Aufnahmeerklärung des 
Bundesporjigenden, : 
S5. 
Mittelbare Der Gejamtvorjtand kann mit den in einzelnen Ländern (auferhalb Preugens) beftehenden Städtever- 
Mitglieder. einigungen wegen ihres gejchloffenen Beitritts zum Bunde ein Abkommen auf befonderer Grundlage treffen, 
dur) das Mitglieder der Bereinigung zu mittelbaren Mitgliedern des Reichsftädtebundes erklärt werden, 
In diefem Abkommen ift aud) die Vertretung der Bereinigung im Gejamtvorftande und im Hauptausfchuß 
des NReichsftädtebundes zu regeln. 


S 6. 


Ehren- Perfonen, die fi) durd) die Arbeit im Bunde befonders verdient gemacht haben, können auf Antrag 
mitglieder, des Gejamtvorftandes von dem Hauptausfhuß zu Ehrenmitgliedern des Bundes ernannt werden, 


7 
Rechte der Die Mitgliedergemeinden haben das Recht, die Einrichtungen des Bundes zu benußen und zu den Mit- 
Mitglieder. gliederverfammlungen Bertreter in beliebiger Zahl zu entjenden,. Es haben jedod; Mitgliedergemeinden mit 


einer Einwohnerzahl bis zu 5000 . j 2020... mur2 Stimmen, 
von mehr als 5000 bis zu 10000 . nur 3 Stimmen, 
von mehr als 10000 bis zu 25000 . nur 4 Stimmen, 
von mehr als 25000 bis zu 40000 . nur 5 Stimmen, 
von mehr als 40000 . . . . .nur 6 Stimmen. 


Kein Bertreter darf mehr als eine Stimme führen. Die Namen der ftimmberechtigten Vertreter find 
der Gefchäftsjtelle des Bundes von jeder Mitgliedsftadt bis zu einem von dem Vorjigenden zu beftimmenden 


Termine anzuzeigen, 
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> 
Pflichten der Die Mitglieder jind fediglic zu den durd) diefe Sagung bejtimmten Beiträgen und Umlagen verpflichtet. 
Mitglieder. Den Gläubigern des Bundes haftet nur das Bundesvermögen. Hinfichtlid der Anfprüche der Beamten bei Auf: 
löfung des Bundes vgl. jedod S 31 Abf. 2. 
Die Höhe der Sahresbeiträge und etwa erforderlicher Umfagen jomie der Berteilungsmaßjtab wird durch) 
den Gejamtvorjtand fejtgejeßt. Bei einem Eintritt im Laufe des Gefchäftsjahres ift der Beitrag von dem 
Beginne des VBierteljahres an zu entrichten, in dem der Eintritt erfolgt. 
Die Beiträge find bis zum 1. Mai eines jeden Jahres an die Gejchäftsitelle des Reichsftädtebundes porto- 
frei einzufenden. 
Gegen eine Mitgliedergemeinde, die mit der Zahlung des Sahresbeitrages nad) Mahnung länger als 
einen Monat im Rückjtande bleibt und dann aud) im Wege einer Poftnachnahme nicht zahlt, kann der Klagemweg 
bejchritten werden. i 
Gemeinden, die dem Bunde nad) dem 1. September 1926 beitreten, haben ein Eintrittsgeld in Höhe des 
einundeinhalbfachen Sahresbeitrages für ihre Anteilsbeteiligung am Bundespermögen (Bundeshaufe) zu zahlen, 
Fir .die mittelbaren Mitglieder zahlt die als Unterverband des Reichsftädtebundes zu erklärende Städte- 
vereinigung einen Beitrags-Baujdhaljah; an dem Bundesvermögen ind die mittelbaren Mitglieder nicht be= 
teifigt, Städtevereinigungen nur nad) Maßgabe bejonderer Abmachungen. 


$9. 
Berluft der Der Austritt aus dem Reichsftädtebund ift nur zum Schluß eines Gejhäftsjahres zufäffig und kam von 
Mitglied- dem einzelnen Mitglied früheftens fünf Jahre nach dem Eintritt erklärt werden. Die Erklärung muß mindes 
ichaft. itens jechs Monate vor Schluß des Geihäftsjahres dem Gejamtvorftand zugehen. 


Eine vergeblich dur Pojtauftrag gemahnte Gemeinde (vgl. $ 8 Abf. 4) kann auf Beihluß des Gefamt- 
vorjtandes in der Lifte der VBereinsmitglieder gejtrichen werden. Das gejtrichene Mitglied hat binnen einer 
Frilt von einem Monat nad) Zuftellung des Beichluffes über feine Ausjchliegung das Recht der Berufung 
an den Hauptausichuß. P - i 

Iedes ausgefhiedene Mitglied nimmt aud nad) dem Ausjheiden — gleichgüctig, aus welhem Grunde 
dies erfolgt — an der Erfüllung derjenigen Borpflichtungen des Reichsjtädtebundes teil, welche bereits vor 
jeinem Ausjceiden begründet waren. (3. B. aud) an der durd) $ 31 Abf, 2 begründeten.) 


Pit Beendigung der Mitgliedicdaft erlöjchen alle Anjprüche an das Bundesvermögen. 


Abjchnitt II. 
Unterverbände, 
s 10. 

Unterverbände, Die Mitgliedergemeinden jeder preußijchen Provinz und jedes anderen deutfchen Landes TAT ER 
verbände zu bilden, Die preugijchen Landesteile Heifen und Najjau können je einen Unterverband für jich 
bilden. Mehrere Unterverbände können  fid) unter gemeinjamer Leitung für Die praktifche Arbeit zu einem 
gemeinfamen Unterverbande aufammenjhließen, ohne dag dadurch die Zahl ihrer Vertreter im Gejamtvorjtand 
und im Hauptausfchuß gekürzt wird. 

Die Unterverbände tragen die Koften ihrer Berwaltung, jie bejtimmen den Inhalt ihr 
jelbft; diefer darf den Sielen des Reichsjtädtebundes ‚nicht zumiderlaufen. Den Berteefern on en 
im Sejamtoorjtande ind Die ‚wichtigen Vorlagen ‚mög licht dur qutachtlichen Hußerung zugufeiten. Fragen 
die offenbar nur die Sonderinterefjen der Mitgliederjtädte eines Unterverbandes betreffen find erft diefem 
Unterverbande vorzulegen, ehe der Gejamtvorjtand dazu Stellung nimmt. ‘ 


AUbjchnitt IV, 
Organe ded Bundes, 


s 11. 
Die Organe des Bundes find: 
a) die Mitgliederverfammlung, 
b) der Hauptausjchuß, 
ec) der Gejamtoorjtand, 
d) der Geihäftsführende Vorftand, 
e) der Bundesporfigende, 
Die Organe des Bundes jind befugt, innerhalb ihrer Zuftändigkeit, die x 
Paragraphen ergibt, Geihäftsordnungen zur. Ergänzung. der Sobungsbeftimmunen Rn Ban SEES" 
Mitglieder des Vorjtandes ‚oder des Hauptausfhujfes können nur Mitglieder der en N.. ’ 
einer. Mitgliederftadt oder Mitglieder eines deutjchen Porlaments oder Gejhäftsführ üdtifchen Körperjchaften 
Unterverbandes oder Ehrenmitglieder des Bundes jein. er des Bundes oder eines 


Organe bes 
Bundes, 


\ 


en Ar 


a) 


b) 


c) 
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a) Die Mit- Sede Mitgliederverfammlung it unter Angabe der Tagesordnung dur den Borjigenden gemeinfam mit 
gliederver- dem Gejchäftsführer zu berufen. Mit Ausnahme dringender Fälle müjjen zwijchen dem Tage der Berufung 
fammlung. und dem Gißungstage mindeitens drei Mochen liegen. Die Berufung erfolgt durch Bekanntmachung in der 

Bundeszeitjchrift oder durd) Zufendung gedruckter Einladungsjchreiben mit der Bolt. Die Berfammlung it 
in jedem Falle ohne Rückficht auf die Zahl der erfchienenen Mitglieder beihlupfähig. Mitgliedergemeinden oder 
deren Vertreter find nicht jtimmberechtigt, wenn die Bejchlupfaffung die Vornahme eines Rechtsgejchäfts mit 
ihnen oder die Einleitung oder Erledigung eines Redtsitreites zwifchen ihnen und dem Bunde betrifft. 


$ 13. 

< Die ordentliche, Mitgliederverfammlung findet alljährlich einmal ftatt. Ihre Tagesordnung wird von 
dem Gejamtvorjtand aufgeftellt. Im dieje ift alljährlich die Beitimmung des Tagungsortes der nächjten ordent- 
lichen Mitgliederverfammlung aufzunehmen. 

Weitere Anträge des BVBorjtandes oder Anträge, die von mindejtens 50 Mitgliedergemeinden unterjtütt 
| jind, find unter Angabe des Gegenjtandes auf die Tagesordnung zu jegen, Anträge, die bei der Einladung 
| zur Verfammlung auf der Tagesordnung nicht gejtanden haben, können nachträglich auf Beichluß der Ber: 
| jammlung als dringlic; auf die Tagesordnung gejegt werden, 

Zur Dekung des Koftenaufwandes für die Mitgliederverfammfung wird für jeden angemeldeten oder 
erjchienenen DBertreter der Mitglieder mit oder ohne Stimmrecht ein vom Gejamtvorjtand feitzufegender Be- 
trag erhoben. Eine Rückzahlung diefer Beträge für den Fall der Verhinderung eines Vertreters erfolgt nicht. 


S 14. 
Auperordentlihe Mitgliederverfammlungen finden ftatt, wenn der Gejamtvorjtand es beichliekt. 


. 

E 

\ 

| Beantragen mindejtens 50 Mitgliedergemeinden unter Angabe des Zweckes und der Gründe beim Ge- 

j Ihäftsführenden VBorjtande jchriftlid, die Abhaltung einer auferordentlichen Mitgliederverfammlung, jo hat der 

Seihäftsführende Borjtand, wenn er dem Antrage nicht beitreten will, innerhalb längjtens zwei Wochen den 

| Hauptausihup einzuladen und zu hören. Tritt diefer dem Antrage bei, jo it innerhalb Tängjtens jechs 

Wochen die außerordentliche Mitgliederverfammlung anzuberaumen und abzuhalten, Die Antragfteller find be- 

rechtigt, zu der Situng des Hauptausichuffes bis zu fünf Vertreter zu entjenden, die auf Antrag anzuhören find, 
Die Abjtimmung erfolgt in Abmwefenheit der Antragjteller,_ jomweit diefe nicht Mitglieder des Hauptaus- 
Ichufjes find, 


Den Tagungsort für augerordentlihe Mitgliederv erfammlungen bejtimmt der Gejchäftsführende VBorftand, 


Ss 15. 
Eine Beihluhfaffung der Mitgliederverfammlung ift erforderlich, wenn es ji um Aenderung der Sakung 
oder Auflöjung des Bundes und Verwendung des Bundesvermögens bei Auflöfung handelt. 


. S 16. 

' b) Der Haupt- Dem Gejamtoorjtande jteht ein Hauptausihug zur Seite, der ber wichtigen Vorlagen zu hören ift. Er 

j eusfhuß. tagt unter der Leitung des Bundesporjigenden. Zu diefen Aufgaben treten ferner hinzu die Entgegennahme des 

i Jahresberichts, die Wahl zweier Prüfer der Jahresrechnung, die Vorberatung des VBorjchlages des nächitjährigen 
Zaqungsortes für die Mitgliederverfammlung, die Berleihung von Ehrenmitgliedichaften des Bundes, die 
Berfolgung von Anfprüchen des Bundes gegen Mitglieder des VBoritandes und die Entjheidung über Ber 
rufungen ausgejchloffener Mitglieder, 

Geder Unterverband einer preußijchen Provinz oder eines anderen deutichen Landes ijt berechtigt, zmei 

Bertreter in den Hauptausihuß zu wählen. Unterverbände, bei denen die Gefamteinmwohnerzahl der unmittel- 
baren Mitgliederjtädte fünfzigtaujend überfteigt, können für je fünfzigtaufend weitere Emmwohner einen weiteren 
Bertreter in den Hauptausihug mählen. Die angefangene Zahl 50000 wird voll gerechnet. Die Mahl 
der Hauptausichupmitglieder erfolgt auf die Dauer von drei Gejchäftsjahren. Ueber die Vertretung der außer 

| preußijchen Städtevereinigungen fiir die mittelbaren Mitgliederftädte vgl. $ 5 Sat 2. 

Die Mitglieder des Gejamtvorjtandes haben im Hauptausihuß Stimmrecht. Der Hauptausfhuß ift in jedem. 

Falle ohne Rükficht auf die Zahl der erjchienenen Mitglieder beichlußfähie. 


j $ 17. 
j c) Gejamt- Der Gejamtvorjtand bejteht aus den Bertretern der Anterverbände und dem Gefchäftsführer, 
i vorjtand, Die Unterverbände jind befugt, wenn die Gejamteinmohnerzahl ihrer unmittelbaren Mitgliederftädte mehr 


| als hunderttaufend beträgt, je einen, wenn fie mehr als fünfhunderttaufend beträgt, je zwei, wenn fie mehr 

als eine Million beträgt, je drei DVertreter in den Gejamtvorjtand zu wählen. Iede preugifche Provinz foll 
jedoch im Gejamtoorjtand vertreten fein. 

I 


Der Gejamtoorjtand fol jid) durch) Iumahl von ehrenamtlichen Mitgliedern von Körperichaften der 


Mitgliederjtädte oder Mitgliedern eines deutjchen Parlaments ergänzen, jedod höchitens bis zu einem 
| Biertel der nad) Abjag 2 gewählten Mitglieder. 


Ueber die Vertretung der außerpreußiichen ‚ Städtevereinigungen für die mittelbaren Mitgliedergemeinden 
vgl. $ 5 Saß 2. ar 


| s Die Mitgliederverfammlung ift berechtigt, in befonderen Fällen Zumahlen zum Gefamtvorftande vorzu- 
nehmen, 


De 
> 


A r 
KE 


d) Der Ge: 
Ihäfts- 
führende 
Borftand. 
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Die Mitglieder des Gejamtvorjtandes werden für Drei Jahre gewählt. Die Wahlzeit beginnt aid endlgt 
mit dem Schluffe einer ordentlichen Mitgliederverfammlung.  Erjagmwahlen für vorzeitig ausgefchiedene Bor- 
itandsmitglieder find für den Rejt der Amtsdauer vorzunehmen. 3 

Das Amt der VBorjtandsmitglieder ift in der Regel ein unbefoldetes (vgl. aber $ 30 Abf 
werden erjeßt. Der Gejamtvorjtand kann für Tagegelder PBaufchalfäge feitjegen. 


S 19. 


Der Gefamtvorjtand hat aus feiner Mitte den Bundesvorfigenden, die Stellvertretenden Borfigenden, den 
Schatmeifter jomwie die Beifiger für den Gejhäftsführenden Vorftand zu wählen, $-18 Ubj. 1 findet hierbei 
jinngemäß Anwendung. 


$ 20. 


Der Gejamtvorjtand hat die jaungsmäßigen Aufgaben des Bundes zu erfüllen und die Bejchlüffe der 
Mitgliederverfammlung vorzubereiten, Er ftellt den Haushaltsp/an feit, nimmt den Sahreskaffenbericht entgegen 
und entlajtet die KRafjenführung. Er verwaltet das Bundesvermögen; hierzu gehört auch der Erwerb, die Ver: 
üußerung und die Belajtung von Grumdjtücen jomwie Die Durchführung etwaiger Rectsitreitigteiten, wr 
famtoorjtande liegt die Wahl des Gejhäftsführers und die Errichtung neuer Beamtenftellen des Bundes ob. 


s 21. 


Zur Beratung rein preußischer Angelegenheiten kaun der Bundesporfigende mit Rücklicht darauf, daß 
ein Pandesverband für die preußiichen Mitgliederftädte nicht beiteht, die preußijchen Mitglieder des Sejamt- 
vorftandes zufammenberufen. An diejen Sitzungen können die nichtpreußifchen Gejamtvorftandsmitglieder mit 
beratender Stimme teilnehmen. 

Auch) im Hauptausichuß kann im Bedarfsfalle den vorjtehenden Beitimmungen entiprechend verfahren werden. 


S 22. 


Die Berufung des Gejamtvorjtandes erfolgt durd) den Bundesvorfißenden, jo oft dies die Lage der Ge 
ichäfte erfordert oder mehr als die Hälfte der Borjtandsmitglieder 65 beantragt. Den Sakımgseinladungen find 
möglichjt Tagesordnungen über Die Beratungsgegenftände ‚beizufügen. Für die Gültigkeit eines Gejamtvorjtands- 
beichluffes ift jedoch unerheblid, ob der Gegenjtand auf der Tagesordnung geftanden hat oder nicht. 

Der Gejamtvorjtand ift beichlußfähig, menn bei ordnungsmäßiger Einladung wenigitens ein Drittel der 
Mitglieder anwejend ift und fi) unter ihnen der Borjigende oder einer feiner Stellvertreter befindet, 

In Fälfen, in denen die Einberufung einer Sigung des Gejamtvorjtandes untunlich ift, kann der Bundes: 
vorfigende eine jchriftfihe Abjtimmung veranlafjen. Anträge, über die jo abgeftimmt wird, gelten afs 
nommen, wenn die Mehrheit der Borjtandsmitglieder ic zuftimmend geäußert oder binnen eine vom Bu 
vorfigenden gejeten Frijt nicht Miderfprucd) erhoben hat. ; 


anges 
nDdes= 


S 23. 


Der Gefamtvorftand ift berechtigt, in wichtigen Tragen eine Anzahl von Parlamentsmitgliedern als parla- 
mentariichen Beirat zu den Situngen des Hanptausichujfes, Des Gejamtvorftandes, des Geichäftsführenden Vor- 
jtandes oder zu Bejprechungen mit der Bundesleitung Hinzuzuziehen. 


j 
S 24. 


Der Gefamtvorjtand ift befugt, zur Erledigung bejtimmter Aufgaben, zur 


Has Le el Bearbeitung einzelne üfts- 
zweige oder zur Bejorgung eiliger Angelegenheiten Ausihüjfe einzufegen und EP 


deren Mitglieder zu bejtimmen, 


$ 25. 


Der Gejamtvorjtand ij berechtigt, dauernde Beratungsitellen unter der Verantwortung eines oder knate 
rerer Borftandsmitglieder einzufegen, 


5 26. 


Zur praktifchen Erledigung der Bundesarbeit wird ein Gejchäftsführender Borftand aebi 
im $ 19 Tufoeführten Perjonen und dem Gejcäftsführer beiteht. Dem Seihäftsführenden ne an 
deitens ein auperpreußiicher Bertreter angehören. Der Geldäftsführende Vorjtand erläßt die Beltimmungen über 
die Kaffenführung und Die Verwahrung der Gelder, Er hat im übrigen die Gejchäfte zu bewirken, die während 
der zwijchen den Borjtandsjigungen liegenden Zeit erledigt werden mülfen. Er hat die Stellen der höheren Be» 
amten mit Ausnahme der des Gejhäftsführers (vgl. S 20 Sab 4) zu bejegen, 


Der Gejchäftsführende Borftand Litt nad) Bedarf zufammen. Für feine Bejchlupfähigkeit git das gleiche 
wie für den Gejamtvorftand, 


. 2). Bare Auslagen 


m 


e) 
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e) Der Bundes- Der Bundesvorjigende feitet den Bund und bildet den VBorjtand des Bundes im Sinne des 5 26 des 
vorfigende Bürgerlichen Gefegbuches. Er vertritt den Bund gerichtlich und außergerichtlich, er hat die Stellung eines ges 
und Borftandieglichen Vertreters. Seine Bertretungsbefugnis nad) außen wird durd) die Bejchlüffe der Mitgliederverfammlung 
im Sinne nicht befchränkt, Er ift befugt, ein anderes Borjtandsmitglied oder einen Angejtellten des Bundes oder einer Mit- 
des BGB. glieditadt zur Vornahme von Recdtsgeichäften und Handlungen jeder Art für den Bund zu bevollmädhtigen. 

2 Der Bundesvorfigende ift der Dienftvorgejegte aller in der Geichäftsitelle des Bundes tätigen Beamten 
und Angeftellten; er beruft im Einvernehmen mit dem Gefhäftsführer die Angeftellten des Bundes, deren Wahl 
nicht dem Gefamtvorftand ($ 20 Sat 4) oder dem Gejhäftsführenden VBorjtand ($ 26 Sab 4) vorbehalten ift. 

Die ftellvertretenden Vorfigenden haben gleiche Rechte, Sie treten auf Erjuchen des Bundesporfigenden in 

& Tätigkeit. St der Bundesvorjigende behindert, diefe Bejtimmung zu treffen oder fein Amt verwaift, jo übernimmt 

.) der im Gefamtvorjtande länger tätige, bei gleicher Amtszeit der an Lebensjahren ältere den Borfi. 


S 28. 


Urkunden. Urkunden, melde den Bund verpflichten follen, find durch die eigenhändige Unterfchrift des Borjigenden 
oder eines Jtellvertretenden Vorjibenden zu vollziehen. 


Abihnitt V. 
Geihärtsitelle, Geihäjtsrührer und Bundesblatt. 


Ss 29. 


Geichäftsitelle. Der Bund unterhält zue Erfüllung feiner Aufgaben (vgl, $ 3) und zur Ausführung der Beichlüffe und 
Anordnungen feiner Organe eine Gefchäftsjtelle in Berlin. 
Für Rechts» und technische Auskünfte der Gejchäftsitelle oder der Beratungsitellen des Bundes ($ 25) 
werden zur Derkung der Aufwendungen Gebühren erhoben. Die Mitglieder find verpflichtet, unentgeltlich ihre 
Ortsftatute, Steuerordnungen, Bolizeiverordnungen und fonjtige Gemeindebejtinnmungen von allgemeiner Bedeu- 
tung aus ihrer Verwaltung zwecks Varvollftändigung der Mufterfammlung für die Mitgliederjtädte der Ge- 
ichäftsftelle des Bundes einzujenden. 


$ 30. 


Geihäfts- An der Spite der Berliner Gefchäftsitelle des Bundes fteht ein hauptamtlicher Geichäftsführer (zugleich 
) führer, Syndikus). Diefer hat die Aufgabe, alle die Belange der Mitgliedergemeinden berührenden Borkommniffe forg- 
y fältig zu verfolgen, namentlich alle Gejegesvorlagen Hinfichtlic) ihres Einfluffes auf die Städte zu prüfen md 
zu begutachten, an den Bund gelangende Mitteilungen, Wünfche und Anträge der Mitglieder zu bearbeiten und 
zur Beichlußfaffung des VBorftandes vorzubereiten jomie für die Ausführung der Beichlüjfe des Borftandes 
Sorge zu tragen, Der Gejchäftsführer ift der Dienjtvorgefeßte des ftellvertretenden Gefchäftsführers, der Beis 
geordneten, der Hilfsarbeiter und fonjtigen Angejtellten des Bundes. Der ftellvertretende Geihäftsführer ift der 
dauernde Stellvertreter des Geihäftsführers und dadurch ebenfalls Dienftvorgejegter der übrigen Beamten und 
Angeftellten des Bundes. 


Der Gejchäftsführer hat in der Mitgliederverfammlung, in den Situngen des Hauptausichufjes, des Ge- 
Pr famtvorftandes, des Gefchäftsführenden VBorjtandes und der Ausihüfje befchließende Stimme, der jtellvertretende 
Sefchäftsführer bei Abrwejenheit des Gejchäftsführers bejchliehende, jonjt beratende Stimme, 


s 31. 


Zwecks Sicherung der durd) Vertrag feltgeleßten Anfprüce des Gefchäftsführers auf Dienjteinkommen, 
Ruhegehalt und Hinterbliebenenverforgung wird ein Benjionsfond gefchaffen, dem jährlich mindeftens 12 v. 9. 
des penjionsberechtigten Dienfteinkommens zuzuführen find, foweit nicht mit Zuftinnmung des Geicäftsführers ein 
Einkauf in für folche Imece errichtete öffentliche Kafjen möglid) ift. Die Sicherftellung der durch Vertrag fejtge- 
jegten Anfprüche der anderen Beamten der Gefchäftsjtelle hat in entjprechender Weile zu erfolgen. 

Spreit bei Auflöfung des Bundes die vorhandenen Bundesmittel zur Befriedigung der vorgenannten Rechts- 
anfprüche der Beamten nicht ausreichen, haften die Mitgliederftädte jowohl dem von der Mitgliederverfammlung 
einzufeßenden Liquidationsausichuß wie den Forderungsberechtigten nach dem Verhältnis der zulegt erhobenen 
Beiträge anteilig folange, bis alle Berpflidtungen erfüllt find, $ 9 Abf. 3 findet aud) hier Anwendung. 


$ 32. 


Bundesblatt. Bekanntmachungen des Bundes erfolgen in dem Bundesblatt. Als foldyes dient bis auf weiteres \ 

„Der Reichsjtädtebumd“ in Berlin. Der Gefamtvorjtand ijt befugt, eine andere Zeitung zu wählen. Geidieht 

Rn dies, jo hat er diefen Zeitungsiwechlel den Mitgliedern mitzuteilen. Das Bundesblatt ift von allen Mitgliedern F\ 
zu halten und weitgehendjt durd Einfendungen und Snierate zu unterjtüßen. 


AUbjhnitt VI. 170138 


Allgemeine Beitimmungen. 


S 33. 

Beurkundung Die Verhandlungen und Bejchlüfje des Borjtandes, des Hauptausichuffes, der Ausichüffe und der Mitglieder- 
der verfammlung find in ein VBerhandlungsbud) einzutragen und von dem Bundesvorfigenden und dem Gejchäfts- 
Beichlüffe. Führer zu unterjchreiben. 

S 34. 


Abftimmungen Bei allen. Abjtimmungen enticheidet die Mehrheit der erichienenen Mitglieder; bei Stimmengleichheit gibt 
und Wahlen, die Stimme des Vorfigenden den Ausfhlag. Der Beihlug über Auflöfung des Bundes bedarf einer Mehr- 
heit von drei Viertel der im Bunde vertretenen Stimmen (vergl. $ 7). Schriftliche Abjtimmung ift zuläffig. 
Ueber die Art der Abjtimmung enticheidet der Borjigende. Juruf it zuläffig. Verlangen in einer Mitglieder- 
verfammlung oder einer Vorjtands- oder Ausfhußfißung mindejtens ein Drittel der anmejenden Itimmberechtigten 
Vertreter Abjtimmung durd) Stimmzettel, jo muß diefer Forderung entiprochen werden, Für jeden zu Wäh- 
(enden findet ein bejonderer Wahlgang ftatt. Gewählt ift derjenige, der mehr als die Hälfte der Stimmen er- 
halten hat. Wird im erjten Wahlgange eine Stimmenmehrheit nicht erreicht, jo ift fofort zu einer zweiten Mahl 
zu jchreiten, wobei als wählbar nur diejenigen zwei gelten, die beim eriten Wahlgange die meisten Stimmen 
erhalten haben. Beim zweiten Wahlgange gilt derjenige als gewählt, der die meilten Stimmen erhalten hat. Bei 
Stimmengleichheit entjcheidet das durd) den Vorfigenden zu ziehende Los. Gibt ein Gewählter in der Berfamm- 
fung die Erklärung ab, dar er die Wahl nicht annimmt, jo kann jofort zu einer Neuwahl gejchritten werden, 


S 35. 
Maßgebende Unter den in diefer Sabung fejtgelegten Einwohnerzahlen find jtets die bei der Iehten amtlichen Volks- 
Einwohner: zählung feitgejtellten zu verjtehen. 
zahlen. 8 36. 


Gejhäftsjahr. Das Gejhäftsjahr des Bundes ijt das Kalenderjahr. 


| Auf Grund der ihm durd) Beichluß der Mitgliederverfammlung des Reichsjtädtebundes zu Görlig vom 
| 30, Suni 1927 erteilten Ermächtigung hat der Hauptausihuß zu Görli am 30. Suni 1927 beichloffen, vor- 
N ftehende Sahung an die Stelle der am 21. Suni 1918 erlajjenen Sabung mebjt ihren Ergänzungen zu 
| jeßen. Die Eintragung der Sabung in das Bereinsregifter ift am 12. September 1927 erfolgt. Die 
| Rechtskraft der neuen Satung datiert daher von diefem Tage. 


Dr. Belian Dr. Saefel 
| Oberbürgermeifter Gefhäftsführer 
Borfigender des Reihsftädtebundes, Mitglied des Gefamtvorftandes, 
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B. 


Organe ded Neichöftadtebundes. 


1. Die Mitgliederverfammlung 


(88 12—15 der Sakung) 


tritt alljährlich zufammen; es haben bisher Mitgliederverfammlungen ftattgefunden: 


I. 1910 

Ira 1977 

II. 1912 

IV... 1913 

V, 1914 

VI. 1916 
VIL= 1917 
Vıll. 1918 
IX, 712319 

x. 1920 
131921 
XIA. 1921 
XI. 1922 
XII. 1923 
XIV. 1924 
XV, . 1925 
XVlI. 1926 
xXVIl. 1927 
XVII 1925 
5 XIX, 1929 


2. 


am 
am 
am 
am 
am 
am 
am 
am 
am 
am 
am 
am 


am 
am 
am 
am 
am 
am 
am 
am 


21., 22. Oftober 

10., 11. Oftober 

10,, 11. Oftober 

19, Mai 

8., 9. Juni 

13., 14. März 

30. April in Bofen; 

29., 30. Mai in Detmold, 

20., 21. September in Berlin, 

21., 22, September in Weimar, 

29., 30. September in Dresden, 

11. November eine außerordentliche in Berlin 
gemeinfam mit dem Deutfchen Gtädtetage, 

31. Mai, 1. Juni in Bad Deynhaufen, 

17. Februar in Halle a.6©,, 


in Berlin, 
in Berlin, 
in Berlin, 
in Berlin, 
in Berlin, 
in Leipzig, 


12., 13. September in Bad Harzburg, 

2,, 3. Zuli in Koblenz, 

5., 6. Yuli in Königsberg i. Pr, 
29., 30. Juni in Görliß, 

6., 7. September in Heidelberg, 

22,, 23. Auguft in Kiel. 


yx 


Der Hauptausjichug 


($ 16 der Gaßung) 


befteht aus 71 Mitgliedern und ebenfoviel Gtellvertretern und verfammelt fich regelmäßig 
an dem einer Mitgliederverfammlung vorhergehenden Tage zu 
mit dem Gefamtvoritande. 


einer gemeinjamen Gißung 


3. Der Gejamtvorjtand 


, Oberbürgermeijter 

. Bürgermeilter 

‚ Erjter Bürgermeilter 
. Oberbürgermeilter 

. Oberbürgermeifter ' 
. Stadtrat a. D. 

. Erfter Bürgermeijter 
. Bürgermeilter 

‚ Bürgermeilter 

10. Bürgermeilter 

11. Bürgermeilter 

12. Bürgermeijter 

13, Oberbürgermeijter 
14. Bürgermeifter 

15. Beigeordneter 


“ru 8 
[anPpwm 


Neige e) 


(88 17—25 der Gagung) 
feßt fich zufammen aus den Herren: 


Dr. Belian, Bundespräfident, 
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Eilenburg 


Breuer, Gtellvertr. des Bundespräfidenten, Efjen-Werden 


Stoll, Stellvertr. des Bundespräjidenten, 


Dr. Antoni 
Beder 
Beder 
Boye 
Ehriftians 
Diffe 
Eggert 
Eyferth 
Dr. Fifher 
Dr. Gaikid 
HP. Groß 
Gruber 


*16, Gefchäftsführender Präfident Dr. Haetel 


*17, Erfter Bürgermeilter 
18. Bürgermeiiter 

19, Brofejjor 

*20, Bürgermeilter 


Hagedorn 

D. Heydemann 

Dr. Hoffmann, M.d.%. 
SFaehner 


91. Exiter Bürgermeifter Kaften, M.d.X. 


*99, Bürgermeilter 

23. Bürgermeifter 

24. Oberbürgermeifter 
25. Neichsminifter a. D. 
96. Bürgermeifter 

97. Exfter Bürgermeilter 


Kirfh, Schagmeifter 
Dr, Krüsmann 

Dr, Kühn 

Dr. Rülz, M.dv.R. 
Meyer zum Gottesberge 
Dr. Moll 


*98, Präfident des Gädhjfifhen Gemeindetages Dr. Naumann 


29, Bürgermeilter - 

30, Bürgermeilter 

*31, Oberbürgermeijter 
323. Oberbürgermeiiter 
33. Bürgermeifter 

34. Eriter Bürgermeifter 
35. Oberftudiendireltor 
36. Ganitätsrat 

37. Exfter Bürgermeiiter 


DOrphall 

Rede 

Renner 

Shön 

Dr. Seyd 

Sperling 

Dr, Steffens, M.d.R. 
Dr, Stemmler, M.d.8. 
Thielide 


+38, Gejchäftsführender Vizepräfident Dr. Boigt 
39, Stadtverordneten:Vorfteher Wi, M.d.2. 


40. Bürgermeifter 
41. Oberbürgermeifter 


Dr, Willert 
Dr. Wunder 


* Mitglied des Gefhäftsführenden Vorftandes. 


Fürftenwalde 

Fulda 

Lünen 

Weimar 
Neuhaldensleben 
Ueterfen, Schl.-Holit. 
Euskirchen 
Leopoldshall 
Wolfenbüttel 

Bad Kreuznad) 
Pirna 

Miünfterberg 

Bad Kreuznach) 
Berlin 

Gronau, Weitfalen 
Giftrow, M.-Schw. 
Miniter, Weitfalen 
Reihenbadh, D.:L. 
Staßfurt 

gübben 

Limburg, Zahn 
Reihenbad), Bogtl, 
Dresdenl. 

Melle, Hannover 
NRudolftadt 
Dresden-W. 
Öeringswalde 
Kreuzburg, Oberfchl. 
Raftatt, Baden 
Gumbinnen 
Friedberg 

Dt. Krone 
Marienburg, Oftpr. 
Bad Ems 
Eifenberg, Thüringen 
Berlin 

Oberurfel 
Oreifenhagen, Bomm. 
Pafing bei München 


nenn — — nn = oe n_— — 


4. Die Geichäftsitelle 
| ($ 29 der Saßung) 


a) Drt 


Die Gefhäftsjtelle befindet fi im Bundeshaus in Berlin SW11, Königgräßer 
Straße 81, Ferniprecher Bergmann 7470 —7472. 


b) Berjonalbeftand: 
Gefhäftsführender Präfident: Dr. jur. Haelel, 
Geihäftsführender Bizepräfident: Dr. jur. Voigt, 
Beigeordneter: Dr. jur. Kottenberg, 
Beigeordneter: Dr. jur. Mitteljtaedt, 
“ Referent: Dr. jur. Eiter, 
Preffedezernent: Filcher, 9. ©., 
Hilfsdezernent: Hol, Redinungspdirektor i. R., 
Referent für Gtatiftit; Dr. rer. pol. Zieger, 
Birovorfteher: Oberfeuer, 
Kafjenführer: Sharmader, 
Regiftrator: Kalowsti, 
6 Stenotypiftinnen und 
1 weiblihe Hilfskraft. 


c) Terhnifche Beratungsitelle 


Die Technifche Beratungsitelle des Reihsftädtebundes, die in technifchen Fragen Auskunft 
| gibt, wird geleitet vom Schagmeiiter, Bürgermeilter Kirch in Lüibben (Laufiß). 


d) Bundesblatt 

Bundesblatt des NReichsftädtebundes ijt „Der Neichsjtädtebund” (bis zum Jahre 1927 
j „Kommunale Rundfhau“), der vom Bundespräfidenten herausgegeben wird und defjen 
Hauptichriftleiter der Gejchäftsführende Präfident ift. Verantwortlich für den Inhalt ift 
der Preffedezernent der Gefchäftsitelle. Er eriheint im 22. Jahrgang am 1, und 15. 
jedes Monats im Gelbitverlage des Neichsjtädtebundes. Der Bezugspreis beträgt viertel- 
jährlich 5 Reichsmark, für Mitglieder die Hälfte, 


e) „Eilnahricdhten‘ 
| Die „Eilnahrichten* des NReichsftädtebundes erfcheinen im Bedarfsfalle etwa alle 10 Tage 
j und enthalten wichtige Mitteilungen für die Mitgliederftädte, die entweder zur Verdffent- 
fihung nicht geeignet find oder im „NReihsftädtebund“ nicht rechtzeitig erfcheinen würden, 


f) Rundfunk 


Zur Befanntgabe eiliger Nahrichten an die Mitgliederjtädte dienen Die Mitteilungen 
dur Rundfunf, die über die Deutfche Welle Königswufterhaufen entjandt werden. 


If 
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| G: | 
| Alphabetifches Verzeichnis der Mitgliederftädte | 


(einfchlieglich der mittelbaren, die vor der laufenden Nummer mit einem * verfehen find) 


unter Angabe des Landes (in Preußen der Provinz) fowie der Verwaltungsbezirfe, der Einwohnerzahl nach dem 
Ergebnis der Volfszählung vom 16. Juni 1925 und der fortgefchriebenen Einwohnerzahl vom 1, April 1929 
der Stadtgröße und des Namens des Bürgermeifters. 


[4 


(Die Umgemeindungen im rheinifch-weitfälifchen Juduftriegebiet fomie fonftige Umgemeindungen, die bi zum 30, September 1929 
erfolgten, find in ihren Auswirkungen auf Einwohnerzahl und Gebietögröße berüdfichtigt, foweit Angaben zu erlangen waren.) 


Regierungsbezirk Kreis 
(in Preußen u. Bayern) en Delle 
N Kreis- Bezirksamt 
| Einwohnerzahl] Stadt Band, hauptmannjchaft |_(in Sanern und Baden) Kam 
| £fbde, am bezirk (im Sachen) | Amtshauptmannfcaft y 
| Ir Stabt A in Preußen Pahdei (in rel Des 
. se + m f 
ha Brovinz fommiffärbezick | (in gMecıtendg.» Schwerin u. Bürgermeifters 
16, 6,1 1.4, (tt Baden) eig: Edstetl Oldenbg.) 
Provinz egierung 
92 Oldenburg, 
1925 | 1020 a N, 


a 


u. 
Abensberg 
Adern 
Adorf 
Ahaus 
Ahlen 
Ahrmeiler 


Aichach 


Uken 
Alfeld 
Allenburg 
Allftedt 
Alsleben (Saale) 
Altdamm 
Altdorf b. Nbg. 
Altena 
Aktenau (Harz) 
Altenberg 
Altenkirchen 
(Wefterwald) 
Altötting 


Altlandsberg 
Alt-Ruppin 
Alzey 
AUmöneburg 
Amorbad) 
Andernach 
Angerburg 
Angermünde 
Anholt 
Anklam 


Annaberg 


18 204 


19 628 


Bayern 

Baden 

SFreift. Sachen 
Nejtfalen 
MWeitfalen 
Rheinprovinz 
Bayern 


Prov. Sadjfen 
Hannover 
Dftpreußen 
Thüringen 
Prov. Sadjfen 
Pommern 
Bayern 
MWeftfalen 
Hannover 
Freift. Sachfen 
Rheinprovinz 


Bayern 


Brandenburg 
Brandenburg 
Hefien 
Hefjen-Naffau 
Bayern 
Rheinprovinz 
Dftpreußen 
Brandenburg 
Meitfalen 
Pommern 


Sreift. Sachen 


Niederbayern 
Karlsruhe 
Zwickau 
Münfter 
Münfter 
Koblenz 
Dberbayern 


Magdeburg 
Hildesheim 
Königsberg 
Merjeburg 
Stettin 
Mittelfranken 
Arnsberg 
Hildesheim 
Dresden 
Koblenz 


Oberbayern 


Potsdam 
Potsdam 
Rheinheffen 
KRaffel 
Unterfranken 
Koblenz 
Gumbinnen 
Boisdam 
Mlünfter 
Stettin 


Chemnib 


Kelheim 
Bühl 
Delsnit 
Ahaus 
Bekum 
Ahrweiler 
Aichad) 


Galbe 

Alfeld 

Wehlau 
Weimar 
Mansfeld. Seekreis 
Random 
Nürnberg 
Altena 
Zellerfeld 
Dippoldiswalde 
Altenkirchen 


Altötting 


Niederbarnim 
Auppin 

Alzey 
Kirchhain 
Miltenberg 
Dayen 
Angerburg 
Angermünde 
Borken 
Anklam 


Annaberg 


1. Bgm. U. v. Braunmüp! 

Schechter 

techtsk. Bgm. Dönit; 

Ridder 

1.Bgm. Dr.jur, G.Rajche 

Dr. B. Bomp 

1. Bgm. ©. Schmid, 
Baumeifter 

Dr. jur. Billing 

Dr. Boße 

Mioeller 

GE. Böhme 

Fiebig 

Dr. Hein 

1. Bgm. ©. Dechslein 

Dr. jur. Höh 

Boettcher 

M. Zuft 

Blank 


1. Bam. M. Gabriel, 
Gutsbej., Okonomierat 

Schwarzburger 

E. ülicher 

Dr. Hill 

U. Kliem 

1. Bgm. N. Köhler 

Mettlich 

Saubon 

Mundt 

Schulte 

Bauer, Regierungs-Baus 
meifter a. D. 

1. Bgm, Dr. Krug 
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| = Regierungsbezirk Kreis 
(ir Fe T Spest Mi ii Ph ae 
| Einmohnerzaht|Stadt-| panp, REN RR Ei 
Pfde, Stab am bezirk » (in Sachfen) Amtshauptmannjcaft % 
I Ar. Bun in in Preußen Sandes- e- hen de 
5 ha Brovinz kommifjärbezirk (in Medklenbg «Echwerin u. Bürgermeiflers 
' 16. 6.11. 4, (in Baden) Oldenbg., Cdsteil. Dldenbg.) 
| 1925 | 1929 Provinz NE 
\ (in Heffen) Fübeck und Birkenfeld) 
| 
| 31 Annaburg 3927 3927. 1651. Prov. Sachen Mterjeburg Torgau Gdevorft. R. Henze 
| *32 Unnmeiler 4189 4189 2422 Bayern Pfalz Bergzabern Berufs-Bam. KR. Breb 
33 Arendfer 2147 2560 2020 Prov. Sadjen Magdeburg Diterburg Neubauer 
34 Arneburg 1913 197 1100 Brov. Sadjfen Magdeburg Stendal Kraufe 
35 Arnis 551 581 42 Scl.-Holjtein Schleswig Schleswig Holftein 
36 WUrnsberg 11875 12357 2624 Mejtfalen Arnsberg Arnsberg, Dr. Schneider 
37 Arnswalde 10911 11193 4400 Brandenburg Frankfurt Arnswalde Gerifcher 
38 Urterm 5487 5805 1750 Brov. Sadhfen Merfeburg Sangerhausen 3. It. nicht befet 
39 Arys 2848 3064 1747 Dftpreußen Allenjtein Sohannisburg 9. Lehmann 
*40 Arzberg 4409 4708 705 Bayern Dberftanken Munjiedel 1. Bgm. 9. Keilberth 
41 Attendorn - 5333 5860 1212 Wejtfalen "Arnsberg Dlpe Hennemann 
| *42 Yubing 3928 4500 2888 Bayern Dberbayern München 1. Bgm. 3. Schmid, 
== Studienprofejfor 
*43 Aue 21236 24071 1605 Sreift. Sadjen Imicau bezirksfreie Stadt 1. Bam. Hofmann 
*44 Auerbad) (Obpf.) 28455 3000 1500 Bayern Dberpfalz Eichenbad) 1. Bgm. Gg. DO. Burger 
+45 Auerbach) (Bogtl,) 19442 19531 1175 SFreift..Sadjen Iwicau Auerbad) 1. Bgm. Iroeger 
*46 Auguftusburg 2640 2757 298 Sreijt. Sahjen Chemnit Flöha B. Geipel 
*47 Auma 2919 3267 109 Schüringen — Gera G. B. Kögner 
48 Auras 1441 1504 1750 Niederfchlefin Breslau MWohlau MM. Engel 
49 Aurich 6068 6153 250 Hannover Auric) Aurich Dr. Anklam 
Tage B. 
50 Badharad) 1811 1829 1016 Nheinprovinz Koblenz St. Goar Dr. Bock 
müht "51 Bad Aibling 4310 4450 623 Bayern DSberbayern Aibling 1. Bgm. H. Ruf 
*52 Bad Berka 3207 3250 953 Thüringen _ Weimar B. Leijtner 
| 53 Bad Bibra 1538 1594 1023 Brov. Sachjen Mierjeburg Erkartsberga Kegel 
"54 Bad Blankenburg 4714 4863 1009 Ichüringen _ Rudoljtadt 3. Schmiedeknecht 
| (Thür.) 
ajche | > Bad Bramjtedt 2896 3070 2376 Schl..Holitein Schleswig Segeberg Erlenhorft 
| 56 Bad Driburg 3679 4017 2685 Wejtfalen Minden Hörter I. Stock 
' +57 Bad Dürkheim 7060 7250 7694 Bayern Pfalz Dürkheim 1. rechtsk. VBürgermeifter 
Dr. F. Dahlem 
58 Bad Ems 7156 7248 1511 Hefjen-Nafjaun Wiesbaden Unterlahnkreis Schreck 
59 Bad Freienwalde 10328 11548 3261 Brandenburg Botsdam Dberbarnim Regel 
| 60 Bad Grund 2530 2350 160 Hannover Hildesheim Zellerfeld Robbe 
| 61 Bad Harzburg 6198 6449 326 Braunjchmweig — Wolfenbüttel W. Bode 
| 62 Bad. Homburg 16325 17465 2201 Hejjen-Naffaun Wiesbaden Dbertaunuskreis Dr. Eberlein 
| 04 100.3) 
u | 63 Bad Köfen 3458 3458 187 ®Brov. Sadhfen Mlerjeburg Naumburg nicht bejebt 
+54 Bad Köftrit 2506 2749 736 Thüringen _ Gera Chr. Keipling 
65 Bad Kreuznad) 24928 26461 3134 NRheinpropinz Koblenz Kreuznad) Dr. Fifcher 
66 Bad Lauchjtädt 2286 2430 734 Prov. Sadhjen Mterjeburg Dierfeburg Grimm 
' *67 Bad Laufich 3824 3981 529 SFreift. Sachjen Leipzig Borna F. Nitice 
| | 68 Bad Lauterberg 6628 6473 818 Hannover Hildesheim Dfterode a. 9. Stauf 
' i. Harz 
ierat | *69 Bad iekenftein 2438 2438 980 Thüringen —_ Meiningen 9. Dittrich 
7.70 Bad Liebenwerda 3517 3751 913 Prov. Sachen Mlerjeburg Liebenwerda Dr. Genting 
j 71 Bad Lippfpringe 4606 5047 , 5081 Weitfalen Minden Paderborn Dr. jur. 9. Pint 
\ 72 Bad Nauheim 9153 9153 945 Helfen Dberhejjen Friedberg Dr. Ahl 
| 73 Bad Deynhaufen 9499 12539 728 Mejtfalen Minden Minden Dr. F. Neuhäufer 
| 74 Bad Dldesloe 6589 8145 4157 Scl.-Holftein Schleswig Stormarn Dr. jur. Hayn 
75 Bad Orb 4768 5000 4000 Hejjen-Iaffau  Kafjel Gelnhaufen B. Schubert 
76 Bad Bolzin 6050 6745 2512 Pommern Köslin Belgard Kroening 
77 Bad Pyrmont 5607 5820 1152 Hannover Hannover Hameln-PByrmont Dr. Uhde 
*78 Bad Rajtenberg 2192 2112 1250 Thüringen + Weimar P. Garke 
satte +79 Bad Reichenhall 8274 8994 586 Bayern Oberbayern unmittelbare Stadt rechtsk.1. Bam. KR. Weif 
80 Bad Reinerz 4121 45096 1450 Niederjchlefin Breslau Glab 1. Bgm. Dr. Goebel 
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31 Bad Sadja 
82 Bad Salzelmen 


83 Bad Salzuflen 
Bad Salzungen 
85 Bad Schandau 
86 Bad Schmiedeberg 
(Bez. Halle) 


Einwohnerzahl| Stadt- 
am 


16. 6. 
1925 


3104 
9 998 


8 496 
5884 
3181 
2891 


87 Bad Schönflieh(N.-M.) 2.699 


8383 Bad Schwalbad) 
89 Bad Segeberg 
90 Bad Soden bei 
Salmüniter 
91 Bad Soden 
a. Taunus 
92 Bad Sooden- 
Allendorf 
93 Bad Sulza 
94 Bad Tennftedt 
Bad Tölz 


96 Bad Wildungen 
Bad Wörishofen 
Badenweiler 
Bärenjtein 

Bärnau 

Bärwalde (N.-M.) 
Bürwalde (Bomm.) 
Bahn 

Baiersdorf 
Baldenburg 


Ballenftedt 
Barby 
Barmitedt 
Barntrup 
Barten 
Bartenftein (Oftpr.) 
Barth 

Baruth 
Bafjum 
Bauermwit 
Baumbolder 
Baugen 
Beckum 
Bederkeja 
Beeliß 
Beeskom 
Beilngries 
Belgard (Perf.) 
Belgern 

Belzig 
Benneckenftein 
Bensheim 
Bentheim 
Berchtesgaden 
Bergan. d. Elfter 
Bergedorf 


| *130 


2 790 
5.030 
1677 


3 002 


2 958 


4 166 
3140 
6 666 


5 369 
3 302 
1 180 
1302 
1342 
3824 
2 526 
2641 
1400 
2 603 


6 162 


1689 


1.4, 
1929 


3 048 
10 547 


8.691 
6.256 
3181 
2814 


2699 
2827 
5219 
1555 


3348 
4261 


4166 
3185 
6 666 


5816 
3.609 
1111 
1312 
1352 
3824 
2 744 
2865 
1419 
2581 


6 555 
5 687 
4492 
1957 
1504 
7885 
7689 
1 862 
3 720 
4186 
2049 
40 860 
11 426 
1665 
5 167 
5 457 
1 806 
13122 
2 929 


1821 


bezirk 


in 
ha 


Land, 
in Preußen 


Provinz 


Prov. Sadjen 
Prov. Sachen 


Lippe 
Thüringen 
Freift. Sadjjen 
Prov. Sachen 


Brandenburg 

Hefjen-Nafjau 
Schl.-Holftein 
Hefjen-Naffau 


Hejjen-Naffau 
Heffen-Nafjau 


Thüringen 
Brov. Sadjjen 
Bayern 


Hefjen-Naffau 
Bayern 
Baden 
SFreift. Sachfen 
Bayern 
Brandenburg 
Pommern 
Pommern 
Bayern 
Grenzm. Bojen: 
Wejtpreußen 
Anhalt 
Brov. Sacjen 
Schl.-Holftein 
Lippe 
Dftpreußen 
Ditpreußen 
Pommern 
Brandenburg 
Hannover 
Dberjchlejien 
Rheinprovinz 
SFreift. Sachen 
MWeitfalen 
Hannover 
Brandenburg 
Brandenburg 
Bayern 
Pommern 
Brov. Sadjen 
Brandenburg 
Prov. Sachen 
Heffen 
Hannover 
Bayern 
Thüringen 
Sumburg 
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Regierungsbezirk 
(in Preußen u. Bayern) fi 


(in Seifen) 


Erfurt 
Magdeburg 


Dresden 
Merjeburg 


Frankfurt 
Wiesbaden 
Schleswig 
Rafjel 


Wiesbaden 


Kafjel 


Erfurt 
Dberbayern 


Kafjel 
Schwaben 
Freiburg 
Dresden 
Dberpfalz 
Frankfurt 
KRöslin 
Stettin 
Mittelfranken 
Schneidemühl 


Magdeburg 
Schleswig 
Königsberg 
Königsberg 
Stralfund 
Potsdam 
Hannover 
Oppeln 
Trier 
Baußen 
Münfter 
Stade 
Potsdam 
Potsdam 
Oberpfalz 
Köslin 
Merjeburg 
Potsdam 
Erfurt 
Starkenburg 
Osnabrück 
Oberbayern 


Kreis 


re 
n Preußen, Thlür,, Heffen, 


Braunjchweig, Anhalt) 


Kreis- ezteksamt 
hauptmannjchaft | in Bayern und Baden) N 
(in Sachyfen) Amtshauptmannfhajt a 
Sandes- (in en des 
kommiflärbezirk | «om „ Bi i 
eaha i ürgermeifters 
(in Baden) A ann ) : 
Provinz Regierung 


(Oldenburg, Tandesteil 
Lübeck und Birkenfeld) 


nr A 


Graffch. Hohenitein Dr. E. Griepentrog 


Galbe komm. Bürgermeifter 
Beig. Salomon 
= Breimann 
Meiningen Dr. jur. Mat 
Pirna rechtsk. Bgm. R. Ritter 
Wittenberg D. Rehle 
Königsberg (N.-M.) Butjchke 
Untertaunuskreis Engert 
Segeberg "Elsner, Reg.-Af. a. D. 
Schlüchtern 6. Radke 
Main-Taunuskreis Benninghoven 
Witenhaufen komm. Bgm. Dr, Eulert 
Weimar Seidel 
Langenfalza Dr. jur. Tröge 
Tölz rechisk. 1. Bürgermeifter 
’ U. Stallveither 
Kreis der Eder 3. Nöldner 
Dindelheim rechtsk. 1. Bgm. M. Leib! 
Lörrad) Dr. U. Kefer 
Dippoldiswalde 1. Bgm. ende 
Zirjchenreuth 1. Bgm. N. Haas 
Königsberg (N.M.) Naumann 
Neuftettin Stöckmann 
u aMet Dubberke 
tlangen 1. Bgm. €. Ohly 
Sclochau Dr. Döfe 
Ballenftedt Margaraf 
Salbe Dhlen 
Pinneberg U. Greve 
jelbftändige Stadt Hebrock 
Raftenburg Blaedike 
Bartenftein Dr. Soehrke 
SFtanzburg-Barth Dr. Dühn’ 
Siterb.-Luckenwade — 
Syke ö Ehrig 
Leobjdüß Koller 
St. Wendel-Baumb. E. Pfitner 
bezirksfrei Dbbgm. Niedner 
Beckum Dr. Futten 
Lehe Langemann 
Zaucy-Belzig Ziedemann 
Derskom-Storkom Berthold 
Beilngries 1. Bgm. Rucker 
Belgard Dr. Chlebowsky 
Torgau Zeidler 


Iauch-Belzig 


Grafih. Hohenftein 


Bensheim 

Grafih. Bentheim 
Berchtesgaden 
Greiz 


Schlimm 

Quehl 

Dr. Angermeier 
Krabbe 

U. Sieg! 

€. Kluge 
Wiesner 


w- 


g 


nn 
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Regierungsbezirk Kreis 
(m Berufen u. Bayern) (O",Prenhen, Tüte, Hefen, 
Einmohnerzaht|Stadt-| panp, an Kar SAME er 
Ede, Stab am bezirk (in Sachien) Amtshauptmannfchaft R 
Nr. adt r in Breußen Eandes- (in a 85 
ha Provinz kommifjärbezirk (in Mecktenbg.-Schwerin u, Bürgermeifters 
16, 6.) 1.4. (in Baden) Oldenbg., Eosteil Dldenbg.) 
1925 | 1929 Proning A 
(in Heffen) Fübeck und Birkenfeld) 
me re an el Bu A a EEE II FA ee ATI In eh Ran 
132 Bergen 4598 5006 2188 Pommern Stralfund Rügen Dr. U. Iasmund 
133  Berggießhübel 1300 1357 240 reift. Sachen Dresden Pirna Landgraf 
| 134 Bergifch-Gladbadh 18192 18907 3121 Rheinprovinz Köln Mühlheima. Rhein Fr. Weber 
135 Bergifch-Neukirchen 2508 2541 880 Rheinprovinz Düjfeldorf Solingen-Lennep B005 
136 Bergneuftadt 3816 3895 1289 Rheinprovinz Köln Gummersbad) Pock 
Ritter *137 Bergzabern 2996 3064 852 Bayern Pfalz Bergzabern 1. Bgm. 8. Popp 
138 Berleburg 3012 3062 1684 MWejtfalen Arnsberg Wittgenftein Hornung 
139 Berlincyen 6412 6821 4945 Brandenburg Frankfurt Soldin Wumice 
140 Bernau b. Berlin 9962 10426 4836 Brandenburg Potsdam Niederbarnim Beig. Amtsgerichtsrat 
1. R. Schulz 
Q 141 Bernburg 34627 37469 5121 Anhalt — Bernburg Fr. Gothe 
we 142 Berncajtel-Eues 4541 4761 1164 Rheinprovinz Trier Berncaftel Stadt-Bgm. Dr. Kieber 
*143 Berneck i. Fr. 2215 2215 806 Bayern Dberfranken Berneck WW. Müncd) 
’ *144 Bernftadt i. Sa. 1548 1568 300 reift. Sahfen Baußen Löbau Dr. jur. E. Drückmüller 
145 Bernjtadt (Schlef.) » 4496 4652 2619 Niederfchlefin Breslau + Dels Dr. Masner 
Sulert 146 Bernstein (N.-M.) 2246 2523 3000 Brandenburg Frankfurt Soldin Haake 
z 147 Betfche 1757 179 4707 Grenzm. Pojen- Schneidemühl Meferi 3. It. unbefeßt 
MWeitpreußen 
148 Beuthena.d. Oder 3246 3264 1192 Niederjchlefin Liegnit SFreyftadt ftellv. Bgm. Beig..Mahlic) 
4 149 Bevenfen 2306 2643 638 Hannover Lüneburg Uelzen Möller 
teifter ) 150. Beverungen 2765 2777 2962 MWoeftfalen Minden Hörter komm. Bgm. Dr. Holle 
151 Bialla 2194 2510 1677 SDftpreußen Allenftein Sohannisburg Rohrmofer 
: | 152 Biedenkopf 3284 3492 3339 Hefjen-Nafjaun Wiesbaden Biedenkopf Stücrath 
‚Leibl 153 Biefenthal 3304 3470 4137 Brandenburg Potsdam Oberbarnim Luft 
154 Bingen 9985 14000 1281 Heffen Rheinhefjen Bingen Dr. Sieglit 
155 Birkenfeld 2579 2690 1200 Oldenburg —_ Birkenfeld Stadtbgm. Ruppenthal 
156 Bilchofsburg 5386 5756 2621 Dftpreußen Allenftein Köffel Dr. Menne 
157 Bifchofftein 3128 3180 2169 Oftpreußen Allenftein Köfjel Schauha 
"158 Biichofswerda 8757 9272 754 SFreift. Sachfen Bauben Baupen . BB. Müller 
159 Bismark 2555 2610 1443 Prov. Sahjen Magdeburg Stendal Dejjelmann 
160 Bitburg 4059 4038 1509 Rheinprovinz Trier Bitburg Dr. D. Fröhlic) 
161 Bitterfeld 19368 21186 1625 Prov. Sadjen Merjeburg Bitterfeld 1. Bam. Ebermann 
%2 Blankenbg. a. 93- 12062 12574 1297 Braunjchweig _ Blankenburg Zerbjt 
+163 Blankenjtein (Saale) 1098 2000 525 Thüringen _ Schleiz 1. Bgm. W. Lembeck 
164 Bleicherode 5354 5558 . Freift. Sahfen Erfurt Grafich. Hohenftein redhtsk. Bam. Dr. Knauf 
165 Blejen 1435 1379 2661 Grenzm. Bofen- Schneidemühl Schwerin a. W. Lorke 
Weftpreußen 
166 Blomberg i.g. 3986 4503 2000 Lippe _ kreisfrei Dr. Bargob 
167 Bobersberg 1113 1116 1300 Brandenburg Frankfurt Eroffen a. D. Meyerdierks 
168 Bocholt 30268 32850 1891 - Weitfalen Mtünfter Stadtkreis _ Dbbgm. Dr. Schmiß 
169 Bockenem 2318 2448 1361 Hannover Hildesheim Marienburg i. 9.  F. Pfeiffer 
170 Bodenmwerder 1879 1879 982 Hannover Hannover Hameln-PByrmont Herzberg 
171 Boizenburg 5268 5268 . Mecl.-Schwerin — Boizenburg Fifcher 
172 Bolkenhain 4121 4318 767 Niederjchlefin  Liegnit Bolkenhain Seichter 
173 Bomft 1815 1722 3036 Grenzm. Bofen- Schneidemühl Bomft Dickmann 
Meftpreußen 
*174 Bonndorf 1788 1900 2532 Baden Freiburg Neuftadt Dr. A. Vogt . 
175 Boppard 6513 6531 3876 Rheinprovinz Koblenz St. Goar Dr. Kitfchenberg 
176. Borgholzhaufen 1214 1250 760 Weftfalen Minden Halle i. WB. Drüller 
177 Borgentreic) 1716 1714 3042 Weitfalen Dlinden Marburg KRukuk 
178 Borken (Bez. KRaffel) 1675 2000 925 Hefjen-Nafjau‘ Kaffel Homberg Baumgarten 
179 Borken i. Weftf. 6528 7465 6528 MWejtfalen Müniter Borken Müller 
*180 Borna 10978 11592 1289 reift. Sadhfen Leipzig Borna 1. Bam. Dr. Lange 
181. Brake 6906 7000 779 Dldenburg - Brake Dr. je. pol. Winters 
182 Brakel 3883 3947 4252 MWoeitfalen Minden Hörter Drüller 
183 Bramjc)e 4125 4997 650 Hannover Osnabrück Berjenbrück Beerbom 
*184 Brand b. M, 1569 1641 464 Bayern Oberfranken Munfiedel 1. Bgm. Fiekentjcher | 
*185 Brand-Erbisdorf 5770 5885 700 Sreift. Sacdhjen Dresden Freiberg Scönert ) 


73, 7.8 


170146 


Regierungsbezirk 
(in Preußen u. Bayern) 
Einwohnerzahl] Stadt- Land, anrekane (hof 
m bezirk (in Sachen) 
efbe. Stadt z a in Breußen Pandeze 
Di, £ ; kommifjärbezirk 
16.6.1... | ” Provinz (in Baden) 
topin 
1925 | 1929 > SE 
is 3023 3239 1002 Sreijt. Sadjjen Leipzig 
In Se 1221 1216 750 Grenzm. Bojen- Schneidemüpl 
Mejtpreußen 
188 Braubad) 3115 3182 1780 Hefjen-Nafjau Wiesbaden 
189 Braunfels 1.793 1839 1404 Rheinprovinz Koblenz 
190 Braunlage 3651 3944 254 Braunfcmeig ri 
191 Braunsberg 13893 14034 5183 Dftpreußen Königsberg 
192 Bredjtedt 2873 3035 992 Schl.-Holftein Schleswig 
193 Brehna 2526 2590 1450 Brov. Sacdyjen Derfeburg 
*194 Breijah a. Rh. 3133 3300 2981 Baden Sreiburg 
*195 Bretten 5621 5645 2235 Baden Karlsruhe 
196 Brilon 5596 6010 9721 MWeitfalen Arnsberg 
197 Brück (Mark) 1536 1588 1137 Brandenburg Potsdam 
*+198 Brückenau 2393 2501 689 Bayern Unterfranken 
199 Brühl 11228 11865 1281 Rheinprovinz Köln 
200 Brüffom (Ukerm) 1458 1751 2467 Brandenburg Potsdem 
201 Bublit 5525 590 3487 Pommern KRöslin 
*202 Buchen 2252 2280 2461 Baden 4 Dannheim 
*203 Buchholz 8893 8968 405 Sreilt. Sadjfen Chemniß 
*204 Buchloe 2569 2569 1330 Bayern Schwaben 
205 Buckom 2249 2300 454 Brandenburg Frankfurt 
206 Bückeburg 6418 6634 852 Gchaumb.Lipper — 
207 Büdingen 3500 3500 1236 SHejfen 0 erheifen 
*208 Bühl (Baden) 4290 4290 1 115 Baden Karlsruhe 
209 Bünde i. W. 6113 6705 ° 375 Meitfalen linden 
210 Büren i. W. 3474 3613 2648 Weitfalen Minden 
*211 Biürgel 2083 2054 481 Ichüringen N 
312 Bitom 88856 9692 582 Pommern 2 Köslin 
213 Bitomw 5878 6000 2419 Mekl.-Schwerin > 
214 Bunzlau 17977 19168 4841 Niederfchlefien Liegnig | 
215 Burg a. Fehmarn 3274 3300 1368 SchlHolftein Schleswig 
216 Burg b.Magdebg. 24406 24537 7754 Prod. Sadhjen Magdeburg 
217 Burga.d.Wupper 1324 1387 398 Rheinprovinz Düffeldorf 
*218 Burgau 2270 2270 1119 Bayern Schwaben 
219 Burgdorf 5520 5565 1685 Hannover Lüneburg 
*220 Burghaufen (Obb.) 5215 5488 516 Bayern Dberbayern 
22] Burgkunftadt 2164 2412 862 Bayern Oberfranken 
*222 Burglengenfeld 3980 4020 1183 Bayern Oberpfalz 
E ü 8829 9427 235. Sreift. Sachfen Leipzig 
2 Surafteinfun 5925 6563 457 MWeitfalen Münjter 
225 Burfcheid 7082 7452 2 438 Rheinprovinz Düffeldorf 
*296 Buttjtädt 2945 3173 1258 Ihüringen —_ 
227 Bubbad) 5253 52353 1116 Hefjen Dberhefjen 
228 Burtehude 3501 3501 1067 Hannover Stade 
* Er 1444 1596 218 Ihüringen _ 
er Sala (R. £.) 3678 3906 600 Brandenburg Frankfurt 
231 Galbea.d. Wilde 1916 2100 1500 Brov. Sadhjen Magdeburg 
232 Galbea.d. Saale 11583 11508 3896 Prov. Sacjen Dagdeburg 
233 Gamberg . 2519 2519 1 997 Hefjen-Naffau Wiesbaden 
234 Gammin 5665 5665 1167 Pommern Stettin 
235 Ganth 3196 3304 500 Niederjchlefien Breslau 
236 Garlshafen 1868 191 403 Hejjen-Nafjau ze 
237 Gajtrop-Raurel 53434 56498 4422 RBSIjIFG Arns ne 
238 Gaub 2010 2404 1297 DEU REIN Wiesbaden 


Kreis 
(in Preußen, Thür., Heffen, 
Braunjchweig, Anhalt) 


Bezirksamt 
(in Bayern und Baden) 


Amtshauptmannschaft 
(in Sachjen) 
Amt 
(in Mecklenbg.- Schwerin u, 
Didenbg., Ldsteil. Dldenbg.) 
Regierung 
(Oldenburg, Pandesteil 
Lübeck und Birkenfelo) 


Grimma 
Meferit 


St. Goarshaufen 
Metlar 
Blankenburg 
Braunsberg 
Hufum 
Bitterfeld 
Freiburg 
Rarlsruhe 
Brilon 
Iauch-Belzig 
Brückenau 
KRöln:Land 
Prenzlau 
Bublit 
Buchen 
Annaberg 
Kaufbeuren 
Lebus 
kreisfrei 
Büdingen 
Bühl 
Herford 
Büren 
Stadtroda 
Biltom 
Güjtrom 
Bunzlau 
Dldenburg- 
Stadtkreis 
Solingen-Lennep 
Günzburg 
Burgdorf 
Altötting 
Lichtenfels 
kreisunmittelbar 


Rodlit 
Steinfurt 
Solingen-Lennep 
Weimar 
Friedberg 

Sork 


Gotha 

Galau 

Salzwedel 
Calbe-Sagqle 
Limburg 

Ganmin 
Neumarkt 
Hofgeismar 
Stadtkreis 

St. Goarshaufen 


Name 
des 
Bürgermeifters 


Rehm 
Varnke 


Schüring 
Ziegler 

R. Roloff 

1. Bgm. Gandy 
Langreen 

Stolte 

U. Meyer 

D. Schemenau 


Friedrich 

Berufs-Bgm. Web 

Freericks 

Heimann 

Miedenhoeft 

Dr. F. Schmitt 

techtsk. Bam. 9. Schimpf 

3.Strauf, Ziegeleibefier ° 

Krebs 

K. MWiehe 

D. Hildner 

Dr. E. Grüninger 

Dr. Mioes 

£oefer 

B. Faulian 

Dr. Raafcı 

Dr. jur, Börner 

1. Bgm. Burmann 

Glaußen 

DOberbgm. Schmelz 

Simmermann . 

U. Haifd 

Stange 

1. Bgm. 9. Baumgärtner 

1. Bgm. 9. Agath 

rechtsk. 1. Bürgermeifter 
Dr. F. Fleifchmann 

Dr. jur. I. Müller 

Herberholz i 

Rohde 

1. Bgm. 9. Klemme 

Dr. Tanfen 

Krance 


®. Born 

Meber 

Günzel 

1. Bam. Strobel 
Pipberger 

Dr. Haberland 
Poppe 

Ieeden 

Dbbgm. Dr. Mende 
Dipl. rer. pol. Heim 


himpf 


ejißer 


riner 


eijter 
in 


ie 
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Regierungsbezirk Kreis 
(in SL r at a iii Aa a 
Einwohnerzahl) Stadt- Land, ae nethefl (in ale Baden) 
£fde, Stadt am bezirk | (in Sadıfen) a 
Nr. a in Breußen Landes» mt 
\ ha Provinz kommifjärbezirk (in Mecklenbg.*Schwerin u, 
16. 6.| 1. 4. (in Baden) Oldenbg., Cdsteil, Oldenbg.)) 
1925 | 1929 tor BEE Le DR 
(in Heffen) Lüberk uhd Birkenfeld) 
"239 Cham 4766 4766 935 Bayern Dberpfalz Cham 
240 Chriftburg 2924 3154 1092 Oftpreußen MWeitpreußen Stuhm 
241 Chriftianftadt a. B. 2019 1947 All Brandenburg Frankfurt Sorau 
242 Glausthals3ellerfeld 12418 11911 1602 Hannover Hildesheim Zellerfeld 
243 Gleve 20241 21 496 660 Rheinprovinz Düffeldorf Gleve 
244 Cochem 3688 3608 1105 NRheinprovinz Koblenz Eodem 
245 Gochitedt 1876 196 1813 ®Prov. Sadhfen Magdeburg Quedlinburg 
246 Goesfeld 10858 11600 680 MWeitfalen Mlünfter Goesfeld 
*247 GColdit 5122 5637 449 SFreift. Sadhfen Leipzig Grimma 
248 GCorbad) 5668 6200 3392 SHejjen-Nafjaun Kafjel Kreis d. Etfenbergs 
249 Gojel 8148 8681 759 DOberjchlejien Dppeln Eofel 
250 Gosmig 10145 10325 2107 Anhalt — Zerbjt 
251 Gran 4132 4450 211 Dftpreußen Königsberg Fifchhaufen 
*252 Greuffen 991 1000 738 Bayern Oberfranken Begnit 
253 Greuzburg (Dftpr.) 1742 1853 1550 Dftpreußen Königsberg Br. Eylau 
"254 GCreuzburg (Thür) 2282 2291 2719 Ihüringen —_ Eifenad) 
*255 Crimmitschau 27119 27899 1067 Sreift. Sadfen Imicau bezirksfrei 
256 Gronberg i. Taunus 3666 3730 1180 Hefjen-Naffaun Wiesbaden Dbertaunuskreis 
257 Groppenjtedt 2602 2602 4000 ®Brov. Sadjjen Mlagdeburg Dfchersleben 
258 Grofjfen (Oder) 7364 7474 1957 Brandenburg Srankfurt Erojjen 
259 Gurhaven 17648 20331 1049 Hamburg za = 
D. 
260 Daber 2242 2347 1810 Bommern Stettin Naugard 
*261 Dachau 7149 7149 615 Bayern Oberbayern Dadhau 
*262 Dahlen 2971 3068 2212 SFreift. Sadhjen Leipzig Dfchat 
263 Dahme (Mark) 5129 5288 2120 Brandenburg Potsdam üterb.-Quckenmwalde 
264 Damgarten 1705 1921 1496 Pommern Straljund Franzburg-Barth 
265 Dannenberg (Elbe) 1793 1908 900 Hannover Lüneburg Dannenberg 
266 Dardesheim 1408 1426 1550 ®Brov. Sadhjen Magdeburg Halberftadt 
267 Darkehmen 3394 3539 769 Dftpreußen Gumbinnen Darkehmen 
268 Dafjel 1680 2056 2450 SHannover Hildesheim Einbeck 
*269 Deidesheim 2529 2529 2669 Bayern Pfalz Dürkheim 
270 Deligjc) 14892 15622 1458 Prov. Sadhfen Merjeburg Delitfch 
271 Demmin 12787 13923 5305 Pommern Stettin Dammin 
272 Derenburg 3004 3011 3741 Brov. Sahjen Magdeburg Halberftadt 
273 Detmold 16 158 17596 976 Lippe — Stadt 
274 Deutjch-Eylau 11264 12012 2119 Oftpreußen Weitpreußen Rojenberg 
275 Deutjc Krone 10579 10602 8551 Grenzm. Bojen- Schneidemühl Deutjch Krone 
Meftpreußen 
276 Deutjchwartenberg 1005 998 632 Stiederjchlefien Liegnit Grünberg 
277 Diepholz 3521 3734 3400 Hannover Hannover Diepholz 
*278 Diehena. U. 1756 1916 2732 Bayern Oberbayern Landsberg a. £. 
279 Diez a.d. Lahn 9324 9324 279 Hefjen-Naffau Wiesbaden Unterlahnkreis 
280 Dillenburg 6011 6258 1533 Heffen-Naffau Wiesbaden Dillkreis 
281 Dingeljtädt 4392 4392 2066 Brov. Sadjfen Erfurt Heiligenftadt 
(Eichsfeld) 
*282 Dingolfing 3879 3879 1706 Bayern Niederbayern Dingolfing’ 
283 Dinslaken 25075, 25744 4545 Rheinprovinz Düfjeldorf Dinslaken 
254 Dobrilugk (N.E.) 1896 2080 3332 Brandenburg Frankfurt Luckau 
285 Döbeln 22508 23034 1116 Sreift. Sadfen Leipzig Döbeln 
286 Dömib| 3047 2919 1910 Mekl.-Schwerin — Ludmwigsluft 
*287 Dohna 4586 4826 416 Sreift. Sachjen Dresden Pirna 
288 Dommibjch 2444 2478 1600 ®Prov. Sadhjen Merfeburg Torgau 


Name 
des 
Bürgermeifters 


Berufs-Bgm. 1. 
Dr. 9. Brendel 

Dr. Mieyer 

jtello.! Bgm. Seifert 

3. It. nicht befeßt 

Dr. jur. H. Wulff 

Stier 

U. Unger 

often „ 

Liebert 

Dr. Zimmermann 

Reisky 

Liethfchmidt 

Gemeindevorit. Landesrat 
a. 2. SFlebbe 

1. Bgm. 9. Wirth 

Dyiorobek 

Reufchel 

1. Bgm. Dr. Buchwald 

Scdrimm 

Dr. Braun 

Künpel 

Bleicken 


Bgm. 


Dr. jur. Maroßke 

1. Bgm. G. Seuffert 

Morgenftern 

Itello. Bürgermeifter 
Dr. Steinbad) 

E. Kühl 

Dr. E. Nörtemann 

Dauer 

E. Scimkat 

G. Bergande 

1. Bgm, Dr.jur, A.Siben 

1. Bam. Böttcher 

1. Bgm. Dr. Münter 

Dr. Schwanecke 

Dbbgm. Dr. Peters 

Gieje 

1. Bgm. Sperling 


Dr. E. GI. Gerd) 
Brüning 

1. Bgm. Köglmayr 
Heck 

KRupfrian 
Harkethal 


1. Bgm. Dr. 6. Amon 
Dr. Hoffmann 
Blocdwik 

1. Bgm. Kunzemann 
Dr. jur. Hellmuth 

F. Bormwieger 

E. Leif 


170148 


Lfde. 
Nr, 


Stadt 


Einwohnerzahl] Stadt- 
am 


Domnau (Dftpr.) 1986 
Donauefchingen 5.002 
Dorjten 8490 
Dramburg 6 433 
Dransfeld 1 300 
Drebkau (N.L.) 2.070 
Driefen (N.-M.) 5794 
Droffen 4973 
Duderjtadt 6 494 
Düben 3412 
Dülken 11 257 
Dülmen 8782 
Düren 37 176 
Dyhernfurth 1484 
E. 
Ebenbady a. Neckar 6793 
Ebersbach i. Sa. 9 433 
Eckartsberga 1 786 
Eckernförde 7328 
Edenkoben 5218 
Egeln 5172 
Eggenfelden 3 368 
Ehrenfriedersdorf 5567 
Eibenjtock 9210 
Eilenburg 18 121 
Einbeck 9 593 
Eifenberg 11 378 
Eisfeld 4658 
Eldagfen 1998 
Elgersburg 1515 
Ellingen 1668 
Ellric) 4492 
Elmshorn 15 391 
Gliterberg 5.060 
Eljterwerda 4572 
Elftra 1 526 
Elterlein 2792 
Eltville 4137 
Elze (Hann.) 3.001 
Emmendingen 8925 
Emmerid) 13 647 
Endingen a. 8. 2 929 
Engen 2154 
Eppingen 3 389 
Erbendorf 1 636 
Erding 4274 
Ergoldsbad) 2250 
Erkelenz 6 528 
Ermsleben 2 770 
Ernftthala. Rennfteig 1300 
Eslarn 2518 
Ejens 2218 
Ichenbac; (Obpf.) 1 382 
fchmwege 2723 
Eichweiler 26 119 


bezirk 
in 


Land, 
in Breußen 


Provinz 


Dftpreußen 
Baden 
eltfalen 
Pommern 
Hannover 
Brandenburg 
Brandenburg 
Brandenburg 
Hannover 
Prov. Sachen 
Rheinprovinz 
MWoeitfalen 
Rheinprovinz 
Niederfchlefien 


Baden 
Freift. Sachfen 
Prov. Sacdjjen 
Scdl.-Holjtein 
Bayern 
Prov. Sachjen 
Bayern 
SFreift. Sachjen 
Freift. Sadjjen 


Prov. Sachen 
Hannover 
Thüringen 
Thüringen 
Hannover 
Thüringen 
Bayern 

PBrov. Sachen 
Schl.-Holftein 
Freift. Sadhjfen 
Prov. Sadjen 
SFreift. Sachen 
Sreift. Sacdhyfen 
Hefjen-Nafjau 
Hannover 
Baden 
Nheinprovinz 
Baden 

Baden 

Baden 
Bayern 
Bayern 
Bayern 
Rheinprovinz 
Brov. Sacjen 
Thüringen 
Bayern 
Hannover 
Bayern 
Hefjen-Naffau 
Rheinprovinz 


Regierungsbezirk 


(in Preußen u. Bayern 
Rreis> 
hauptmannfchaft 
(in Sachjen) 
Landes- 


) ( 


ne Anıee 

in Preußen, Thür, 

Sraunlimnee, Kunde 
Bezirksamt 


„(in Bayern und Baden) 


Antshauptmannfcaft 
(in & 


achjen 


N Amt 
kommifjärbezirk (in Mecklenbg.=Schwerin u. 
(in Baden) 
Provinz 
(in Heffen) 


Königsberg 
KRonjtanz 
Müniter 
Köslin 
Hildesheim 
Frankfurt 
Frankfurt 
Srankfurt 
Hildesheim 
Merjeburg 
Düffeldorf 
Münijter 
Yachen 
Breslau 


Mannheim 
Baußen 
Mterjeburg 
Schleswig 
Pfalz 
Magdeburg 
Niederbayern 
Chemniß 
Zwickau 


Merfeburg 
Hildesheim 


Hannover 
Mittelfranken 
Erfurt 
Schleswig 
Imwickau 
Merjeburg 
Bauten 
Ehemniß 
Wiesbaden 
Hildesheim 
Freiburg 
Düffeldorf 
Freiburg 
KRonftanz 
Mannheim 
Oberpfalz 
Oberbayern 
Niederbayern 
Aachen 
Merfeburg 
Oberpfalz 
Auric) 
Dberpfalz 
Kafjel 
Yachen 


Dldenbg., Fdsteil. Dldenbg.) 


Regierung 
(Oldenburg, Landesteil 
Lübeck und Birkenfeld) 


Bartenftein 
Donauejchingen 
Reklinghaufen 
Dramburg 
Münden 

Galau 
Friedeberg (N.M.) 
Weftjternberg 
Duderftadt 
Bitterfeld 
Kempen 
Coesfeld 

Düren 

Wohlau 


Heidelberg 
Löbau 
Eckartsberga 
Eckernförde 
Landau 
Wanzleben 
Gagenfelden 
Annaberg 
Schwarzenberg 


Delitfc 
Einbeck 
Stadtroda 
Hildburghausen 
Springe 
Arnftadt 
Meißenburg 
Grafih. Hohenftein 
Pinneberg 
Plauen 
Liebenwerda 
Ramenz 
Annaberg 
Rheingaukteis 
Gronau 
Emmendingen 
Rees 
Emmendingen 
Engen 
Heidelberg 
Kemnath 
Erding 
Mallersdorf 
Erkelenz 


Mansfelder Gebkrs. 


Sonneberg 
Bohenftrauf 
Wittmund 
Eihyenbad) 
Ejchwege 
YUachen-Land 


Itame j 
des 
Biirgermeifters 


a ——— 


Drejcher j 
Sr. Fifcher 

Dr. F. Lürken 

Marr 

Schulze 

Brennece 

Dr. Albers 

Semtner 

Deben 

Iaftrom 

Dr. Lürken 

Sieken 

Dbbgm. Dr.E. Dverhues 
F. Kriebel 


Dr. R. Frank 

Dr. E. Ulbricht 

Sommerburg 

Komm. befett 

Dr. R. Schwander 

Dr. Knarr 

1. Bgm, 2. SForfter 

Dr. Dr. Löffler 

I. Zeidler, Gerichts- 
aljejfor a. D. j 

Dbbgm. Dr. Belian 

Dr. Dehlmann 

1. Bgm. Thielicke 

1. Bgm. 9. Reinhardt ° 

Sickmann 

A. Müller 

1. Bgm. Hausner 

Dr. Reuter 

Dr. Jurk 

D. Lieske 

Stieler 

Raucdfuß 

KR. Römer 

Röttgen 

Dr. jur. 9. Lifc 

Hirt 

Dr. Alff 

Seilnadht 

Dr. Mtiltner 

U. Wirth 

1. Bgm. Moekbauer 

1. Bgm. F. Herbig 

1. Bgm. 2. Hueber 

Spißlei 

Pußmann 

F. Heinz 

1. Bgm. G. Riederer 

Driefen 

I. Schmidt 

Dr. Stolzenberg 

Dr. Kalvelage 


170149 


Kreis 
(in Breußen, Thür., Heffen, 


Regierungsbezirk 


Einwohnerzahl] Stadt- Eand, 
am bezirk 
ie Stadt + in Breußen 
16.6|1.4 | ”° Ban 
1925 | 1929 
*343 Gttenheim 3091 3091 46 Baden 
*344 Gttlingen 94355 9783 3033 Baden 
345 Euskirchen 14547 15503 2274 Rheinprovinz 
346 Eutin 6778 6931 6082 Dldenburg 
347 Enydtkuhnen 6095 5768 270 Dftpreußen 
T 
348 Falkenberg 4805 5540 1848 Brov. Sadjen 
(Bez. Halle) 
349 Falkenberg (D.-5.) 2377 2500 450 Oberjchlefien 
350 Falkenburg (Bomm.) 5337 5769 3000 Pommern 
*351 Falkenftein (Vogtl.) 15607 15784 1075 Sreijt. Sachen 
thues 352 Fallerslebem 2077 2095 1800 Hannover 
353 SFehrbellin 1587 1697 "1660 Brandenburg 
354 Feldberg 1560 1521 400 Mecl.»Strelit 
355 SFelsberg 1131 1146 688 Hefjen-Naffau 
356 Seftenberg (Schl.) 3384 3455 933 Niederfchlefien 
*357 Feuchtwangen 2399 2350 752 Bayern 
358 SFiddichom 2361 2415 1720 Pommern 
359 Finfterwalde (N.-2.) 13369 16589 6378 Brandenburg 
360 Fifchhaufen 3004 3377 3019 Dftpreußen 
361 SFlatow (Grenzm.) 5516 6440 1236 Grenzm. Bojen- 
; Meltpreußen 
. *362 Floß 2016 1996 506 Bayern 
363 Srankenberg (Eder) 4147 4308 2650 Hefjen-Nafjau 
ö* *364 Frankenberg (Sa.) 13646 14428 511 SFreift. Sadjfen 
365 SFrankenhaujen 7641 7641 175 Ichüringen 
j: (Ryffhäufer) 
366 Srankenftein (Schl.) 10093 10596 358 Niederfchlefien 
367 Sranzburg 1503 1726 1236 Pommern 
ardt 368 SFrauenburg (Dftpr.) 2285 2875 3227 Djtpreußen 
*369 Frauenftein i. E. 1193 1262 588 Sreift. Sachen 
*370 SFraureuth 3669 3638 928 Ihüringen 
371 SFrauftadt 7555 7895 926 Grenzm. Bojen- 
Neftpreußen 
372 GSreiberg (Sa.) 34690 35679 2100 Sreift. Sacdyfen 
373 Freiburg (Schl.) 9465 9649 635 Niederjclefien 
374 Freienwalde 2986 3199 2289 Pommern 
(Bommern) 
375 Sreital 36558 37884 1620 SFreift.. Sachen 
376 Freyburg a. U. 3230 3594 900 Brov. Sachen 
377 Freyftadt (N.-Schl.) 4976 539 681 Niederjchlefien 
378 Freyftadt (MWpr.) 3036 3263 2000 Dftpreußen 
379 Freyenftein 1434 1634 3399 Brandenburg 
*380 Friedberg (Bayern) 4190 4592 1183 Bayern 
381 Sriedberg (Hejfen) 11200 11200 1260 Heffen 
382 SFriedeberg (N.:M.) 5512 5865 5000 Brandenburg 
; 383 SFriedeberg a. Qu. 2561 2595 586 Niederjchlefien 
g 384 Friedland 4645 4754 1025 MNiederjchlejien 
T (Bez. Breslau) 
385 Friedland 7534 7534 7730 Mecl.-Streliß 
(Mecklbg.-Strel.) 
386 SFriedland (N.-L.) 912 912 « Brandenburg 
ter 387 Friedland 1822 1900 552 SOpberjchlefien 
(Bez. Dppeln) 
388 Friedland (Dftpr.) 3233 4006 2596 Dftpreußen 
*389 Friebrichroda 5476 5683 1660 Thüringen 


(in Preußen u. Bayern) 


Kreise 


hauptmannihaft 


(in Sachen) 
Landes 


kommijjärbezirk 


(in Baden) 


Provinz 
(in Heffen) 


Freiburg 
Karlsruhe 
Köln 


Gumbinnen 


Dierjeburg 


Dppeln 
KRöslin 
Imwickau 
Lüneburg 
Potsdam 
KRajjel 
Breslau 
Mittelfranken 
Stettin 
Frankfurt 
Königsberg 
Schneidemühl 


Oberpfalz 
KRafjel 
Chemniß 


Breslau 
Stralfund 
Königsberg 
Dresden 


Schneidemühl 


Dresden 
Breslau 
Stettin 


Dresden 
Merfeburg 
Liegnib 
Weitpreußen 
Potsdam 
Dberbayern 
DOberheffen 
Frankfurt 
Liegnib 
Breslau 


Frankfurt 
Dppeln 


Königsberg 


Braunjchweig, Anhalt) 


Bezirksamt 
(in Bayern und Baden) 


AMD NENNEN haft 


in Sacdjen 


Amt 


(in Mecklenbg.-Schmwerin u. 
Dfdenbg., Odsteil. Didenbg.) 


Regierung 
(Oldenburg, Qandesteil 
Lübeck und Birkenfeld) 


Lahr 
Ettlingen 
Euskirchen 
Lübeck 
Stallupönen 


Liebenmwerda 


Falkenberg 
Dramburg 
Auerbad) 
Gifhorn 
Dithavelland 
Stadt 
Melfungen 
Groß Wartenberg 
Feuchtwangen 
Greifenhagen 
Puckau 
Fifchhaufen 
Flatom 


Neuftadt a. d. WR. 
Frankenberg 

Flöha 
Sondershaufen 


SFrankenftein 
Franzburg-Barth 
Braunsberg 
Dippoldiswalde 
Greiz 

Frauftadt 


bezirksfrei 
Schmweidnik 
Saatig 


bezirksfrei 
Querfurt 
Freyftadt 
Rojenberg 
Dftprignib 
Friedberg 
Friedberg 
SFriedeberg 
Lömenberg 
Waldenburg 


Stadt 


Lübben 
Falkenberg 


Bartenjtein 
Gotha 


ame 
des 
Bürgermeijters 


D. Marko 
Dr. Botyka 
Diffe 

Dr. Stoffregen 
Steiner 


Gmdevorft. Hartmann 


Dr. Pohl 

von Lübken 

1. Bam. Grieshammer 
Dr. jur. Böhling 
Dame 

R. Stöcker 
Zimmermann 
Hahn 

1. Bam. F. Fuckel 
Packner 

6. Geift 

Boigt + 

Brandt 


1. Bgm, Reinhardt 
Derk 

1. Bgm. Dr.jur. U. Irmer 
1. Bam. Dr. Bleckmann 


Sonfcher 

Dr. Scheller 
Schröter 

Stöß 

AU. Wunderlic 
Dr. Laue 


Dbbam. Dr. Hartenftein 
Prüfer 


Reeck 


Dbbgm. Klimpel 
Schäfer 

Dr. Ribbentrop 
Wende 

Gurtois 

1. Bam. R. Hartl 
Dr. Seyd 

Dr. Michel 
Yumann 

. Wefelfcheid 


1. Bgm. Dr. AU. Werner 


Modemann 
Dr. I. Depene 


Ebert 
1. Bgm. Thurmann 
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Regierungsbezirk 


Kreis 


(in Preußen u. Bayern) an a 
ji: = reiss Berirk 
Einwohnerzahl] Stadt- Sand, Dt haft | (in a a 
Lide. am bezick er (in Sachen) Amtshauptmannjcaft £ 
Nr. Stadt in in Breußen Landes- (in Naila des r 
ha Provinz | kommiffärbezirk (in Mecklenbg,- Schwerin ır. Bürgermeljters 
16: 6.| 1.4 (in Baden) Oldenbg., eosteil. Oldenbg.) 
1925 | 1929 a (Onenbang Burke 
(in Heffen) Vübeck und Birkenfeld) 
en een Se EEE ee 
390 Friedrichsdorf 1687 1728 387 HejjenNafjau Wiesbaden Dbertaunuskreis Foucar 2 
391 Stiedrichjtadt (Eider) 2406 2414 107 Schl.-Holjtein Schleswig Schleswig Coors 
392 Stiefak (Mark) 2685 2970 3500 Brandenburg Botsdam Wefihavelland Praffe 
393 Friglar 3909 4005 2065 Hefjfen-Nafjau  Kafjel Srißlar Weintich 
*394 SFrohburg 3654 3654 910 Zreijt. Sachfen Leipzig Borna Schröter r 
*395 SFrontenhaufen 1338 1338 690 Bayern Niederbayern Bilsbiburg 1. Bgm. 3. Bauer 
396 Frofe 2693 2720 1100 Anhalt —_ Ballenftedt Gmdevorit. H. Heuke : 
397 Fürjtenberg (Meckl.) 3793 4078 2307 Meckl.-Sirelit — Stadt Pfau 
398 Zürftenberg (Oder) 7310 7310 4122 Brandenburg Frankfurt Buben Brißfche 
*399 Fürftenfeldbrudt 5084 5200 1221 „Bayern Dberbayern Fürjtenfeldbruck 1. Bgm. 2. Plomer 
400 ZFürjtenfelde (N.-M.) 1758 1756 2472 Brandenburg Frankfurt Königsberg R. Riege # 
401 Fürftenwalde 23168 23698 81331 Brandenburg Srankfurt , KLebus 1. Bgm. €. Stoll 
*402 Füjfen 6215 7315 1725 Bayern Schwaben Füffen techtsk. 1. Bam. Obbgin. 
Dr. M. Samer, 
403 Fulda 26 057 27757 1111 Hefjen-Nafjfau  Kaffel Stadikreis Dbdgm. Dr. Dr. h.c. Antoni 
*404 Furth i. Wald 5850 5858 2662 Bayern Oberpfalz Cham rerhisk. 1. Bam. Glos ” 
*405 Zurtwangen 5533 5543 2951 Baden KRonftanz Donauejchingen Y. Mild 
®. 
*406 Gaggenau 4162 4612 687 Baden Karlsruhe Raftatt U. Schneider 
407 Gandersheim 2763 2759 893 Braunfchweig — Gandersheim Dr. Homann i 
408 Gardelegen 8998 9184 3183 Brov. Sachfen Miagdeburg Gardelegen Bethke - 
! 409 Garding 1661 1611 442 GScl.-Holitein Schleswig Eiderjtedt Runge 
*410 Garmijc 5275 6000 9154 Bayern Dberbayern Garmijc) 1. Bgm. 8. Oftler 
41 Barh (Dder) 5582 3640 4500 Pommern Stettin Random Dr. Künzer 
42 Gar; (Rügen) 1933 2200 750 Bommern Stralfund Rügen Dr. Stoffers 
413 Gafjen 3549 3561 884 Brandenburg Stankfurt Sorau F. Angjpad) 
414 Gebejee 2398 2400 2388 Brov. Sadjjen Erfurt eikenfee Abendroth ’ 
415 Geejthacht 5242 5242 1043 Hamburg 2 Ze tehtsk. Bgm. I. Welbien 
416 Gefell 1507 1500 1090 ®Brov. Sadfen Erfurt Ziegenrück Strauß s 
*417 Geftees 2033 2035 1349 Bayern Dberfranken Berneck 1. Bgm. ©. Kogler 
*418 Gehten 3200 3266 813 Ihüringen = Arnftadt F. Diefert i 
419 Geilenkirchen 5226 5994 3333 NRheinprovinz Yachen Geilenkirchen Güßgen i 
*420 Geijelhöring 23355 2330 507 Bayern Niederbayern Mallersdorf 1. Bgm. K. Feichtmaier | | 
*421  Geifenfeld 2102 2102 1152 Bayern Dberdayern Pfaffenhofen 1. Bgm. I. Bauer 
422 Goelfenheim a. Rh. 4313 4480 2817 Hefjen-Ilaffau Wiesbaden Rheingaukreis Stahl 
| *423 Geithain 4213 4372 1091 Sreift. Sachjen Leipzig Borna rechisk. Bürgermeifter 
Dr. jur. Foce 
| 424 Geldern 6501 6785 561 Rheinprovinz Difjeldorf Geldern Komm. verwaltet 
IF 425 Gelnhaufen 4758 4948 1002 Hefjen-Najjau  Kaffel Gelnhaufen Dr. jur. E. Wilke 
[N 426 Gemünd (Eifel) 2139 2242 2410 Rheinproving Wachen Schleiden S. Tödhters 
| 427 Gemünden 1693 1693 2632 Hefjen-Nafjaun  Kaffel Frankenberg Romm. verwaltet 
N (Bez. Kafjel) 
\ *4228 Gemünden a. M. 2371 240 1024 Bayern Unterftanken Gemünden 1. Bgm. Kamm, Iuftizeat 
*429 Gengenbad) 3416 3446 632 Baden Freiburg Dffenburg E. Mack 
430 Genthin 8990 9870 4800 Brov. Sadfen Magdeburg Serichomw I Struß 
*431 Geraberg 2687 2873 778 Thüringen _ Arnjtadt 2. Raufmanı 
432 Gerbitedt 5367 5286 3326 WProv. Sadjfen Mlerjeburg Mansfeld. Seekreis Sonnenberg 
433 Gerdauen 3267 4515 5017 Oftpreußen Königsberg Gerdauen Thalmann 
‚ 434 Geringswalde 4293 4379 377 reift. Sadhjen Leipzig Rodlik WB. Orphall 
*435 Germersheim 3338 3468 1707 Bayern Pfalz Germersheim 1. trechtsk. Bürgermeifter 
$. Schmidt 
436 Gernrode 4160 4535 563 Anhalt _ Ballenftedt Schröder 
*437 Gerolzhofen 2806 2806 100 Bayern Unterfranken Gerolzhofen 1. Bgm. Ph. Weigand 
438 Gersfeld 1634 . 1583 : 1700 Heffen-Naffau Kafjel _ Gersfeld B. Seifert 
439  Gejeke 6332 6914 5297 Weitfalen Arnsberg Lippftadt Bopler 
440 Gevelsberg 20689 21891 1098 Weitfalen Arnsberg Ennepe-Kuhrkreis Müller 


ET er 


€ g L 
u a 


I \ y 
HE*. a z 
| ii | 
. ä En $ = I Se 
na a 5 2 u SE Näeh 


Du en er Fre 


ir 
2% 


A  . 


bbgim. 


Intont 
Glos 


elßien 


maier 


ter 


ftizrat 


teijter 


and 


En 


170151 


Efde. 
Nr. 


Stadt 


Geyer 


Gifhorn 
Gilgenburg 
Glashiktte 

Glas (Schl.) 
Glaudau 
Glücksburg 
Glückftadt 

God) 

Göggingen 
Görih (Dder) 
Gößnik 

Goldap 
Goldberg i. Schlef. 
Gollnomw 

Golfen (N.-2.) 
Gommern 
Gottesberg (Schl.) 
Gottleuba 
Gräfenhainichen 
Gräfenthal 
Grafenau 
Granfee 
Grebenfteinl 
Greifenberg (Bom.) 
Greifenhagen 
Greiffenberg (Schl.) 
Greußen 
Grevenbroid) 
Grimma 
Grimmen 
Gröbzig 
Gröningen 
Groigic 

Gronau (Hann.) 
Gronau (Weftf.) 
Großalmerode 
Grofalsleben 
Großbreitenbac) 
Großenhain 
Großröhrsdorf 
Groß Strehlib 
Groß Wartenberg 
Grottkau 
Grünberg 
Grünhain 
Grünstadt 


Gudensberg 
Gintersberge 
Süjten 
Güftrom 
Gütersloh 
Güskom 
Guhrau 
Gumbinnen 
Summersbad) 


2% 


Ginwohnerzahl| Stadt- 


am 
16. 6.| 1.4. 
1925 | 1929 
6434 6699 
4443 4630 
1498 1579 
3147 3096 
16 608 18 330 
24 318 30373 
1743 1763 
6823 6823 
11795. 12.909 
6840 6982 
2154 2144 
6620 6761 
8511 8815 
7110 7464 
11604 12600 
1573 1751 
4662 4951 
10758 12705 
1661 1501 
3912 4374 
2746 2798 
1511 1520 
4046 4115 
2521 2563 
8371 8739 
8227 8950 
3762 3910 
3400 3400° 
4041 4200 
11227 11844 
4557 5026 
2106 2106 
3141 3182 
5669 5725 
2886 2908 
14190 16 320 
3374 3307 
1435 1444 
4001 4020 
12853 13271 
8372 8602 
6088 9017 
2276 2934 
4385 4340 
24857 25413 
3113 3215 
5213 5687 
2327 2347 
973 1.009 
5830 5985 
19 084 19 084 
22174 24395 
1977 2217 
5152 5249 
19.002 19 528 
18015 19046 


bezirk 
in 
ha 


Sand, 
in Breußen 


Brovinz 


SFreift. Sachen 


Hannover 
Ditpreußen 
Freift. Sachjen 
Niederjchlejien 
Freift. Sachen 
Schl.-Holjtein 
Schl.-Holjtein 
Rheinprovinz 
Bayern 
Brandenburg 
Thüringen 
Dftpreußen 
Niederjchlejien 
Pommern 
Brandenburg 
Brov. Sadjen 
Niederjchlefien 
SFreijt. Salfjjen 
Brov. Sadjen 
Thüringen 
Bayern 
Brandenburg 
Hefjen-Nafjau 
Pommern 
Pommern 
Niederjchlefien 
Thüringen 
Rheinprovinz 
SFreift. Sachjen 
Bommern 
Anhalt 

Brov. Sadjen 
Freijt. Sachen 
Hannover 
Wejtfalen 
Hejjen-Nafjau 
Anhalt 
Thüringen 
Freift. Sadfen 
SFreift. Sachıfen 
Dberjchlejien 
Niederjchlefien 
DOberfchlefien 
Niederjchlefien 
Freift. Sadfen 
Bayern 


Hejfen-Naffau 
Anhalt 

Anhalt 
Mekl-Schmwerin 
MWejtfalen 
Pommern 
Niederjchlejien 
Dftpreußen 
Rheinprovinz 


Regierungsbezirk 
(in Preußen u. Bayern) 


Kreis» 


hauptmannichaft 


(in Sachjen) 
Landes 


kommifjärbezirk 


(in Baden) 
Provinz 
(in Heffen) 


Chemnig 


Lüneburg 
Allenjtein 
Dresden 
Breslau 
Chemniß 
Schleswig 
Schleswig 
Düffeldorf 
Schwaben 
Frankfurt 
Gumbinnen 
Liegnit 
Stettin 
Frankfurt 
Magdeburg 
Breslau 
Dresden 
Merjeburg 
Niederbayern 
Potsdam 
KRafjel 
Stettin 
Stettin 
Liegnit 
Düffeldorf 
Leipzig 
Stralfund 
Magdeburg 
Leipzig 
Hildesheim 
Münfter 
Kajjel 
Dresden 
Baugen 
Dppeln 
Breslau 
Dppeln 
Liegniß 
Zwickuu 
Pfalz 


KRafjel 


Minden 
Stralfund 
Breslau 
Gumbinnen 
Köln 


Kreis 


(in Preußen, Thür., Heften, 


Braunjchweig, Anhalt) 


Bezirksamt 
(in Bayern und Baden) 


Amtshauptmannfcaft 


(in Sadıjjen) 


Amt 


(in Necklenbg «Schwerin u, 
Didenbg., Fdsteil. Oldenbg.) 


Regierung 
(Oldenburg, Landesteil 
Lübeck und Birkenfeld) 


Annaberg 


Gifhorn 
Dfterode 
Dippoldiswalde 
Glaß 
bezirksfreie Stadt 
Slensburg-Land 
Steinburg 
Eleve 
Augsburg 
Meftjternberg 
Altenburg 
Goldap 
Goldberg-Haynau 
Naugard 
Luckau 
Serichow I 
Waldenburg 
Pirna 
Bitterfeld 
Saalfeld 
Grafenau 
Ruppin 
Hofgeismar 
Greifenberg 
Greifenhagen 
Lömwenberg 
Sondershaufen 
Grevenbroich-Neuß 
Grimma 
Grimmen 
Göthen 
Dfchersleben 
Borna 

Gronau 

Ahaus 
Wibenhaufen 
Ballenjtedt 
Urnjtadt 
Großenhain 
Kamenz 

Groß Strehliß 
Srog Wartenberg 
Grottkau 
Stadtkreis 
Schwarzenberg 
Frankenthal 


Friblar 
Ballenjtedt 
Bernburg 
kreisfreie Stadt 
MWiedenbrück 
Greifswald 
Guhrau 
Gumbinnen 
Gummersbad) 


Name 
Des 
Bürgermeijters 


Dr. Raupad), 
Recdtsanm. u. Notar 

Krab 

Schober 

Gotthardt 

1. Bgm. Ludwig 

Obbaom. Dr. Schimmel 

Ehriftianfen 

MW. Schinkel 

3. Bongaert 

1. Bgm. DO. Aurnhammer 

Zelichom 

Hüttig 

Mtüller 

Wollenberg 

Baginski 

Schinke 

£erhe , 

Dr. Gleitsmann 

A. Dehme 

Meier 

DB. Neuß 

1. Bgm. U. Baierer 

Leue 

Dr. jur. Gerhardt 

Gocht 

1. Bam. Dr. Willert 

Bartich 

von Ahlefeld 

MWilms 

Dr. Hornig 

D. Woaterftradt 

U. Buff 

Gonradi 

Grund 

Keuncke 

1. Bgm. DM. Hagedorn 

Miederftein 

E. Scüße 

E. Dehler 

1. Bgm. M. Hotop 

KRenkic) 

Dr. Gollafch 

KR. Boer 

Bölkel 

Obbgm. Dr. Buffe 

B. Botjcher 

1. rechisk. Bürgermeifter 
KR. Borbdollo 

Brede 

R. Brantin 

M. Donnepp 

Dr. Heydenann 

Zummes 

Bierhals 

Glien 

Obbgm,. Schön 

Dr. jur, Kempkens 
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*497 


498 
499 


500 
*501 
502 
503 


504 
505 
506 
507 
508 
509 


510 
*511 
*512 

513 

514 

515 
*516 
*517 

518 

519 

520 

521 

522 

523 

524 

325 

526 

527 

528 
*529 


530 
*531 
532 
533 
534 
*535 
536 
*537 
*538 
539 


540 
541 
542 
*543 
*544 
545 
*546 


Einwohnerzahl] Stadt- 


AR. Land, 
eHlrR 
Stadt < Y in Preußen 
16. 61.4. | ” BaUein 
1925 -| 1929 
Gunzenhaufen 5424 5505 970 Bayern 
Guttentag (Ob.-Schl.) 3320 3778 1784 DOberjchlefien 
Guttjtadt 4956 5288 2362 Dftpreußen 
9: 
Haan 10670 11157 1578 NRheinprovinz 
Haar 4125 5083 2100 Bayern 
Habeljchwerdt 6257 6452 803 Niederjchlefien 
Hachenburg 2228 2421 1327 Hejjen-Nafjau 
(Mefterwald) 
Hadamar 2844 2986 521 Hejjen-Nafjau 
SHadmersleben 2677 2978 2393 Prov. Saden 
Haiger 2721 2839 914 Hejjen-Waffau 
Hainicden 7809 8263 289 Sreijt. Sad)jen 
Haltern 7880, 8410 567 Wejtfalen 
Hammerjtein 4337 4408 4882 Grenzm. Bofen- 
: eftpreugen 
Hardenberg-Neviges 13299 11284 3829 NRheinprovinz 
Harra 1025 1044 990 Shüringen 
Hartenftein, Erzgeb. 2743 2885 1100 Sreijt. Sachjen 
Hartha 7523 7802? 821 Sreift. Sadjfen 
Harzgerode 4590 4590 1000 Anhalt 
Hafelünne 2670 2806 2866 Hannover 
Haslad) 3022 3067 989 Baden 
Haßfurt 3081 3262 1299 Bayern 
Hattingen (Ruhe) 14402 14771 532 eitfalen 
SHavelberg 5388 5588 4952 Brandenburg 
Haynan i. Schl. 10227 11531 272 Niederjchlefien 
Hechingen 5127 5218 280 Hohenzollern 
Heclingen 5162 5158 145 Anhalt 
Heide 10621 10621 1500 Schl.-Holftein 
Heidenau 16074 16645 715 SFreijt. Sacjjen 
Heiligenbeil 5147 5490 2219 9Dftpreußen 
Heiligenhafen 2465 2465 1800 Schl.-Holftein 
Heiligenjtadt 8948 9342 3771 Prov. Sachjen 
Heilsberg 7792 8005 3102 Dftpreußen 
Heilsbronn 1550 1590 333 Bayern 
Heinsberg 3378 3437 659 Rheinprovinz 
Heldburg 1177 1179 567 Ichüringen 
Heldrungen 2808 2766 1138 Prov. Sachjen 
Helgoland 2576 2576 64 Schl-Holftein 
Helmarshaufen 1420 1520 1200 Hefjen-Najfau 
Helmbredts 5246 5598 677 Bayern 
Helmitedt 17166 17569 1933 Braunfchweig 
Hemau 1797 1800 1021 Bayern 
Hengersberg 1667 1690 ° 402 Bayern 
Heppenheim 7659 7989 3086 SHejjen 
(Bergitraße) 
Herborn 5629 6115 1028 Heffen-Naffau 
Herdecke 5968 6112 967 Meitfalen 
Heringen (Helme) 2342 2449 2000 Prov. Sachjen 
Hermsdorf 33900 3450 685 Ichüringen 
Herrieden 1110 1110 Bayern 
Herrnftadt 2427 2427 1581 Niederjchlejien 
4764 4824 844 Bayern 


Hersbrück 


170152 


Regierungsbezirk 
(in Breußen u. Bayern) 


Kreise 


hauptmannjchaft 


(in Sachjen) 
Sandes- 


kommifjärbezirk 


(in Baden) 
Provinz 
(in Heffen) 


Mittelfranken 


Dppeln 
Königsberg 


Düffeldorf 
Dberbayern 
Breslau 
Miesbaden 


Wiesbaden 
Magdeburg 
Wiesbaden 
Leipzig 
Dünfter 
Scneidemühl 


Düffeldorf 
Zwickau 
Leipzig 
Osnabrück 
Freiburg 
Unterfranken 
Arnsberg 
Potsdam 
Liegnit 
Sigmaringen 
Schleswig 
Dresden 
Königsberg 
Schleswig 
Erfurt 
Königsberg 
Mittelfranken 


Yacen 
Mierjeburg 
Schleswig 
Kafjel 
Oberfranken 
Dberpfalz 
Niederbayern 
Starkenburg 


Wiesbaden 
Arnsberg 
Mierjeburg 
Mittelfranken 
Breslau 
Mittelfranken 


. Kreis 
(in Preußen, Thür., Heffen, 
Braunjchweig, Anhalt) 
Bezirksamt 
(in Bayern und Baden) 
Amtshauptmannjchaft 
(in Sachen) 

> Amt 
(in Mecklenbg,»-Schwerin u. 
Oldenbg,, Cdsteil Oldenbg.) 
Regierung 
(Oldenburg, Landesteile 
Tüberk und Birkenfeld) 


Name 
Des j 
Bürgermeifters | 


a — — nn nn 


Gunzenhaufen 


Guttentag 
Heilsberg 


Düfjeld.-Mettmann 
München 
Sabeljchwerdt 
Dbermeiterwaldkreis 


Limburg a. 2. 
Wanzleben 
Dillkreis 
Döbeln 
Recklinghaufen 
Schlocdau 


Düfjeld.-Mettmann 
Schleiz 

Smwickau 

Döbeln 

Ballenjtedt 
Meppen 

Wolfad) 

Haßfurt 
Ennepe:Ruhrkreis 
MWeftprignit 
Goldberg-Haynau 
Hechingen 
Bernburg 
Norderdithmarjchen 
Pirna 

Heiligenbeil | 
Dldenburg 
Heiligenftadt 
Heilsberg 

Ansbad) 


Heinsberg 
Hildburahaufen 
Erkartsberga 
Snfel Helgoland 
Hofgeismar 
Münchberg 
Helmftedt 
Barsberg 
Deggendorf 
Heppenheim 


Dillkreis 
Ennepe-Ruhrkreis 
Sangerhaujen 
Stadtroda 
Feuchtwangen 
Guhrau 
Hersbruck 


i 

1. rechtsk. Bürgermeifter 

Dr. Münd) j 
U. Wecker 
Dr. Kloje 


Hehmann 

1. Bgm. ©. Eifenreic) 
5. Geisler 

Kappel | 


Dr. jur. H. Decher 
Schoppmann 

KR. Fick 

Meißner | 
Dr. Altemühle j 
R. Hübner 


Hocdjftein 


hauptamtl. Bgm. Malme' 


M. Strobel 

Dr. jur. 8. Grunewald 
Grotfch 

Rau 

£., Selz 


1. Bam. 1. Dannhäufer 


Seller 

Nein 

Herrmann 

zurzeit nicht 

DB. Hupe 

Dr. Hadenfeld 

PB. Gröger 

Fanelfa 

Schurbohm 

Wolters 

Schroeter 

jtellu. Ban. 2. Bgm. 
Dürnhöfer 

Eorjten 

1. Bgm. Büätold 

Semner 

Gem.-Borft. Lange 

Henje 

Dr. Michel 

Dr. jur. 9. Belke 

KR. Maag 

1. Bgm. MWürf 

1. Bgm. KR. Sciffers, 
Gerichtsaffeffor a. D. 

Niederfchulte 

Bonnermann 

Uerner 

1. Beig. Brunner 

1. Bgm. F. Bormwald 

Scmidt 

1. Bam. ©. Röder 
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5 
*562 


565 
566 
*567 
568 
569 
570 
571 


*572 


573 
*574 
575 
576 
577 
378 
*579 
580 
581 


980 
590 
*591 


592 
*503 


Einwohnerzahl| Stadt- 


Stadt ER 
16. 6.) 1. 4, 
1925 | 1929 
Hersfeld 11 297 12.098 
Herzberg (Eliter) 3893: 4167 
Herzberg (Harz) 4620 4920 
Herzogenaurad) 3710 3710 
Hell. Lichtenau 2400 2600 
Helj. Didendorf 2070 2210 
Hettjtedt 8556 8686 
„Hildenbad) 2288 2317 
Hildburghausen 6512 7297 
Hilden 20.066 20 677 
Hindelang 2947 2947 
Hirfhau 2319 2412 
Hirfehberg (Saale) 2674 2720 
Hitdorf 2081 2295 
Hibjacker 851 1650 
Hockenheim 8751 9500 
Höchftädt a.d. D. 2225 2156 
Hörter 7258 7401 
Hofgeismar 505 5011 
Horheim a. I. 40958 5283 
Sohenberga.d. Eger 1174 1208 
Hohenlimburg 15 490 16 105 
SHohenmölfen 3591 36% 
Hohenftein (Oftpr) 2875 3158 
Hohenftein-Ernjtthal 16 754 17714 
Hohnjtein 1101 1129 
(Sädhf. Schweiz) 
Holzminden 12153 12318 
Holzkircyen 2651 2651 
Homberg (Bez.Kaffel) 3276 3520 
Homberg (Miedeh.) 26290 27118 
Honnef a. Rhein 8197 8500 
Horn (Lippe) 2474 2695 
Hornberg 2960 3300 
Hornburg 2166 2400 
Hoya 2499 2708 
Hoyerswerda 7358 7306 
Hoym (Anhalt) 3767 3969 
Hückeswagen 9540 9736 
Hünfeld 2482 2603 
Hufum 10 056 10 888 
R) 

Schenhaufen 2537. 2537 
Schtershaufen 2870 2806 
Idar 7710 8305 
Fdjtein 3453 3598 
Stlertiffen 2466 2537 
Immenbaufen 2206 2266 
Immenjtadt 5614 6156 
Sferlohn 31.051. 34144 
Sifelburg 2234 2177 
Shehoe 19637 21388 


bezirk 
in 
ha 


2799 
1728 
1690 
1252 
1410 

900 


838 


1279 
1701 
3.193 
12 511 
2 306 
341 
335 
1517 
2 730 
1 726 
2 364 
3032 
1168 
450 
1837 
352 

2 868 
768 
448 


2.008 

486 
1692 
1017 
2 916 
1180 

770 
2 300 

830 
1321 
1359 
3 992 
1 180 

966 


649 
666 
740 
2.049 


1 866 
1892 


2310 
394 
1718 
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Regierungsbezirk 


en Rreis 
(in Preußen u. Bayern) ih 
Kreis» Bezirksamt 
Land, : hauptmannjcaft (in Bayern und Baden) ame 
(in Sachfen) Amtshauptmannfchaft 
in Breußen Pandes- a. Des 
2 kommifjärbezick | 4.9 nn y Bürgermeifters 
Provinz (in ge Ober, Tl Oli) ae 
Brovin Regierung 
(more | Bra 
Hefjen-Naffau Kaffel Hersfeld Magner 
Brov. Sahfen Merjeburg Schmweiniß Sourell 
Hannover Hildesheim Diterode Schmidimann 
Bayern Oberfranken Höchftadt a. Alf) 1. Bfsbgm. F.I. Schür 
Hefjen-Najjau  Kafjel Mitenhaufen KReidler 
Hejjen-Naffaun Kaffel Grafjhaft Schaum: Dr. Blancke 
burg 
PBrov. Sachjen Mierjeburg Mansfelder Berger 
Gebirgskreis 
Weitfalen Arnsberg Siegen Hr. Mioning 
Thüringen = Hildburghaufen 1. Bgm. Dr. Schröer 
Rheinprovingz Düffeldorf Düffeldf.-Mettmann Dr. Lerch) 
Bayern Schwaben Sonthofen 1. Bam. M. Hans 
Bayern Dberpfalz Amberg 1. Bgm. E. Rif 
Thüringen —_ Schleiz W. Ruhe 
Rheinprovinz Düffeldorf Solingen-Lennep Dr. jur. F. Müller 
Hannover Lüneburg Dannenberg Stahlbock 
Baden Mannheim Mannheim PH. Klein 
Bayern Scmwaben Dillingen a. d. D. Guggenberger 
MWeitfalen "Minden Hözxter MB. Kronsheim 
Hejjen-Nafjau  Kaffel Hofgeismar Laneus 
Heffen-Naffaun Wiesbaden Main-Taunus-Kreis Meyrer 
Bayern Oberfranken Rehau 1. Bom. £. Zückel | 
Weltfalen Arnsberg Sferlohn-Land Dr. jur. W. Göß | 
Prov. Sahjen Mierfeburg Meihenfels WM. Auguft | 
Dftpreußen Allenftein Diterode ftellv. Bgm. Schimanski 
Freiftaat Sadhjfen Chemniß Glauchau 1. Bgm. Dr. Bath 
Freift. Sahfen Dresden Pirna D. Haußmann 
Braunfchweig _ Holzminden geep 
Bayern Oberbayern Miesbad) 1. Bam. S. Tennerwein 
Hejjen-Naffaun  Kaffel Homberg Mohrmann 
Rheinprovinz Düffeldorf Mörs H. Mendel 
Rheinprovinz Köln Siegkreis Dr. jur. von Reumont 
Lippe — Stadtkreis zurzeit unbefeßt 
Baden Freiburg Offenburg Kölmel 
Prov. Sadhjen- Magdeburg Halberftadt Lamprecht 
Hannover Hannover Hoya Stelter 
Niederfchlefien  Liegnig Hoyerswerda Bauf 
Anhalt — Ballenjtedt Durkftein 
Rheinprovinz Düfjeldorf Solingen:£ennep Leyhaufen 
Hejfen-Naffau  Kaffel Hünfeld Dr. Daniel 
Sıhl.-Holftein Schleswig Hufum Menfcing 
Bayern Schwaben Günzburg ad. D. 1. Bam. U. Thaler 
Thüringen = Arnjtadt G. Stuklum 
Dldenburg — Birkenfeld Stadtbgm. Schmidt 
HeffenNaffau Wiesbaden Untertaunuskreis Holftein 
Bayern . Schwaben Sllertiffen 1. ehrenamtl. Bam. 
3. Rimmele 
Hefjen-Naffau  Kaffel Hofgeismar Schäfer 
Bayern Schwaben Sonthofen rechtsk. 1. Bürgermeister 
Dr. 9. Stenger 
ejtfalen Arnsberg Stadtkreis Dbbam. R. Gertenbad) 
Rheinprovinz Düffeldorf Rees Scönfcecke 
Schl.-Holjtein Schleswig Steinburg 1. Bgm. Rohde 


Regierungsbezirk | _ Kreis 
(in Preußen u. Bayern) a 
Einwohnerzahl) Stadt» Can, en fädte ne elek 
Pfde. & am bezick | 2 (in Sachfen) Amtshauptmannfchaft 
Nr. tabt in in Preußen Candes- er 
ha Provinz AOMOTIDEDEBIEE (in Mechtenbg.-Schmerin ır. 
i 16. 6.) 1. 4. (in Baden) De Losteil. Oldenbg.) 
Brovinz Negierung 
Kar a 
I 
597 Sarmen 2980 2974 738 Bommern Stettin Demmin 
598 Sajtrom 5538 5807 7064 Grenzm. Bojen- Schneidemühl Dt. Krone 
Wejtpreußgen | | 
599 Sauer 12272 12476 1388 Niederjchlejien Liegnik Tauer 
600 Serichom 2271 2800 2220 Brov. Sahjfen Magdeburg Zerichomw II 
601 Seffen (Eliter) 3156 3453 1604 ®Brov. Sacıjen Mierjeburg Scmeinit 
602 Sehnik 6313 6573 432 Anhalt — Defjau 
603 Soadhimsthal 2119 2119 981 Brandenburg PBotsdam Angermünde 
*604 Sohanngeorgenftadtt 6425 6565 659 Sreift. Sachjen Imickau Schwarzenberg 
605 Sohannisburg 5186 5313 1839 DOftpreußen Allenftein Sohannisburg 
606  Zülich 8596 9551 2254 Rheinprovinz Yachen Zülid) 
607 Züterbog 8090 8402 1198 Brandenburg Potsdam Süterb.»Quckenwalde 
8 
608 Kahla 7168 7491 806 SIhüringen = Stadtroda 
609 Kaldenkircdhen 4930 5215 1632 NRheinprovinz Ditffeldorf KRempenzSrefeld 
610 Kallies 3514 3605 2650 Pommern Köslin Dramburg 
611 Kamen 11741 12292 1100 Wejtfalen Arnsberg Hamm 
*612 Kamenz 11165 11253 1015 Sreift. Sachfen Bauben Kamenz 
*613 andern 2095 2120 1508 Baden Freiburg Lörrach 
614 Kappeln (Schlei) 2653 2687 368 Scl.-Holftein Schleswig Schleswig 
| *615 Karlftadt 3218 3218 Bayern Unterfranken KRarlitadt 
616 Katjcher 8049 8517 2672 Dberjchlejien Dppeln Leobichüß 
*617 KRabhütte 2095 2088 215 Thüringen - Rudolftadt 
| *618 Kehl a. Rh. 9532 10334 700 Baden Freiburg Dffenburg 
*619 Kelheim 3954 4100 95 Bayern Niederbayern Kelheim 
620 Kelbra a. Kyffb. 2768 2904 405 Prov. Sadhfen Dlerfeburg Sangerhausen 
621 SKellinghufen 4621 4600 1564 Scdl.-Holftein Schleswig Steinburg 
622 KRemberg 2383 2580 2266 PBrov. Sachfen Merjeburg Mittenberg 
*623 Semnath 145 1430 530 Bayern Dberpfalz Kemnath 
624 Kempen (Rhein) 8222 8605 732 Rheinprovinz Düfjeldorf Kempen- Krefeld 
*625 Kenzingen 2899 2899 2600 Baden Freiburg Emmendingen 
626 Kettwig 6828 7466 267 Rheinprovinz; Düffeldorf Düfjeld.-Mettmann 
627 Kebin (Havel) 3079 3294 1441 Brandenburg Potsdam Dfthavelland 
628 Kindelbrück 1746 1845 1332 ®Prov. Sahfen Erfurt Weiffenfee 
629 Kirchberg 1188 -1615 1547 Rheinpropinz Koblenz Simmern 
*630 Kirchberg (Sa.) 7019 7205 505 reift. Sadjfen Imickau Zwickau 
*631 Kirchenlamit 2516 2600 1181 Bayern Oberfranken Munfiedel 
632 Kirchhain (Bz.Raff.) 2744 294 1600 Hejjen-Naffaun Kafjel Kirchhain 
| 633 Kirchhain (N.-L.) 4895 5500 1380 Brandenburg Frankfurt Puckau 
634 Kirn 7455 7478 1250 Rheinprovinz Koblenz Kreuznacd) 
*635 Kl. Laufenburg 794 99. 261 Baden Konftanz Sückingen 
*636 Klingenberg 1593 1692 323 Bayern Unterfranken DObernburg 
637 Klingenthal 6471 655 431 Fraft. Sachen Iwickau Auerbac) 
N 638 Klöße 4354 4378 5500 Brov. Sahfen Magdeburg Gardelegen 
*539 Klofterlausnib 2272 2272 1734 Ihiringen — Stadtroda 
| 640 Köben a. Oder 1172 1427 1233 Niederfchlefin Breslau Steinau 
I) 641 Kölleda 3485 3488 1933 Prod. Sadhfen Merjeburg Erkartsberga 
| h) 642 Königsberg (N.M.) 6025 6021 2607 Brandenburg Frankfurt Königsberg NM. 
*643 Königsbrück 3196 3269 271 Sreift. Sadhjen Baußen Kamenz 
*544 Königshofen 1837 1850 1500 Bayern Unterfranken Königshofen 
Mt 645 Königslutter 57338 5981 1569 Braunfcweig = Helmftedt 
I) *646  Königjee 3182 3316 1085 -Thüringen — Rudoljtadt 
N *547 SKönigjtein (Elbe) 3674 3704 696 ZFreift. Sachfen Dresden Pirna 
| | Königftein i.T. 29038 2903 1200 Hefjen-Nafjanı Wiesbaden Dbertaunuskreis 
{) 
fh" 
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ame 
des 
Bürgermeifters 


tn nn 


— ii 


\ 
Feilke 
Feierabend 
Evert 
Helling 
Dr. Hamann 
PB. Minkos 
Gebauer 
Dr. Pobbig 
Buffe n 
Kinken 
Dr. Bormwerg 
rechtsk. Bürgermeiiter 
Dr. jur. B. Meplhorn 
Dr. B. Baum. 
Dr. Gaejar 
Berensmann | 
Dr. jur. Gebauer j 
NR. Matter 
Schüler 
1. Bgm. B. Schmitt 
Greinert 
1. Bgm. Bodert 
Komm. bejeßt 
1. Bgm. Rath 
9. Gath 
Strobel 
Diebe 
1. Bam. H. Mettfchnabl 
Dr. I. Kloos 
3. Baptijt 
Hopmann 
KR. Reumjchüpel 
Birl 
Dr. H. van Spankeren 
Dr. jur. Hofmann 
1. Bgm. ©. Haarbauer i 
9. Grün i 
Komm. Bgm. I. Teichlet 
Stadtbgm. Bongark j 
Häffner i 
3. Zöller | 
j 


j 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Dr. Zimmermann 
Ebe 

E. Horn 

Stunpfe 

Graupner 

Duneke 

Lehmann 

1. Bgm. U. Ejchenbad) 
Meyer 

berufsm. Bam. H.Schmidt 
6. Engelmann 

6. Böhm 


l 


ritt 


fchnabl 


eren 

n 

auer 
Teichlef 
ark 


1 


nbac) 


Schmid 


Einwohnerzahl) Stadt- 


bezirk 
in 
ha 


Land, 
in Breußen 


Brovinz 


(in Preußen u: Bayern) 
Kreise 
hauptmannschaft 
(in Sadılen) 
Landes» 
kommifärbezirk 
(in Baden) 
Brovinz 
(in Heifen) 


(in Preußen, Thür,, Heffen, 


Braunfcdnveig, Anhalt) 
Bezirksamt 
(in Bay'rn und Baden) 


Amtshauptmannicaft 


(in Sadjjen) 


Amt 


(in Mecklenbg.-Schmerin ut. 
Dldenbg., Vdsteil.Didenbg ) 


Regierung 
(Oldenburg, Sanbdesteil 
Lübeck und. Birkenfeld) 
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ame 
Des 
Bürgermeifters 


LT ——eeeeeeeeeee ee nn \ 


Stadt nn 
16, 6.| 1. 4. 
1925 | 1929 

Königsminter 4562 4503 
Königswujfterhaufen 5299 5662 
Könnern (Saale) 4377 4608 
Körlin (Perfante) 2917 3302 
KRöbfehenbroda 17425 18312 
Kohren 986 1015 
KRolbermoor 4782 5070 
Konftadt (D.:Shl) 3621 3659 
KRobenau 3813 3870 
Kranichfeld (Sim) 2315 2438 
Krappib 4200 4497 
Kremmen 2769 2768 
Krempe 1621 1621 
Kreuz (Djtbahn) 4812 5153 
Kreuzburg (D.-5S.) 12352 12714 
Krojanke 3353 3440 
Kronad) 6244 6244 
Krumbad) 3474 3474 
Küftrin 19383 20 410 
Kupferbergi.Riejab. 574 624 
Rufel (Pfalz) 3588 3588 
Kyriß 53893 5711 
g 

Laasphe 2817 2864 
Labes 5873 6614 
Labiau 4911 5441 
Ladenburg 4988 5000 
Rage 6580 7428 
gühn 1588 1624 
Lambrecht 3782 3925 
andana, d. Iar 3495 3495 
Sanderk (Schlef.) 4754 Ac4A 
Lamdeshuti.Schl. 12866 14129 
Landsberg (Ditpr.) 2418 2587 
Landsberg (D.:©.) 1200 2301 
Landsberg (Pr. Sa.) 1854 19832 
Landftuhl 5173 5843 
Langenberg (Rhld.) 9367 10179 
gangenberg (Thür) 3880 4083 
Langenbielau 18 164 18623 
Bangenfalza 11979. 12371 
Rangenmwebendorf 2170 2068 
Pangenzenn 2078 2191 
Langenmwieien (Thür.) 4343 4366 
Baffan 1889 2030 
Lauban 15971. 17000 
Lauda (Unftrut) 2328 2361 
Eauenburg (Elbe) 5427 5622 
Enuenburg (Bomm.) 17161 19669 
Lauenjtein 964 1037 
£auf a. P- 6321 6409 


Kr, u x M 2 


ei DE a u De u 


904 
560 
1699 
1598 
698 
560 
977 
925 
543 
991 
1184 
3873 
334 
1902 


1318 
4247 


1187 
1279 


2 500 
234 
862 

4.684 


1001 
3674 
1597 
2.000 

500 

352 

720 
1107 
2.000 
1883 
2014 
1423 

511 
1545 
1 760 

592 
4010 
2209 
1001 
1.168 


1225 
1 000 
2165 
1100 

925 
4.077 


865 
1111 


Rheinprovinz 
Brandenburg 
Brov. Sacfen 
Bommern 
SFreift. Sadjen 
SFreift. Sachfen 
Bayern 
Dberjcylejien 
Niederichlefien 
Thüringen 
DOberjchlefien 
Brandenburg 
Schl..Holftein 


Grenzm. Bojen- 


MWeitpreußen 
DOberfchlefien 


Grenzm. Bojen: 


Meitpreußen 
Bayern 
Bayern 


Brandenburg 
Niederjchlejien 
Bayern 
Brandenburg 


Mejtfalen 
Bommern 
Dftpreußen 
Baden 

gippe 
Niederichlejien 
Bayern 
Bayern 
Niederjchlejien 
Niederjchlejien 
Dftpreußen 
Dberjchlejien 
PBrov. Sadhjen 
Bayern 
Rheinprovinz 
Thüringen 
Niederjchlefien 
Brov. Sachen 
Thüringen 
Bayern 


Thüringen 
Pommern 
iederjchlefien 
Brov. Sachen 
Schl.-Holftein 
Bommern 


Freift. Sadyjen 
Bayern 


Köln 
Potsdam 
Merjeburg 
KRorlin 
Dresden 
Leipzig 
Dberbayern 
Dppeln 
Piegnik 
Dppeln 
Potsdam 
Schleswig 
Schneidemühl 


Oppeln 
Schneidemühl 


Dberfranken 
Schwaben 


Frankfurt 
giegniß 
Pialz 
Potsdam / 


Arnsberg 
Stettin 
Königsberg 
Mannheint, 
Liegniß 
Pfalz 
Niederbayern 
Breslau 
Liegniß 
Königsberg 
Dppeln 
Dierjeburg 
Pfalz 
Düffeldorf 
Breslau 
Erfurt 


Mittelfranken 


Stralfund 
giegniß 
Merjeburg 
Schlesivig 
Köslin 


Dresden 
Mittelfranken 


Siegkreis 
Zeltom 
Saalkreis 
KRolberg-Körlin 
Dresden 

Borna 

Aibling 
Kreuzburg DS. 
Püben 

Meimar 
Dppeln 
Dithavelland 
Steinburg 
eßekreis 


Kreuzburg 
Flatow 


Kronad) 
Krumbad) 


Königsberg NM. 
Schönau 

Rufel 

Dftprignig 


MWittgenftein 
Renenmwalde 
Pabiau 

Mannheim 

Stadt 

Lömwenberg 
Neuftadt-Haardt 
Landau 
Habeljchwerdt 
Landeshut 

Br. Eylau 
Rofenberg (D.-S.) 
Delikjd) 
Kaijerslautern 
Düfjeld.-Mlettmann 
Gera 

Reichenbad) 
Langenfalza 

Greiz 

Fürth 


Arnjtadt 
Greifsivald 
Lauban 
Querfurt 


Herzogtum Lauenb. 


Lauenburg 


Dippoldiswalde 
Lauf 


Glever 

Mentel 
Twiehaus-Wiele 
Wolljcylaeger 

1.Ban. Dr. jur. W.Brumer 
Steglid) 

1. Bgm. Fleifhmann 
Menzel 

Mtenz 

NM. Stephan 

Baron 

Weinhold 

Friederich 

Dörge 


IB. Kerhe 
Draheim 


rechtsk. 1. Bgm. N, Schmidt 

techisk. 1: Bürgermeister 
Dr. M. Satler 

1. Bgm. Securius 

M. Tender 

1. Bam. 3. Emrid) 

Rünger 


PBränger 

Kieckebufd) 

Elaußen 

Kod 

E. Gierlichs 

Scmubdde 

1. Bam. 9. Seiberth 

1. Bgm. U. Marb 

Dr. Macdon 

1. Bgm. Feige 

Besler 

Blajchgquda 

Kunze 

1. Bam. H.Schlichling 

Angermann 

DB. Haaje 

Zeichner 

1. Bdagm. Dr. Tückhardt 

D. Zörgenjen 

ehrenamtl, 1. Bam. 
R. Geber 

9. Word) 

Rakom 

1. Bam. Dartius 

Lubkoll 

1. Bgm, Dr. Meiling 

kommt. Bürgermeifter 
Dr. Mittenzwey 

Släßer 

1. Bam. G. Scherber 
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Regierungsbezirk RR 
(im en ii Bayern)|" 9, ee. ne a le { 
Einwohnerzahl|Stadt- Sand, Haupkiwanafant kin RR ee 
Lfde. Stab am bezirk | (in Sadfen) | Amtshauptmannfchaft | e 
Nr. tadt in in Breußen Landes- (in De des | r 
ha Brovinz en (in Mechlendg.»-Schnverin u, Bürgermeifters | 
. 16.6.|1. 4 n Baden) Oldenbg., Cdsteil, Oldenbg.) 
| = 1925 | 1929 PrCDiUg ER 
(in Seen) Elbe und Bickenfet) 
*699 Laufamholz 1952 1992 293 Bayern Mittelfranken Nürnberg 1. Bgm. M. Walther 
*700 Laufen 2619 2570 149 Bapern Oberbayern Saufen 1. Bgm. F. Fuds 
*701 Lauingen 4838 5050 3203 Bayern Schwaben Dillingen rechtsk.1. Bgm. Dr. Dolles ' 
702 Laujcha 6385 6456 204 Ichüringen El Sonneberg U. Bauer | 
703 Lautenthal 2333 2349 330 Hannover Hildesheim Zellerfeld Nebert 
704 Leba 2396 2357 3281 Pommern Köslin „ Fauenburg Horn 
705 Lebusa.d. 3073 3369 3700 Brandenburg Frankfurt Lebus Schwachenwalde 
706 geer 12238 12849 1148 Hannover Aurid) Leer Dr. vom Brud) 
707 Lehrte 10685 11144 2075 Hannover Lüneburg Burgdorf Dr. Zikeler 
708 Leichlingen 7987 7932 2500 Rheinprovinz Düfjeldorf Solingen-Lennep Gerhardt 
709 Leimbac) 2700 2736 300 Brov. Sadjen Merjeburg Diansfelder komm. Bürgermeifter 
ve Gebirgskreis Bgm.a.D. F. Reiner 
710 £eisnig 7712 7914 778 Sreift. Sachfen Leipzig Döbeln Dr. jur. W. Gottfchalk 
711 Lemgo 11489 11898 3556 £ippe gr Stadt Gräfer 
*712 Lengefeldi. Erzgb. 3307 3316 1308 Sreift. Sachjen Ehemnit Marienberg Kretfchmann e 
713 Lengenfeld i.B. 6656 6749 749 Zreift. Sadjfen Iwickau Auerbad) Dr. Klengel 
714 engen (Elbe) 2699 2718 4399 Brandenburg Botsdam Weftprignit Scheel 
715 Leobjehüß 12755 13330 2988 Spberjchlejien Dppeln Leobihüt PBriemer 
716 Leopoldshall 7002 6970 721 Anhalt _ Bernburg Eggert 
*717 Peutenbergi. Thür, 1436 1436 794 Ichüringen — Saalfeld Seligmüller 
Lili *718 Leutershaufen 1360 1375 550 Bayern Mittelfranken  Ansbad) 1. Bgm. KR. Fant 
1141 719 £ewin 1202 1117 614 Diederfchlefin Breslau Slab F. Nelfon 
1 *720 Pichtenfels 5358 5631 1350 Bayern Dberfranken gichtenfels rechtsk. 1. Bgm. | 
Dr. N. Schier 
*721 Lichtenftein-Gallnbg. 11814 12689 1105 SFreit. Sachjen Ehemnig Glauchau Hübener 
722 Biebau i. Riab. 4768 4597 1023 Niederfchlejien Liegnig Sandeshut Schmit 
723 Liebemühl 2165 2222 1740 Dftpreußen Allenftein Dfterpde Mohlgemuth 
\ 724 Liebenau (NM) 1251 1161 2167 Brandenburg Frankfurt Züllihau-Schwiebus Treichel 
725 Liebenthal 1722 1650 400 Niederfchlefin Liegnig Lömwenberg Dr. Bauer I 
726 Liebenmwalde 2562 2608 3183 Brandenburg Potsdam Niederbarnim Dr. Albert 
727 Lieberofe 1444 1524 1478 Brandenburg Frankfurt Lübben Manig | 
*728 Piebfchwis (Elfter) 1311 1402 230 Schüringen —_ Gera Sifcher 
Kari *729 Liebitadt 632 712 734 SFreift. Sadhfen Dresden Pirna Meußner 
" 730 Liebftadt (Oftpr.) 2251 - 2327 1337 ODftpreußen Königsberg Mohrungen Kreuzer | 
I *731 Limbad) (Sa.) 17044 18238 602 SFreift. Sacfen Chemniß Ehemnit 1. Bam. Schubardt 
732 Limburg (Lahn) 11501 11996 790 Hefjen-Taffaun Wiesbaden Limburg Dr. Krilsmann 
| 733 Lindau 1197 1210 1 738 Anhalt _ Zerbit KR. Pfeiffer 
*734 Lindenberg (Allg) 5121 5065 1069 Bayern Schwaben Lindau vechtsk. 1. Bam. 
N Dr. E. Stoeckle 
| 735 £indom 1736 1936 1774 Brandenburg Botsdam Ruppin Zenker 
Ih: N 736 Lingen (Ems) 10914 11087 1071 Hannover Dsnabrück Lingen 9. Giller 
I 737 £innid) 2254 2354 1071 Rheinprovinz Aachen Sülich Malterjcheid 
m 738 Linz a. Rhein 5218 5333 1807 NRheinprovin Koblenz Neumied Dr. B. Pieper 
| | 739  Lippehne 4305 4437 4 978 Brandenburg Frankfurt Soldin Noack 
I / 740 £Lippftadt 18 632 IE de, Weitfalen Arnsberg Lippftadt 6. Holle 
II} 741 Löbau 12635 12960 948 SFreift. Sadhfen Bauten Löbau 1. Bgm. Dr. Ungethüm 
Kay o ar 5 2 & x 
N 742 Löbejlin 2963 293 1250 ®Brov. Sahjen Mierfeburg Saalkreis ftellv. Bam., Beig. Heyer 
\i *743 Lörrad) 16011 17000 1213 Baden Freiburg Lörrad) Dr. 9. Grafer E j 
IR, 744 Lößnik i. Erzgeb. 7729 7800 18336 SFreijt. Sachjfen Imickau Schwarzenberg rechtsk. Bam. Taufcher 
Il 745 £ößen 10552 11858 4243 Dftpreußen. Allenftein Pößen Dr. Bille 
[ik 746 Löwen (Schlef.) 3514 3 840 935 Niederfehlefien Breslau Brieg Dr. Kliem 
| 747 Lömenberg (Schlef.) 6047 6261 861 Niederfehlefien Liegnit Föwenberg Dr. Lohmann 
Ir7} 748 £obenftein 3189 3291 1543 Ihüringen - Schleiz Mende | 
Ku! 749 Loburg 2292 2751 4000 “Prov. Sachjen Magdeburg Serichow I GSirmann j 
IN *750 Lohr a. M. 5900 590 +. Bayern Unterfranken Lohr 1. rehtsk. Bgm, I. Wepel 
IN 751 £oiß 3626 4579 2678 Pommern Stralfund Grimmen 9. Dahihoff } 
» *752 Lommasic) 4252 4278 283 Sreift.Sachjen Dresden Deifen Benndorf 
3} 753 Lord) 2407 2635 2453 Hejfen-Najfaun Wiesbaden Rheingaukreis Buifcherk 
| 
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Merel 


170157 


712 


*773 
774 


775 
776 
777 
*778 
779 
*780 
781 
782 
*783 
*784 
*785 
786 
787 
788 
789 
*790 
791 
*792 
793 
794 
795 
796 
797 
798 
799 


"800 
801 
*802 


803 
804 


Einmwohnerzahl| Stadt- 


Stadt a 

16, 6.| 1. 4. 

1925 | 1929° 
Lübbecke 4434 4881 
Lübben 7779 7607 
Lübbenau 3989 4800 
üben 8666 9473 
Lübz 3808 3808 
Lichom 3054 3071 
Liüdinghaufen 4239° 4367 
Lügde 2937 3011 
Lünen 24180 44902 
Lütjenburg 2410 2433 
güben 4484 4861 
Luckau 4394 4394 
Luckenwalde 24791 25913 
Ludmwigsluft 7179 7300 
Fugau (E.) 10 662 11536 
Lunzenau 3884 4057 
Eychen 3781 3781 
Lyck, 15159 15272 
Mm. 
Märkifch Friedland 2080 2658 
Mainburg 3045 3045 
Mansfeld 2210 2379 
Marienberg (Sa) 7118 7488 
Marienburg (Wpr.) 21039 23615 
Marienmwerder 13 895 14935 
Markdorf 2168 2300 
Marklifia 2312 2400 
Markneukirchen 8821 8824 
Markoldendorf 935 1021 
Markranftädt 8659 9277 
Marktbreit 2224 2224 
Marktleuthen 2070 2302 
Markt Schwaben 2240 2248 
Marne 3575 3650 
Maffom 3420 3598 
Mayen 14337 15318 
Meerane 24094 25 244 
Meersburg 1836 2084 
Mehljack 4271 ‚4496 
Meiken 41516 45881 
Meldorf (Holt) 4130 4304 
Melle 3567 5160 
Melfungen 4481 4481 
Menden 13 720 14018 
Meppen (Ems) 5621 6266 
Merjeburg 25340 29 257 
Meferit 8699 9439 
Mepkird 2255 2291 
Mettmann 12416 13 626 
Meufelbach« 2391 2434 

Schwarzmühle 

Meufelwit 11571 11857 
Meyenburg 2112 2129 


bezirk 
in 
ha 


3191 


586 
653 


1722 
2 807 
1 265 
1162 
350 
922 
225 
910 
825 
853 
1087 
467 
3562 
3 202 
1027 
635 
2 366 
1994 
1270 
373 
1653 
1854 
2 462 
2 252 
3 117 


1642 
3515 
755 


1384 
1 480 


Regierungsbezirk 
(in Preußen u. Bayern) 
Kreise 
Land, hbauptmannscaft 
in Sachjen 
in Breußen ae 
; kommiffärbezirk 
Provinz (in u 
Provinz 
(in Heffen) 
Meitfalen Minden 
Brandenburg Frankfurt 
Brandenburg Frankfurt 
Niederjchlefien  Liegnib 
Meckld.-Schwerin — 
Hannover Lüneburg 
Boeltfalen Dtünfter 
Meitfalen Minden 
Weitfaler Arnsberg 
Schl.-Holftein Schleswig 
Brov. Sachen Merfeburg 
Brandenburg Frankfurt 
Brandenburg Botsdam 
Mecklb.. Schwerin — 
Freift. Sadhjen Chemniß 
Freift. Sachfen Leipzig 
Brandenburg Potsdam 
Dftpreußen Allenstein 
Grenzm. Bojene Schneidemühl 
MWejtpreußen 
Bayern Niederbayern 
PBrov. Sadhjfen Merjeburg 
Freift. Sachen Chemnit 
Dftpreußen eltpreußen 
Dftpreußen MWeltpreußen 
Baden Konftanz 
Niederjchlefien  Liegnit 
Freift. Sachfen Imickau 
Hannover Hildesheim 
Freift. Sachjen Leipzig 
Bayern Unterfranken 
Bayern Oberfranken 
Bayern Dberbayern 
Schl.-Holitein Schleswig 
Pommern Stettin 
Rheinprovinz Koblenz 
Freift. Sachfen Chemnit 
Baden Konitanz 
Dftpreußen Königsberg 
Freift. Sahfen Dresden 
Schl.-Holftein Schleswig 
Hannover Dsnabrück 
Hejjen-Naffau Kaffe 
Meftfalen Arnsberg 
Hannover Osnabrück 
Prov. Sachen Mlerfeburg 
Srenzm. Bofen-e Scneidemühl 
Meftpreußen 
Baden Konftanz 
Rheinprovinz Düffeldorf 
Thiringen —_ 
Thüringen _ 
Brandenburg Botsdam 


Kreis 


(in Breußen, Thür., Helfen, 
Braunfchweig, Anhalt) 


Bezirksamt 


(in Bayern und Baden) 
Amtshauptmannjchaft 


(in Sachen) 
Amt 


(in Mechlenbg.»-Schwerin u, 
Dldenbg., Costeil, Oldenbg.) 


Regierung 


(Oldenburg, Tandesteil 
Lübeck und Birkenfeld) 


ee a ee eG 


Lübbecke 
Lübben 
Galau 
Lüben 
Barchim 
Lüchom 
Lüdinghaufen 
Hörter 
Stadtkreis 
Plön 
Merfeburg 
Luckau 


Züterb.»Quckenmwalde 


Ludmigsluft 
Stollberg 
Rodlit 
Templin 
Lyck 


Dich. Krone 


Mainburg 
Mansfelder 
Gebirgskreis 
Marienberg 
Mariendburg 
Marieniverder 
Heberlingen 
gauban 
Delsnit 
Einbeck 
Leipzig 
Kitingen 
Munfiedel 
Ebersberg 


Siüpderdi.hmarjchen 


Naugard 
Mayen 
bezirksfrei 
Ueberlingen 
Braunsberg 
bezirksfrei 


Süderdi.hmarjchen 


Melle 
Melfungen 
Sferlohn 
Meppen 
Stadikreis 
Mejerit 


Mepkircd) 


Düffeld. Mettmann 


Rudolftadt 


Altenburg 
Dftprianik 


Name 
des 
Bürgermeifters 


Reincke 

Kirjc) 

Beling 

Feige 

Dr. jur. 9. Dümel 
Shüße 

Dr. Hegener 
Mantel 

Dbbgm. Becker 
Dr. jur, Günther 
Meyer 

Matiner 

2. Bgm. Lappe 
Behn 

Kurth 

IB. Andrae 
Bacdhuber 
Ladıner 


Gburek 


1. Bam. Schoffer 
Jacobs 


rechtsk. Bam. Peuckert 
Dbbgm. Pawelcik 
Goerdeler 

N. Frank 

IB. Specht 

rechtsk. Bam. H. Ay 
Engel 

Schirmer 

6. Holeifen 

1. Bgm. W. Meyer 
1. Bam. U. Haas 
Stöfen 

Trapp 

Dr. U. Scholtiffek 
Dr. jur Rüdiger 

Dr. 8, Moll 

Reb 

Dbbgm. Dr. jur. W. Bufd) 
Scmedtje 

Meyer zum Gottesberge 
Dr, D. Schmidt 

WW. Rau 

Dr. H. Lesker 

Dr. Mojebad) (1. B.) 
Hart 


3. Ch. MWeifhaupt 
Lentke 
Taf 


1. Bam. Güldenpfennig 
Seidel 


25 


Lfde, 


Nr. 


*805 


*806 
807 
*808 


*809 


810 
*g11 
812 
*813 


*814 
815 
816 
817 

*818 
819 
820 
821 

"822 
825 

*824 
825 

*826 
827 

*828 
829 

*830 

*831 
832 

*g33 
834 

*935 
836 


837 
838 
839 
*840 


841 
*842 
843 


*344 


*845 
846 
847 
348 
849 
850 
851 
852 


N ——— 


Regierungsbezirk | _ _ Kreis 
(in Ben H nn ne al.» Seffen, 
Einmohnerzabl| Stabt- Land, PER (in Pe 
am bezirk (in Sachfen) Amtshauptmannfcaft 
Stadt in in Preußen Landes- (in N 
ha Provinz gt Ku onechlenbg.» Schwerin u. 
116. 6.| 1. 4. 9, Ldsteil Oldenbg.) 
k > Provinz Regierung i 
le 0 
Miesbad) 4050 4200 214 Bayern Oberbayern Miesbach 
| 
Mihla 2081 2203 2507 Ihüringen = Eifenae) 
Militich 3717 4033 1121 Niederfchlefin Breslau Vilitfch-Traenbg. 
Miltenberg a. M. 4467 4700 3635 Bayern Unterfranken Miltenberg 
Diindelheim 4907 5154 1784 Bayern Schwaben Mindelheim 
Mittelmalde 2650 2800 1365 Miederjchlefin Breslau Habeljchiwerdt 
Mittenwald 2725 2725 1500 Bayern Oberbayern Garmifc 
Mittenwalde (Mark) 3074 3135 1908 Brandenburg Botsdam ZTeltom 
Mitterteic) 3974 4348 654 Bayern Oberpfalz Zirfchenreuth 
Mittweida 19278 19443 1228 Sreift. Sadhjen Leipzig bezicksfrei 
Möckern 1800 2137 4196 Prov. Sadjen ragdeburg Serichom I 
Mölln 5469 5695 2523 Schl.-Holitein Schleswig Herzogt. Lauenburg 
Mioers 26510 28499 2610 Aheinprovinz Düffeldorf Moers 
Mohlsdorf 2216 2290 587 Ichüringen = Greiz 
, Mohrin 1254 1254 2757 Brandenburg Frankfurt Königsberg (N.-M.) 
Mohrungen 4934 5440 3348 Oftpreußen Königsberg Mohrungen 
Monfhau 1983 1934 1200 Rheinprovinz Aachen Monfcau 
Moosburg 4167 4167 1402 Bayern Oberbayern Sreifing 
Moringen (Solling) 2609 2590 3000 Hannover Hildesheim Northeim 
Mosbad) 4658 4767 2807 Baden Mannheim Mosbad) 
Mücheln 1910 2900 1400 Prov. Sadhfen Derfeburg Querfurt 
Mügeln 3100 3162 249 reift. Sachjen Leipzig Ofchab 
Mühlberg (Elbe) 3549 3549 1526 ®Brov. Sacdhfen DMterjeburg Liebenwerda 
Mühldorf 6061 6132 869 Bayern Oberbayern Mühldorf 
Mühlhaufen 2332 2684 2720 Oftpreußen Königsberg Br. Holland 
Miühltroff 1974 2070 1500 Sreift..Sachfen Imicau Blauen 
Müllheim 2724 2724 1547 Baden Freiburg Müllheim 
Miüllroje 2681 2709 2444 Brandenburg Frankfurt Pebus 
Münchberg 6195 6530 693 Bayern Oberfranken Münfchberg 
Müncheberg 4280 4481 5753 Brandenburg Frankfurt Pebus 
Münchenbernsdorf 2435 2676 726 Thüringen Er | Gera 
Münden 11991 12564 2903 Hannover Hildesheim Münden (felbft. 
dann. Stadt) 
inder ifter 3358 3596 3329 Hannover Hannover Springe 
En 8451 8744 1071 Niederfchlefien Breslau Münfterberg 
Münftereifel 2984 3135 1786 Rheinprovinz Köln Rheinbacı 
Murnau 2764 2764 2435 Bayern Dberbayern Weilheim 
Muskau 4580 4580 288 Niederjchlefien Liegnit Rothenburg 
Musfchen 1451 .1475 420 Sreift. Sadyjen Leipzig Grimma 
Mylau i. ©. 7166 7326 315 SFreift. Sadfen Zwickau Blauen 
N 
Nabburg 2220 2240 1140 Bayern Oberpfalz Nabburg 
Naila 3959 4238 1351 Bayern Oberfranken Naila 
Namslau 6443 6632 1609 Niederfchlefien Breslau Stamslau 
Kafjau (Zahn) 2396 2575 1208 Hefjen-Naffau Wiesbaden Unterlahnkreis 
Najtätten 1887 1889 1302 Hejfen-Najjau Wiesbaden St. Soarshaufen 
Nauen b. Berlin 9592 10261 5255 Brandenburg Potsdam Dfthavelland 
Naugard 6409 6750 2862 Pomm em Stettin Naugard 
Naumburg (Bober) 85) 9. 40 Niederfchlefien Liegnig Sagan 
Naumburga.Queis 1843 1983 604 Niederjchlefien  Liegnit Bunzlau 


Name 
des 
Bürgermeijters 


berufsm. 1. Bgm. 
GE. Feichtner 


1. Bgm. Hörfchelmann 


Scheifler 

trechtsk. 1. Bom. 
Dr. R. Schmid 

rechtsk. 1. Bam. 


Dr. F. Kieferfauer 


NMakomwski 


1. Bam. 6. Hornfteiner 


Grasnick 


1. Bgm. M. Zehendner, 
Fabrikbef., KRom.:Rat 


Dbbgm. H. Freyer 
Galle 

Dr. Wolff 

Dr. Eckert 

R. Gerber 

Greifer 

U. MWeyde 


Dr.rer.pol. W. Davids 


1. Bam. MWaldhier 
Dr. jur. Bronleewe 


Dr-Ing. E. Brulanger 


Heine 
U. Kern, Zurijt 
Knoche 


1.Bgm. H.He$, Suftizrat 


Appelt 

F. Eismann 

U. Hämmerle 
9. Haffenftein 


1. Bgm. Dr,jur. H. Otto 


Dohfe 
1. Som. © Lucas 
Dr. Haarmann 


1. Bgm. Graf 
Dr. Groß 
Dr. I. Gierlichs 


ehrenamtl. Bürgermeifter 


S. Ubjchneider 
Slabifc 
NR. Bretjchneider 


Dr. jur. Wagner-Mylau 


ftellvertr, Bürgermeister 
2, Blirgerm. Daucher 


1. Bgm, 3. Borger 
Dr. Lober 

NR. Simon 
Brüning, 

Toericke 

Ainkler 


komm, Bom. F. Baulic) 


E. Richter 


a in 


a a 


1 


arın 
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ftizrat 


eijter 


tylau 


saulic) 


170159 


*853 
854 
+855 
856 


857 
*358 
859 
860 
861 
862 
*863 
864 
#865 


*866 
867 
868 

*869 
870 

*871 
872 
873 
874 

*875 

*876 

*877 

78 
879 
*880 


*g81 


882 
883 
884 
885 
886 


*887 
"888 
889 
890 
891 
892 
893 
894 
895 
896 
897 
898 
899 
900 
901 
902 
903 
904 
905 


Stadt Er 
16. 6, | 1. 4. 
1925 | 1929 
Taunhof 4064 4323 
Nebra (Unftrut) 2272 2330 
Ieckargemünd 3381 3571 
Iteheim 12585 13 177 
eidenburg 6.262 7514 
Rerchau 2871 3050 
Nebjchkau 7055 7232 
Peubrandenburg 13 748 13748 
Neudamm 7525 7664 
Neuerburg 1374 1374 
Neugersdorf 11165 11354 
Neuhaldensleben 10 882 11605 
Neuhaus a. Rennweg 4790 5000 
— Sgelshieb 
Teuhaus-Scierfchnit 2464 2464 
Neu-Fjenburg 12432 13210 
Neumarkt (Schlef.) 5451 5667 
eunburg v. Wald 2315 2296 
Neumittelmalde 1356 1676 
Iteudtting 3622 4012 
Tteurodei. Eulengb. 8443 8719 
Neuruppin 18 396 19549 
Neufalz (Oder) 14 166 16 377 
Neujalza-Sprembg. 3701 3738 
Neuftadta.d. Aid 4923 4923 
Neuftadta.d. Donau 1872 1872 
Neujtadt a. d. Dofje 831 1260 
Neuftadta.d. DOrla 7584 7690 
Teuftadta.d. Saale 2391 2540 
Neujtadt 2960 2960 
a. d. Waldnaab 
Neuftadt amNlge. 2983 3197 
Neuftadt-Gleme 3213 3383 
Neuftadt i. Holftein 5383 6.293 
Teuftadt i. Oberfchl. 17052 17448 
Neuftadti. Sachfen 5004 5038 
Neuftadti.Schwarzw. 4897 5571 
Neuftädtel ii. Sa. 4975 5130 
Neuftädteli. Schlef.. 1622 1768 
Neuftettin 15487 15826 
Teuftreliß 12260 12768 
Neumarp 1955 2110 
Teumedell 2435 2760 
Neumied 20322 21000 
Niederlahnftein 5088 5195 
Nieheim 1856 1866 
Tiemegk 2382 2451 
Iienburg a.d. ©. 5698 5.698 
Nienburg a. W. 10 406 10 406 
Nikolaiken 2390 2390 
Yimptjch 3019 83045 
Nörenberg i. Bomm. 2606 2890 
Nörten-Sardenberg 2186 2186 
Norden 11025 11601 
Kordenburg 3471 2743 


Einwohnerzahl] Stadt- 
bezirk 


in 
ha 


441 
1 670 
573 


360 
776 
4442 
1276 
1193 
1390 
960 
642 
1329 
420 


788 


2781 
3 905 
2 000 
2185 

470 


1875 
687 
760 

4982 

2395 

2.000 

4933 

1179 
980 

2598 

2 996 

1121 

1655 

1504 

1264 

4.067 

1 932 

1251 

4054 


Land, 
in Preußen 


Brovinz 


SFreift. Sadjen, 


PBrov. Sadjen 
Baden 
Meltfalen 


Ditpreußen 
Sreift. Sachfen 
SFreift. Sachen 
Mel.-Streliß 
Brandenburg 
Rheinprovingz 
Freijt. Sadıfen 
Prov. Sadjjen 
Thüringen 


Thüringen 
Hefjen 
Niederfchlejien 
Bayern 
Niederjchlefien 
Bayern 
iederjchlefien 
Brandenburg 
Niederjchlejien 
Freift. Sachen 
Bayern 
Bayern 
Brandenburg 
Thüringen 
Bayern 


Bayern 


Hannover 


Meckl.»Scmerin 


Schl.-Holftein 
Dberjchlefien 
Freift. Sachfen 


Baden 

Freift. Sachyjen 
Ntiederfchlejien 
Bonmmern 
Meckl»Strelit 
Pommern 
Brandenburg 
Rheinproninz 
Heffen-Najjau 
Mejtfalen 
Brandenburg 
Anhalt 
Hannover 
Dftpreußen 
Niederfchlefien 
Bommern 
Hannover 
Hannover 
Dftpreußen 


Regierungsbezirk 


(in Preußen u. Bayern) 


Kreis- 


hauptmannjchaft 


(in Sachen) 
Pandes- 


kommiljärbezirk 


(in Baden) 


Brovinz 
(in Heffen) 


Leipzig 
Merfeburg 
Mannheim 
Arnsberg 


Allenftein 
Leipzig 
Zwickau 
Frankfurt 
Trier 
Bauten 
Magdeburg 


Starkenburg 
Breslau 
Oberpfalz 
Breslau 
Dberbayern 
Breslau 
Botsdam 
Liegnit 
Baußen 
Mittelfranken 
Niederbayern 
Potsdam 


Unterfranken 
Dberpfalz 


Hannover 
Schleswig 
Oppeln 
Dresden 


Freiburg 
Zwickau 
Liegnib 
Köslin 
Stettin 
Frankfurt 
Koblenz 
Wiesbaden 
Minden 
Botsdam 
Hannover 
Allenjtein 
Breslau 
Stettin 
Hildesheim 
Aurich 
Königsberg 


Kreis 


(in Preußen, Thür., Heffen, 


Braunjchweig, Anhalt) 
Bezirksamt 
(in Bayern und Baden) 


Amtshauptmannfcaft 


(in Sachjen) 
Amt 


(in Mecklenbg.eSchmerin u. 
Oldenbg., Fdsteil. Dfdenbg.) 


Regierung 
(Oldenburg, Yandesteil 
Lübeck und Birkenfeld) 


Grimma 
Querfurt 
Heidelberg 
Arnsberg 


Neidenburg 
Grimma 

Blauen 

Stadt 

Königsberg (N.-M.) 
Bitburg 

Löbau 
Neuhaldensleben 
Sonneberg 


Sonneberg 
Offenbad) 
Neumarkt 
Neunburg v. Wald 
Gr. Wartenberg 
Altötting 

Jeurode 

Ruppin 

Frenftadt 

Löbau 

Neuftadt a. d. U. 
Kelheim 

Ruppin 

Gera 

Neuftadt a. d. Saale 


Neustadt 

a.d. Waldnaab 
euftadt a. Rbge. 
Ludmwigsluft 
Didenburg 
Neuftadt 
Pirna 


Neuftadt 
Schwarzenberg 
Freyjtadt 
Teuftettin 
Stadt 
Ueckermünde 
Arnsmwalde 
Reumied 

St. Goarshaufen 
Hoörter 
Zauc-Belzig 
Bernburg 
Nienburg 
Sensburg 
imptjch 
Saatig 
Northeim 
Iorden 
Gerdauen 


ame 
"des 
Bürgermeifters 


Miller 

Stattmann 

Dipl.-Kfm. 6. Müßig 

Dr. jur. et rer. pol. 
9. Saurbier 

Dr. Froft 

Ackermann 

rechtsk. Bgm. Hunger 

Dr. 9. Erh 

Rurzinna 

Dr. F, Glaafen 

U. Roßbach 

1. Bgm. D. 

Engert 


Boye 


Möhring 

Arnoul 

Dr. Schröder 

1. Bom. W. Schaller 

U. Sejchke 

1. Bgm. D. Niedermayer 

U. Bectein 

1. Bgm. Dr. jur. Blümel 

1. Bam. Dr. Troeger 

AU. Richter 

1. Bam. £, Bankel 

1. Bam. S. Zichaus 

Reinerke, Brokur. a. D. 

Bobert 

1. Bam. D. Hahn, 
Kommerzienrat 

1. Bgm. 3. Mühlhofer 


DOhlendorf 

rechtsk. Bam. Seeler 

Rehr 

Dr. R. Rathınann 

rechtsk. Bürgermeister 
Dr. jur. Hiebge 

KR. Bfiiter 

Dr. Richter 

Grieger 

Liske 

Dr. jur. D. 

KRilnaf 


Heiperk 


Yrnemann 


Krups 
Küftenbeck 
Hollmann 
Temming 
Schulz 

rechtsk. Bam. Stahn 
Randzio 

Kühn 

Streit 

Gebhard 

Dr. Schöneberg 
E. Bodehl 


906 
907 
908 
909 
910 
911 


912 

*913 

*514 

915 

*916 

917 

"918 

919 

*920 

921 

922 
like) 925 
Aal 924 
*025 

I 926 
| 927 
*998 
929 


*930 
931 
*932 
933 
In "934 
j) 935 
*936 
937 
*938 
939 
940 
*941 


942 
943 
N »945 
‚er 946 
IH 947 
+48 


N 
N 949 
| 950 
951 
Ih] 952 
953 
954 
Br 
il: *956 
} 957 


Einwohnerzahl] Stadt- 


am bezirk 
| in 
ha 
16. 6.| 1.4, 
| 1925 | 1929 

Norderney 5564 5564 2405 
ordhorn 8174 18000 5320 
Northeimi. Yann. 9419 9793 2919 
Mortorf 3227 3400 664 
Jtoffen 5430 6030 502 
omwames 27277 28486 1228 
D. 
Dber » Glogau 6952 7493 1861 
Oberhof 1248 1268 79 
Oberkirch) 4319° 4319 783 
Dberlahnitein 9487 10310 2851 
Dberlind 3950 4081 700 
Dbermarsberg 1298 1310 2147 
Dbernburg a. Main 2012 2012 16% 
Dbernkirchen 3743 3945 2347 
Dberftdorf i. Allg. 4178 4200 16 274 
Dberftein a.d.%. 10642 10996 1450 
DOberurfel (Taun.) 8286 8923 1550 
Dbermwefel 3279 3447 965 
Dbermwiefenthal 2679 2700 689 
Dchjenfurt 3713 3809 3600 
Dperberg (Mark) 3238 3304 1801 
Sebisfelde-Haltendorf 4650 4973 2500 
Dederan BB 64 658 
Dels 14388 15 680 887 
Delsnißi. Erzgeb. 18266 19979 1772 
Derlinghaufen 3123 3307 861 
Dettingen 2877 2877 1016 
Dhlau 11536 12855 2010 
Dhrdruf 7280 7411 3998 
Dlbernhau 10004 10222 1020 
Dlehing 2663 3256 1413 
Oldenburg i. Holf. 2929 3117 1479 
Dldisleben 2385 2340 2002 
Dlpe i. Weitf. 6555 7153 1189 
Dpladen 13 204 13527 597 
DOppau 6901 11126 1677 
Dppenheim 3951 3951 709 
Dranienbaum 3313 3380 ° 639 
Dranienburg 15045 15787 2550 
Drlamünde 1836 1846 760 
Drtelsburg 10033 10704 3682 
Drtrand 1828 1874 252 
Dichat 10 430 10722 1956 
I I 
Dfchersieben (Bode) 13545 13612 3854 
Dfterburg 5870 5589 2150 
Dfterfeld 1552 1552 318 
Dfterholz-Scharmbeck 5669 6045 2177 
Ofterode a. Harz 7528 8627 3828 
Dfterode (Dftpr.) 16482 16751 2108 
Dfterwiek a.Har; 5201 5190 1750 
Dftheim v.d.Rhön 2129 2 237 2176 
Ditrik 3262 3170 493 


Land, 
in Preußen 


Provinz 


Regierungsbezirk 
(in Preußen u. Bayern) 
Rreis- 
hauptmannfchaft 
(in Sachfen) 
Randes= 
fommilfärbezick 
(in Baden) 
Brovinz 
(in. Seifen) 


170160 


| Kreis 
(in Preußen, Thür,, Heifen, 
Braunjchmeig, Anhalt) 
Bezirksamt 
(in Bayern und Baden) 
Amtshauptmannschaft 
(in Sadıjen) 
Amt 
(in Mecklenbg.=Schwertn u. 
DOldenbg., Yosteil Oldenbg,) 
Regierung 
(Didenburg, Landesteile 
Lübeck und Birkenfeld) 


Dt ] 


Tanıe 
des 
Bürgermeifters 


a EEE u u 


Hannover 
Hannover 
Hannover 
Scl.Holjtein 
reift. Sadhfen 
Brandenburg 


Dberfchlefien 
Thüringen 
Baden 
Helfen-Nafjau 
Thüringen 
Weitfalen 
Bayern 
Heffen-Ntaffau 
Bayern 
Dldenburg 
Heffen-Nafjau 
Rheinprovinz 
Freift. Sachfen 
Bayern 
Brandenburg 
Brov. Sachjen 
SFreijt. Sachfen 
Niederjchlejten 


Freift. Sachfen 
£ippe 

Bayern 
Niederjchlefien 
Thüringen 
Freift. Sachjen 
Bayern 
Schl.-Holjtein 
Thüringen 
MWeitfalen 
Rheinpropinz 
Bayern 


Heifen 

Anhalt 
Brandenburg 
Thüringen 
Dftpreußen 
PBrov. Sachen 
Freift. Sachen 
Brov. Sachjen 
Prov. Sac)jen 
Prov. Sachjen 
Hannoner 
Hannover 
Ditpreußen 
Prov. Sacjen 
Thüringen 
SFreift. Sadjen 


Yuric) 
Dsnabrück 
Hildesheim 
Schleswig 
Dresden 

« Botsdam 


Dppeln 
Freiburg 
Miesbaden 
Arnsberg 
Unterfranken 
KRafjel 
Schwaben 
Wiesbaden 
Koblenz 
Ghemniß 
Unterfranken 
Potsdam 
Magdeburg 
Ehemniß 
Breslau 


Ehemnib 
Schwaben 
Breslau 
Ehemnib 
Dberbayern 
Schleswig 
Arnsberg 
Düffeldorf 
Pfalz 


Rheinheffen 
Potsdam 
Allenftein 
Dierjeburg 
Leipzig 


Magdeburg 
Magdeburg 
Merfeburg 
Stade 
Hildesheim 
llenftein 
Magdeburg 


Baußen 


Norden 

Graffchaft Bentheim 
Northeim 
Rendsburg 

Meiben 

Teltow 


Neuftadt (D.:5.) 
Gotha 

Dberkird) 

St. Goarshaufen 
Sonneberg 
Brilon 
DObernburg 
Grafjeh. Schaumbg. 
Sonthofen 
Birkenfeld 
Dbertaumuskreis 
St. Goar 
Annaberg 
Schjenfurt 
Angermünde 
Gardelegen 

SFlöha 

Dels 


Stollberg 
Stadtkreis 
Nördlingen 
Dhlau 

Gotha 
Marienberg 
Fürftenfeldbruck 
Dldenburg 
Sondershaufen 
Dlpe 
Solingen-Lennep 
Frankenthal 


Dppenheim 
Defjau 
Niederbarnim 
Stadtroda 
Drtelsburg 
Liebenmwerda 
Dihab 


Dichersleben 
Dfterburg 
Weißenfels 
Diterholz 
Dfterode a. 9. 
Dfterode 
Halberitadt 
Meiningen 
Zittau 


Lührs 

Henn 

Beters 

R. Beyer 

Dr. Schenk 

1, Bam. Rofenthal 


Dr. F. Scholz 
1. Bgm. Langenhan 
R. Fellhauer 
Dr. jur. W. Weber 
A. Schindhelm 
Britten 
1. Bam. 9. Wörn 
Herzog 
1. Bam. MM. Saas 
Stadibam. Berger 
Horn 
Hommer 
Biehmeger 
rechisk. 1. Bam. KR. Raps 
Hahn 
Rlapproth 
Dr. KR. Dehmig 
1. Bürgermeifter 

Dr. jur. Schligberger 
1. Bgm, Dr. Schuhmann 
Reuter 
1. Gom. 9. Kirchner 
Haunfchild 
Dr. H. Müller 
rechtsk. Bgm. Dr. Lohfe 
1. Bgm. Taufcheck 
Mein 
Krippendorf 
Sommerhoff 
Wolters 


rerhtsk. 1. Bürgermeifter , 


Dr. R. Zorn 
Dr. Rhumbler 
)) 


. Horn 

Sommer 

EG. Mey 

Geißler 

1. Bürgermeifter 
Dr. jur, Sieblift 

Dr. Eonert 

kom. Bgm. Mikkelfen 

Benz 

Stephan 

Dr. Heffel 

WB. Kühn 

Hartmann 

A. MWienröder 

9. Sprenger 


ıq 
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—75 Regierungsbezirk | „ Kreis 
(in ke er Pie a ra ee 
| Einwohnerzahl] Stadt- Land, RL (in BEE Name 
j Efde, x am bezirk ; (in Sachfen) Yıoishanpimannihirt Tr 
Nr. sun! in in Preupen Sandes- 2. a ER 
hä Provinz kommifjärbezick (in Mecklenbg «Schwerin u. Bürgermeiflers 
16.611. 4 (in Baden) Dlpdenbg ‚Lsteil, Didenbg.) 
1925 | 1929 Provinz ne 
i (in Heffen) Lübeck und Birkenfeld) 
ae . 
958 Dtterndorf 1898 1937 86 Hannover Stade Hadeln jtellv. Bürgermeifter 
j 1. Senator Billbrandt 
959 Dttmadau 3626 4257. 1291 Dberjchlejien Dppeln Grottkau "Molff 
! 960 Dttmeiler 7080 7107 1778 Rheinprovinz Trier Dttweiler G. Lorenz 
(Saargebiet) 
%. 
961 Bapenburg 9476 9476 4600 Hannover Dsnabrück Alchendorf Zaeger 
j *962 Bappenheim 1900 1900. 1310 Bayern Mittelfranken  Meikenburg 1. Bgm. Rukwid 
963 Barhwit 2160 2200 1200 Niederjchlefien  Liegnit Liegniß MWandelt 
*964 Bartenkirchen 4832 5247 9822 Bayern Dberbayern Garmijc 1. Bam. G. Scmöger 
965 Bafewalk 11 768 11768 5551 Pommern Stettin Ueckermünde 1. Bgm. Dr. W. Peppler 
*966 PBalingv. Münden 12212 13000 1069 Bayern Oberbayern München Dbbgm. Dr. U. Wunder 
967 Bajfenheim (Dftpr.) 2507 2507 2617 Dftpreußen Altenftein Drtelsburg Bartjd) 
968 Patfchkau 6818 7056 1023 SDOberjchlefien Oppeln Meike Dr. Reimann 
969 Battenfen (Leine) 1849 1840 1950 Hannover - Hannover Springe rechtsk. Bgm. Driefel 
| *970 Paufa 3909 4097 502 SFreift. Sachfen Iwickau Blauen PB. Scharf 
*g71 Begau 5951. 6171 814 SFreift. Sachfen Leipzig Borna Dr. Biebricher 
*972 Begnih 2667 2800 757 Bayern Oberfranken Begnik 1. Bam. Gentner 
973 Beine 17 111 17761 1462 Hannover Hildesheim Beine Dr. jur. A. Mietfeld 
974 Beiskretjcham 6336 7004 1806 SBberjchlefien Dppeln Zoit-Sleimit Tfchauder 
*975 Beihenberg 49422 5300 1750 Bayern Dberbayern Weilheim 1. Bgm. 8. Höch 
2 976 Beik 2969 3187 1123 Brandenburg Frankfurt Cottbus Berger 
977 Penig 747 797 787 SFreijt. Sadjen Leipzig KRodlig 1. Bam. F. W. Knoth 
978 Benkuni. Bomm. 1653 1803 2961 Pommern Stettin Random Graul 
*979. Penzberg 5845 6240 2500 Bayern Dberbayern Neilheim 1. Bam. 9. Rummer 
980 PBenzig (DO.-L.) 7066 7246 1121 Miederjchlefien  Liegnig Görlik komm. Amts» und Gem.- 
ger Borft. Adam 
un 981 Perleberg 10233 10341 4367 Brandenburg Potsdam Meftprignif E. ende 
*982 Baffenhofen 4518 4518 597 Bayern Dberbayern Pfaffenhofen 1. Bgm. G. Grabmeir 
; *+983 Pfarrkirchen 3539 3539 i Bayern Niederbayern Pfarrkirden Bergmaier 
+984 Pfeffenhaufen Nob. 1333 1333 720 Bayern Niederbayern Rottenburg a. £. 1. Bam. U. Kraus 
985 BPförten 778 718 298 Brandenburg Frankfurt Sorau Tichisgale 
ohje *986 Pfullendorf 2929 2929 2598 Baden Konitanz Pfullendorf rechtsk. Bürgermeifter | 
E. Bollmar | 
*987 Bhilippsburg 3054 3086 1900 Baden Karlsruhe Bruchjal Zimmermann 
988 Billau 6893 6973 1026 Djtpreußen Königsberg Fifehhaufen Stamer 
989  Billkallen 4501 4720 950 Djtpreußen Gumbinnen Billkallen Henninges 
. | 990 Pinneberg 7409 9546 2155 Scl.-Holftein Schleswig Pinneberg Burmeifter 
ijter , 991 Pirna 30460 32473 2375 Sreift. Sachfen Dresden bezirksfrei Dbbgm. Dr. 4. Gaitjch 
992 Bitjchen (D.-S.) 2605 2805 1301 Oberfchlejien Dppeln Kreuzburg (Dr5S.) Heller 
993 Blanit 23872 24178 855 Freift. Sahfen Imicau Imicau Lorenz 
994 Blathei. Bomm. 3330 3537 1564 Pommern Stettin Kegenwalde Dr. jur. 9. Kullmann 
j *995 Plattling 5798 5808 1240 Bayern Niederbayern Deggendorf techtsk. 1. Bürgermeifter) 
| F. Grillmann 
i 996 Blaue a. d. Smvel 2684 3059 2384 Brandenburg Potsdam Weithavelland Kraufe 
| *997 Blauer. Thür 1749° 1770 260° Thüringen = Arnjtadt GE. Berlet an 
| 998 Plettenberg 7031 7165 1350 Weitfalen Arnsberg Altena Dr. Schneider 
i 999 Plön i. Hofit. 3946 4077 9084 Scl.-Holjtein Schleswig Plön Brandenburg 
| 1000 Boltk i. Bomm. 5017 5015 1852 Pommern Stettin Random E. Bannier 
en 1001 Pöhneck 14625 15230 1806 Shüringen — Saalfeld 1. Ban. Dr. H. Plette 
1002 Bolkwit 1666 1702 2317 Niederfchlefin KLiegnit Slogau Brandt 
1003 PBollnom 3544 3683 4726 Pommern Köslin Schlame Bolkmann 
1004 PBrausnib 19857 1933 1089 Niederfchlefin Breslau MilitfchTrachendg. Bauf 
1005 Breeß I. 9. 4990 5243 847 Scl.=Holjtein Schleswig Blün Dr. Krug 
1006 Prenzlau 21622 22214 6863 Brandenburg Potsdam Prenzlau 1. Bgm. Dr. 9. Meyer 
1007 Brettin 1626 1713 1750 Prov. Sadhjen Mierfeburg Torgau Reichmann 


29 


Lfde. 
Nr. 


am 


Stadt 


16. 6. 
1925 


1% 
1929 


Einmohnerzahl| Stadt- 
bezirk 


in 
ha 


| Kegierungsbegirk 


(in Preußen u, Bayern) 


170162 


Kreis 
(in Preußen, Thür,, Seffen, 
Braunjchweig, Anhalt) 


Kreis- 
Land, 
(in Sachjen) 


in Breußen Sandes- 

2a kommiffärbezirk 
Provinz (in Baden) 
Brovinz 


(in Heffen) 


hauptmannfchaft 


Bezirksamt 
(in Bayern und Baden) 
Amtshauptmannfcaft 
(in Sachen) 
Amt 
(in Mecklenbg »Schmwerin u. 


Regierung 
(Oldenburg, Pandesteit 
Lübeck und Birkenfeld) 


DOldenbg ‚ Tdsteil. Dldenbg.) 


S me 


et, 


es ss | 


1008 
1009 
1010 


1011 
1012 
1013 
1014 
1015 
1016 
*1017 
1018 
1019 


1020 
1021 
1022 


*1023 
*1024 
*1025 
*1026 
1027 
1028 
*1029 
1030 
1031 
1032 
*1033 
1034 
1035 
1036 
1037 
1038 
1039 
1040 
1041 
*1042 
*1043 
1044 
*1045 
*1046 


Prebic (Elbe) 1948 2012 
Pr. Eylau 3589 4338 

Pr, Friedland 3821 3836 

Br. Holland 5182 5229 

Briebus 1312 1351 

PBrimkenau 2626 4353 
Brigerbe 1585 1585 

Brigmalk 8453 8550 

Prüm 2483 3010 
Bulsnit 4330 4392 
Putliß 1817 2085 

Brit 9069 9470 

Q 

Quakenbrück 4414 4565 
Quedlinburg 27012 27470 
Querfurt 5107 5107 

R 

Rabenau 3335 3387 
Radeberg 15 651 16.047 

Radebeul 12 428 13.008 
Radeburg B;. Dresd. 3215 3342 
Radegaft 950 118 
Radevormwald 11823 13668 
Radolfzell 7026 74ll 

Ragnit 7662 8650 
Naguhn 3090 3258 
Ranis 2136 2260 
Rajtatt 14003 14.003 
Kajtenburg 13859 15219 
Rathenow 27588 27967 
Ratingen 15 649 16128 
Ragebuhr 2629 2793 
Rabeburg 4508 5333 
NRaudten 1604 1664 
Rees a. Rhein 4509 4615 
Rech 3002 3323 
Regen 3152 3300 
Regenjtauf 2567 2589. 
Regenmwalde 3917 4145 
Regis-Breitingen 3112 3948 
Rehau 6195 6387 


Reichenbach) (D.L.) 2559 


KReichenbad) i. B. 30 638 
Reichenftein 2610 
Keinfeld i. Holit. 2.668 
Remagen 4968 
Rendsburg 17.076 
Reppen 5273 
KReihem (Aller) 1608 
NRheda 4849 
Rhein (Oftpr.) 2.067 


2769 
31677 


2533 
2 700 
5 159 
17 910 
6.017 
1569 
5.150 
2116 


708 
269 
3810 
699 
666 
2 497 
3.089 


1523 
7813 
2279 


215 
1510 
448 
1 806 
379 
5322 
767 
2 348 
746 
934 
1924 
2 774 
4168 
708 
2 468 
2 982 
1420 
730 
1875 
1 880 


PBrov. Sacdhjen Merjeburg 
Dftpreußen . Königsberg 
Hrenzm. Bofen- Schneidemühl 
MWeitpreußen 
Dftpreußen Königsberg 
Kiederfhlefien Liegnit 
Nievderjchlefien Liegnit 
Brandenburg Potsdam 
Brandenburg Potsdam 
Rheinprovinz Trier 
Freift. Sachfen Baußen 
Brandenburg Botsdam 
Bommern Stettin 
Sannover Osnabrück 
Brov. Sahjfen Magdeburg 
Brov. Sadhjen Mlerjeburg 
Freift. Sadhfen Dresden 
Freift. Sachjen Dresden 
Freift. Sadhjen Dresden 
SFreift. Sahjen Dresden 
Anhalt - 
Rheinprovinz Düffeldorf 
Baden Konjtanz 
Dftpreußen Gumbinnen 
Anhalt 
PBrov. Sachjen Erfurt 
Baden Karlsruhe 
Dftpreußen Königsberg 
Brandenburg Potsdam 
Rheinprovinz Düfjeldorf 
Bommern Köslin 
Scl.-Holftein Schleswig 
Niederichlefien Breslau 
Nheinprovinz Düfjeldorf 
Brandenburg Frankfurt 
Bayern Niederbayern 
Bayern Dberpfalz 
Bommern Stettin 
Freift. Sadhjen Leipzig 
Bayern Oberfranken 
Hannover 


Piederjchlejien 


Freift. Sahjen Imwicau 
Kiederfchlejien Breslau 
Schl.-Holjtein ‚Schleswig 
Kheinprovinz Koblenz 
Schl.-Holftein Schleswig 
Brandenburg Frankfurt 
Hannover £üneburg 
Weitfalen Minden 
Dftpreußen Allenjtein 


i 
Wittenberg D. Röfenberger 
Br. Eylau Breuer 
Schlochau Dr. Stangneth 
Br. Holland Stark i 
Sagan Rlenke 
Sprottau Schmidt 
Weithavelland Scherf 
Dftprignig Ebert 
Prüm Stadtbgm. Mangold 
Ramenz rechtsk. Bgm. Rannegieher 
Weitprignit Hinze 
Byrit Nehm 

ö 
Berjenbrück techtsk. Bgın. Dr, Kleine 
Stadtkreis Dbbgm. Drache | 
Querfurt D. Heinecke ! 
Dresden Meier | 
Dresden 1. Bgm. 9. Uhlig | 
Dresden R. Rnauthe 
Großenhain R. Hartwig | 
Göthen K. Engel 
Solingen-Lennep Schomburg i 
KRonitanz D. Blefch* 
Tilfit-Ragnit B. Grief 
Dejjau D. Müller 
Ziegenrück Wurliger 
Rajtatt Dbbgm. U. Renner | 
Raftenburg 1. Bam. Scrock 
Stadtkreis Dbbam. Lindner 
Düffeld.-Mettmann  Scheiff | 
Henftettin von Daiembowski ü 
Herzogt. Lauenburg Saalfeld 
Steinau a. D. Rademac)er 
Rees Dr. jur. B. Greis 
Arnswalde aa 
Regen 1. Bam. Maier 
Stadtamhof 1. Bgm. E. Straßer 
KRegenwalde Dr .Rleeberg 
Borna U. Bogel 
Rehau rechtsk. 1. Bürgermeister 

jur. Eh. Bartel 

Stolzenau Mepwarb 


Plauen Dberbürgermeifter 
Dr. jur. 8. Kühn 

SFrankenftein G. Schöder 

Storman Stamer 

Ahrweiler I. Froikheim 

Rendsburg ae 

Mejt-Sternberg T. Ezymmek 

SFallingbojtel Kraufe 

Miedenbrück W. Everts 

Löben Kafifchke 


170163 


Kreis 


Regierungsbezirk |, 
(in Afreiken H > BR bin bei bu 
Einwohnerzahl| Stadt- Eanb, erh in es er 
Pide, am bezick \ (in Sachfen) Amtshauptmannjcaft h 
Tr. sch, in in Preußen Landes- . ein » = 1 
a Brovinz tommiffärbezick | (in omecktenba.e&chwerin u. Bürgermeifters 
16. 6.11. 4 ö (in Baden) Oldenbg., Epsteil Dldenbg,) 
1925 | 1929 Proping LER, 
(in ‚Hejfen) Lübeck und Birkenfeld) 
1058 Rheinbad) 3778 3801 1547 NRheinpropinz Köln Rheinbach Dr. 9. Reicard 
1059 Rheinberg 4369 4569 1541 Rheinprovinz Düffeldorf Moers 3. Roll 
1060 Rheine 27226 31249 1857 Weitfalen Münster Steinfurt 1. Bam. Schüttemeyer 
*1061 Rheinfelden (Baden) 5129 6230 1235 Baden Konftanz Säkkingen E Walz 
1062 Kheinsberg (Mark) 3126 3258 5040 Brandenburg Botsdam Ruppin —_ 
1063 Rhinomw 1296 1503 1879 Brandenburg *Botsdam MWeithavelland Kilt 
1064 Richtenberg 1558 1625 883 Pommern Stralfund Franzburg-Barth Biller 
*1065 Nieja 24928 26285 2102 Streit. Sachjen Dresden » bezirksfrei Dbbgm. Dr. Scheider 
1066 Riefenburg 5338 5746 2837. Dftpreußen Meitpreußen Rofenberg Engert 
e 1067 Rietberg 2971 324 1892 Meitfalen Minden Miedenbrüc Stadtgemeindevorjteher 
e Schlüter 
giehet 1068 Rinteln a.d.W. 5467 5722 2108 Hefjen-Naffau SKaffel Grafjh. Schaumbg. Dr. Wachsmuth 
*1069 KRodlit 6218 6399 460 Sreift, Sadjen Leipzig KRodlit Dr. Herrmann 
1070 Rodenberg 1650 :1800 1240 Hejjen-Nafjau Kajfjel Srafjh. Schaumbg. Dr. 2. Ritter 
I "71 Rodemic) 10572 10955 1545 Sreift. Sahjfen Imicau Auerbad) D. Pfeifer 
I *1072 Römhild 1716 1768 1384 Ichüringen _ Hildburghaufen Griebel 
(einedt 1073 Röffel 4202 4435 2517 Dftpreußen Allenjtein Röffel Thiel 
1074 Rothe 37355 3904 900 SFreift. Sahfjen Leipzig Borna R. Schulze 
*1075 KRölhenbad) 5629 6008 286 Bayern Mittelfranken Sauf 1. Bam. F. Neuper | 
1076 Ronneburg 7619 7918 1008 Thüringen SE Gera Dr. Kraffau 
*1077 Rofenberg (Obpf.) 3187 3456 771 Bayern Dberpfalz Sulzbad) 1. Bam. I. Strobel 
1078 Rofenberg (D.-S.) 5969 6505 2582 Oberfchlefien Dppeln Kofenberg D.-©. Dr. VBieweger 
1079 Rofenberg (Meftpr.) 3276 3584 1764 Oftpreugen Mejtpreußgen Rofenberg W.-PBr. Dr. Leu 
*1080 Rofit 4407 4407 757 Ihüringen _ Altenburg Heilmann 
1081 Roflau 12520 12983 1069 Anhalt — Zerbjt Donnepp 
1082 Koßmwein 9376 9751 498 ZFreift. Sachjen Leipzig . Döbeln Dr. jur. 9. Wild 
1083 KRotenburgi. Hann. 5037 5542 5243 Hannover Stade Rotenburg Milch 
1084 Rotenburg (Fulda) 3823 3840 2283 Heffen-Nafjau SKaffel Rotenburg Arnold 
*1085 Roth db. Nürnberg 5612 6000 1357 Bayern Mittelfranken Schwabach rechtsk. 1. Bürgermeifter 
| Dr. R. Groß 
1086 Rothenburg (Laufit) 1611 1821 418 Niederjchlefien Liegnik Rothenburg D.-L.  Stolzenberg 
1087 Rothenburg (Oder) 1274 1438 1389 MNiederfchlejien Liegnig Grünberg Leuchjenring 
*1088 Rottenburg 1360 1367 350 Bayern Niederbayern Rottenburg 1. Bgm. 9. Stapfer 
1089 Rüdesheim a. Rh. 4422 4610 1659 Hefjen-Nafjau Wiesbaden Rheingaukreis Neumann 
1090 Rügenmwalde 6037 6102 3044 Bommern Köslin Sclame D. Floret 
1091 Rüthen 2239 2339 3843 MWeitfalen Arnsberg Lippjtabt Thiele 
1092 Rudoljtadt 15711 16273 1568 Thüringen -- Rudoljtadt 1. Bam. Dr. Moll 
1093 Rubhla 804 8345 159 Thüringen — Eifenad) E. Kohlraufc) 
1094 Ruhland 3107 3268 2202 Miederjchlefien Liegnik Hoyerswerda Berahammer 
1095 Rummelsburg 6682 7385 5264 Pommern KRöslin Kummelsburg Dr. Relius 
1096 Runkel (Lahn) 1116 1087 768 HefjenNaffau Wiesbaden Dberlahnkreis Müller 
er 
S. 
“1097 Snalburg (Saale) 852 950 1200 Thüringen —_ Schleiz Kichter 
neifter 1098 Saalfeld (DOftpr.) 2749 2923 1609 Dftpreußen Königsberg Dohrungen Bietfch 
Bartel 1099 Saalfeld (Saale) 18071 19054 2475 Shüringen _ Saalfeld 1. Bgm. Dr. G. Wahl 
4 1100 Saarburg 2760 2773 442 Rheinprovinz Zrier Saarburg Dr. Kofing 
1101 Sacjenhagen 923 936 1443 Heffen-Naffau Kaffel Sraffch. Schaumbg. Stelling 
*1102 Säckingen 5002 5210 13831 Baden Ronftanz Südkingen I. Trunger 
1 1103 Sagan « 17572 18364 3238 Siederjchlefien Liegnik Sagan 1. Bam, Dr. Kolbe 
1104 Salmünfter 1624 1663 1342 Heffen-Naffaun KRafjel Schlüchtern Blum 
1105 Salza 4020 4215 800 Prov. Sahfen Grfurt Srafich. Hohenjtein  ftelln. Bam. K. Kurt 
1106 Salzkotten 2996 3120 2367 Meftfalen Minden Büren H. Bonnahme 
1107 Salzwedel 15015 15556 4333 Brov. Sadfen Magdeburg Salzwedel 1. Bgm. Noediger 
1108 Sandau (Elbe) 1768 1702 1820 Beov. Sahfen Magdeburg Serichow 11 Thiegen 
1109 Sandersleben 3339 3344 1368 Anhalt — Bernburg Eike 
1110. Sangerhaufen 11951 11997 3558 Brov. Sadjen Merfeburg Sangerhaufen 


1. Bam. Dr. Becher 


170164 | 
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Regierungsbezirk | _ ® Kreis | 
On een Be "a il 
Einwohnerzahl SIT Band, Bonptannfchen (in Ki a Same 
Lide. Stadt am bezick (in Sadjfen) Amtshauptmannfchaft Eid 
Ar. a in in Breußen Landes- (im u Des gr 
re: nn kommifjärbezirk | gm gMechtendg.-Schwerin u. Bürgermeifters 
16. 6.| 1. 4. (in Baden) Oldenbg., 2dsteil. Oldenbg.) 
1925 | 1929 Begung EEN ER 
(in Heffen) Lübeck und Birkenfeld) 
Am ee u Pr an Tre m ee 0707 Du 7 Sm SE Teer er ed ee nr nn re ng ne 
1111 St. Andreasberg 3589 3988 831 Hannover Hildesheim 3ellerfeld kom. Bam. Foggen *116 
*1112 St. Blafien 2000 2000 343 Baden Freiburg Neuftadt Dr. F. Schuhwerk 116 
*1113 St. Georgen 5282 5536 1246 Baden KRonjtanz Billingen $. Stockinger *116 
(Schwarzwald) 
1114 St. Goar 1453 1453 1059 Rheinprovinz Koblenz St. Goar Dr. E. Burghof 116 
1115 St. Goarshaufen 1665 1665 264 Hefjen-Najnu Wiesbaden St. Goarshaufen Mori *116 
1116 Sarftedt 50938 5241 1260 Hannover Hildesheim Hildesheim-Land Budichigk 116 
1117 Sayda i. Erjg. 1244 1350 1300 Sreift. Sacdjen Dresden Freiberg Merner #110 
1118 Schafitädt 2835 2816 3196 PBrov. Sadjen Merfeburg Merjeburg E. Krafft #lf 
*1119 Scalkau 2486 2516 680 Thüringen = Sonneberg 1. Bgm. Dr. Eckftein *11e 
*1120 GSchauenitein 1065 1071 419 Bayern Oberfranken Naila 1. Bgm. 9. Schirmer 117 
*1121 Scheibenberg 2719 2748 550 Zreift. Sacyjen Chemniß Annaberg M. Franke #117 
*1122 Gcheinfeld 1361 1361 468 Bayern Mittelfranken Scheinfeld 1. Bam. 8. Geift 117 
1123 Scippenbeil 2431 2570 1400 Djftpreußen Königsberg Bartenftein Zeif 117 
*1124 GScirgiswalde 3507 3537 793 reift. Sahjen Bauben Baußen B. Vogt 117 
1125 Schirwindt 1124 1132 506 Oftpreußen Gumbinnen Billkallen MW. Quofieg 
1126 Schivelbein 8447 9206 3066 Bommern Köslin Schivelbein Hübner 117 
1127 Schkeudiß 7936 8277 555 Prov. Sachjen Merjeburg Merjeburg Batjchke #117 
1128 Sckölen 1641 1838 844 Brov. Sahjen Mterjeburg Weipenfels Perlid) 11° 
1129 Sclame 7889 8607 2997 Pommern KRöslin Schlame genz ef, 
1130 Schleiden 915 1051 362 Rheinprovinz Yachen Schleiden Schaefer 11° 
*1131 Schleiz 6126 6262 3990 Thüringen _ Schleiz DObbgm. Dr. Seyfferth 118 
1132 Schleswig 18751 19139 1604 Schl.-Holftein Schleswig Schleswig Dr. Behrens 1 
1133 Schlettau i. Er3g- 3421 3465 1540 Freift. Sadjen Chemnit Annaberg U. Schmidt ı 1 
1134 Schleufingen 4318 4575 664 Prov. Sadhjen Erfurt Schleufingen Hammelsbeck I 11 
1135 Sclicytingsheim 965 1075 54 Grenzm. Bofene Schneidemühl Fraujtadt Melle 11 
Mejtpreußen *1]l 
1136 Schlieben 1377 1408 1525 ®Brov. Sadjen Mlerjeburg Scweinit D. Meuche 11 
*1137 GSchlierjee 3379 3408 7899 Bayern Oberbayern Miesbach 1. Bgm. 9. Miederer 11 
1138 Schlocyau 5125 5652 7388 Grenzm. Bojen- Schneidemühl Schlocdhau Jieger 2 11: 
MWeltpreugen 11 
1139 Schloppe 2454 2668 1100 Grenzm. Bojen- Schneidemühl Deutjch Krone Rudolph *11 
MWeltpreugen 11 
*1140 Schlotheim 3830 3976 1000 Thiringen _ Somdershaufen Lederer ”1j 
1141 Schlüchtern 3213 3374 1370 Hefjen-Raffau Kaffel Schlüchtern Gaeuflen Mr 
1142 Schmalkalden 10462 10695 1390 9Hefjen-Nafjaun  Kafjel Herrichaft Boehne *11 
Schmalkalden + 
1143 Scmiedeberg I. R. 6237 6396 1963 Niederfchlefien Liegniß Hirfcehberg Kleinert * I 11 
1144 Schmölln 13496 13610 1675 Ichüringen 24 Aktenburg N I. 
Dr. rer. pol. W. Henkel 1 
*1145 Schnaittac) 2049 2100 605 Bayern Mittelfranken Lauf 1. Bgm. 6. Wolf 11 
*1146 Schneeberg (Erzg) 9164 9 553 391 Freift. Sachfen Imickau Schwarzenberg Dr. jur. Kleeberg 12 
1147 Schönau (Rabbad) 1752 1820 757 Miederjchlefien Liegnit Schönau E. Melzer 12 
*1148 Schönau (Schwarzw.) 1838 1815 1470 Baden Freiburg Lörrad) G. Walter 12 
1149 Schönberg 2612 2612 631 Meckl.-Streliß — Stadt ©. Rod) j *12 
1150 Scünberg (D--£.) 1882 2150 1500 Niederjehlefien  Liegnib £auban Scheer | 12 
1151 Schönebek a. &. 21 353 21745 2782: Brov. Sahfen Magdeburg Galbe (Saale) 1. Bgm. Dr. Greverus *12 
"1152 Schöneck (Bgtld.) 4552 4520 1151 Freift. Sadfen Imickau Delsnit Dr. Lange I 12 
1153 Schönemalde 89 928 1229 Brov. Sadjen Mierfeburg Schweinit Reich > 12 
(Bez. Halle) 19 
1154 Schöningen 9739 10004 1575 Braunfcmeig _ Helmftedt Dr. B. Sceifele | % 
1155 Schönlanke 8629 9305 2705 Grenzm. Bofen« Schneidemühl Jebekreis Froefe 12 
Weltpreußen 1 
*1156 Schönwald 3570 3795 1163 Bayern Dberfranken Rehau 1. Bgm, 9. Werner 12 
1157 Schöppenjtedt 3025 3250 940 Braunfchmweig Gr Wolfenbüttel Bornkeffel "12 
1158 Schötmar 4568 5080 440 Lippe _ Stadt Beckmann >; 
1159 Scomberg 8212 8272 477 HOberjchlefien Oppeln Beuthen-Tarnowig  Gemeindevorft. Enger 1: 
*1160 Schongau 3307 3500 1650 Bayern Oberbayern Schongau 1.chrenanmtl.Bgm.F.Bade 1 
32 


' *1161 
I 1182 
\ *1163 


1164 
*1165 

1166 
*1167 
*1168 
*1169 
1170 
 *1171 
1172 
1173 
| 1174 


ner 


2 1175 
*1176 
1177 

I *1178 
1179 
1180 
1181 
1182 
1183 
1184 
“1185 
1186 
1187 
1188 
ı 1189 
. *1190 
ag 
. *1192 
\ 1193 
> *1194 
’ *1195 
. 
| 
. 


rt) 


rer 


1196 
1197 
1198 
1199 
1200 
1201 
1202 
*1208 
1204 
*1205 
1206 
1207 
1208 
1209 
1210 
1211 
1212 
*1213 
*1214 
1215 
1216 


russ 


ter 


nger 
Bader 


Einwohnerzahl] Stadt- 


Stadt 5 
16. 6.| 1. 4. 
1925 | 1929 
Schopfheim 4481 4580 
Schraplau 2120 2028 
Schrobenhaufen 3947 4100 
Schüttorf 4837 5242 
Schwabmünchen 3762 3762 
Schwanebeck 3417 3386 
Scmwarza (Saale) 2063 2169 
Scwarzenbadn. Sa. 4584 4584 
Schwarzenberg 11416 12149 
Schwedt a, Oder 8931: 8899 
Schmeina 3815 3896 
Schmweinit a. d. Elfter 1359 1382 
Schwelm 21692 22605 
Schwerin (Warthe) 6813 7316 
Scmerte 16 465 17921 
Schmweßingen 9341 9784 
Schwiebus 9679 9679 
Sebnit 11849 12016 
Seeburg 2847 2959 
Seehaufeni. Altm. 3952 4089 
Seehanfen (R.W.) 2853 2853 
Seelow 2957 3066 
Seejen a. Harz 6329 6632 
Seidenberg (D-L.) 2629 2764 
Selbit 2446: 2753 
Sendenhorjt 2456 2688 
Senftenberg 17 472 17675 
Sensburg 7412 7966 
Seyda (Bz. Halle) 1284 1449 
Siebenlehn 2276 2268 
Siegburg 19 405 20 450 
Simbach 4510 4630 
Simmern 3228 3256 
Singen-SHohentmwiel 11470 14434 
Sinsheim 3497 3497 
Sinzig a. Rhein 3532 3025 
Sobernheim 3966 4057 
Sömmerda 7482 7854 
Soejt 20 995 21749 
Soldin 5927 6210 
Soltau i, Hann. 5814 6342 
Sommerfeld (N.-L.) 11196 11153 
Sondershaufen 9978 10675 
‚Sonnenburg (N.Mt.) 4131 4169 
Sonthofen I. Allg. 4936 5.000 
Sorau (N.-E.) 18328 19331 
Spangenberg 1936 2.056 
Spremberg 12726 13200 
Springe 3359 3646 
Spro:tau 10 366 11046 
Stade (Elbe) 13695 13986 
Stadthagen 7361 7606 
Stadtilm 3830 3764 
Stadtlengsfeld 2108 2042 
S!adtlohn 4930 5560 
Stabtoldendorf 3827 3831 


bezirk 
in 
ha 


1129 
653 
1.088 


1.095 
2 921 
3.000 

500 

801 
1 462 
3123 

624 
1 576 
1 676 
9 009 


1 091 
1459 
2613 

625 
2667 
2.902 
1 800 
1619 
1447 

391 

900 

389 
1624 
3255 

857 

337 
1.067 
1.039 
1191 
1352 
2196 
1564 
2 107 
2104 
2 892 
3 900 
1545 
2 761 
1734 
3154 
2 900 
2805 
3186 
1827 
5.068 
6694 
3168 
1626 
1388 
20M 

178 
1649 


Band, 
in Breußen 


Provinz 


Baden 
Brov. Sadjen 
Bayern 


Hannover 
Bayern 
Brov. Sachen 
Thüringen 
Bayern 
Freift. Sachjen 
Brandenburg 
Thüringen 
PBrov. Sachjen 
Weitfalen 
Grenzm.:Bojen- 
MWeltpreußen 
WMWeitfalen 
Baden 
Brandenburg 
Freijt. Sachjen 
Dftpreußen 
Brov. Sadjen 
Brov. Sadjen 
Brandenburg 
Braunfchmweig 
Niederjchlejien 
Bayern 
Weftfalen 
Brandenburg 
Ditpreußen 
PBrov. Sadjen. 
Freijt. Sachen 
Rheinprovinz 
Bayern 
Rheinprovinz 
Baden 
Baden 
Rheinprovinz 
Rheinproving 
Brov. Sachfen 
Weftfalen 
Brandenburg 
Hannover 
Brandenburg 
Thüringen 
Brandenburg 
Bayern 
Brandenburg 
Hejjen-Nafjau 
Brandenburg 
Hannover 
Riederfchlefien 
Hannover 
Schaumb.»Lippe 
Thüringen 
Thüringen 
eitfalen 
Braunfchmeig 


Regierungsbezirk 
(in Preußen u. Bayern) 


Rreis- 


hauptmannichaft 


(in Sachjen) 
Landes 
kommifjärbezirk 
(in Baden) 
Provinz 
(in Heffen) 


Freiburg 
Merjeburg 
Dberbayern 


Osnabrück 
Schwaben 
Magdeburg 
Oberfranken 
Zwickau 
Potsdam 
Mlerfeburg 
Urnsberg 
Schneidemühl 


Urnsberg 
Mannheim 
Frankfurt 
Dresden 
Allenftein 
Magdeburg 
Magdeburg 
Frankfurt 
Piegnif 
Oberfranken 
Münfter 
Frankfurt 
AUllenftein 
Merjeburg 
Dresden 
Köln 
Niederbayern 
Koblenz 
Konftanz 
Mannheim 
Koblenz 
Koblenz 
Erfurt 
Arnsberg 
Frankfurt 
Lüneburg 
Frankfurt 
Frankfurt 
Scmaben 
Frankfurt 
Kafjel 
Frankfurt 
Hannover 
Lieanik 
Stade 


Münjter 


Kreis 
(in Breußen, Thür, Heilen, 
Braunjchmeig, Anhalt) 
Bezirksamt 
(in Bayern und Baden) 
Amtshauptmannfchaft 


(in Mecklenbg «Schwerin u, 


| 1 | [css ll — ———————— 


Schopfheim 


Name 
(in Sadılen) Des 
9 a ; 
Amt Bürgermeifters 
Olvenbg., Fdsteil. Oldenbg.) 
Regierung 
(Oldenburg, Yandesteil 
Lübeck und Birkenfeld) 
F. Heeg 
Mersmann 


Mansfld. Seekreis 
Scrobenhaufen 


Srafjch. Bentheim 
Schwabmünden - 
Dichersieben 
NRudoljtadt 

Hof 
Schwarzenberg 
Angermünde 
Meiningen 
Schmweinit 
Ennepe-Ruhrkreis 
Schwerin (Marthe) 


Sferlohn 
Mannheim 
Züllihau-Schwiebus 
Pirna 

Köffel 
Dfterburg 
Wanzleben 
Lebus 
Gandersheim 
Lauban 
Naila 
Beckum 
Galau 
Sensburg 
Schweinit 
Meipen 
Siegkreis 
Pfarrkirchen 
Simmern 
Konftanz 
Sinsheim 
Ahrmeiler 
Kreuznad) 
eißenfee 
Soejt 

Soldin 
Soltau 
Grojjen a. D. 
Somdershaufen 
Dft-Sternberg 
Sonthofen 
Sorau 
Drelfungen 
Spremberg 
Springe 
Sprottau 
Stade 
Stadtkreis 
Arnjtadt 
Eifenad) 
Ahaus 
Holzminden 


1. Bam. E. Herb, 
Rechtsanwalt 

Dr. F, Scheurmann 

1. Bgm. U. Defceny 

Borchert 

9. Fiicher 

rechtsk. 1. Bgm. Lucas 

Dr. jur. E Riebjch 

Magemann 

9. Kreußer 

Bleck 

Dr. PBuller 

Wolff 


9. Schlectendal 
I. Göb 

Dr, Klamieter 
Dr. Steudner 
Gries 

Spohn 

Sonntag 
Bunzel 

Finke 

Tantom 


1. Bam. G. Zuber 


Auftrup 

Seedorf 

Nabe 

MN. Wieneke 
Wunpderlic) 

Becker 

1. Bgm. Dr. Eifenreiter 
Stadtbanm. Mteckel 
Dr. Kaufmann 

KR. Sidler _ 

Dr, Schaefer 
Nagoczy 

U. Manig 

Kleim 

E. Eichholz 
Klapprotl 

1. Bam. Dr. ©. Schulte 
1, Bam. F, Schlufter 
KR, Loewnau 

1. Bam. F, Besler 
Ciorek 

Schier 

Steffen 

Zürges 
1. Bam. Rnothe 
Dr, Meyer 

E. Bergmann 
Miller 

A. Hörle 

Brocker 

N. Röder 


"1217 
*1218 
1219 
1220 


*1221 
1222 
*1223 
1224 
*1225 
*1226 
1227 
1228 


*1229 
1230 
1231 

*1232 
1233 
1234 
1235 

*1256 

*1237 
1238 
1239 
1240 

*1241 
1242 
1243 
1244 
1245 
1246 
1247 
1248 
1249 
1250 
1251 

*1252 

"1253 
1254 
1255 


*1256 
1257 
1258 

*1259 

*1260 
1261 

*1262 
1263 

*1264 
1265 
1266 
1267 
1268 
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Regierungsbezirk |, Kreis 
| EL een ah 
Einwohnerzahl) Stadt» Band, an af kan Ei | 
am bezirk (in Sachlen) Amtshauptmannichaft R i Lid. 
Stadt in in Preußen Landes ran RE. 3; \ Pr 
h ; kommifjärbezick | (in OMeckiendg.»Schwerin u. Bürgermelfters j 
a Provinz (in Baden) Didenbg., Costeil Oldenbg,) 
16. 6.| 1. 4. Provinz Regierung 
| 1925 '\\1928 (in Heffen) Gabe an Birkerfet) { 
a Ve Tee > i ee 
’ 
5 chle 1403 1403 146 SFreift. Sachfen Dresden Pirna MB. Hennig ı 127 
er? 1968 2059 903 Bayern Oberfranken Staffelftein 1. Bgm. M. Sauer ar 
Stallupönen 6171 6241 878 Dftpreußen Gumbinnen Stallupönen Dirkfen an 
Stargard 2745 2892 1293 Mecl.-Strelit _ Stadt A. Zander, Hofrat 2 
5 -Str. | 
NEE jo“ 4838 4838 834 Bayern Oberbayern Starnberg 1. Bgm. S. Sügerhuber | rt 
Staßfurt 16123 15895 1351 Prov. Sacfen Magdeburt Er 1. Bgm. Kaften, M.d.£r ort 
Staufen I. Breisg. 2045 2140 953 Baden N Freiburg Staufen 1. Br. rechtsk. Bam. M. Lederl® Be 
Stavenhagen 3500 3677 1132 .Mecl-Schwerin — DEASOIE, Dr. Burmeifter‘ u 
Stein p..Nürnbde. 3015 3351 912 Bayern Mittelfranken NArnDerg 1. Bgm. Ss ' m 
Steinad) 8051 8505 554 Thüringen — Sonneberg 1. Bam. E, Lüthardt 
Steinau (Oder) 5360 5971 1222 Niederfchlefien Breslau Steinau | Schrank Kr 
Steinau 29210 2300 4150 Heffen-Nafjau  Kaffel Schlüchtern Drr Kraft | er 
Schlüchtern . | EM 
Sg 2002 2006 « Thüringen = ln Beig. Freytag 5 
Steinheimi. Weftfe 3610. 3754 2491 Weitfalen Minden a er en x 
Sternberg (N.-M.) 2170 2200 5109. Brandenburg Frankfurt a = PR erg aufe Bi 
Stockad) ' 2756 2756 729 Baden KRonjtanz a ac) a Fang . 10 
Stößen 1381 1431 601 Prov. Sachfen Mierjeburg Weipenfe 9... KR. Doje | r 
Stolberg (Harz) 9051 2150 7500 Prov. Sadjen Merfeburg BAND ErBURg Gropengieher | Re 
Stolberg (RH1d.) 17111 18237 456 Rheinprovinz Aachen Yochen-Fand ®. Dobbelmann j 2 
Stollbergi. Erzgeb. 10501 11034 978 Sreift, Sadjfen Ehemnib ERS, 1, Bam. WB. Ritbom | e1n 
Stolpen 1833 1848 . 424 Freift, Sachjen Dresden id ma 5. Tamm | 1% 
Storkow (Mark) 3462 3578 3271 Brandenburg Polsdam a Sraul € 
Strasburg (U.-M.) -6 300 6517 5003 Brandenburg Potsdam Fre au Sauer: ver. | Hr 
Strausberg 9245 9972 4938 Brandenburg Potsdam D FEBOS AI Ware s 
Strehla 3605 3749 591 Freift. Sachjen Leipzig fh Reinhardt 15 
Strehleni.Schlej. 10142 10 984 750 Niederjehlefien Breslau Be - Ennulat i vis 
Strelih 4687 4687 2932 Meckl.-Strelit _ Stab Pange K Y 
Striegou 14163 14365 1409 Niederjehlefien Breslau re, Schelte | 1: 
Stromberg 1267 1267 .852 Nheinprovins Koblenz Kreuznac) Trilsbac) | 15 
Stroppen. 541 72 295 Niederjchlefien Breslau Trebnih Hopfe 43 
Stuhm 4978 5143 3023 Oftpreußen Wejtpreußen Zeug Willugki : A: 
Süchteln 10323 10446 2695 Nheinproving Düffeldorf empeneStrefeib 3. Steinbüchel jr 
Suhl 15579 15710 1360 ®Brov. Sadfen Erfurt ER en ngen 1% Sum. Dr. Engel h 19 
Sulau (Bez. Breslau) 1042 1186 1206 Niederfchlefien Breslau Dilitic-Traxpendg, g. Kuba j 18 
Sulingen 2895 3017 2184 Syannover Hannover Sulingen Schmeling Ir 
Sulzbach (DOb.-Pf) 5822 5 822 645 Bayern Oberpfalz Sulgbad) Itellv. Bgm, 2.Bgm. Back “15 
Sulzburg 1071 1071 1835 Baden Freiburg Stau IN Kaltenbach | H: 
Smwinemünde 18352 18778 1097 Pommern Stettin ufedom-Wollin Dr. jur. €. Lofchke 5 
Syke 3198 3198 1700, Hannover Hannover Syke Harms 
i 
>: bach-Dietharg 4125 4125 4253 SIchüringen - Gotha Edelhäufer "2 
angerhite Ei 5536 5690 1145 ®rov. Sahjen Mlagdeburg Stendal Amts- u. Gmdevft: Baud) F 
Tangermünde 13173 13093 2547 Prov. Sadjen Mlagdeburg Stendal L Bgm. dt. Knarr e 
Zanıa 2176 2156 1784 Thüringen _ Schleiz R. Webftein N 
Tannroda 1289 1337 1200 Thüringen mr Meimar e Schübe ei 
Zapiau 5956 7315 2095 SDftpreußen Königsberg MWehlau Neuland le 
Tauberbifchofsheim 3672 3 800 2400 Baden Mannheim Sauberbiihäfshei E. Diebold ei: 
Zaucht (Bez. Leipz.) 6 566 6880 928 reift, Sachen Leipzig geipzig Dr. E. von Helldorff 1: 
Zeihwolftamsdorf 1 856 1917 533 Thüringen _ Sr Ziegert 
Teltow 5434 6229 1389 Brandenburg Poisdam a5 toi M. DOberreich 
c (burg (Bomm.) 4493 4589 50956 Pommern KRöslin Neuftettin F, Bauers e 
ae ? 7562 8233 4489 Brandenburg Potsdam Templin Riebeling s 
Be , 7208 7228 3000 Mecl.-Schwerin — Malin Dr. jur. F. Scharf 
er 6078 6274 1098 Prov. Sachen Merfeburg Meihenfels Schilkau 1 


1269 


Regierungsbezirk 
(in Brenßen u. Bayern) 


170167 


(in Breußen, Thür., Heffen, 
Braunjchmeig, Anhalt) 


Einwohnerzahl| Stadt- Cand, An haft | An BET ame 
Lfde. =. am bezirk WATPE (in Sadıfen) Amtshauptmannjcaft des 
Nr. Stadt in in Preußen Pinhess era e5 
2 re kommiflärbezirk | (m Re Bürgermeifters 
16,6.| 1.4. (in Baden) Oldenbg., Eosteil. Oldenbg.) 
1925 | 1929 Propkng nn 
(in Heffen) Lübeck und Birkenfeld) 
1270 Zeupiß 2227 2915 1284 Brandenburg Potsdam Teltow 3. Schaefer 
1271 Schale a. Harz 13545 13565 2746 Prov. Sadhjen Magdeburg Quedlinbg.-Land 1. Bgm. Schönermark 
*1272 Ihalheimi. Erzgeb. 8049 8489 865 STreift. Sachen Chemniß Stollberg i. Erzg. Hiller 
1273  Ihamsbrück 10422 1075 1300 ®Brov. Sadjen Erfurt Langenjalza Fijcher 
*1274 Iharandt 3855 3905 497 SFreift. Sadjfen Dresden Dresden Lindner 
*1275 SIchemar 2870 294 1100 Thüringen _ Hildburghaufen 1. Bgm. Dr. Ifchaeck 
1276 Ihum 4176 4543 887 Sreift. Sadfen Chemniß Annaberg genk 
. *1277 Zhurnau 1152 1150 600 Bayern Dberfranken KRulmbad) 1. Bom. A. Lauterbac) 
*1278 Ziefenort 3347 3322 1500 Thüringen — Eifenad) Fijcher 
*1279 Zirfchenreuth 5373 5500 2200 Bayern Oberpfalz Zirfchenreuth rechtsk.1.Bgm. H.Mayer 
1280 Zirfchtiegel 2081 2114 1487 Grenzm. Bojen- Schneidemügl ° Meferit Lenz 
MWeltpreupen 
*1281 Zittmoning 1684 1720 366 Bayern Dberbayern Laufen Maier 
*1282 Zodtnau 2546 2546 1856 Baden Freiburg Scopfheim Huber 
1283 Tönning 3566 3287 298 Scl..Holitein Schleswig Eiderjtedt Yltmann 
1284 Zolkemit 328 3289 1440 Dftpreußen eltpreußen Elbing-Land , Dr. Steffen 
1285 Torgau 12794 13510 2319 PBron. Sadhjen Mierfeburg Torgau 1. Bam. Goedecke 
1286 „Zojt (Ob.-Schlej.) 2803 3377 »1129 Operjchlejien Oppeln Tojt-Gleiwiß Hencinski 
1287 Zraben-Trarbad) 4856 5084 2993 NRheinprovinz Koblenz Zell (Mofel) Dbbam. Schmidt 
1288 Irachenberg 3635 4093 1691 Niederfchlefin Breslau Militfch-Trahendbg. Schmidt 
1289 Zrebbin 3553 3721 1250 Brandenburg Potsdam Teltow KRötiker 
1290 Trebnit 8009 8636 980 Niederfchlefien Breslau Trebniß Bub 
*1291 Zrebfen 1556 1830 500 SFreift. Sadhfen Leipzig Grimma B. Unger 
1292 Zreffurt 2879 2952 2019 Brov. Sahjen Erfurt Müplhaufen komm. Bgm. Dr, Nederkorn 
1293 Zrendelburg 779 779 1242 SHeljen-Naffau SKaffel Hofgeismar Rübmann 
1294 Treptow a,d.Rega 8149 8500 5 Pommern Stettin Sreifenberg Dr. jur. F. Falk 
1295 Treptoma.d. Zoll. 4340 4473 3445 Pommern Stettin Demmin R. Dols 
1296 ZTreuburg 5957 6559 2531 Oftpreußen Gumbinnen Dletko Maeckelburg 
*1297 Zreuchtlingen 4405 4520 759 Bayern Mittelfranken Weißenburg techtsk.1.Bgm. E, Sommer 
#1998 Treuen 8547 8629 854 Freift. Sachjen Imicau Auerbad) rechtsk. Bgm. Riemann 
1299 Zreuenbriegen 5810 6023 10000 Brandenburg Potsdam Zaud).Belzig Genner 
1300 Zreyfa 4207 4501 1742 HefjenNaffau  SKaffel Ziegenhain Stein 
*1301 Triberg 4179 4285 731 Baden Konftanz Billingen E. Keie 
1302 Zribfees 3153 3340 2894 Pommern Stralfund Grimmen Weber 
[ 1303 Zriebel 2223 2361 1392 Brandenburg Frankfurt Sorau » Diffenhard 
| ? *1304 Zriebes 4843 4893 - Thüringen _ Greiz 
1305 Zriptis 2912 3023 706 Thüringen = Gera E. Stößner 
1.Baet *1306 Kroftberg 2864 3156 280 Bayern Oberbayern Traunftein 1. Bam. W. Kellermann 
2 *1307 Trudering 2360 4200 1471 Bayern Oberbayern Münden 1. Bam, D. Keller 
‚ke 1308 Zfehirnau 676 686 118 Niederfchlefien Breslau Guhrau Wiähnelt 
1509 Tüß 2219 2439 3022 Grenzm. Bofen- Schneidemühl Deutsch Krone Luedtke 
Weltpreußen 
u F - 
*1310 Überlingena. Bd. 5482 5537 1989 Baden Konftanz Überlingen rechtsk. Bgm., Neg.-Rat 
Band! .. j 2 Dr. jur, 9. Emerid) 
2 1311 Uebigau 1966 2058 1238 PBrov, Sadjen Mlerjeburg Liebenwerda Schmark 
1312 Ueckermünde 7717 8113 3230 Pommern Stettin Ueckermünde Birmiß 
1313 Uelzen 11809 12329 1604 Hannover Lüneburg Helen Farina 
1314 Ueterjen 6985 7164 1129 Scl.Holftein Schleswig Pinneberg Ehriftians 
-*1315 Uffenheim 2386 2386 1200 Bayern Mittelfranken _ Uffenheim 1. Bam. E. Mantel 
orff *1316 AUnljtädt 1498 1504 945 Thüringen Lan Rudolftadt D. Görbert £ 
1317 Unna i. U. 18340 18341 2002 Meitfalen Arnsberg Hamm 1.Bgm. Dr. H.Emmerich 
1318 Unruhftadt 1469 1702 66  Grenzm. Bojen Schneidemühl Bomit Zeumer 
MWeltpreußen ; 
1319 Ufedom 1613 1612 795 Bommern Stettin Ufedon-Wollin komm. Bam., Beig.Bauels 
f 1320 Ufingen i. Is. 1951 2109 1615 Hejjen-Naffau Wiesbaden Ufingen Lipmann 
1321 Uslar 2510 2754 820 Hannover Hildesheim Uslar Bradywiß 


1322 
1323 
1324 
1325 
1326 
*1327 
1328 
1329 
1330 
*1331 
1332 
1333 
*1334 


*1335 
*1336 
*1337 
*1338 
1339 
1340 


*1341 
*1342 

1343 
*1344 
*1345 
*1346 
*1347 
*1348 
*1349 
*1350 
*1351 


1352 
*1353 


1354 
1355 
1356 
1357 
1358 
1359 
1360 
1361 
1362 


+1363 
*1364 
*1365 
1366 
1367 
1368 
1369 
1370 
1371 


36 


170168 


Stadt 


DB. 
Bacha 
Ballendar 
Barel 
Begejack 
Belbert 
Belden (Bils) 
Berden (Aller) 
Bersmold 
Betfchau 
Biechtach 
Bierraden 
Bierfen 
Billingen 
(Schwarzwald) 
Bilsbiburg 
Bilshofen 
Böhrenbad) 
Bohenftrauf 
Bolkmarjen 
Breden 


WB. 
Maldenburg 
Maldershof 
MWaldheim 
Maldkird) i. B- 
Waldkirchen 
Waldmünchen 
Maldjafjen 
Waldshut 
Walldorf 
Nialldorf 
Walldürn 


Malsrode 
Waltershaufen 


Manfried 
MWangerin 
Manfen 
Wanzleben 
Warburg 
Maren (Miüris) 
Narendorf 
Wartenburg 
Martha 

(Bez. Breslau) 
MWafungen 
Mafferburg a. Inn 
affertriüdingen 
Mattenjcheid 
Medel , 
Meener (Ems) 
Meferlingen 
Megeleben 
Mehlau 


Einwohnerzahl| Stadt- 
am 


16. 6. 
1925 


2 859 
4880 
8.650 
4 340 
25 721 
1569 
10 073 
2242 
2 430 
2278 
1324 
32 169 
13 897 


3165 
4.061 
2053 
2.033 
2 330 
3 528 


2625 
1816 
12 394 
5 245 
1577 
2 756 
5 324 
5 226 
4469 
1 967 


3955 


3205 
8881 


2412 
2 936 
2 415 


3910, 


6612 
10 629 
7658 
4273 
1560 


3351 
4380 
1775 
60 823 
‘6163 
"4179 
3 740 
3 098 
5.472 


1. 4. 
1929 


3 109 
5.016 
8275 
4 600 
28 183 
1576 
10 073 
2683 


3.052, 


2 278 
1291 
33.068 
14 030 


3 300 
4.073 
2.053 
2.075 
2 380 
4051 


4198 
1915 
12 403 
5 765 
1630 
2 756 
5571 
5620 
4809 
2.005 
3989 


5 703 
9168 


2548 
2 996 
2 803 
4021 
6 793 
11 342 
7961 
4661 
1612 


3 638 
4470 
1775 
63 792 
6734 
4215 
3800 
3180 
7998 


bezirk 
in 
ha 


570 
937 
675 
1212 
750 
1212 
606 
977 
1 718 
1.065 
3563 


1 905 
907 


1240 
1 733 

985 
3447 
3 960 
6.237 
1270 
4527 

632 


2 864 
574 
878 

2 384 

3381 

1251 

1701 

3 082 

3394 


Land, 
in Preußen 


Provinz 


Thüringen 
Rheinprovinz 
Dldenburg 
Bremen 
KRheinprovinz 
Bayern 
Hannover 
Meitfalen 
Brandenburg 
Bayern 
Brandenburg 
KRheimprovinz 
Baden 


Bayern 
Bayern 
Baden 
Bapern 
Hefjen-Nafjau 
Meitfalen 


Freift. Sachjen 
Bayern 

SFreift. Sacyjen 
Baden 

Bayern 
Bayern 
Bayern 

Baden 

Baden 
Thüringen 
Baden 


Hannover 
Thüringen 


Hefjen-Nafjau 
Pommern 
Niederjchlejien 
Brov, Sachjen 
Weitfalen 


Meckl,»Schwerin 


Wejtfalen 
Ditpreußen 
Kiederjchlefien 


Thüringen 
Bayern 
Bayern 
Meitfalen 
Schl.-Holftein 
Hannover 
Prov. Sadjen 
Brov. Sachen 
Dftpreußen 


Regierungsbezirk 


(in Breußen u. Bayern) 


Kreis: 
hauptmannjchaft 
(in Sachen) 
Landes 
kommifjärbezirk 
(in Baden) 
Bropinz 
(in Heffen) 


ee Kg 


Koblenz 
Düffeldorf 
Niederbayern 
Stade 
Minden 
Frankfurt 
Niederbayern 
Potsdam 
Düfjeldorf 
Konstanz 


iederbayern 
Niederbayern 
KRonjtanz 
Oberpfalz 
Rafjel 
Müniter 


Chemniß 
Oberpfalz 
Leipzig 
Freiburg 
Niederbayern 
Oberpfalz 
Dberpfalz 
Ronjtanz 
Mannheim 


Mannheim 


Lüneburg 


Raffel 
Stettin 
Breslau 
Magdeburg 
Minden 
Münfter 
Allenjtein 
Breslau 


Oberbayern 
Mittelfranken 
Arnsberg 
Schleswig 
Aurich) 
Magdeburg 
Magdeburg 
Königsberg 


Kreis 


(in Breußen, Thür., Heffen, 
Braunjchweig, Anhalt) 


Bezirksamt 


(in Bayeru und Baden) 


(in Mecklenbg «Schwerin u 


Eifenad) 
KRoblenz-Land 
Stadt 

Stadt 


Düffeld.-Mettmann 


Vilsbiburg 
Berden 

Halle i. W. 
Calau (N.-L.) 
Biechtac) 
Angermünde 
Stadtkreis 
Billingen 


Bilsbiburg 
Bilshofen 
Donauejchingen 
Bohenftrauf 
Wolfhagen 
Ahaus 


Glauchau 
Tirfchenreuth 
Döbeln 
MWaldkirc) 
MWolfitein 
Waldmünchen 
Tirjchenreuth 
MWaldshut 
Wieslod) 
Meiningen 
Buchen 


Fallingbojtel 
Gotha 


Eichmwege 
Regenmwalde 
Ohlau 
VWanzleben 
Warburg 
Waren 
Warendorf 
Allenftein 
SFrankenftein 


Meiningen 
Wafferburg 
Dinkelsbühl 
Stadtkreis 
Pinneberg 
Meener 
Gardelegen 
Diehersleben 
Wehlau 


Amtshauptmannjchaft ame 
(in Sachlen) *- des 
Amt m } 
Bürgermeiflers 
Dldenbg ‚2dsteil. Oldenbg.) 
Regierung 
(Oldenburg, Pandesteil 
Qubeck und Birkenfeld) 
U. Weide 
Kiffeler 
Dltmanns 


Dr, jur. Wittgenftein 
Dr. jur. 2. Tweer 
1.Bgm. M.Marenberger 
rechtsk. Bgm. Dr, Urball 
Kettimann 

D. Rohde 

1. Bgm. 3. Schmaus 
Handt 

Dr. Gilles 

Dbbgm. G. Lehmann 


„1. Bam. Brandl 
1. Bam. G. Burgl 


Kraut \ 
1. Bgm. 8. Ries 
Engel 

Gonfjen 


rechtsk.Bgm. Dr.Bulling 

1. Bgm. B. Eiber | 

Drefner 

E&. Eberle 

1. Bam. Garhaufer 

1. Bgm. 9. Bücher! 

techtsk. 1.Bgm. 93. Hierl 

Dr.jur.et phil. PB. Horfter 

Berufsbgm. 3. Trunk 

Gmdevorft. A. Hütter 

rechtsk. Bürgermeifter 
Dr. jur. Trautmann 

Kammerer 

techtsk. Bürgermeifter 
Dr. MWeichelt 

Aeyrich 

komm. verw. 

Altmann 

Wefjel 

A. Diffen x 

Dr. jur. 9. Andree 

Tsphording 

Dr. Fligg 

Zurek 


Baud) 

rechtsk.1.Bgm. U.Minter? 
1. Bam. G. Seemann 
Dr. Paul Heberhorjt 
Egaeıs 

Merner 

D. Beters 

Mille 

Makomka 


11 


srger” 
Irbatl 


ji 


ulling‘ 


rl 
Hierl’ 
yortter” 
ınk 
ter 
ter 
ar 


u 


ter 


inter” 
tan 
ft 


1372 
1373 
*1374 


*1375 
*1376 
*1377 

1378 
*1379 
*1380 


1381 
1382 
*1383 
1384 
1385 
1386 
1387 
1388 
1389 


*1390 
*1391 
1392 


1393 
1394 
1395 
1396 
1397 
1398 


1399 
1400 
1401 
1402 
1403 
1404 
*1405 


1406 


*1407 
1408 
*1409 
1410 
1411 
1412 
*1413 
*1414 


*1415 


1416 
1417 
*1418 
1419 
"1420 


Stadt 


Meida 
Meilburg 
Neilheim 


Weinheim 
Weihenberg 
Meihenborn 
Weißenfee 1. Ih. 
MWeißenftadt 1. F. 
Memding 


Mend. Buchholz 
Werben 

Werdau 

Werder (Havel) 
Werl 
Wermelskirchen 
Werne a. d. Lippe 
Merneuchen 
Mernigerode 


Mertheim a. M. 
Merlingen 
Mefel 


MWefenberg 
Nefjelburen 
MWejterburg 
MWeiterland 
Moetter (Ruhr) 
Metter 
(Hefien-Naffau) 
Mettin (Saale) 
Woeblar 
MWoevelinghoven 
Miedenbrück 
Miehe (Unftruital) 
MWiesdorf 
Wiesloch 


Wildau 


Wildenfels 
Willenberg 
MWilsdruff 
Nilsnac 

Milfter 
Windecken 
Windiicheichenbad) 
Windsbad) 


Windsheim 


Minfen (Luhe) 
Winterberg i. W. 
Mintersdorf 
Ninzig 
Wipperfürth) 


Einwohnerzahl] Stadt« 
am 


10 200 
3 594 
6114 


15 793 
1276 
2 456 
2783 
2 552 


2 597 


1.056 
1509 
21047 
7473 
8477 
15 630 
11 627 
2271 
19 636 


3 673 
2 088 
24 150 


1865 
2 654 
1 756 
3642 
9543 
1530 


2671 
16 702 
3.392 
5178 
1914 
30 178 
7278 


4347 


2517 
2517 
3821 
2 182 
4194 
1951 
2 695 
1614 


3722 


4718 
1 982 
3 540 
2.057 
6799 


bezirk 
in 
ha 


Band, 
in Preußen 


Provinz 


Regierungsbezirk 
(in Breußen u. Bayern) 


Kreis- 


hauptmannjchaft 


(in Sacjlen) 
Landes» 


kommifjärbezirk 


(in Baden) 
Brovinz 
(in Heffen) 


Kreis 
(in Preußen, Thür,, Heifen, 
Braunjchtveig, Anhalt) 
Bezirksamt 
(in Bayern und Baden) 
Amtshauptmannfchaft 

. (in Sadjen) 
Amt 
(in Mecklenbg.-Schwerin u. 
Oldenba., Edsteil. Oldenbg ) 
Regierung 
(Oldenburg, Qandesteil 
Pübeck und Birkenfeld) 


Name 
des 
Biürgermeilters 


Pa, BEE VE BEE era er gapee 


10 533 
3894 
6840 


15 793 
1291 
2 506 
2949 
3 003 
2 597 


1057 
1562 
21 653 
8143 
8275 
16 030 
11 972 
2 568 
19 636 


3673 
2.088 
24 473 


1 950 
2 800 
2 000 
3352 
9649 
1547 


2881 
17 579 
3 463 

5551 

2108 
32 314 

7500 


4350 


2628 
2517 
3943 
2309 
4194 
1 925 
2802 
1677 


1219 
571 
3474 


2 905 

502 
1526 
3.027 
2 092 
2 218 


1874 
1520 

867 
2 324 
2 477 
3727 
6 050 
1899 
4.007 


1370 
1447 
1930 


2938 
559 
1211 
840 
408 
1233 


1.055 
1642 
1379 
1021 
1 950 
1 961 
1 726 


904 


3.695 
869 
1759 
204 
610 
834 
595 


1321 


1134 
4800 

753 
1 221 
4 462 


Thüringen 
Hefjen-Nafjau 
Bayern 


Baden 

Freift. Sadhjen 
Bayern 

Brov. Sachen 
Bayern 
Bayern 


Brandenburg 
PBrov. Sadjen 
Freift. Sadyfen 
Brandenburg 
Meitfalen 
Rheinprovinz 
Weitfalen 
Brandenburg 
Prov. Sadfen 


Baden 
Bayern 
Rheinprovinz 


Meckl.-Streliß 
Scl.-Holftein 
Hejfen-Najfau 
Sıhl.-Holftein 
Meitfalen 


Hefjen-Nafjau 


Prov. Sadıjen 
Rheinprovinz 
Pheinprovinz 
Meitfalen 
Prov. Sachen 
Rheinprovinz 
Baden 


Brandenburg 


Freift. Sachfen 
Ditpreußen 
Freift. Sacıjen 
Brandenburg 
Schl.-Holftein 
Hejjen-Naffau 
Bayern 

Bhyern 


Bayern 


Hannover 
Weitfalen 
Thüringen 
Niederfchlejien 
Kheinprovinz 


Miesbaden 
Dberbayern 
| | 
Mannheim 
Bauten 
Schwaben 
Erfurt 
Oberfranken 
Schwaben 


Botsdam 
Magdeburg 
Zwickau 
Potsdam 
Arnsberg 
Düffeldorf 
Müniter 
Botsdam 
Magdeburg 


Mannheim 
Schwaben 
Düffeldorf 


Schleswig 
Miesbaden 
Schleswig 
Arnsberg 
Kafjel 


Merjeburg 
Koblenz 

Düffeldorf 
Minden 

Dterfeburg 
Düffeldorf 
Mannheim 


Potsdam 
Zwickau 
Allenftein 
Dresden 
Potsdam 
Schleswig 
Kafjel 
Dberpfalz 
Mittelfranken 


Mittelfranken 


Lüneburg 
Arnsberg 
Breslau 
Köln 


Gera 
DOberlahnkreis 
Meilheim 


Weinheim 
Löbau 
Neu-Ulm 
Meikenjee 
Munfiedel 
Donaumörth 


Beeskom-Storkom 
Dfterburg 
bezirksfrei 
Zaud;-Belzig 
Soeit 
Solingen-Lennep 
Lüdinghaufen 
Dberbarnim 
Srafichaft 
Wernigerode 
Mertheim 
Mertingen 
Rees 


Stadt 
Norderdithmarjchen 
elterburg 
Südtondern 
Ennepe-NRuhrkreis 
Marburg 


Saalkreis 

Meblar 
Grevenbroidy. Neuß 
Miedenbrück 
Grkartsberga 
Solingen-Lennep 
Wiesloc) 


Zeltom 

Zwickau 

DOrtelsburg 

Meipen 

MWeltprigniß 
Steinburg 

Hanau 

Neuftadt, Waldnaab 
Ansbad) 


Uffenheim 


Minjen (Zube) 
Brilon 
Altenburg 
Wohlau 
Wipperfürth 


1. Bgm. Faber 
Dr. Höhn 
1. Bam. I. Weber 


(Berufsbgnt.) 
Obbam. 3. Huegel 
. Senbich 
1. Bam. Schneider 
Ehmer 
1. Bam. ©. Pilieger 
ehrenamtl. 1. Bgm. 

I. Ritter 
Miohns 
Schade 
Dr. jur. Uhlig 
Dr. Dießel 
Dr. Nadhtsheim 
Drerel 
Ohm 
Sehmann 
1. Bgm. Dr. Gepel 


Bardon 

1. Bom. M. Feder 

vechtsk. Bürgermeifter 
Boppelbaum 

Halling 

SHauffe 

Bittkau 

Kapp 

Dr. Herrmann 

Hilberg 


Seibt 

Dr. jur. 9. Kühn 

Dr. Widmann 

Nienhues 

Zaufcher 

Dr. Claes 

rechtsk. Bürgermeifter 
Dr. Gröppler 

Gemeindevorjteher 
U. Rojenbaum 

Hauffe 

Romanoıskl 

Dr. jur, Kronfeld 

Krüsmann 

Dethleffen 

3. DW. Dahl 

1. Bam. Klier 

ehrenamtl, Bürgermeifter 
3. Jungmaier 

jtellv. 1. Bam., 2, Barlı, 
&. Teufel, Dekon»Nat 

Dr. Bauer 

Mtönig 

E. Müller 

Auft 

Dr. Graf 


‚170170 


1451 


1452 
1455 


1454 
1455 


1456 
*1457 
1458 
*1459 
*1460 
1461 
1462 
1463 
1464 
1465. 
1466 
1467 


Regierungsbezirk 


Kreis u. 
(in Preußen u. Bayern) age PR rk 
Einwohnerzahl) Stadt- and, aa ernhdift (in Klar Name 
am bezirk (in Sachfen) Amtshauptmannchaft Pfde 
Stadt in in Preußen Orubesl (in Basen) Nez St 
ha Provinz re (ir Mectenbg. Schwerin u. Bürgermeifters 
16. 6,|1. 4. in Baden) Oldenbg., Tdsteil. Dfdenbg.) 
1925 | 1929 Er er 
= (in Heffen) gübech und Birkenfeld) Am 
nn > 
Mittihenau (D.L2.) 2540 2667 1800 Niederjchlejien giegniß Hoyerswerda Langner gi 
Mittingen 2910 3068 1115 Hannover Lüneburg Sienhagen Dr. Sievers n 
MWittlic) 6528 6754 2367 Rheinprovin, Trier Wittlich) Neuenhofer he 
Wittjtock (Doffe) 7575 8056 7110 Brandenburg Potsdam Dft-Prigniß M. Boigt 447 
MWitenhaufen 4403 4828 2032 Heffen-Nafjau  Kafjel Wigenhaufen Domke 
Wörlig 185 180 . Anhalt _ Dejjau Behrens IM 
Wörth a. M. 1999 1999 1590 Bayern Unterfranken Dbernburg 1. Bgm. U. Zengel 7 
Mohlau 5919 6469 1465 Niederfchlefien Breslau Wohlau Dr. Heinrich Y ” 
Moldenberg 4787 4865 4634 Brandenburg Frankfurt Sriedeberg Schult 1b 
Molfenbüttel 18479 19184 1486 Braunfchmeig = Wolfenbüttel 1. Bgm. Enferth 147 
Wolfhagen 2697 2768 4500 Hefjen-Nafjjau Kajjel Wolfhagen Kilian 
Bez. KRafel . R 
R“ Dh fiel) 7196 7509 1505 Pommern Stralfund Greifswald Eymael ın 
Molkenftein 2114 2206 390 Sreift. Sachjen Chemnit Marienberg ©. Frenzel j ii 
MWollini. Bomm. 4741 4750 1144 Pommern Stettin Ufedom-Wollin Kogalla Er 
MWolmirfstedt 4734 5115 2274 Prov. Sahfen Magdeburg Molmirjtedt Hafelhorft N Ge 
Molnzac 2638 2705 826 Bayern Oberbayern Pfaffenhofen 1. Bgm. I, Nefzger 
Worbis 2266 2350 1729 Brov. Sadfen Erfurt Morbis Burchard ber 
Mormoitt 6093 6274 35488 9Dftpreußen Königsberg Braunsberg Fedtke 
Nriezen 7328 7826 1259 Brandenburg Potsdam Dberbarnim Dr. Necker 
Wülfrath 11264 12353 3440 Rheinprovinz Düjjeldorf Düjjeld.-Mettmann Havemann 
Miünjchelburg 2491 2446 1502 Niederjchlefien Breslau Neurode Schulz 
eufcheuer : 
en 1327 1583 249 Thüringen —_ Gera WB. Mad 
Miürfelen 14598 14482 1170 heinprovinz Yachen Aachen-Land Dr. Maciejewski } 
Munfiedel 6068 6489 1408 Bayern Dberfranken Munfiedel rechtsk. 1. Bürgermeifter) 
| f 9. Schippel 
MWunftorf 4894 5271 1216 Sannover Hannover Neuftadt a. Rbg. rehtsk. Bürgermeifter 
| Menpel | 
MWurzbad) 2129 2207 2226 Ichüringen Er Schleiz 9. Steuber . 
Murzen 18286 18682 1075 Sreift. Sacjen Leipzig bezirksftei 1. Bam. ©. Boock 
Mufterhaufen (Dofje) 2665 2665 2 563 Brandenburg Potsdam Ruppin Heinrichs . 
Muftrom i. Hann. 1238 1238 524 Hannover Lüneburg Füchom Fifcher j 
Wyk auf Föhr 2784 295 720 Scdl.-Holitein Scjleswig Südtondern Dr. Meyer | 
x. | 
Kanten 4774 4820 816 Rheinprovinz Düffeldorf Moers Megenaer | 
| 
Ö ’ A, R 
Zadan 1394 1318 185 Bommern Stettin Saapig Ruske 
Zahna 4052 4285 2213 Prov. Sachfen _ Merjeburg Wittenberg Fleifchhauer 
(Krs. Wittenberg) ; A j 
Zanow 2665 2875 1550 Pommern KRöslin Schlame Miener 
Zehden a, D. 1446 1672 2317 Brandenburg Frankfurt Königsberg (N.-M.) Dipl.-KRommunalbeamter 
Schmidt 
Zehdenich a.d.Sav. 9430 10130 2015 Brandenburg Potsdam Templin Shurom 
Zell a. 9. 2055 2055 770 Baden Freiburg Dffenburg R. Schäfer 
Zelt (Mofel) 2671 2755 2490 Rheinprovinn Koblenz p Sell (Mofel) Stadtbgm. Hillebrand 
Zell (MWiefenthal) 3801 3801 939 Baden Freiburg Schopfheim ©. Walz 
Zella-Mehlis 14478 15188 824 Ichüringen Z jelbjt. Stadt Dbbgm. Gerhard 
Zerbft 19481 19880 3890 Anhalt _ Zerbjt Obbgm. Dr. Koppetfc) 
Zeulenroda 11025 11917 1486 Thüringen —_ Greiz 1. Bgm. Dr. Breimannäl 
Zeven 2546 2865 2165 Hannover Stade Zeven Lindenkopl 
Ziegenhain 2167 2038 1000 Hefjen-Maffau _ Kafel Fiegenhain %. Kleine 
Ziegenhals 9377 9500 1530 Dperjehlefien Oppeln Neiffe h Dr. Schneider - 
Biegenrück 13172 1289 821 ®Prov. Sahfen . Erfurt Ziegenriück Straßburger 
Zielenzig 5608 5653 2625 Brandenburg Frankfurt Dititernberg Maldom 


LT ————— 


Regierungsbezirk EEE Seien 
I (in Preußen u. Bayern) Braunfchiveig, Unbatt) i 
R Kreise Bezirksamt 
| Einwohnerzahl| Stadt- Cand, hauptmannfchaft (in Dh Es Baden) ame 
Pfde, & am bezirk ee (im Sachfen) Amtshauptmannjcaft 1% 
gr. tadt in in Breußen Landes (in Sa) j es 
H ba Provinz fommifjärbezick (in Medhlenbg.e Schwerin u. Bürgermeilters 
16.6.11.4, 0 (in Vaden) Ken: Edsteil Oldenbg,) 
Brovi Regierung 
1925 | 1929 Proving (Oldenburg, Pandesteile 
j (in Seifen) Lübeck und Birkenfeld) 
— 
1468 Iterenberg 1653 1659 2607 Hejjen-Nafjjau Kaffel Molfhagen Bit 
1469  Iiejar 535 2524 2473 Prov. Sadjjen Magdeburg Serichomw I Beer 
1470 Zinten (Djtpr.) 3596 3750 1672 SDftpreußen Königsberg Heiligenbeil Meih 
*1471 Zirndorf 6273 6500 798 Bayern Mittelfranken Fürth rechtsk.1.Bgm. Dr.Beer 
*1472 Zittau 38353 39687 1978 Sreift. Sachjen Bauben bezirksfrei Dbbam. Zwingenberger 
*1473 Zöblih 2515 2618 623 Sreift. Sadjen Ehemniß Marienberg Dehm 
f 1474 Zörbig 3905 4183 2000 Brov. Sadjen Merjeburg Bitterfeld 98. Meps 
1475 Zobten a. Berge 3561 2936 3247 Jiederjchlejien Breslau Schweidnit Gajorski 
1476 ° Zoppot 28351 27616 904 Freift. Danzig _ E Obbgm. Dr. Laue 
| 1477 3offen 4945 5144 2095 Brandenburg Botsdam ® Teltow Dr. Wirth 
1478 ZIjchopau 7455 8511 797 Sreift. Sadhfen Chemniß Flöha rechtsk. Bürgermeijter 
. | Dr. Schneider 
1479 Züllihau 9170 9170 2299 Brandenburg Frankfurt Züllihau-Scwiebus Dr. Frank 
1480 Zülpich 3520 3543 1098 Rheinprovinz Köln Euskirchen F. Melders 
1481 Ziilz 2575 2575 373 DOberjchlefien Oppeln euftadt Spak 
- 1482 Imenkau 5269 7508 1286 Steilt. Sadjjen Leipzig Leipzig j Dr. 3. Köhler 
1 a *1483  Imiefel 4732 5117 677 Bayern Niederbayern Pegen rechtsk. 1: Bürgermeifter 
N %. Daiminger 
*+1484 Zmönib 3691 3854 646 Freift. Sahjen Chemniß Stollberg i. E. Zenkner 
eifter) 
er 
| Druckfehlerberichtigung. 
} 
| Seite 13 Nr. 164 Bleicherode nicht Freiftaat, Sadıen, fondern Provinz Sachen, 
J 
j 
’ 
imter 
and 
tich 


and 
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Kreis 


Il. Breufen. 


1. Provinz Brandenburg. 


1. Regierungsbezirk Frankfurt. 


gübben 


Puckau 


Ditjternbera 


Soldin 


Sorau 


Spremberg 


Weltfternberg 


Züllichau-Schwiebus . 


2. Regierungsbezirk Potsdam. 


Ein- 
ide mwohner- 
Kreis Name der Stadt zahl 
Nr. am 
1.4.1929 
Yrnswalde : ...- 1 Arnswalde > 11 193 
2 Re 3323 
3 Neumedell 2 760 
ST ee 4 Senftenberg 17 675 
5 Pübbenau 4800 
6 Galau "3.906 
7 Betichau 3 052 
8 Drebkau (N.-L.) 2180 
Landkreis Cottbus . 9°  Beib 3187 
BE a Tr 10 Sommerfeld (N.-L.) 11153 
11 Erojjen 7474 
12 Bobersberg 1 116 
Friedeberg (N.M.) . 18 Driejen 6 058 
14 Friedeberg 5865 
15 Moldenberg 4865 
Landkreis Guben . . 16 Fürjtenberg a. D. 7310 
Königsberg (N. M.) . 17 Küftrin 20 410 
18 Neudamm 7664 
19 Königsberg (N.-M.) 6 021 
20 Bärwalde (N.-M.) 3 824 
21 Bad Schönfliek (N.-M.) 2699 
22 Fürjtenfelde (N. Mt.) 1 756 
23 Iehden a. D. 1 672 
24 Mohrin iR 254, 
PERRE en RA 25 Fürftenwalde 23 698 
26 Müncheberg 4481 
27 Lebus 3 369 
28 Seelow 3 066 
29 Mtillrofe 2 709 
30 Buckom 2 300 
Angermünde 1 Schwedt a. d. Dder 8899 
2 Angermünde 8 755 
3 Dpderberg (Mark) 3304 
4 Zoadhimsthal 2119 
5 Bierraden 1291 
Beeskom:Storkom - 6 Beeskow 5.457 
h 7  Storkom 3578 
8 Mendisch Buchholz 1057 
Fitterbog:Luckenwalde 9 Buckenmalde 25 913 
10 Züterbog 8 402 
11 Dahme 5288 
12 Baruth 1862 
Siederbarnim .... . 13 SDranienburg 15 787 
14 Bernau 10 426 
15 Altlandsberg 3813 
2 608 


16  Liebenwalde 


Dberbarnim 


Dithavelland 


Dftprianik 


Prenzlau 


gfde. 
Ir, 


| Eins 


Name der Stadt 


gübben 
Lieberofe 
Friedland (N.-L.) 


Finsterwalde 
Kirhhain (N.L.) 
Luckau 
Dobrilugk (N.-2.) 
Golfen (N.-2.) 


Iielenzig 
Sonnenburg 
Sternberg 


Berlincen 

Soldin 

£ippehne 

Bernftein (M.-M.) 


Sprau (N.-R.) 
Gafjen 

Zriebel 
Chriftianjtadt a. B. 
Pförten 


(N.-M.) 


Spremberg 


Reppen 
Drojjen 
Görik (Dder) 


Scmiebus 
Züllihau 
Liebenau (N.-M.) 


Bad Freienwalde 
Strausberg 
riezen 
Biejenthal 
Merneuchen 
Nauen 

Kein (Havel) 
Kremmen 
Fehrbellin 
Brikwalk 
MWittftock  (Doffe) 
Kyrik 
Meyenburg 
SFreyenftein 
Prenzlau 


Strasburg (Uckermark) 


Brüffow (Lckermark) 


wohner« 
zahl 
am 

1, 4. 1929 


7607 ° 
1524 © 


912 
16 589 


13 200 


6017 
5 260 
2144 
9679 
9170 
1161 


11548 
9972 
7826 
3470 
2 568 

10 261 
3294 
2 768 
1697 
8550 
8.056 
5711 
2.128 
1634 

22 214 
6517 
1751 


It 


a 
IM 
N 


a 15.3 


+ 


—— 


Itte 
ner= 
hl 

m 
1929 


— 


507 7 
524 


912. 


589 
500 
394 
080 
751 4 
653 
169 
200 


321 
210 
437 
523 
331 
561 
361 
9474 
778 
200 


017 
260 
144 


679 
170 
161 @ 


548 
972 

826 } 
470 | 
568 
261 
294 
768 
697 
550 
056 
zu 
129 
634 
214 
517 
751 


EEE NCEEE EG. \OREER 


Efoe. 


Kreis 
Nr. 


Name der Stadt 


Ein- 
mwohner- 
zahl 
am 
1.4.1929 


A neuen 


% 
Stadtkreis Rathenom 34 
SURHIEE Di 35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
Eon Te 42 
45 
44 
45 
46 
47 
48 
4) 
ELCH EN Rz 50 
RS ker 1 
2 
Deutih Krone 3 
4 
5 
6 
7 
SFR. LAW: za) 8 
) 
rauftontı Bu ao AD 
11 
ALETIRE Kane? A Saar l 
DE re hr 2 
Norden 3 
Diepholz 1 
Hameln» Pyrmont . . 2 
3 
SON 7 Re 5 4 
euftadt a. Rbge. - » 5 
6 
enburg +... 7 
Alfeld | 
Duderitädt 2»... 2 
Einbet 2... 3 
4 
5 


Rathenow 27 967 
Neuruppin 19 549 
Granfee 4115 
Rheinsberg (Mark) 3 258 
Mufterhaufen (Dojfe) 2.665 
Ylt-Ruppin 2115 
Lindom 1936 
Meuftadt a. d. Dojfe 1260 
Jomames 28 486 
Teltom 6 229 
KRönigswujterhaufen 5 662 
offen 5144 
Yildau 4350 
Trebbin 3 721 
Mittenmalde 3135 
ZTeupiß 2915 
Zehdenick a. d. Havel 10 130 


Kreis 


Templin 


MWeithavelland 


Moeftprignit 


Zauch-Belzig 


Efde. 


r. 


or 
Ib Br SU oz 


oo 


oo ot ot 


[e7 


Same der Stadt 


Templin 
Lychen 

Blaue a, d. Hapel 
Friefack 
Brigerbe 
Rhinom 
Berleberg 
Havelberg 
Lenzen (Eibe) 
Milsnac 
Butliß 

Werder (Havel) 
Treuenbriegen 
Beelit 

Belzig 
Niemegk 
Brück 


2, Brovinz Grenzmark Bofen = Weftpreußen. 


3. Regierungsbezick Schneidemiühl. 


Bomit 
Unrubjtadt 


Deutjch Krone 
Zajtromw 

Schloppe 

Märkifh Friedland 
ZTüß 

Flatow (Grenzm.) 
Krojanke 

Frauftadt 
Sclichtingsheim 


2 668 
2658 
2 439 
6 440 
3 440 
7895 
1075 


Miejerit 


Nebekreis 


Scylochau 


Schwerin a. Warthe 


PBrovinz Hannover. 


4. NRegierungsbezick Aurich. 


Aurich 
Peer 
Norden 


6.153 
12 849 
11 601 


Norden. . . 
Meener. 
Wittmund 


5. Regierungsbezirk Hannover. 


Diepholz 

Dad Pyrmont 
Bodenmerder 
Hoya 

Wunftorf 
Neuftadt a. Rbge. 
Nienburg a. W. 


373 

5 820 
1879 
2.708 
5271 
3 197 


10 406 


Springe 


Stolzgenau 
Sulingen 


Syke 


6. Regierungsbezirk Hildesheim, 


Alfeld 
Duderjtadt 
Einbeck 

Dafjel 
Markoldendorf 


7071 
6 494 
9828 
2.056 


1021 


Lola gene 


Landkreis Hildesheim 


Marienburg i, Hann. 


> or > 


Meferit 
Tirfchtiegel 
Betjche 

Bräß 
Schönlanke 
Kreuz (DOftbahn) 
Sclocdau 
Hammerftein 
Br. Friedland 
Baldenburg 
Schwerin (Warthe) 
Blejen 


orderney 
MWeener (Ems) 
Gjens 


Springe 

Münder a. Deifter 
Eldagjen 
Pattenfen (Leine) 
Rehburg 

Sulingen 

Bafjum 

Syke 


Elze (Hann.) 
Gronau’ (Hann.) 
Sarjtedt 
Bockenem 


Ein» 
mwohner= 
zahl 


am 
1.4.1929 


8233 
3781 
3.059 
2 970 
1585 
1503 
10 341 
5.588 
2718 
2 309 
2.085 
8143 
6 023 
5 167 
4 400 
2451 
1588 - 


9.439 
2114 
1793 
1216 
9 305 
5153 
5 652 
4 408 
3836 
2 581 
78316 
1379 


5564 
4215 
2370 


3646 
3596 
2.023 
1840 
1560 
3.017 
3720 
3 198 


3.001 
2 908 


5241 
2 448 


170174 


Münden 


Northeim 
Northeim. - : - - - 


Dfterode a. 9- 


Burgdorf 


Dannenberg" 
Fallingboftel 


Gifhorn 


Afchendorf 
Berfenbrück 


Graffchaft Bentheim . 


ars ea 


Fork 
Lehe 


ee nm 


Eichwege 


Frankenberg 


Sriblar 


Stadtkreis Fulda . » 
Gelnhaufen 


Gersfeld 
Graffhaft Schaumburg 


Pandkreis Hanau » - 
Herrich, Schmalkalden 
Hersfeld 
Hofgeismar on. 


gide. 
Nr. 


> DD - 


A Ein- 
wohner= £fde. ir 
Name der Stadt zahl Kreis ai Name der Stadt a 
5 am 2 
1.4. 1929 1 4.1929 
Münden 12 564 Beine it Eee 18 Beine 17 761 
Dransfeld 1300 Uslar 19 
Northeim i. Hann. LE FR Pa FR I ae Uslar 2754 
Moringen (Solling) 2590 Jelletteld Ri Hua 20  Glausthal-Zellerfeld 11911 
Nörten-Hardenberg 2 186 21 Gt. Andreasberg 3988 
Dfterode a. Harz 8 627 22 Bad Grund 2350 
Bad Lauterberg i. Hz. 6 473 23 Lauthental 2.349 
Herzberg (Harz) 4 920 24  Xltenau (Harz) 1920 
7. Regierungsbezirk Lüneburg. 
Pehrte 11 144 Sienhagen .... » 9 ° Mittingen 3.068 
Burgdorf 5 565 LIHOW un mn 10 Lücdom 3071 
ee PIE 1 2 Muftrow i. Hann. 1238 
Higacker s0 Bälle Kir Kon taz 12 Soltau i. Hann. 6342 
Walsrode 5 703 a 
Kethem (Aller) 1589| Men 1 13 Uelzen 12 329 
Gifhorn 4630 14 Bevenfen 2643 
SFallersleben 2.095 Winen 0... 15° MWinfen (Zube) 4769 
8. Negierungsbezick Osnabrück. 
Bapenburg 9 476 Srafihaft Bentheim. 6 Bentheim 3701 
Bramjce 4 997 Lingen Sa == le" 7 Lingen (Ems) 11 087 
Quakenbrück 4565 Melle“ N rn ie 8 Melle 5160 
Nordhorn 18 000 SIMEPHEN? = era nile 9 Meppen (Ems) 6.266 
Scüttorf 5242 10  SHafelünne 2806 
9. Regierungsbezirk Stade. 
Dtterndorf 1937 Rotenburg (Hann.) 5 Rotenburg i. Hann 5 
gı. E 542 
Burtehude 3501 Stade «or .. 6. Stade (Elbe) L 13.986 
Bederkeja 1665 SEELNEN ER 1 nu. 7  Berden (Aller) 10.073 
Dfterholz-Scharnbeck 6.045 FEDENIRE SE EIN: 8 Zeven 2865 
4. Brovinz Heijen- Najian. 
| 10, Regierungsbezirk Kajjel. 
Ejehwege 12 818 Hofgeismar 23  SHelmarshaufen 1520 
er eh nu on 24  Zrendelburg 779 
rankenberg er DIRDETO mine eu age 25 omb 
Gemünden (Bez. Kafjel) 16983 26 a ui En 
SFriblar 4.005 SURFEIDIT a nur a aa 27 Syünfeld 2.603 
Gudensberg 2347 Kirhhain ».... 283 Kirchhain (Bez. Kaffe) 2954 
Fulda 27757 29  Amöneburg 945 
Bad Orb 5.000 Kreis der Eder... 30 Bad Wildungen 5816 
Gelnhaufen 4948 Kreis des Eifenbergs 31 Gorbad) 6200 
Gersfeld 1583 SUICHTDITO GE Ka wa an 32 Wetter (Heff.-Naffau) 1547 
Rinteln a. d. DB. 5722 Melfungen ..»... 33 Melfungen 448 
Dbernkircden 3945 34 Spangenberg P) ae 
Heif. Dldendorf 2 210 35  Selsberg 1146 
KRodenberg . 1800 Rotenburg i. HeffeN. 36 Rotenburg (Fulda) 3.840 
Sachjjenhagen 936 Sclüdhtern ... » . 37 Schlüchtern 3374 
Windeten 1925 38 Steinau(®r.Schlühtern) 2300 
Schmalkalden 10 695 39° GSalmünfter 1663 
Hersfeld 12 098 40 ° Bad Soden b. Salmünfter 1555 
Hofgeismar 5011 Wibenhaufen . . 4 Wienhaufen 4898 
Hrebenftein : = 42 Bad Sooden-Allendorf 4261 
Hay n Ge 4  Großalmerode 3.307 
Garlshafen 4 Heff. Lichtenau 2 600 


a 


$ 


In 


Be 170175 


- —— DT ee) 


— I — - = -— | 
j 4 | Ein- Ei 
Ye ’ mwohners ’ Efde. - wohnere | 
Kreis mil Name der Stadt zahl Kreis m Name der Stadt zahl | 
| Nr. am L am | 
29. | 1.4.1929 1.4.1929 
KW ee 
j I 
1 | Molfhagen ..... 5  Molfhagen 2 768 | Ziegenfain ı... 88 Ireyja 4501 
| 465  Bolkmarjen 2 380 | 49° Ziegenhain 2.038 
4 47  Bierenberg 1 659 
a 
i I - 11. Regierungsbezirk Wiesbaden. | 
9 Biedenkopf 1 Biedenkopf 3 492 Rheingaukreis . .. 18 Nüdesheim a. Rhein 4610 | 
0“ BLEIB. 2.2.0 2 Dillenburg 6 258 19  Geifenheim 4 480 | 
3 "Herborn 6115 > 20 Eltville 4158 
' 4 Haiger 2839 21 Lord) 2635 
Dean, >. 5 Limburg (Lahn) 11 996 St. Goarshaufen 22 Dberlahnitein 10 310 
8, 6 Hadamar 2 986 23 Niederlahnftein 5195 
1 j 7 Camberg 2519 24 Braubad) 3182 
m Main-TaunusKreis . 8 Hofheim a. Taunus 5283 25 Gaub 2 404 
9 Bad Sodena. Taunus 3348 26 Naftätten 1889 
= Oberlahnkreis 10 Weilburg 3.894 27 St. Goarshaufen 1665 
29 11  Runkel 1.087 Unterlahnkreis 28 Diez a. d. Lahn 9324 
3 9  DObertaunuskreis . . 1 Bad Homburg v. d. 9. 17465 29 Bad Ems 7248 
9 13 Oberurfel (Taunus) 8 923 30 Nafjau (Lahn) 2575 | 
14 Gronberg i. Taunus 3 730 Untertaunuskreis . . 91 Softein 3598 
15  Königftein i. Taunus 2 903 32 Bad Schmwalbad) 2827 
16 Sriedrichsdorf 1 728 Mingen/ ee 33 Ufingen 2109 | 
01 Dberwefterwaldkreis . 17 Hachenburg (Wefterm.) 2421 Mefterbug 2.34 MWefterburg 2 000 
7 . 
5. Brovinz Niederjhlefien. 
* 12. Regierungsbezirk Breslau. 
Landkreis Brieg 1 Löwen 3 840 Meukode: u 2 12% 25  Neurode i. Eulengeb. 8719 
Frankenftein 2 SFrankenftein (Schlef.) 10596 26  MWiünfchelburg (Heufcheuer) 2 446 
2 # 3 Reichenftein 2533 mptih ».. 2: 27° Nimptic 3.045 
86 4 Martha (Bez. Breslau) 1612 a 28  Dels 15 680 | 
73 117) Ur 5  Glaß 18 330 29  Bernftadt (Schlef.) 4652 | 
u 6 Bad Reinerz 456 | Hhlau » 2... 30 Ohlau 12 855 
7 Lemin 1117 
2 E 31° Wanfen 2 803 
| Groß Wartenberg S VE: ea) en Reihendadp . - - . 32 Langenbielau 18 623 
M we A 1076 | ders. Schweinig . 33  Sreiburg (Schlef,) 9649 
Guhrau 11  Guhrau 5.249 : 34 Bobten am Berge 2936 
RE 2. 12. Herrnftadt 9.427 Stein . 2... 35 _ Gteinau 5 971 
5 En 36  Raudten 1664 
20 hie ji 37 Küben a. Oder 1427 
beifchwerdt 6.452 24 
779 Habelihwerdt . + - < ze 4841 Strehlen 22... 38  Strehlen i. Schlef. 10 984 
Ei 16 _ Mittelmalde 2800 Sig, ee 39  Gtriegau 14 365 
03 | MilitfheTrachenberg . 17 ZIracyenberg 4.093 Ve. 40° LTrebnit 8 636 
354 . 18 Militich 4.033 41  GStroppen 7142 
y 19 Brausnit 1933 Ldkrs. Waldenburg . 42 Gottesberg (Schlef.) 12 703 
316 20 Sulau (Bez. Breslau) 1 186 43 Friedland (B3.Breslau) 4754 
>00 Münfterbeg . . . . 21 Münfterberg 8744 Mohlau' un... N» 4  Wohlau 6 469 
547 Namslaun 2... 2. Namslau 6632 5 MWinzig 2122 
181 Neumarkt . + 233 Neumarkt (Schlef.) 5 667 46  Doyhernfurth 1671 
24 Canth 3 304 47 AYuras 1504 
D56 
146 
340° 13. Regierungsbezirk Liegnip. 
a Bolkenhain 1 Bolkenhain 4318 Lökts. Glogau . . 8 Bolkwih 1702 
663 Dunzladıl 7.% 100» 2 Bunzlau Be Lökrs. GörliE -».. 9 Penzig (DL) 7246 
555 3 Naumburg a. Queis rn 10 Reichenbad) (9.2.) 2.769 
98 Srenftadt, = nu 4. Neujalg (Oder) 16 377 
8 5  Frenftadt (N.-Schl.) =399 Soldberg-Haynau . . 11 Haynau 11531 
He 6 Beuthena. d. Oder 3.264 12 Goldberg 7 464 
600) 7 Neuftädteli. Schlej. 1768 Stadtkr. Grünberg . 13 Grünberg 25.413 


LET LEN Er 


————————— 


0 | 12000 


£dkr. Grünberg . - - 


Ldkrs. Hirjchbera 


Hoyerswerda 


Fauer 


Lokrs. Liegnib 


Ldkrs. Beuthen- 
Zatnomwib 

Eofel 

Falkenberg 


Groß Strelik 
Grottkau 


Guttentag 
KRreuzburg 


Pdkrs. AUllenftein.. - - 
Sohannisburg 


Lock 
Neidenburg 
DOrtelsburg 


Ungerburg 
Darkehmen 
Goldap 
Gumbinnen 
Dlebko 


Lfde. 
Nr. 


ap SD - 


Ohne Ein: 
wohner- £jde wohner- 
Kante der Stadt zahl Kreis = Name der Stadt 
am : 
1.4.1929 1. 4.1929 

Rothenburg (Dder) 1438 Pöwenberg - - - - - 28 Lömenberg (Schlef.) 6261 
Deutjchwartenberg 998 29  Greiffenberg (Schlef,) 3910 
Schmiedeberg i. R. 6.396 30  STriedeberg a. Qu, 2505 
31 Liebenthal 1650 

Hoyerswerda 7306 32  Lähn 1857 
Kuhland 3 268 bee Le nv 33 güben 9473 
MWittichenau 2.667 34 Robenau ee 
Zauer 12 476 KRothenburgi.D.L. . 35 Muskau 4580 
Pandeshut i. Schlef. 14129 ne * ZEN egrR (Laufit) 1821 
Liebau i. Rigeb. ET) Me EN a 18 364 
38 Priebus 1351 

£auban 1 000 39 Naumburg (Bober) 94 
Seidenberg (D.:£.) 2 764 Schöina: 0... 40 Schönau (Ratbadh) ns 
Frl ren 41 Kupferberg i. Kiefgeb. 624 
Schönberg (D.-2.) 2150 Sprottu :. => 42 Sprottau 11.046 
Barhwit 2 200 43 Primkenau A353 

6. Brovinz Dberjchlejien. 
14. Regierungsbezirk Oppeln. 

Leobihüb -- - + 12 Leobjhüß 13 330 

Schomberg 8272 13 SKatjcher 8517 
Eofel 8 681 2 n ee 4186 

5 Tr, Ä [1 
Falkenberg (D.-©.) 2.500 Lokrs. Neiße ii Sr RR : . 
Fri 35.0 190 A 56 
Saupland (d8 ErunN ii Neuftadt (0.5) - -» 17 Neuftadt i. Oberjchl. 17 448 
Groß Strelit 9.017 18 Ober-Glogau ae 
Grottkau 4 340 19° Zülz 9575 
Dttmadau 4257 Edkrs. Oppeln . » » 20 Krappik 4497 
Guttentag (D.-S.) 3778 Kofenberg (0.5) . 21 KRojenberg (D.-S.) 6505 
Kreuzburg (D.-S-) 12 714 22 Landsberg (D.-5.) 9301 
Konftadt (0.-8.) 3.659 Toft-Sleiwib . .: 23 Beiskretfham 7004 
Bitfchen (D.-S.) 2 805 24 Xoft (0.-6.) 3377 
7. Brovinz Dftpreußen. 
15. Regierungsbezirk Allenjtein. 
Martenburg 4661 Dfterode 1. Dftpr. . . 12 Diterode (Ditpr.) 16 751 
Sohannisburg 5313 13 SHohenftein i. Ditpr, 3158 
Arys 3.064 14  Liebemühl 2999 
Bialla 2 510 15 Gilgenburg 1579 
Löben 11 858 En 0 : De 
Khein (Oftpr.) re | EN Fe 16 Bijofsburg 5756 
Eych 15 272 17 Röffel 4485 
Neidenburg 7514 & Sifooftein 3.180 
Ortelsburg 10 704 & Seeburg 2959 
Millenberg 2517 Sensbug ....- 20 Sensburg 7.966 
Bafjenheim 2 507 21 Nikolaiken 2.390 
16, Regierungsbezirk Bumbinnen. - 

Angerburg 7472 Billkalln 2...» 6  Billkallen 4720 
Darkehmen 3539 7 Schirwindt 1132 
Goldap 8815 Stallupönen 8  GStallupönen 6241 
Sumbinnen 19 528 9 Eypdtkuhnen 5768 
6559 Zirfit-Ragnit 2... 10 Ragnit 8650 


Zreuburg 


1 


70176 


[22 


re on} 


Sn 170177 
1: I vo er =: Ara m .—- Gy un. op RI 
mohner: } . 
: Kreis De) game der Stadt sah Kreis B Name der Stadt zahl 
1929 7 Nr. am t am 
Be 1.4. 1929 1.4.1929 
ee EEE RS SB re TTTTTTTT— | 
61 | 
10 17. Regierungsbezirk Königsberg. 
“ Bartenftein 1 Bartenftein 7885 Heilsbrg . > 16  SHeilsberg 8.005 
94 2 Friedland (Oftpr.) 4 006 17 Guttitadt n 288 
73 3 Domnau 2634 Pabil 2.2... 18 zalign BR 
an 4  Schippenbeil 2570 Mohrungen 12 Mohrungen 5 440 
80 Braunsberg 5 Braunsberg 14 034 a Zasir (Ditpr-) x 28 
x ? ER 6274 21 Liebjtadt (Dftpr.) 2.327 
21 6 Mormopitt Rn EEE Ar 
? f 4.496 Br. Eylau,.ı.: - 22 Pr. Eylau 4338 
64 7 Mepljack E 23 Landsberg (Oft 2587 
51 8  Frauenburg (Dftpr.) 2875 * En PDesd vor pr.) Er 
Fifcht illau 6 973 ee Greuzburg (Ditpr.) 1853 
Al „haufen 9 B 4aso | Pr Holland 235 Br. Holland 5.229 
20 10  Grang na 26 Miühlhaufen 2.684 
24 11 Sifehhaufen E27 Raftenburg - : » - - 27  Raftenburg 15 219 
)A6 Gerdaun ..... 12 Gerdauen 4315 28  Barten 1504 
53 13 Nordenburg 273 | Wehlau .... 2. 29° Wehlau 7998 
Heiligenbeil 14 Heiligenbeil 5 490 30  Zapiau 7315 
15 Zinten (Dftpr.) 3 750 3l Altenburg 1938 
18. Regierungsbezirk Weitpreußen. 
Ldkrs. Elbing 1 Zolkemit 3 289 Rojenberg i. Weitpr. . 5 es : 5 746 
sr “* 6 Rofenberg (MWeitpr. 35 
ee Marienburg i.Weftpr. 2  Marienburg 23 es - ne Earl 3 be: 
186 Marienmerder 3 Marienmwerder 14 935 Shabmi "AR GBE: 8 Stuhm 5143 
500 Rofenberg i. Weitpr. 4° Deutjch Eylau 12 012 9° Ehriftburg 3154 
056 
448 
493 ; g 
575 8. Brovin; Pommern. 
497 
505 19, Regierungsbezick Köslin. 
Bela 2.2... 1 Belgard 13122 | Neuftettin ..... 11 Neuftettin 15.826 
377 2 Bad Bolzin 6 745 12 Zempelburg 4589 
ee 3 Bublit 5 930 3 Ratebuhr 2793 
SORLONT ER nano 4  Bütom 9 692 14 Bürmalde 2744 
Dramburg : 2. = 5 Dramburg 6 884 Rummelsburg 15 Rummelsburg 7385 
6 Falkenburg (PBomm.) 5 769 Schivelbein .... . 16 Schivelbein 9 206 
7 Rallies 3 605 Schlaiie; „ara 17 Sclame 8607 
Pdkıs. Möslin 8 Peba 2 357 18 Rügenmalde 6 102 
Kolberg-Körlin 9  Körlin (Perfante) 3 302 19 Bollnow 3.683 
= Lauenburgi.Bomm. . 10 Lauenburg 19 669 20 JIanom 2875 
{#) 
158 
222 20. Regierungsbezirk Stettin. 
579 
+ Anklam 220. 1 Anklam 15 591 Random ».2.... 17° Bolik i. Ponmm. 5015 
756 Cammin can. 2  Cammin 5.665 18 Garh (Oder) 3.640 
435 Demmin ur. 3 Demmin 13 923 19 Benkun i. PBomm. 1803 
180 N 4 Treptow a. d. Tollenfe 4473 Regenwalde 20 Labes 6614 
9 4 5  Sarmen 2974 21 Regenwalde 4145 
966  .  Greifenderg 6  Greifenberg 8739 22  Blathe i. Bomm. 3537 
3900. 7 Treptow a. d. Rega 8500 23 MWangerin 2 996 
Greifenhagen 8  Greifenhagen 8 950 Soap Rang 24 Freienwalde (Pomm.) 3199 
9 Bahn 2 865 25 Nörenberg i. Bomm. 2890 
j | 10 Fiddichom 2415 65 Iadan 1313 
| Jaugarbı, 5 Ar. 11 Gollnom 12 600 Neckermünde 27 PBafewalk 11 768 
720 12 Naugard 6 750 28 Ueckermünde 8113 
132 13 Maffow 3598 29  Neumarp 2110 
24 14 Daber 2347 Ufedom-Wollin 30 Smwinemünde 18 778 
768 Barth = » emo . 15 Bor 9 470 31 MWollin 1. Pomim. 4750 
650 Kandow +» 16 Altdamm 9747 32 Ujebom 1612 


45 


il 
I) 
F} 
1} 
| 
N 


Kreis 


SFranzburg-Barth 


£dkrs. Greifswald . . 


Lökrs. Aachen 


Düren 
Erkelenz 
Geilenkirchen 


Dinslaken 
Düffeldorf-Mettmann 


Geldern 
Grevenbroich Neuß 


ne Er 


Kempen-Srefeld 


Ahrweiler 


Altenkirchen 
Gocdem 
Lokrs. Koblenz 
Kreuznad) 


Ba KL. ve 


Euskirchen 
Gummersbad) 


Ldkıs. Köln » +» - » 
Mühlheim a. Rhein . 


Efpe. 
Ar. 


3 
4 
5 
6 


ou D- 


ou auwe 


oo —=ı 


Ein- 


170178 


oo — ut 


a wohner- Lfde, ar. 
Name der Stadt aoh Rreis Ar. Name der Stadt sah 

1.4.1929 1. 4.1929 

21. Regierungsbezirk Stralfund. 
Barth 7689 £ökrs. Greifswald . . 7  £affan 2.030 
Damgarten 1921 Grimmen ..... 8 Grimmen 5026 
SFranzburg 1 726 9 Loiß 4579 
Kichtenberg 1625 , 10 Tribfees 3340 
Molgaft 7509 Rügen rn. ar 11 Bergen 5.006 
Güskom 2217 12° Garz (Rügen) 2.200 
9. Rheinpropvin;z. 
22. Regierungsbezirk Aachen. 
Eichmweiler 28694 |. Heinsberg .... -» 7 Heinsberg 3.497 
Stolberg (Rhld.) 18 237 hey 0: 5 8  Zülid) 9551 
ürfelen 14 482 9° Linnid 9954 
Düren 39 135 DMonihdaun »...- 10 Monfchau 1934 
Erkelenz 7135 Schleiden . ...- 11 Gemünd (Eifel) 2249 
Geilenkirchen 5.994 > 12° Schleiden 1051 
23. Regierungsbezirk. Düjjeldorf. 
Eleve 21 496 MORE scher 20 Moers De 
God) 12 909 21 Homberg = an 
Dinslaken 25 744 22 Kanten 4820 
Belbert 28 183 23 Rheinberg 4569 
Hilden 20 677 AHOoB, elavat tee 24 Mejel 94.473 
Ratingen 16 128 25 Emmerid) 14932 
Mettmann 13 626 26 Rees a, Rhein 4615 
Wülfrath 12 353 27 Sifelburg 2177 
Hardenberg. Neviges 11 284 Solingen-Lennep 28 MWiesdorf 32314 
Haan 11 157 293 Mermelskirchen 16 030 
Langenberg 10 179 30 Radevormwald 13 668 
Kettwig 7 466 31 Dpladen 13 527 
Geldern 6 785 2. Hückeswagen 9736 
Grevenbroid) 4200 33 Leichlingen 7932 
Wenelinghoven 3 463 34 Burfcheid 7452 
Yülken 16 049 35 Bergisch Neukirchen 2541 
Süchteln 10 446 36 Hitdorf 2.295 
Kempen (Rhein) 8605 37° Burga.d. Wupper 1387 
KRaldenkirchen 5215 Stadtkreis Vierfen . 38 Bierfen 33.068 
24. Regierungsbezirk Koblenz. 

Ahrmeiler 6 946 Neuwid »... 0. 13 Neumied 21.000 
Kemagen 5159 14 Linz a. Rhein 5333 
Sinzig a. Rhein 3925 Saukt Goa .... 15 Boppard 6531 
Altenkirchen (Wefterw.) 3275 16 Dpbermwefel 3.447 
Cochem 3.608 17° Badarad) 1829 
Ballendar 5 016 18 Sankt Goar 1453 
Bad Kreuznad) 26 461 Simmern ».... 19 - Simmern 3956 
Kirn 7418 20 Kirchberg 1615 
Sobernheim 4.057 IBeklne 4. aa 21 MWehlar 17579 
Stromberg 1267 22 Braunfels 1839 
Mayen 15 318 STEILE REN are er 23 Zraben-Trarbad) 5 084 

Andernad) 11 386 24 Zell (Mofel) PL 

25. Regierungsbezirk Köln. 

Euskirchen 15 503 KRheindah .».... 7. Rheinbad) 3801 
Zülpich 3543 8 Münftereifel 3135 
Gummersbac) 19 046 Siegkres - .... 9 Siegburg 20 450 
Bergneuftadt 3895 / 10 Honnef a. Rhein 8500 
Brühl 11.865 11 Königswinter 4503 
Bergijcd-Gladbad) 18.907 Wipperfürth . » » +» 12 Wipperfürth 6.869 


— ne 
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Re . 170179 
l 
hr. N — 
= Ein Ein 
® a wohner- 
ers efbe. et i zit Name der Stadt t 
' ‚Kreis SA Name der Stadt sah Kreis Nr. ach | 
1.4, 
929 1.4. 1929 4.1929 | 
N Er Te 
== 
26. Regierungsbezirk Trier. 
| 
0 | Berneaftel 22. - 1 Berncaftel-Eues 4761 Suarbirgure va 5 Saarburg 2.773 » | 
6 Bllpuie N ann. 2 Bitburg 4.038 Rejtkreis Sankt | 
9 3 Neuerburg 1374 MWendel-Baumbholder 6 Baumbolder 2.049 
0 BriBienna rs 4 Prüm 3.010 Wittlih » 2... 7 Wittlich) 6 754 | 
6 
0 
10. Brovinz Sadjen. | 
| 
27. Regierungsbezirk Erfurt. 
7 Graffch. Hohenftein 1 Bleicherode 5558 Schleufingen 12 ° Gufl 15 710 
1 2  Elkiid 4725 13  GSchleufingen 4575 
| 4215 2 > | 
4 3 Galza nuR MWeißenfe ..... 14 Sömmerda 7854 
4 4 4 Bad Sadja ve 15 MWeißenjee- 2949 | 
> 4 5  Bennectenftein a 16 Gebejee 2 400 | 
1 9° Heiligenftabt .... 6 Heiligenftadt 93% 17 Kindelbriück 1845 | 
7 Dingelftädt (Eichsfeld) 4392 ws 
| Bängenfatza 8  Pangenfalza 12 371 Worbis 18° Morbis 2350 | 
9° Bad Tennitedt 3185 Ziegenrük .... » 19 Xanis 2 260 
9 10 Shamsbrück 1.075 20 Gefell 1500 | 
8 Landkreis Mühlhaufen S 21 Ziegenriück 1289 | 
0 POSRaE TE Le Treffurt 2952 
eo # 
5 | 28. Regierungsbezirk Magdeburg. | 
5 Stadtkreis Burg 1 Burg b. Migdbg. 24537 Dichersleben 25 Dfchersleden (Bode) 13 612 
7 5 Pandkreis Calbe 2 Schönebeck a. E. 21 745 26  GSchmwanebeck 3386 
4 j g Staßfurt 15 895 27 Gröningen 3182 
0 4 Galbe a. d. Saale 11508 28 Wegeleben 3 180 
A 5 Bad Salzelmen 10 547 29  Groppenjtedt 2 602 
1 6  Aken 9523 Afterbug 2... 30 Dfterburg 5539 | 
A | 7 Barby 5 687 31  Seehaufen i. Altm. 4.089 
2 I Gardelegen =: - 8 . Gardelegen 9184 32 Arendfee 2560 
2 9 Debisfelde-Kaltendorf 4973 33. Merbeh 1582 
i 10 Klöße 4378 StadtkreisQuedlinburg 34 Quedlinburg 27 470 
Ki 11 Weferlingen 3.800 Landkreis Quedlinburg 35  hale a. Harz 13 565 
8 Grafich. Wernigerode. 12 Wernigerode 10 ai 96 Sochftedt 1958 
) 
Lökrs. Halberftadt 5 Pr a. Harz ar Salzwedel ..... 37  Salzwebel 15 556 
: Salbe a. d. ilde 
15 Hornburg 2 400 N 8° Galbe a. d. Milde 2100 
16 Dardesheim 1426 Landkreis Stendal 39 Tangermünde 13.093 
e Serichow I 17 Gommern 4951 0 Zangerhütte 5.690 
” 18 Loburg 2751 al Bismark 2610 
® 19  Ziefar 2524 42 Xrneburg 1 937 | 
r 20  Miücern 2137 Wanzleben 43 Egeln 5332 
m 21 Sandau (Elbe) 1702 44° Manzleben 4021 
;6 Serichow II 22 Genthin 9 870 45  Hadmersleben 2978 
& 23  Zerichom 2800 46 Seehaufen (8. 8.) 2853 
9 Teuhaldensteben 24 Neuhaldensleben 11 605 MWolmirftedt 47 Molmirftedt 5115 
0) 
“ 29. Regierungsbezirk Merfeburg. 
) | 
Bitterfeld .. 0. 1 Bitterfeld 21 186 Erckartsberga 9° Koölleda 3.488 
2 Gräfenhainichen 4374 10° Heldrungen 2 766 
3 Börbig 4183 11 Miehe (Unftruttal) 2 108 
r 4 Düben 3549 e 12 Gcartsberga 1921 
i 5 Brehna 2 500 13 Bad Bibra 1594 | 
50 DÜbeh 2... 6 Eilenburg 19 011 Liebenwerda 14 Salkenberg (Bez. Halle) 5540 1 
0 { 7 Delibjch 15 622 15 Elfterwerda 4 667 
n 8 1932 16 Bad Piebenwerda 3751 | 
) 


Landsberg (Prov. Sa.) 


o 
| — — m 
| Eine 
efde. | wohner- 
reis Name der Stadt zahl 
Nr. an 
| 1.4.1929 
En BE BE 
Piebenwerda . . - . 17  Mühlberg (Elbe) 3549 
18 Nebigau 2 058 
19 Drtrand 1874 
Mansfelder Gebirgs:. 20 Settjtedt 8686 
kreis 21 Leimbach 2736 
22  Mansfeld 2379 
23 Ermsleben 2770 
Mansfelder Seekreis 24 Gerbitedt 5286 
25 Alsleben (Saale) 3718 
26 Schraplau 2.028 
Stadtkreis Merfeburg 27 Merjeburg 29 257 
Landkreis Merjeburg 3  Schkeudiß 8 277 
; "29  güben 4861 
30  Schafitädt 2816 
al Bad Laudyjtädt 2.430 
Pandkreis Naumburg 32 Bad Köfen 3458 
Querfut 33 Querfurt 5107 
34 Freyburg a. U. 3594 
35 Mücheln 2 900 
36 Paucha (Unftrut) 2 364 
37 ebra (Unftrut) 2330 
Saalktis .. + 38  Künnern (Saale) 4.608 
39  Lobejün 2.963 
40 Mettin (Saale) 2881 
Erkernförde 1 Eckernförde 7444 
Eiderftett -» - + i Tönning 3287 
3 Garding 1611 
Ldkrs. Flensburg 4 Glücksburg 1763 
Herzogt. Lauenburg 5 Mölln 5 695 
6 Pauenburg (Elbe) 5 622 
7 Rabeburg 5333 
Sram. ala 8 Hufum 10 888 
) Bredjtedt 3.035 
Infel Helgoland? . . 1 Helgoland 2576 
Norderdithmarfhen . U Heide 10 621 
12 Meffelburen 2.800 
Ddenburg » + + 13 Neuftadt i. Holjtein 6293 
{ 14 Burg a. Fehmarn 3 300 
15 Oldenburg i. Holjtein 3117 
16 Heiligenhafen 2.465 
Pinneberg » - + + 17 Elmshorn 16 220 
18 Pinneberg 9546 
19 Neterjen 7164 
20 edel 734 
21 Barmjtedt 4 492 
Meta tn ne 8 we 1 Altena 16 464 
2 Plettenberg 7165 
5 i 13 177 
Arnsberg ++ 3 MNeheim 
; 4 Arnsberg 12 357 


170180 


Kreis 


Sangerhaufen 


Schmweinit 


Torgau 


Pdkrs. Weißenfels 


Pdkıs. Wittenberg 


Lide, 
Wr. 


4l 
42 
43 
44 
45 
46 


11. Brovinz Schleswig :Holjtein. 


30. Regierungsbezirk Schleswig. 


Plön 


Rendsburg 
Schleswig 


Segeberg 


Steinburg 


Siornlarh) Io. 2% 


Süderdithmarfchen . 


Süud-Tondern 


12. Brovinz Weitfalen. 


31. Regierungsbezirk Arnsberg. 


Brilon 


Jo 


mohners 
Name der Stadt zahl 
am 
1.4. 1929 

Sangerhaufen 11 997 
rtern 5805 
Kelbra a. Ryffh. 2904 
Heringen (Helme) 3449 
Stolberg (Harz) 2150 
Herzberg (Eliter) 4167 
Sejfen (Glfter) 3453 
Seyda (Bez. Halle) 1449 
Sclieben 1408 
Scweinik a. d. Elfter 1382 
Schönewalde (Bez. Halle) 928 
Torgau 13 510 
Unnaburg 3927 
Belgern 2929 
Dommibic 2.478 
Brettin 1713 
Teuchern 6 274 
Hohenmölfen 3 626 
Schkölen 1838 
Diterfeld 1552 
Stößen 1431 
Zahna (Krs. Wittenberg) 4285 
Bad Schmiedeberg 2814 


(Bez. Halle) 
KRemberg 
Bregich. (Elbe) 


Preeb i. Holjtein 
Blön 

Pübkenburg 
Rendsburg 
Nortorf 

Schleswig 

Kappeln (Schlei) 
SFriedrichjtadt (Eider) 
Urnis 

Bad Segeberg 
Bad Bramjtedt 
Skehoe 

Glückjtadt 
Kellinghufen 
Militer 

Krempe 

Bad Dldesioe 
Reinfeld i. Holitein 
Meldorf (Holftein) 
Marne 

Mefterland 

Wok auf Föhr 


Brilon 
‚Winterberg i. MB. 


Dbermarsberg 


Ein- 


5243 
4.077 
2433 
17 910 
3 400 
19 139 
2.687 
2414 
581 
5219 
3070 
21383 
6823 
4 600 
4194 
1621 
8145 
2 700 
4304 
3 650 
3352 
2.985 


6 010 
1942 
1310 


St 
ed 


Bi 


Ha 


eh 
H 


ab 


SH 


DBTEET _170181 


— | on, - inne 


3 Ein- ; Ein- 
De Kreis” (in Preußen) wohner- Kreis Si Preußen) j mohner- 
| Oberamt (in Hohen;.) fbe. Name der Stadt ah Dberamt (in Sohenz.) Name der Stadt sah 
729 I Bezirksamt (i. Bayern) | | 1.a.102g | Seatelsont (1. Sayern) 1.4.1929 
I 1 ee Ne Ve 
: Stadtkreis Gaftrop- Eippftadt 2...» 20  Lippftadt 18 837 | 
j SRAUKENl 2... Gaftrop-Raugel 56 498 21 Sejeke 6914 | 
: Ennepe-Ruhrkreiis . 9 Schwelm 22 605 e Er 22 Rüthen 2339 | 
g | 10 Gevelsberg 21891 Stadtkreis Lünen .. 23 Lünen 44 902 | 
0 1 11 Hattingen re er 24 Dlpe i. Weftf. 7153 | 
h 2  Metter (Ruhr) 9 649 25 Attendorn 5860 | 
& 13 Herbdece 6112 | Pokrs. Siegen 26  Hildendad) 2317 
3 Cd 18 341 
1 15. Hamm ... 14 Unna SIE 27 GSocft 21749 
; 15 Kamen 12 28 Werl 8275 
oe Stadtkreis Zierl 16 - Sferlohn 34 144 
8 Cdkrs. ra ohn. Serie 17921 ' | Stadtkrs. Wattenjheid 29 Wattenfcheid 63 792 | 
0 ng Hohenlimburg 16 105 MWittgenftein 30 Berleburg 3 062 | 
7 19 Menden 14.018 31 Laasphe 2 864 
A) 
18 
13 32,1, Regierungsbezick Minden. | 
74 q n - 
zu ee, A, 1 Büren i. W. un Lübbeke . ...- » 13 Lübbecke 4881 
38 2 Salzkotten R 
r Halle i, . 3. Bersmold ADTinDeiE, Ua. 2.7. 14° Bad Deynhaufen 12 539 
2 9 | 
31 4 Borgholzhaufen are Paderborn . ... - 15 Bad Lippfpringe 5.047 | 
5 rs. Herfod ... 5 Bünde i. @. 6705 | M ppfpring | 
14 SHE 7, N 6  Hörter 7401 Warburg 16 Warburg 6 793 
7 Bad Driburg 4017 17 Borgentreid) 1714 | 
30 i 8 Brakel 3947 r 
12 9 Steinheim i. WB. 3754 Miedenbrück 18 Gütersloh 24 395 
2 10 gügde 3011 19 Wiedenbrück 5551 | 
11 Beverungen 2777 20 Rheda 5 150 j 
| 12 Nieheim 1866 21 Rietberg 3244 | 
| 33. Regierungsbezirk -Münjter, 
A 1 Gronau (Weitf.) 16 320 Coesfeld - 2... 11 Coesfeld 11 600 
77 | 2 Stadtlohn 5 560 12 Dülmen 9805 | 
1 3 Ahaus 5523 güdinghaufen » ... 18 Werne a. d. Lippe 11 972 
vi 4 Breden * 2 14 Lüdinghaufen 4367 | 
99 BeRum un. 5 Ahlen Ldkr.Reclinghaufen . 15.  Dorjten 11197 
& 6 Beckum 11 426 
87 7. Genbenharft 9.688 16 Haltern 8410 
114 32 850 Stennut Are 17° Rheine 31249 
Stkrs. Bodplt Su Re ye 18  Burgfteinfurt 6 563 
81 a 9 Borken i. Weltf. 7465 rg 
en 10 Anholt 1881 | Warendorf 19 Warendorf 7961 
70 
388 
323 13. Hohenzollernihe Lande. 
300 
194 
er Oberamt: 34. Regierungsbezirk Sigmaringen. 
145 Hehingen 2... 1 Hechingen 5218 | 
700 | 
304 
650 
352 
085 ll. Bayern. | 
j 
1. Regierungsbezirk Mittelfranken. N 
Ansbad ...... + Mindsbad) 1677 ARE dr *?8 Zirndorf 6 500 
*2  Heilsbronn 1590 *9  Bangenzenn 2191 | 
*3  Peutershaufen 1375 ° | Gungenhaufen *10  Gungenhaufen 5505 
010 Dinkelsbühl - ..: *4  Waffertrüdingen 1775 Hersbruk ++» “11 Hersbruck 4824 | 
942 Erlangen ....- *#5 Baiersdorf 1419 DAUEN nat cm +2 Laufa. BP. 6409 
Feuchtwangen ... *6 Feuchtwangen 2350 "13  Röthenbad) 6.008 
SEN *7 Herrieden 1110 "14 Schnaittad 2100 


a nn 


Neuftadt a. U. 
Nürnberg 


Scheinfeld 


Deggendorf 


Dingolfing 
Eggenfelden 
Grafenau 
Kelheim 


Landau n.G. : - - 


Nainburg 
Mallersdorf 


Kreisunmittelbare 


Bezirksamt: 
Aibling 


Yichad) 


Altötting. - - - 


Berchtesgaden 
Dachau 
Ebersberg 
Erding 
SFreifing 
Friedberg 
Firftenfeldbruck 


Garmifch 


Randsberg 


Berneck 


Höhftedt a. U: - - 


Kronad) 
Kulmbach 


gichtenfels . + - 


Münchberg 


Beni Y 2. 


Bezirksamt 


A 


£fde. 
Kr. 


170182 


zT m SSSAOSEBBESFSEEEEEEEE, 


wohnen Efde ehe 
Name der Stadt zahl Bezirksamt Nr. Name der Stadt A 
am - . 
1.4.1929 1.4.1929 
Neuftadt a. d. All 4923 Schwabad . :.. - *20 Roth b. bg. 6.000 
Stein b. Nbg. 3351 Uffenheim : ..... er . 3782 
/ E R ? fenheim 2386 
„Altdorf b. Nbg. Ay MWeipenburg i.B. . . *23 Erailingen 4 ER 
Saufambolz 1992 *24 PBappenheim 1900 
Scheinfeld 1361 22 Ellingen 1668 
2. Regierungsbezirk Niederbayern. 
Blattling 5 803 Pfarrkirchen Ei Simbad) 4630 
Hengersberg 1.690 *14 Pfarrkirchen 3539 
Dingolfing 3879 REGEN. = euere +15 Zwiefel 5117 
Eggenfelden 3639 *16 Regen 3300 
Grafenau 1520 Rottenburg a. £. *17 Rottenburg 1 367 
Kelheim 4100 *18 Pfeffenhaufen (Nbdb.) 1333 
Abensberg 2 275 Btehtah: + io. : *9  Biechtac) 9.978 
Teuftadt a. d. Donau 1872 Bilsbiburg » : -» - - *20 Bilsbiburg 3 300 
Landau a. d. Sfar 3 495 “21 Belden (Bils) 1576 
Mainburg 3.045 *22  Frontenhaufen 1338 
Ergoldsbad) 2 400 Bilshofen ... +: 23 Bilshofen 4073 
Geifelhöring 2 330 Molfften 2... - +24  Maldkirchen 1630 
3, Regierungsbezirk Oberbayern. 
a ee *20 Raufen 2570 
Bad Reichenhall 8994 +21 Tittmoning 1720 
Miesbah - - :» - *22  Miesbad) 4200 
*23 Gchlierjee 3 408 
KRolbermoor 5.070 *24 Holzkirchen 9651 
Bad Aibling 4450 | Mühldorf .-.. : 5 Mühldorf 6132 
Aichach 3718 Münden»... . *6 Paling v. München 13.000 
Burghaufen 5.488 *7 Haar 5.083 
Altötting 5 284 *2338 Yubing 4500 
Neuötting 4012 *29 Trudering 4 200 
Berchtesgaden 3 772 Pfaffenhofen *30 Bfaffenhofen 4518 
Dachau 7149 “31 MWolnzad) 2 705 
Markt Schwaben 2248 *32  Geifenfeld 2102 
Erding 4.400 Schongau f au DE Schongau 3500 
Moosburg 4167 an Ace En RAD ai 4100 
Friedberg (Bayern) 4592 oh ER BR Sad Zäls a 
Fürftenfeldbruck 5 200 Traunftein » 2. *37  Zroftberg 3156 
Ding 3256 | Mafferburg 38 MWafferburg a. Inn 4470 
Garmifc) 6.000 Weilheim ..... +39 Weilheim 6840 
Bartenkirchen 5247 *40 Benzberg 6240 
Mittenwald 2725 *41 Beigenberg 5.300 
Diepen a. U. 1916 "2 ° Murnau 2 764 
4, Regierungsbezirk Oberfranken. 
Berneck i. Sr. 2215 DEOnib Rue an +14  Schauenftein 1071 
Gefrees 2.035 ’ *15  Greußen 1.000 
Herzogenaurad) 3710 Reha rec. "16 Rehau 6.387 
Schwargenbada.d.S. 4581 *17 Schönwald 3795 
Kronad) 6 244 *18  Hohenberg a. d. Eger 1208 
Thurnau 1150 3 (itei *19 Iftei 
Lichtenfels 5631 Staffelftein Staffelftein 2 059 
Burgkunjtadt 2412 Wunfidel . 2... 0  MWunfiedel 6.489 
Münchberg 6530 *21 Wrgberg 4708 
SHelmbrechts 5598 "2 Meißenftadt i.F. 3.003 
Naila 4238 *23  Kirchenlamiß 2 600 
Selbik 2753 +4 Marktleuthen 2302 
Pegnib 2 800 *25 Brand b. M. 1641 


—— 
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z Ein y Ein | 
u Bezirksamt (i. Bayern) efbe. wohner- Bezirktsamt-(i. Bayern) Efde. wohner« | 
Amtshauptmannfchaft Name der Stadt zahl Amtshauptmannfhaft | rr Name der Stadt zahl 
(in Sad)jen) Dir am (in Sadjen) : am 
99 1.4.1929 1.4.1929 | 
En Fe ee 
5. Regierungsbezirk Oberpfalz. 
Kreisunmittelbare Neuftadt a. W.N. . +3 Windiichefchenbad) 2 802 j 
) Stadkr:. 1. Wr *| Burglengenfeld 4020 *14 Floß 1996 
) Bezirksamt: Barsbrg - -. - - *215  Hemau 1800 
21 11111) 7 *2 - Hirfhau 2412 Stadtamhof - . . - +16  Regenftauf 2589 
Beilngries 3.7.05... ur #3 Beilngries 1806 Sulbah - +. =» *17 Sulzbad) (Obpf.) 5822 
g 
SCH aNtt, Pe *4  Zurth 5858 +18 Rofenberg (Obpf.) 3 456 
+5 Cham 4766 Tirfchenreuth +9  MWaldfafjen 5571 
Eihendbah ..... *6 Auerbad) (DObpf.) 3 000 *20 Tirfhenreuth 5 500 j 
7  Ejcenbad) (Obpf.) 1382 21 Mitterteich 4348 
) Kemnath ©... . *8  GErbendorf 1703 *2  Waldershof 1915 
*9 Kemnath 1 430 *3 Bürnau 1352 
) Nabburg » 2... *10  Nabburg 2.240 Bohenftraug . . » » *24  Gslarn 2503 
j eunburg vorm Wald  *11 Neunburg vorm Wald 2296 *»25  Bohenftrauß 2.075 | 
3 Neuftadt a. WN. . *12  Neuftadt a. d. WR. 2960 MWaldmüändhen - .. *6 Waldmünden 2756 | 
3 g 
} 6. Regierungsbezirk, Pfalz. | 
} 
3 Berggaben ....  * Annmeiler 4 189 Germersheim 2... #7 Germersheim 3.468 
3 *2  DBergzabern Fan Kaiferslautern . .. +8 Landftuhl 5.343 
) Dürkheim *3 , Bad Dürkheim 25 i R a 
*4 ° Deidesheim 2599 Kufel TER Ah 9  Kufel (Pfalz) 3.588 
Frankenthal .... +5  DOppau 11 126 Sandau i. Pf. - . - *10 Edenkoben 5.218 
*s6  Grünftadt 5637 Heuftadt a. 9. : . . +11  Lambredt 3925 | 
) 
) 7. Regierungsbezirk Schwaben. | 
) AUNSDUNG, um es *] Göggingen 6 982 Mindelpeim ... . *12 Mindelheim 5154 | 
3 Dillinen .. + - *»2 Pauingen 5 050 +13 Bad Wörishofen 3.609 | 
"3 Hödjtädt a. d. D. 2 156 Nuulm 22220: #14 Weißenborn 2 506 
) Donauwörth . +4 Wemding 2597 Nördlingen .... *l5 Dettingen 9.877 | 
} Füffen . 0.0: *5  Siüffen % Schwabmünden .. *16 Schwabmünchen 3 762 
Günzburg - : : + +» +5 Schenhaufen 2537 z 
D ; 7 Burgau 2270 Sonthofen „.. . - +17  SImmenjtadt 6156 
) SHertiffen 2: - *8.  Sillertiffen 2537 25 Sonthofen 1. u. 5.000 
$ Kaufbeuren .... +9 Buchloe 2569 28 Dberjtdorf i. Allg. 4200 | 
5 Krumbahd . .. . +10. Krumbad) 3474 20 Hindelang 2.947 j 
) BINOGLLE er ede, wu *yl Pindenberg (AUllg.) 5.065 Mertingen 2...» “21 Mertingen 2.088 | 
8. Regierungsbezirk Unterfranken. k 
5 Brückenan : - =.» * Brückenau 2501 al) Pa ME TFT *8g gohr 5970 | 
5 Semünden +: *2 Gemünden a. M. 2 400 Miltendrg +9 Miltenberg a. M. 4700 
x Gerolzhofe *3  Gerolzhofen 2 806 +10 Amorbad) 2 498 
) Serolghofen BI i 2 30 2 5 Teuftadt a. S: . .. "il Neuftadt a. d. Saale 2540 
) Hapfutt © 29. > *4 Haßfurt 3262 Sbernburg : : : : » +12 Opbernburg a. M, 2012 
) Karlitatt ... +5 Karlitadt 3218 | "13 Mörth a. M. 1999 
4 ı -Kibingen - +. +6 Marktbreit 2 224 *14 Klingenberg 1692 
Königshofen - . . . +7  Königshofen 1850 Schjenfut 2 0 "15 Ochfenfurt 3.809 
| Il. Sachjen. 
) 
7 1. Kreishauptmannfchaft Baupen. ) 
2 SOTODU DE an u 25% * Bauben 40 860 Kamen) =... *g KRönigsbrück 3.269 
; *2 . Zittau 39 687 9 Eljtra 15934 
) Löbau,» » 1 10 Löbau 12 960 
Amtshauptmannfchaft: *11 Peugersdorf 11 354 
; Buben, ı Sue, *3  Biichofswerda 9272 ‘*12  Ebersbad) 1. Sa. "9449 
3 *4 . Schirgiswalde 3537 +13 Neufalga-Spremberg 3738 
N Kamen 2.2.0.0 Kamenz 11.253 "14 Bernftadt i. Sa. 1568 
) *6  Großröhrsdorf 8602 23 Weipenberg 1291 
f » #7 Bulsnib N 4392 Zittau, » an cn 16° Oftrig 3170 


sl 


170184 


Ein- Eine 


£fde mohner- Lfde. mohner- 
| Amtshauptmannfchaft er "| Name der Stadt zahl Amtshauptmannidaft gr Name der Stadt zahl 
: r. am : am 

N 1.4.1929 1.4.1929 


2. Kreishauptmannfchait Chemnip. 


STORES nen a AAN + Glauchau 30 373 FuhR SR re 15 Zjchopau 8511 


| 2 DMieerane 25 244 *16  Dederan 64225 
| *3 °  Gtollberg i. Erzg. 11 034 *7 Auguftusburg 2757 
% annfchaft: Slauhau +... .% 18° SHohenftein-Ernftthal 17 714 
en i Rn j . 4 Annaberg 19 628 *19  Lichtenjtein-Gallnberg 12689 
*r5 Buchholz 8.968 +20 Maldenburg 4198 

*6 Geyer 6 699 Marienberg - ... 21 Dflbernhau 10 222 

7 _ Ehrenfriedersdorf 5.809 22 Marienberg (Sa.) 7488 

8 Shum 4543 *23  Lengefeld i. Ergeb. 3316 

9 GSchlettau i. Erzg- 3 465 *4  Zöblik 2.618 

*10 Elterlein 2 860 +5  Molkenjtein 2.206 

*11  GScheibenberg 2 748 Stollberg) rm *6 Delsnit i. Erzg. 19 979 

12° DObermiejenthal 2 700 *27  RBugau i. Erzg. 11536 

Chemik . . .»- - - *13 Limbach, (Sa.) 18 238 28 <halheim i. Erzg. ‚8489 

2 Frankenberg (Sa.) 14.428 +9 Imwönit 3854 


3. Kreishauptmannfchajt Dresden. 


ST Fe * Meigen 45 881 Freiberg - *7 Brand Erbisdorf 5885 
2  Sreital 37884 18 2 Gayda ti. Erzgeb. .. 1350 

3 Freiberg (Sa.) 35 679 Großenhain .... 19 Großenhain 13271 

4 Birna 32 473 *20 Radeburg (Bez. Dresden) 3 342 
*5 Riefa 26 285 HEIBEIT. at ats Al 21 offen 6 030. 

22 Lommabic 4278 

Amtshauptmannfchaft: > pre 3943 
- 24  GSiebenlehn 2 268 

nn 26° lashütte 3.096 
Dippoldiswalde = le 1845 Bine >... 0." 25 Heidenau 16 645 
*38_ Bürenftein 1312 > sta ts 3 E 
* rauenftein (E. 1262 eu . ©. 

Zu is b ‘2 & *28 Dohna 4826 

*10 Lauenjtein 1037 "29 Rönigftein 3704 

Ey *11  Köbjchenbroda 18 312 *30 GStolpen 1848 
Ai *12 Radeberg 16 047 *31 Gottleuba 1501 
*13 Radebeul 13 008 *32 Stadt Wehlen 1.403 

*14 Sharandt 3 903 33  Berggieghübel 1357 

*15 Rabenau 3387 +34  Hohnftein (Sädhf. Scywz.) 1129 


Bad Schandau 3181 “35 Liebitadt 712 


4. Kreishauptmannjchaft Leipzig. 


Se a Mittweida 19.443 Orimmar su ae. *18 Grimma 11 844 


{ 2 Wurzen 18 682 +9  Goldi 5637 
ıl R *20 Naunhof 4323 
Mi Amtshauptmannfchaft: 21 Brandis 3239 
Bor re ai +3 Borna 11592 *2  Perchau 3.050 
*4  Pegau 6171 *23  Srebfen 1830 
| *5  Groibich 5725 *4  Mubichen 1475 
N *6  Geithain 4372 Reipiig 2.00. 25 Markranftädt 9 277 
M *7 Bad Laufic 3981 26  Imwenkau 7508 
*#3 Regis-Breitingen 3948 27 Zauca (Bez. Leipzig) 6880 
N 9 Rötha EM] EN Tee "28 Ofchab 10 722 
N! *10  Srohburg 3654 *29  Gtrehla 3749 
i *11 KRohren 1015 *30  Miügeln 3162 
' ... 12 Döbeln 23 034 *31  Dahlen 3.068 
en he 1: Waldheim 12 403 ROBUB, nie 32 Burgftäbdt 9427 
14 Ropmein 9751 38 Penig 7957 

15 Hainichen 8263 *34 Rodlig 6.399 ‘ 

16  Leisnig 7914 35 Geringswalde 439 | 


Hartha Re 7802 *36  Lungenau , 4.057 


170185 


Ein: 2 Ein- 
Amtshanptmannihaft Eide mohner- Amtshauptmannjhaft Ede. mohner- 
(in Sadıfen) | game der Stadt zahl (in Sadıjjen) Name der Stadt zahl 
am 


eklasenter (in Baden) | 27 ‚m, | Amtobegtet (in Baden) Ar. au 


"1, EEE RE N) WERE En ERS mer 
5. Kreishauptmannfchaft Zwickau. 


Aue 24071 Plauen Nebichkau 7232 
Grimmitfchau 27899 Eljterberg 5206 
Werdau 21 653 PBaufa 4.097 
s Mühltroff 2.070 
Amtshauptmannfcaft: a 2 | 

r Schwarzenberg . . » Schwarzenberg 12.149 
Auerbad) Auerbad; (Bogtl.) 19,531 Schneeberg (Erzg.) "9553 


Falkenftein (Bogtl.) 15 784 > ; 2 
Auerbad) Koderic) 10 955 Schwarzenberg . - - Eibenjtock 9250 


Treuen 8.629 Löpni 7800 
gongenfeld i. B- 6.749 2% Sohanngeorgenftadt 6 565 
Klingenthal 6535 { Neuftädtel i. Sa. 5130 
Delsnit Adorf 8.015 Grünhain 3215 
Markneukirdhen 8824 Zwickau PBlanit 24.178 
Schöneck 4520 i Kirchberg (Sa.) 7205 
Plauen i Reichenbad) i. D- 31 677 ; Hartenftein (Erzgeb.) 2885 
Mylau i. B. 7326 MWildenfels 9.698 


IV. Baden. 


1. Sandeskommifjariats-Bezick Freiburg. 


Emmendingen - + - Emmendingen 9550 |, Oberkirch, Oberkirch 4319 
Endingen a. R: ne Offenburg Kehl a. Ri, 10 334 
Kenzingen Jr Sengenbad 3446 
Freiburg - Breifah a. NH. 3 300 Skat es 
Lahr N Ba: Ettenheim 3091 al äh, 9. 2.055 
Wed 0 >. 3 

ED nn an Schopfheim . . » - Schopfheim 4580 
Shloa (Schwarzw.) 1815 ae; (MWiejenthal) 3801 
; odinau 2546 

Badenweiler 1111 Z > 
Müllheim Mültpeim 9724 | Staufen Staufen 1. Br. 540 
Neuftadt Neuftadt i. Schwarzw. 5571 Sulzburg 1071 
St. Blafien 2000 | Waldkird ’ Waldkirch I. B. 5.765 


Bonndorf 1900 Wolfad) Haslad) 3.087 


2, LandeskommifjartatssBezirk Karlsruhe. 


Bhilippsburg 3.086 Karlsruhe Bretten 5.645 


ern 5335 R 
Br 4290 | Raltatt 6 Raftatt 14.003 


Ettlingen 9 783 Gaggenau 4612 


Bruchfal 


3, Sandeskommiffariats-Bezick Konjtanz. 


Furtwangen 5543 Südingen Säckingen 5210 
Donauefingen 5 100 y KL. Laufenburg 929 
Böhrenbad) 2053. | Stodad) Stockach) 2756 
Engen Engen 2287 Überlingen h Überlingena. Bodenfee 5597 
Konftanz 3 Singen-Hohentwiel 14.434 N ; 2% 
$ zall teeıs 

Nefkird Rabalfzell Ba Billingen Billingen (Schwarzw.) 14.090 

) Mepkird) «bg, St. Georgen (Schwargw.) 5536 
Pfullendorf 2... : Pfullendorf 2929 Triberg 4.285 
Säckingen Rheinfelden (Baden) 6230 Waldshut +++. Waldshut 5.620 


Donauejchingen 


. 

U ww Y 
a Ir ed kr ii # 
N N 2 ps ? hc BU re er ER 


DENE 


Amtsbezirk (in Baden) 
Kreis (in Thüringen) 


Burchen 


Heidelberg 


Mannheim 


Stadtkreis: 


Randkreis: 
Altenburg 


Arnftadt 


Eifenad) 


Hildburghaufen 
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£fde. 
Ar. 


| Ein- 

wohner> 
zahl 
an 


Name der Stadt 


1.4.1929 | 


Amtsbezirk (in Baden) 
Kreis (in Thüringen) 


4. Landeskommiffariats-Bezirk Mannheim. 


Walldürn 3989 
Buchen 2 280 
Eberbad) a. Neckar 7 300 
erkargemünd 3571 
Eppingen 3389 
Schweßingen 9784 
Hockenheim 9500 
Ladenburg 5 000 


Mosbad) 
Sinsheim 
ZTauberbifchofsheim 
Weinheim 
Wertheim 
Wieslod) 


V. Thüringen. 


Zella-Mehlis 15 188 
Schmölln 13 610 
Dteufelwiß 11857 
Göpnig 6 761 
Rofik 4 407 
MWintersdorf 3849 
Elgersburg 1815 
Langemiejen (Ihür.) 4366 
Großbreitenbac) 4020 
Stadtilm 3 764 
Gehren 3266 
Geraberg 2873 
Schtershaufen 2 806 
Blaue i. Thür. 1770 
Ruhla 8345 
ZTiefenort 3322 
Bach)a 3109 
Greuzburg (Ihür.) 2291 
Nihla 2203 
Stadtlengsfeld 2.042 
Meida 10 533 
Ronneburg 7918 
Neuftadt a. d.Drla 7690 
Langenberg (Thür.) 4.083 
Yuma 3 267 
ZTriptis 3 023 
Bad Köftrik 2 749 
Münchenbernsdorf 2.676 
MWiünfchendorf (Elfter) 1583 
Liebjehwit (Elfter) 1 402 
Waltershaufen 9168 
Ohrdruff 741 
Zambach-Dietharz 4125 
SFriedrichroda 5683 
Gabarz 1 596 
Oberhof 1 268 
Zeulenroda 11917 
Zriebes 4843 
Fraureuth 3638 
Mohlsdorf 2290 
Pangenweßendorf 2.068 
Zeihwolframsheim 1917 
Berga a. d. Eliter 1821 
Hildburghaufen 7297 
Eisfeld 4803 
Themar 2944 


Hildburghaufen 


Meiningen 


Audoljtadt 


Saalfeld 


Schleiz 


Sondershaufen 


Sonneberg 


Stadtroda 


170186 


Lfde, 
Nr. 


*10 
"11 
*12 
*13 
#14 
*15 


Ein- 
mwohner= 
Name der Stadt zahl 
a 
1.4.1929 

Mosbad) 4767 
Sinsheim 3 497 
Zauberbijchofsheim 3 800 
Deinheim 15 793 
Wertheim a. M. 3673 
Mieslod) 7500 
Walldorf 4.809 
Römhild 1768 
Heldburg 1179 
Bad Salzungen 6 256 
Majungen 3638 
Scmeina 3.896 
Bad Liebenftein 2 438 
Dftheim v. d, Rhön 2237 
Steinbad 2 006 
Malldorf 2.005 
Rudolitadt 16 273 


Bad Blankenburg (Zür.) 4863 
Königjee 3316 
Deufelbah-Schwarzmühle 2434 


Schwarza (Saale) 2 169 
KRabhütte 2.088 
Uhlftädt 1504 
Saalfeld (Saale) 19 054 
Böhneck 15 230 
Gräfenthal 2798 
Peutenberg i. Thür, 1436 
Schleiz 6.262 
Lobenstein 3291 
Hirfhberg (Saale) 2720 
Wurzbadh 2 207 
Zanna 2 156 
Blankenftein (Saale) 2.000 
Harra 1 044 
Saalburg (Saale) 950 
Somdershaufen 10 675 


Frankenhaufen (Kyffh.) 7641 


Schlotheim 3 976 
Sreußen 3 400 
Dldisleben 2340 
Steinacd 8505 
Laufcha 6456 
Neuhaus a. Rennweg: 
Sgelshieb 5000 
Dberlind 4081 
Schalkau 2 516 
Neuhaus Schierfchug 2 464 
Ernjithal a. Rennfteig 1450 
Eifenberg 11 433 
Kahla 7491 
Hermsdorf 3 450 
Klojterlausnit 2272 
Bürgel 2.054 
Drtlamünde 1846 


I 2 


Fo) 


an > 


oO 


= 


. a m oo u 


Kreis i Thüring. u. Heffen) 
Ant (i.Mecklendg. Schwerin 
u. Oldenbg,, Edsteil.Oldenbg.) 


Regierung (in Ofdenburg 
Vosteil, Lübeck u, Birkenfeld) 


Weimar 


Büdingen 
Friedberg 


Alzey 
Bingen 


Bensheim 
Heppenheim 


Stadtbezirk: 
Amt; 
Boizenburg 
Güfteom 
£udmigstluft 


Amt Brake 

Stadt Barel 
Regierung: 

Lübeck 


et 


[37 


[6% 
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re TG 


Ein» 


Ein- Kreis (it. Thüring, at. Heffen) | 
wohnere | Amt Merktenbg.-Schwerin | Lfde. wohner: 
ame der Stadt zahl u lnbe. Obebnt OBeabd. Name der Stadt zahl 
am Regierung (in Oldenburg am 
1.4. 1929 Sat En ih Sirkenfelb) | 1.4.1929 
Eee A Fe en a 
Bad Sulza 4166 Meimat 2... +- *07 Kranicheld (Sm) 2 438 
Alljtedt e ex *98 Bad Raftenberg 2112 
Bad Berka 3 250 
Buttjtädt 3173 *99  Zannroda 1337 
Vi. SHelien. 
1. Brovinz Dberhejjen. 
Büdingen 3 500 Friedberg 3 Bad Nauheim 9153 
Friedberg (Heifen) 11.200 4 Bubsbad 5.255 
2. Provinz Rheinhefjen. 
Alzey 9 802 Oppenheim ra ET: 3 Oppenheim 3951 
Bingen 14. 000 
3. Provinz Starkenburg. 
Bensheim 10 200 | Dffenbah ..... 3 Neu Sfenburg 13 210 
Heppenheim (Bergitr.) 7989 f 
VI. Hamburg. 
Eurhaven 20 331 | 3  Geeithacht 5242 
Bergedorf 18 904 
VIII. Mecklenburg- Schwerin. 
Güftrom 19 084 Eudwigstuft +... 5 Neuftadt-Glewe 3.383 
6 Dömik 2919 
De Malhin + rw.“ 7 Zeterom 7298 
Boizenburg 5268 8 Stavenhagen son 
Bübomw 6.060 Barhim ». 0. +» 9 gübz 3.808 
. Eudmwigsiuft 7300 TEEN ae ra Tale 10 Maren (Mürib) 11 342 
IX. Oldenburg. 
Brake 7.000 Birkenfeld + +» 4 DOberfteina.d.R. 10.096 
Bor, s.2 5 Dar 8.305 
Eutin 6931 6 Birkenfeld 2.690 


55 
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d mohner- 
Kreis air Name der Stadt zahl Rreis ErDE 
Nr. am Ir. 
1.4.1929 
X. Braunfchweig. 
Blankenburg 1 Blankenburg a. Harz; 12574 Holzminden F 7 
2 Braunlage 3944 8 
Gandersheim 3 Seejen a. Harz 6 632 9 
4 Gandersheim 2 759 Molfenbüttell .... 10 
Sehnftedt. =... 5 Helmftedt 17 569 11 
6 Königslutter 5981 12 
xl. Anhalt. 
Ballenjtedt . ! . . . 1 Ballenjtedt 6555 Bernburg =... 12 
2. Harzgerode 4950 13 
3. Gernrode 4535 Eöthen 2... 14 
4 Hoym '(Anh.) 3.969 Er 15 
5 Sroje 2720 Dean n 
6 Großalsleben 1444 18 
7 Güntersberge 1009 19 
Berndug 8 Bernburg 37 469 Zerbit 2. 0. 90 
9 ° Leopoldshall 6 970 FAN 
10 Giüjten 5 985 22 
11 Pienburg a.d. Saale 5698 23 
X. Bremen. 
1 Begejack 4600 | 
XII. Lippe. 
1 Detmold 17 596 6 
2 Lemgo 11 898 7 
3 Bad Salzuflen 8 691 
4 Lage 7.428 8 
5 Schötmar 5 080 9 
XIV. Mecklenburg-Streliß, 
1 Neubrandenburg 13 748 6 
2 Neuftreli 12 768 7 
3 Friedland (Dleckl.-Strel.) 7534 
4 Gireliß . 4687 8 
5  SFürftenberg 4.078 9 
XV. Schaumburg-Lippe 
1 Stadthagen 7606 | Anz 
XVl. Saargebiet. 
1  ODttmeiler 7107 | 
xVl. Sreiftant Danzig. 
1 Zoppot 27616 | 


Name der Stadt 


Holzminden 
Scöningen 
Stadtoldendorf 
Wolfenbüttel 
Bad Harzburg 
Schöppenftedt 


Hecklingen 
Sandersleben * 
Gröbzig 
Radegaft 
Seniß 
Dranienbaum 
KRaguhn 
Wörlit 
Zerbit 
Koflau 
Coswig 
Lindau 


Blomberg ti. £. 


Derlinghaufen 
Horn 
Barntrup 


nn . m a ns 


Ein- 
mwohner= 
zahl 


am 
1.4.1929 


12.318 
10 004 
3831 
19 184 
6 449 
3 250 


5158 
3344 
2106 
1189 
6.373 
3 380 
3258 
1890 
19 880 
12 985 
10 325 
1210 


4503 
3 307 
2 695 
1957 


Stargard (Meckl.-Strel.) 2832 


Schönberg 
Mefenberg 
Feldberg 


Bückeburg 


2 612 
1950 
1521 


6634 


.- 
-. 


170189 
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E. 
Überficht über den Mitgliederitand des Neichsitädtebundes 


(unter Angabe der Einwohnerzahlen am I. 4. 1929) 


nn u 


Davon Städte: 


Insgefamt 
it 1--2000 || mit 2001— 5000 || mit5001—10000 || m. 10001 —25 000 hrals?5 
ed. | en I mita . 5 m. mehr als 25000 
Nr. Gebiet Zahl | " Ein he | ne | Einwohnern Einwohnern | Einwohnern e 
der | wohner- | Zahl | Ein- | Sahl | Eine | Zahl | Ein- || 3ahl | Ein- | Iahl | Ein- 
Städte zahl der | mwohner» || ber wohner | der | mwohner- | der | wohner- | der | wohner- 
| Städte) zahl ‚Stäbte| zahl Städte] zahl Städte) Zahl Städte) zahl 
I. Preußen. 898 unmittelbare Mitgliederftädte. 
1. Provinz Brandenburg. 
1 grankfurt! „0870 327819110, 13871) 24 7,7880 15, 102 309 8 18329 — u 
Potsdam -- - 67 423 106 11 17 164 26 79 698 19 133 622 8 110 256 3 82 366 
Brandenburg: 124 750 925 21 31.035 50 158088 34 235931 16 243505 3 82 366 
2. Provinz Grenzmark Bojen » Weftpreußen. 
3 Schneidemühl - - 23 100640 6 8.887 8 24144 8 57.007 \ 10,802 5 _ 
3. Provinz Hannover. 
4 Aurih ».. 6 2 — _ 2 6.585 2 11T 2. 2450 — Pe 
5 Hannover 15 55 615 3 5 279 9 28 839 2 11 091 1 10 406 - _ 
6 Hildesheim 24 131554 3 4241 11 31 550 7 53 527 3 42 236 Pr 2 
7  Limeburg 15 67724 4 6.365 6 20276 3 17610 2 23478. — “ 
8 Dsnabrück 10 ZLS00 er Pr 4 16 069 4 26 144 2 29 087 .- - 
9. Stade 0. +: 8 64 2 3 602 2 6.366 2... 11887. 02) 2240 > er 
Hannover: 78 414 559 12 19 487 34 109 685 20 131 676 12 153 711 _ _ 
4, Provinz Heflen-Nafjan. 
10 Kaffe . + + - 49 1980 15 2272 26 85951 4 2m 3° 3611 1 27757 
11 Wiesbaden 34 157196 5 8 369 19 60 710 7 48 346 3 39 771 ne wi 
SHeffen-Naffn: 83 352006 20 3111 45 146 661 11 710086 6. 78382 1 27737 
5. Provinz Niederichlejien. 
12 Breslau 47 262956 11 15 218 18 61414 10 72 188 8 114136 e “. 
13  Liegniß 3 262494 12 17 720 15 49 705 7 4955 “8 120091 1 25 413 
Niederjchlefien: 90 525 430 23 32 938 33 111119 17 121 733 16 234 227 1 ..25413 
6. Provinz Dberjchlefien. . 
14 Oppeln 21 18412 1 1900 11 38 275 9 72 045 3 43 492 = 2 
7. Provinz Ditpreußen. 
15  Allenftein 21x, 118432 1 1579 12 35 719 4 26 549 1 54 585 _ - 
16 Gumbinnen . - - 10 72 424 1 1132 2 8259 6 43 505 1 19 528 _ u 
17 Königsberg 31 155961 3 595 15 5005 Mu 711338 „20:02 — ee 
18 Meftpreußen 9 WM  — A. 13290 2 10 889 3 5052 — er. 


c —_— 
152 281 10 153 928 E= ni 


Hftpreufen: 71 421558 5 8006 33 107343 23 
i 8. Provinz Pommern. 
| , P 
| 19 Köslin ... >. 20 1085 — — 8 25948 9.066920 8 MB an | 
‚20 Stettin 32 020080 3 1m U 58 10 Tr 5 72660 — 2 J 
21. Straljund 12 44 868 3 5.272 5 _ 14366 4 2520 _— _ _- a | 
Pommern: 64 386643 6 1000 27 Ba 3 2 wm 8 1127 — Re 


Insgefamt Davon Gtädte: h 
mit 12000 mit 2001 — 5000 | mit 5001— 10000 | m.10001— 25000 m. mehrals 25000 
Gebiet Zahl Ein- el, BaurogDErt Einwohnern Einwohnern Einwohnern 
der mohner- | Jahl | Ein || Zahl Eine | Zahl | Ein- Safl| Ein: | Zahl) Ein: 
Städte zahl der | woher |. der \-mwohners | der | wohner-)._ der ‚| wohner-- | der Iwohners 
Städte zahl Städte zahl‘ Städte, '’ zahl Städte "zahl) ’ Städte zahl 
9. Rheinpropinsz. 
22 Aachen . 12 154 246 2 2985 3 8033 3 22 680 9 33719 9 47839 
| 23 Düjfeldorf 38 496 418 1 1 387 8 23 680 7 53 191 16 238 234 6. 174926 
I 24 Koblenz 24 165 617 5 8.003 7 24 323 7 41547 4 65 283 | 96.491 
| j 25 Köln 12 120 017 = = 5 18 877 2 15 369 5 85 771 Pr) er 
26 Trier 7 24 759 1 1374 B) 16 631 1 6 754 _ a x. = 
| En 
| Rheinprovinz: 03 941 057 9 13 749 28 96 544 20 139 541 27 422 007 g 269 216 
I) 10. Provinz Sadjjen. 
| 27 . Erfurt 21 96 385 4 5709 12 39841 3 22 754 2 28 081 =: Pe 
| 28 Magdeburg 47 335 768 5 8.583 21 67 286 9 61130 14 ..171299 1 27 470 
29° Merfeburg 65 300 273 12 19.022 40 125698 7 44 975 5 81 326 N 20 957 
Sadjen: 133 732 426 21 33 314 73 232 820 19 128 859 18 280 706 2 56 727 
) 11. Brovinz Schleswig: Holjftein. 
| 
| 30 - Schleswig 43 249 941 4 5 576 21 68 938 12 79 261 6 96 166 = # 
l 12. Weitfalen. 
| 
' 3l Wrnsberg 31 490 836 2 3 252 4 10.582 8 57 138 13 220 528 4 199336 
Al 32 Minden 21° 113458 B) 4 830 10 35.047 6 36 647 2 36 934 en — 
| 33  Miüniter 19 215761 1 1881 3 11106 7 51 287 6 87 388 2. 64069 
} Weltfalen: 71 820 055 6 9963 17 56 735 21 145 072 21 344 850 6 263 435 ; 
t ‘ 13. Hohenzollernfche Lande. 
34 Sigmaringen 1 5218 _ 1 B2IsE = Y x „x | 
| 
[| PBreufen insgejamt: 
1 Preußen: 898 5856170 134 205066 380 1236605 218 1508832 144 2179853 22 724914 
l IH. Bayern. 189 mittelbare Mitgliederftädtr. 
.! 
| 1 Mittelfranken 25 79 584 10 15 867 10 33 205 5 30 422 u 
] 2 Niederbayern 24 69 529 8 12 326 14 46 283 2 1090 — Z = = 
| 3 DOberbayern 42 192 351 2 3 636 25 91 022 14 34 693 1 13 000 2 e3 
u) 4 Oberfranken 25 86 163 5 6.070 14 43 214 6 36 879 
| 5° Oberpfalz 26% 78358 8 13 384 14 42 223 22701. — = 4 Be 
N 6 Pfalz 11 55337° — _ 6 20763 4 23448 ) 1116 — = 
7 Scmaben 21 80 851 — _ 15 45 129 b 35 722 on a Pas, ®: 
8 Unterfranken \ 15 43 481 3 5.541 11 31 970 1 5970 ,— En ® 
ne ET ET EEE EEE en nn 
Bayern: 189 685654 36 56824 109 353800 42 250805 2 PIE ze 
IE. Sadhjen 4 unmittelbare-Mitgliederftädte 
_ 101 mittelbare Mitgliederfrädie 
145 Mitgliederftädte ins 
1. Bauen. 0 tädte insgefamt. 
ummittelbar . 1 12960 — = —_ = En 2 | 12.960 ET 
mittelbar .. 15 152096 3 4393 5 18106 1 u > 2 80547 
insgefamt: 16 ° 16596 3 4393 5 18106 3 127323. 3° 35567 2080897 | 
| 2, Ehemniß. | 
i unmittelbar . 11 113813 — — 3 OU 4 3027 8 Abb ng 
| „mittelbar - » - 18; 7,104 920 1, 8 24557 3 22 092 6 87904 TO 30'373 
t R ü TUR ' ER a a rer ee EEE eo 
insgefamt: 29 29879 — — MB UT EZB TE au Be 


00 


0) 


N | —ı 


ee 170191 


Insgejamt | Davon Städte: 
x | init 1— 2000 mit 2001— 5000 |! mit5001—-10000 | m. 10001 — 25000 m. mebr als 25000 
fd. & Einwohnern Einwohnern | * Einwohnern Einwohnern Sinmohner 
Nr Gebiet Zahl | Ein: $ ) Einwohnern 
B der | wohner | Zahl |. Ein- | Zahl | Ein: | Zahl) Ein Zahl | Ein» || Zahl | Eine 
der | mwohner | der | wohner- | der | wohner- | der | mwohner | der | wöhner- 


Städte, zahl Re 2b ES: 
| Städte zahl Städte zahl. Städte, wohner Städte) zahl Städte) zahl 


3. Dresden, 


unmittelbar - 10 152908 2 2.707 1 318] 2 11 068 2 29 916 3 106 036 
mittelbar . - 25 182 230 ie) 12 049 9) 32 747 1 5885 Ar 59383 Pr) 72166 
2 ee Ve FE a a ee ET re ae er ae I En 

insgefaint: 35 335 138 11 14 756 10 35 928 3 16 953 6 89 299 5 17820 


4, Leipzig. 


unmittelbar . 15 » 100420° -— _ 3 11522 u 74779 3 54119 — = 
mittelbar . . 2 119 217 3 4320 10 37 364 4 23 932 4 53 601 _ _ 
a 2hı ı OSTERN Er ; 
insgefamt: 86 259637 3 4 320 13 48 886 13 98 711 7 107 720 —_ — 
5. Zwickau. 

unmittelbar 7 75 334 _ - 6 43 657 — —_ 1 31 677 
mittelbar . - 22 235 997 — _ 6 19 415 8 60 362 7 128 321 1 27 899 

insgefamt: 29 311 331 Zu _ 6 19 415 14 104 019 7 128 321 2 59 576 

Sahjen insgejamt: 

unmittelbar © 44 495.435 2 2707 7° 25411. 21° 159801 9 144559 5 162957 
mittelbar . - 101 855 346 15 20 762 38 132 189 19 139 594 23 351 816 6 210 085 


32 496 375 11 373 942 


insgefamt: 145 1350 781 17 23 469 45 157600 40 299 395 


IV. Baden. 66 mittelbare Mitgliederftädte, 
1 Sreilug . - .- 25 102434 5 7.897 15 46 317 ) 20 886 2 27334 m er 
2 Karlsruhe . 7 46 754 - - 3 11988 3 20 763 1 14.003 = 2 
3 Ronftan -  - 19 96 565 1 929 38 20985 8 46 187 2 2344 ° — -— 
4 Mannheim 15 88652. — _ 10°. 38.775 N 24084. 1 15 793 2 
Baden: 66 334405 6 8826 36 118065 18 121920 .6 85594 2 25 
V. Thüringen. 20 unmittelbare Mitgliederjtädte 
79 mittelbare Mitgliederjtädte 
99 Mitgliederftädte insgejamt. 
Thüringen: r “ N . 
unmittelbar : 20 181 137 — > 18 592 / 52 838 8 109 907 = = 
mittelbar .. : 79. 259735, 18 27686 52 156140 7 50 046 D) 95.863 SS 
Thüringen: 99 440872 18 27 686 57 174592 14 102884 10 135770 _ rd 
vi. Heilen. 10 unmittelbare Mitaliederftädte, 
ET 4 29106. — - | 3 500 2 14.406 | 11 200 _ Er 
2 Rheindejfen - - 3 27 753 —_ —_ 1 3951 1 9 802 | 14.000 - & 
s -Starkenburg - - 3 31399 _ _ et ma, l 7989 2 23 410 = :® 
{ BEN I a nn 
Seffen: 10 88258 — = 2 7451 4 29 4 BO ” 
vl. Hamburg. 3 unmittelbare Mitgliederjtädte. 
Hamburg 3 MAT : — = =; am 1 *. 5242 2 39 235 _ hr 
VII. Mecdienburg- Schwerin. 10 unmittelbare Mitaliederftädte, 
Mecklpg.- Schwerin 10 700 — — 4 13787 a 376 2 HM — Ar 
IX. Oldenburg. 6 unmittelbare Mitgliederftädie, 
6 44 197 A 1 2.620 4 30 511 1 10 996 — Pen 


Dldenburg 


59 


" . " 
* 


170192 


Insgejamt Davon Städte; 


mit 1—2000 |) mit 2001— 5000 || mit 5001— 10000 Im. 10001— 25000) m. mehrals 25000 
Einwohnern | Einwohnern | Einwohnern | | ehrals25 


Ein- | Zah Ein- 
! 
| 


| Einwohnern | Einwohnern 
der | wohner- | Jahl | Eine | Zahl | Ein- Zahl | Zahl | Ein- 

Städte! zahl der | mohner= | der | mwohner- | der | mwohner- | der | mohner- dee wohner= 
Städte] zahl Städte) zahl Städte zahl Städte, zahl Städte zahl 
m 


Zahl Ein 


| 
| 
| 


X. Braunfcdweig. 12 unmittelbare Mitgliederftädte. 
Braunfchmeig - - i — 4 13 784 ; 19 062 5 71649 3 EN 


XI. Anhalt. 23 unmittelbare Mitgliederftädte. 
152 400 6 742 8 28262 36 739 3 43 188 1 37469 


XU. Bremen, 1 unmittelbare Mitgliederftadt. 


Bremen ...: _ 1 4 600 n Sr. rd Fe 


XI. Lippe. 9 unmittelbare Mitgliederftädte. 
1957 3 10505 : 21199 2.94 — 


XIV. Medlenburg-Strelig. 9 unmittelbare Mitgliederftädte. 
Mecklbg.-Strelit . 2 3471 4 1420: 1 TB“ DE ass 2" 


XV. Schaumburg=Tippe. 2 unmittelbare Mitgliederftüdte- 
Schaumbg.-Lippe . i 14 240 _ —_ — 2 1420 ° — = 2 24 


XVI. Saargebiet. 1 unmittelbare Mitgliederjtadt. 


Saargebiet - - - _ _ _ dr 2. I 4 


XVH. Danzig. 1 unmittelbare Mitgliederftadt. 
Danzig 276 Rn = = — —_ 1 27616 


Deutiches Reich | 1049 unmittelbare Mitgliederftädte 


435 mittelbare Mitgliederjtädte 
insgejamt: 1484 Mitgliederftädte insgefamt. 


unmittelbar . 1049 7205026 144 220843 A419 1375696 275 19210098 182 273443 29° 952.056 
mittelbar . . 4985 2135140 75 114098 235 760293 86 562365 33 487399 6 210085 


BE delt nn ERDE da BL Sa TE a BEN BE FEN 
Deutfches Reich: 1484 9340166 219 334941 654 1135089 361 2483468 215 3221832 35 1163941 


= 2 ng an Reid i e 
an wohnen Bat, wird dabırch feit Jahren um Beträge 
\ Nett, Die meit Me 100.000 «# überfteigen ud im 


Donnerätag, 3, Nanıtar 1929 


„G:bt uns die un 


Der Sahresivechfel ift au vergleihen mit einer 
Vergesipise, auf der ein Wanderer ftcht, um nad) 


mühevollem Wege Umidau zu halten. Vudiyauend 
unfabt fein Plid den Meg, der hinter ihm licgt, unb. 


ben blidt dag Auge nad) der anderen Seite, nad) 
dem, was hinter dem Berge Fiegt. Das it ber 
Gipfelplid! 


Bon einem Gipfelpunkt aus Umjheu zu halten; nicht 


nr das private Zeben des einzelnen, jondern erjk, 


recht das gemeinjame 
Ian, das fommutnale 


Seben oder, wie man jagen 
Leben. Weil gerade für diefcs 


munalorganifationten 
breitungsgebiete aebeten, uns furz zu ffiasieren, 


tie fie das neue Sahr im Leben der von ihnen ber 


treuten Gemeinde und melde Hoffnittgen, Bünfde 
und Sorgen fie auf dem Wege fehen, dejien Aufs 
fcyeift lautet: Bin 19201 


Ysnabrüds Münihe am die 
Re chssahn. 
Der lebergang 
Eokna in. welchem 
Yu kgaben En orchjegaftiichenn, 3 
Zulturelem Gebiet nom jolchem de 
man nur den einen beberrjhenden 
Bunrid 


Zeiten größerer Stetigfeit nicht nur der wirticaft- 
lichen Verhältniffe, jondern auch der ber eigenen 
Lerweliung fallen. Leider fiegt. biefe 

Kadjt ter Städte felbit. Tie 
rfchaften. die zum 


ee der Stadt und 
Steuereingängen aud. auch das N 
durch die Lohntämpfe in dem norbmweftl 
Ariegebiet nicht unmittelbar betrofjen : 
‚in. Diefen Tagen auf Angleih an 
ft abzielenden Tarifperhand« 
kungen jöiere Wolfen am trrtichaftlichen Sorizont, 
die feinen berhbeißungspollen Aus« 
blidins neue Sahr gewähren, Wer bie Aus- 
wirfingen bes jest abgefälofienen MWirtfhafts- 
Buue auf bie betroffenen Kommunen berfolnt 
bat, der fann nur in banger Eorge bie Soffnung 
nähen, dab diefer el am unjerem NRandgebict 
vorüber gebe. Ben meiteren Entlafjungen in der 
Metallinduftrie muß vorgebeugt werben, indem bie 
Keihabahn als Auftraggeberin, wenn es die 
Not nebietet, Telbft im NWorgriff auf ihr Sahres- 
Iontingent 1929 eimmal weniger enghbergia 
und wirticaftlich mweifhauend Aufträge beu- 
nn or Forteang er en BER 
ganz einge pezial« 
merlen ber gen een Suduftrie au er« 
halten. Die Meichsbahn if ed, die die Stadt zur- 
seit fehwer belaftet, und amar nacı ameifader Nic 
dung, niht nur dur ben Mangel an Urbeitd- 
gumean in ter Inbufirie, fonbern much durch ihre 
igerung, den fonenamnten Eifenbaßngemeinden 
bie ihnen nah dem Gleheb betr. bie gegenfeitigen 
Pefteuerungerechte nem Mei, Ländern und Ges 
meinden feit 1095 äuftehenden, an tie Stelle ber 
Mealftenern tretenden Bufchüijle ouszuzgahlen. 
Dsabrüd, das 'rund 17 Bros. ber Gefamtbenölfe- 
sbahnhedieniteten in feinen Mauern 


rır 


jaushaft ein erhebfiies Tod bedeuten. &s wird 
erwartet, daft das Sahr 1929 enblih bie Erfüllung 
hiefer drinnliden Borderungen bringt, und tai fic 
das Meihefinangminifterium und der Neisiag 
biefer Eoraen ber betroffenen Gemeinden mit dem 
nötigen Veranttrortungsbemuhtfein unb ®eitioteit 
genenüber der fänmigen Neichebainverwaltung at: 
nehmen, 

Eine unter erirägfihen Rrobuftionsbedinmunren 
arbeitende Wirtfhaft, fei 2 Inbuftrie, Sanbel oder 
Sandwert, bildet dad Rüdgrat der Gemeintefinans- 
wirtihaftl. Wie diefe in ihren Einnahmen einer- 
er Garg der PSrivatwirtihaft abhängt, fo ab» 

gıq iit fie leider auf ber a n Seite auch bon 

“dem BKinananebaren des Heide. Sier 
in bilten bie Etädte eine Notgemeinfhaft, und fie 
bermahren fi bagenen, dab ber um bıe 
Dedung des Frinanzb-daris des Meiches auf ıhrem 
Miüden ausgetragen wirb Ihm ftehen in der Yus- 
höpfuna der Getränfefteuern Quellen genug aut 
- . 3 muk nuc den Mut aufbringen, fi 
zu tiefer mit Inrecht als fo ımbopulär Herichrienen 
Steuer au beiennen. lt er dem Meichstan, fo 
überlafig er diefe no fehr ergiebige Eteucrart als 
oblinate indirefte Steuer ben Gemeinden. Gie 
machen im ihrer Pingnanot und gur Schoming ber 
an änkeriten Srenze ber ZTraabarfeit an« 
gelancten Realieuern beitimmt bavan. @ebraud. 
Erit dann tabt Ficy über eine nbere Veprerigung der 
Meichslleueribrweifunn"n raben, die nichts andere$ 
Bedeutet, als eine Teilcegelung 3 Pinanzaus- 
glei! 

Dah der enbgäinee Pina» unb Saitenmmsgieich 

fen Kalenderjabe 1929 gur Burdfügeung gelanae, 


ben Nahresmedhfet den: beften Gipfelbiid Bietet, Haben | Ba 


wir die Oberhäupter der Stäbte und anderer Roms N: 
in unferem großen Mer- | 


haben tann, diefe Eniwidfung. möchte in ' 


nebrachl Frage der Re 


Be roch einige 
famdeı Urt: 


if bebings find. 


tvermwaltung wmieber 


idaffen! < 


f fhreift 3 9. Bürgermeifter 
tor u, a: 


Bier = 
“une 


2, 


r 
. 


Onnehmen au müflen glaubte, 


3 ge ich im UAmte bin, habe ich Anfragen 


Mh erfüllt werben Tönnen, aber ih habe 
dagegen geiehrt, bab Bive 
ae rt e E 


m 
HR 


R t oem der Gemein ; 
ft nodbllia in per Schmwebe, 


bleibt Hohl ein frommer BWunfd. Der fommunale 
Frinangelitifer bat längjt erkannt, daß erft tie 
Dete fr die drei Stencrgläubiger, Neid, Zänder 
und einden, wieder annähernd ausreichen muß, 
bevor Man unter fie gersht und nad) ihren tatfäcı- 
Hohen Mindeftbedürfnifien verteilen kant, Dazu 
muß Endregelung der ARcparationen mit einer 
als Gfeichterung empfindbaren Herabjegung ber 
Sabreimote und bie Durhführung der Neichöver> 
waltumereform voraufgehen. Wenn man alio 
au ba® Yahr 1929 In finanapolitifcher Be= 
nich den Grundfaß verfolgen muß: quieta 
non 1 Heine unnötige Beunrubigung ber 
fchiwiehgen Gemeindefinangen durch Wenderung 
bes M finanzansaleih® ober ber preußijchen, fo 
müjen de Städte mit kommunaler Bolizei. zu 
denen“ Denabrüd gehört, dohb wünjdhen, dab 
bereit 1999 die Borbelaftung dur Tragung 
der Mlamien Bolizeilaften gegenüber den 
Städten mit jtaatlicher Poligei durch Raftenausgleid 
ober Übernahme aufhört Der Landtag muß efıt- 
fehen,baß ber geltente Buftand gerade den mitt» 
Ieren ind Heinen Städten genenüber eine Tchreiende 
Ingnetätinfeit Bebeiriet und darf nicht bor fofortiger 
Traftohller Unpadkung bdiefes nicht einfachen Pro« 
blem& gurädiäireden, Ter Neichzftäbtebunt hat 
die Vllkkan im banfenstoerter Weif- einneleitet Cr 
wird ins an feiner Seite finden. Es ftehen auch Bier 
a m Epiel, die nicht unbedeutende Pro» 
zente? ealitenern ausmahen, 

DE Rüdfiht auf die Erhaltung der Wirticnft 
zwindbam® auch in ter Eriveiterungd- und Tarife 
politi# wnferer Rerforaungsbetriebe zu vorlichtiner 
und Beurteilung unjerer Entwidiung. 
Shliihih find.diefe Betriebe feine gemeinnüsigen 
iIIntermbmungen m engeren Einne, jondern nah 
faufınänniiden Grundfäten betriebene Wirtihafts- 
ırdte hm n ber müllen wir für fie völline 
Sarälimesfreiheit beanfpruchen und mürben «3 
nicht Merfteben, wenn bdiefe, mie Bie&_ in Anmnonrr 
dicht imbedenklih droht, ditrd ben übergeordneten 
Kom erbanb, die Provinz, aus Preitige> oder 
fonitgen Grünten keihränlt mürbe. Die fchwies 
rige Mage ber GSasfernberforgung ijt in einer Pros 
vina Wie Sennover mit fo Werfchiebener mirtichafte 
che @&tenftur- niert einhritlih und aufenmene 
serefäu regeln. Wür bie Städte mit modernen 
Gazwarlen, wie Onabrüd, ift der Bezug ded Gafes 
eine Mine Rreisfrane und nicht nach Icon Blingens 
den, Mber unmirtichaftlichen -überfemmunalen, Ges 
un ft au enticheiten. Hoffen wir, daB ber 

sen 

nach bölliese Berwenitnasfreiheit auch in beaug auf 
bie ung ihees Verforgungsgebietes nicht 
ver) und fie micht duch voreilige Beichlüiie 
nach Ängenbeiner Richtung bindet oder lahmlegt. 


. Mimubte mic mit Müdficht auf den zur Ver» 
füzumg febenden fuapper Raum auf die Probleme 
fon Wirthafte- und Winanzpolitit bes 
ichräiien, nach den Stand iebten Enbes alle 
andeiig fäbtifhen Aufgaben, mögen fie auf bea 


\ 


R ‚ iy A A m: 7 PT 


Sannoberichrs Zageblait, 2. 


: _ q rc a { 
Huch das Ieden als foldes bietet Gelegenheit, | wa ) alle biefe Ezvoies Ningt eine gemeinfame 
Br ob find bie Aufgaben aller Städte, bie von per 
ei ihrem Kortfähritr und den modernen Grforber- 
Aber” alle Etadloberhäupter 
en in dem Einne: Gebt uns Die ungchiuberte 
unb Dazu einen vernünf- 
| Finanzensaleih, dann Fünnen wir piefe Auf- 


Mentels 


allgemeinen tommunalpolitifhen Wünfdhe, 
Erfüllung die Gejamtheit der Groß-, Mittel- 


7 Hperhräfident 


Bir haben die Bufcrift eines bannsberfhen Ab» 
geeten (jiche „Sannob. Tageblatt“ Wr. 368) 
at, Seren Oberrprafideni Noste felbit um eine 
Merung au Diefer Frage zu bitten. Die Auf- 
Maabıa jteht allerdings gang anders aus, ala man 
aden bisherigen Vrefje- und anderen Uexberun- 
gen Serr Ober» 
Heäfident Noste erllärte ung eima folgenie3: 
bon 


much 
rogemeinden au 
Die _bernunftgemäße 

oa 


berfafiung 
Das preußtiie Mini 
fteriumlvünfegt für alle Gemeinden in Preußen 
eine eigeitliche Zerfajfung. Im Prinzip ift nafür« 


‚nalen Projekten die 


allandtag fi den Wünjchen der Etöbte” 


eilage, E. 


Niederfachlens Städte an der Kahreswende, 


Fiän, Wiünjche, Sorgen der Stadtoberhä 


und Sleinftäbte unferer Probing 
den Sabre 1929 erhofft, find, foh 
nis awiiden Stadt und Giant 
mer Hauptwürtfche verdienen.o 
wegen bejonders herbargehober 
eine Munich betrifft die Erha 
der Gelbjtverwaltung der Kom 
Vermwaltungsarbeit der Gemeir 
wirflich gebeihlich fein, wenn al 
der öffentliden NWerwaltung bon il 
lihe Bebormundung in freiem Shallen und unter 
eigener Verantwortung erlebigt erde Lönnen, Im 
Begenjat dazu hat die Gefeggebungfer Ichten gehn 
Kabre fait auf allen, die Gemei den terefiterenden 
Sebieten ben Drang der Reihe mb Stantsgewalt 
vach ifarker Bentralifierung imahngewöhnlichen 
Mabe begünftigt und damit bie @Tbitverwwaltung 
der Gemeinden in Höchitbedeohliiet Weife einge- 
engt und befhränft. Möne das Me Nahr em 
Bendepunft in diefer gefährligen @twidlung fern, 
möge e3 un3.die bon allen Volfskreifr jo jehnfücitig 


bem fommen« 
das Rerhält« 
fen,. gahlreich. 
tr Wichtigteit 
werben. Der 
Bund Stärkung 
m Die ganze 
n nur dann 
Bigelegenheiten 
en ohne jtaat« 


n 


Noste erklärt 


ih eine Grenze erforberlich, bei Beten 
tung die Gtadtwerdung möglid it, 
Grenze liegt nad Anficht des pilbiichen innere 
minifters bei 10.000 Einwohnern. Mbei i 

fang an viel über bie befonderen Bahä 
Vroving Sannober geiprocdhen Ww 
tamals empfohlen, man jolle bie 
ın ber Proving Sannober bejteher 
der Minifter aber nicht geneigt. © 
Anregung gegeben, diefe Nleden ng 


eberjchreis 


fien, dazu war 
n babe ich die 
ra bor Torids 
e5 wünjden. 
überfehen: au 


tidei- 
a d:3 
hähnten 


ai“ 


hannoverfchen Wbgenidneten, der dento 


Artitel gefchrieben hat, nicht gana riä ist“) 


fogialen oder Kultiteellen Kelde Liegen, begremt find. 
Shre PVilene beitimmt jich, wenn fie dum er« 
hebliden Teil swangsläufige Ausgaben berurjat 
doch nad) dem Maße. im welchem dur’ den ftäti« 
fhen Haushalt Mittel zur Verfügung fiehen und 
nicht umgelehrt. Große. fhöne und demglihe Pro- 
iefte find in Urbeit. Ein MRohnungsbaur 
9rogramm, auf meitere Gicht getigtet, bie 
dringlichite Not endgültig gu befeitigch, fol in den 
Yahren 1929/80 unter nochmaliger Anfpannımng 
auberorbentliher, HBaushaltsmittel  burdgeführt 
werden. Die Erfhaffung eines Altershbeims 
ift immer deinnhcheres Gchot und Biliht. "Der 
Bau einer neuen Vollsjhule uneined Be- 
rufsihulgebäudes läht ji im Sabre 1029 
nidt mehr länger Binausfcieben. Der Ausbau 
des fHädtifhen Mujeum?d, de Her- 
rihtung des Schiovifed al? MWittelpunt be3 
neiitigen Lebens entfpringnt fultwrellen Gegenwart3» 


forderungen. Und dazu aefellen fi Verlehrs- 
projefte zur Entlaftung de® mittelalterliche 
Stattlernes, an Denen eine pormärtsichreiten”e 


Stadtverwaltung nit mehr länger borbeigehen 
darf, ohne für die Zukunft nicht wieber gut au 
machende Schäben anzuriäten. Uberbagu gehören 
Mittel, ungehenere Mittel, und Die find nur zu Be- 
Schaffen und ihre Musnabe zu berandigorten, tern 
die gefamte Wirticiaftslane fich bejjert, Daher 
faffe ich meine Wünjde tabin aujamimen, daß tie 
deutfhe Wirtfchafl von meiteren Nadenfälägen ver- 
fhont und fonfurrenzfähig erhalten e und daß 
dns Bahr 19% unfer fehwer nepräfted Ddeutiches 
Paterland auf dem Were zur Erleiäierung feiner 
äußeren und inneren Gefantlajten Mein fihibares 
Stüd bnriwärts bringe. Das wird ih auch aurm 
Segen der Kommumalwirtfchaft und Mmferer Stabt 
auswirlen, i 


Di. Gaertner, Oberölitgermeifter. 


die Induftrieftant Peine, 


Die Kommunalpolitit ber Stadt Peine ift durch 
den Arieg und feine Folgen vor neikigroße Auf 
gaben geitelt worden. Hierzu hat Merfter Linie 
die Vefeitigung der Wohnunsänot gehört. 
Auch für die nächte Zukunft wird DEE Wohnungs« 
bau zu den dringlichften Arbeiten ter Stabtoeriwals 
tung gehören. Daneben iji an GE lomntu« 
baulihe Er we MErung des 
Staditranitenhaujes au N die zur» 
zeit mit einem Roftenaufwande 


einer halben Million Mark | vorne n wird 
Nah Vollendung des Ermeiterumdt wird tus 
Beiner Krantenbauß mit feinen 240 em zu den 


befteingerichteten Srantenanitalten unferer Setmate 
probing gehören. ee 
Für das Sahr 1929 ift nche We 
aügioen Wohnungebauprogramm er mu 
modernen Kläranlage TV 
nommen, Das Projelt wird nad DM Plänen 


groß® 
‚einer 
80» 
ter 


ie 


upter für dos 'Iahr 1929; 
adlinderte Gelftverwaltung und einen vernikitinen Finanzausgleich.“ 


echt zahlreich find die ecbetenen Meußerungen 

Meoaunen: wir neben fie nachitehend wieder, nicht 
aur Unterrictung ber am fommumalen Beben 
fierten Tefer, fondern auch ber Behörden, an 
A) die Münfdhe und Klagen richten, DBod vor» 
einleitende Worte dufammen« 


und biejef 


ich ben folgenden: 


170193 
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(NRabdrud verboten) 


erwartete große Verwaltungsreform bringen und 
diefe uns Städten im Geift der Neform bes Freikerrn 
von Stein durch eine swedmäßige Verteilung ber 
öffentlihen Aufgaben wieder den ricdtinen Plak 
und die richtigen Funftionen ala Träger ber Selbft+ 
verwaltung aumeifen. 


Sand in Hand bamit geht der ameite Munfch, 
der im ntereffe der Gefundung der gemeinblichen 
Finanzen auf die, organijche Megelung der Grunde 
lagen einer felbftändigen Kommunal-Finanzwirts 
ichaft abzielt: Die gegenwärtige öffentliche Finanz» 
wirtjchaft in Gejtaltung von Probiforien ift für uns 
Städte einfah unhaltbar So winjhen wir, bat 
dus Sahr 1029 uns einen endaültinen Pinanzause 
gleich awifchen Neich, Ländern und Gemeinden brin« 
gen möge, der als ein Damerzujiand in gerechter 
Würdigung. der Nöte wnferer Kommunen. biefen 
diejenigen finanziellen Mittel fihert, melde fte für 

‚ Srfitfung ihrer wirtjchaftlichen, fogialen und fuls 
turelfen Yufgaben benötigt, 


Emfher-Genoffienfhaft ausaeführt werden (Datte 
foften etwa 800.000 H). — Uuf dem Gebiete der 
Straßenuuterhaltung und des Straßen 
baues find größere Urbeiten geplant, deren Note 
wenbdigfeit mit der immer ftärfer werdenten Ends 
mwidlung des Verfehrs zufammenhängt. — Sn Eule 
tureller Beziehung Hat das ftadtijche Rollsbildungds 
amt aud) für das Nahr 1929 die Veranftaltung von 
Morftellungen der hannoberfchen und braunfämeis 
oifhen Bühnen, von hochwertigen Konzerten unb 
Vorträgen in bem Theater der Sfeder Dütte in 
Yusfiht genommen, 


Der Magiftrat, Dr. Wietfelbt, 


9as neue Blideburg. 


An bie Spite aller fommunalpolitifgen Wünfde 
für das Sahr 1929 und bie weitere Bufunft ftelle 


rl inben, bie über einen geeigneten Ver» 


olteseii ‚möglichit meit« 


heute 
bietet, wie fie Etädte 


ihren Bewohnern 
von der bierfaden Einwohners 
zahl nicht befißen, und wenn bei alledem die Finany 


Jage der Etadt als eine durchaus gefunde gu bes 
zeichnen ift und die Steuern wejentlih niebriger 
fiegen als in den meijten benadbarten Städten, To 
verdantt dag die Stadt bem entfchloffenen und 
barmonifchen Bufammenarbeiieh aller in dem Ber« 
waltungslörper der Giabt fätigen Kreife. Die 
Unabdänggleit der Gtadi bon den fie Hme 
gebenden Sireife und Die weite Surüdhaltung ber 
Qandesregierung bei der Ausübung ihres Auffichtö« 
recjta gaben ber Stadt die Möglichkeit, in bem ihn 
geftedten Nahmen fi frei neh allen. Nichtungen 
hin au betätigen. ©o barf die Yürgerfhaft Büde- 
burgs heute mit Befriedigung auf das von ihr em dem 
fe&ten Dahren Erreichte aurücbliden, und fie darf 
die Hoffnung haben, daß aud) die Zünftige Entwid« 
lung ihrer Stadt gefichert ift, wenn ber Beijt de3 
felbftbemußten Bürgertums, wie er in einer bom 


rechtem Nerantwortungzgefühl getragenen Selbii- 
verwaltung erzonen wird, audı 
Stadtberiwaltung lebendig bleibt. 


Wiehe, Yürgermeifter. 


in Sufunft in ber 


Ein flüffiges Nahrungsmittel, das tlähes 
wert, Schmathaftigkeit und Derdaus 
lihreit in fi vereint, it das 


Köftriger Schwarzbier 


= Kleber 3000 Aerzie-Gutachten und Dzrordnungen - 
Das altberühmte Nöftriger Schwarabier ift erhält 
{ich in allen Slafehenbierbandfunnen and ben burg 
Schilder und Blatate tenntlichen Geicälten, 


freeltan, 4. Januar 1929 


Gele geht neue Wege im 
Wohnungsbau. 


Unfere fommunalpoltifhen Wünjce für 1929 
geben, aus.der Erwägung, dab Das einzelne Ölied 
nit gedeihen fan, wenn das Ganze leidet, sunasjt 
ins Allgemeine: Daß es Deutjchland gelingen möge, 
feine außenpolitiigen Lajlen au berzimgern und 
innenpoliifiy gur Nube und Sietrgfeit zu fommen. 
Pur dann wird die Wirtfgaft in der Zage fein, Dies 
jenigen Mittel, aufgubringen, die erforderlich jind, 
eine zielbewußte gemeinnugige Kommunalpalitif zu 
betreiben. Das ijt bejonders mwidfig für den 
Sampf gegen die Wohnungsmot, ber 

eute wie früher in allererjter Linie die Nufmerkjam- 
Ten de3 Kommunalpoiitilers in Aniprudy nimmt, 
Das Satir 1928 Hat endgültig bewiejen, dab die bis» 
Herigen Methoden, die Wohnungsnot zu verringern, 
niemals zum Biel führen fünnen, da e3 nicht ger 
Jungen tft, die für 80 Prozent aller Wohnungs 
firyenden allein in Frage kommenden Hleinjtwoh- 
zungen au billigen Breifen bugienifch und fittlicy ein- 
wandfrei berauitellen. Denn weder die bis zur Ber 
jeitigung von Wohnungsnot „borübergehende” Auf: 
teilung von Vier-Haummohnungen zu Zwei-daum« 
wohnungen, noch die mechanifche Verkleinerung dei 
Wohnflächen einer normalen mittleren Wohnung 
ohne gleichzeitige grundlegende Wenderung des Ges 
jamtgrumbrifjes find Löfungen, die den Vedirfnifjien 
einer mehrföpfigen Familie gerecht werden, Möchte 
das Sahr 1929 beifere Erfolge erbringen und möge 
jede Sliaht fih im Nahmen der ihre gur Verfügung 


” .. 

Göttingen: Sorgen und Wünfge. 

Die gegentväriige Zeit bringt und Kontmunals 
verwaltungen recht biel Sorgen. Die Aufgaben 
wacdjen ins Niefengroge, nicht etiva bon uns Zititjte 
lich hodigegüchtet, jondern ganz zwangsläufig als 
Solge einer unermüdlid arbeitenden jlaatlichen 
Vefegess und MWerordnungsmajicine Xor dem 
Niriege galt e8 ala VWorgug der Gelbjiverwaltung, 


bens geihaffen worden. it dem 
Wohlergehen der Gemeinden muds aud) der Wohl» 
jtand des Staates, Heute oibt es Ffaum noch ein 
Sebirt des lommunalen Lebens, auf dem nidt ben 
Gemeinden durch einheitlide Grundjäße und Nidts 
iinien Feffeln angelegt find. Dazu hat man 
mehr und mebr bie Einnahmemöglichleiten bes 
jöritten, im angeblidgen Snerejje der Steuerzahler, 
während do die Urbeit Der Gemeinden nicht Selbit- 
öwerk, fondern ein Eorgen für alle Steuerzahler tft. 


Mas wir für das Naher 1929 wünjcen, it ciivas 
Siuft und Freiheit gum Atmen, dab wir 
uns wieder mgen und Das Notwendige jhaffen 
fünnen. Xor allem mwiünfden wir, dab bie liebloje 
und ungerechtfertigte Srıtil an ber Tätigkeit der Ge- 


Bifherns Hoffnungen auf 1929. 


Nadidem in den lebten beiden Sabren der Stadt 
Durch Die Unlegung giveier breiter Querjiraßen bie 
Möglichkeit gegeben it, fig im Zentrum zu ber- 
breitern, hat das Stadtbild ein anderes Ausjehen 
beionmen. > beginnt eine Sonzentrierung 
nach der Witte. SKoffentlich" bringt das Nahr 
1929 gerade hier eine Reihe jtattliger Neubauten. 
Sinterefjant ift, daB 5U Pıozent der nah dem Kriege 
in Bifhorn errichteten neuen Wohnungen ohne irgend 
melde Zufchüife erbaut worden find, Die Reichs» 
bahnweriwaltung” bot in anerlennenäwerter Ware 
für. eine Verbejjerung der Babnberkindungen 
bejonders nad Hannover und Draunjdiweig geforat. 
Reider fehlt noch inımer der — nicht nur. non Gife 
horn erhoffte — Vollbehnbetrieb- mit durchgehenden 
Zügen von Braunjdweig nad) Uelzen. Un einer 
weiteren Verbejferung der Befdrderungsmöglidjeiten 
nad und bon &ifhorn ijt nicht gulegt unjer Warfk 


Der Göietaliperrentan und feine 
Wrung auf Yterode a.2. 


Die Stadt Dfterode am Harz wird in ihrer Eitte« 
widlung wejertlich beeinflußt dDurdhy den unmiltelbar 
bor den Toren der Etadt Zur Ausführung fommıeis 
den Bau der Söfetaljperre, Schon jeßt.hat der Tals 
iperrenbau unmittelberen Einfluß auf die Werfchrs- 
nerhältnifje der Stadt injofern gehabt, als im Jahıe 
1928 der Yau einer neugeitlichen Betonjtraße außer 
bald der Stadt am rechten Ufer der Shfe Zur Yıts- 
führung gelonmen ijt, Die eine unmittelbare Werbitt« 
dung mieberer größerer, die Stadt durchfchneidender 
Verbindungsjtraßen an der äußeren Peripherie der 
Stabi heritellt, und gwar der Eirabe nad) Seerfen— 
Sildesbeim— Daunover mit den Straßen nad) Elause 
ibal einerfeit3 und nah Niefenzbeef—Braunlage 
andererjeits. Dieje Straße ftellt gugleich die fürzejte 
Verbindung geilen dem Hauptbahnhof und dem 
Talfperrenbau dar und dient insbejondere zur Xe= 
förderung ber fhweren Zajten, die vom Bahnhof zum 
Zaliperrenbau beförbert werden müflen, 


Als weitere Aufgaben ergeben jich für die Stadt 
els unmittelbare Kolge aus dem Taliperrenbau eın 
grundlegender Umbau der jäbtiigen Wafjer- 


_ 


niderfchfe 
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s Städte 


ftehenden Mittel an der Löjung des Problems be- 
seiligen, De Etodt Celle wird ea mit Hilfe der 
Neigsforiaimgageiellibaft tun, indem fie Klein jt- 
wohnungen jdaffen will, die ihre Kennzeichnung 
duch Bas Woryerrichen eines Hauptraumes und das 
Vhachen bom üblichen Ktorridorjchema erhalten, und 
deren Örößehon der Zahl der aufauftellenden Betten 
abkängig fi (Sedem Hausbewohner fein eigenes 
Zeit) Mike Zanıar wird das bom Arditefien 
Häslır eniwerjene Modellhauz zur Befichtigung 
frergegeben werden. Wir Hoffen, bei ferienweifer 
Derjrellung, tro& vielen eingebauten Sausgeräts, 
teob Bertkalneisung umd Bentralwajchfüdhe Die 
Mieten jo irclten zu lönnen, daß fie nicht mehr 
ols ein Fünftel bis ein. Gechitel des MWochenlohnes 
beanfpruchen, 

Dit Hefe Sorge erfüllt den Kommunalbeamten 
die Entwielung des Schulmwefens Der 
„Bıldit el“, der eine objektiv unnötige Schul- 
bildung aurRorausfesung für den Eintritt in einen 
Lebensberuf macıt, hat su einer berhängnispollen 
Auspomerumg der Volksihulen, Daneben "aber zu 
einer Mebenitung der höheren und mittleren 


Schulen mi Treibholg geführt, die die Leijtungen: 


diejer Sdülpitente auf die Dauer herabjegen muB. 
Möchten jpc alle maßgebenden Streife bald Klar 
werden, welde Mehr rusgaben für Eltern, 
Schulträger und nidt aulett Die 
Wirtinaft Hier ganz unnüg ervuchjen und wie 
fehr dadurdı ber fosiale Aufitieg Vegabter aus ein- 
fachen Stänben beeinträchtigt wind, 


Meyer, Oberbürgermeifter. 


meinden betfiummt, daB man dafür aud) einmal dus 
in jolweren Zeiten Geleiftete anerkennt, dag man 
joltepheg im Sabre 1929 die Gefebgebungs- und 
Verormnimgsmafchine etwas abhremft und den. Ge- 
meinden Mühe und Frieden gibt aur felbjtverant- 
mortißen Arbeit und weiteren glüdlichen Entiwid- 
Mertet man aber troßdem aud) Fünftig ein 
ıellaugstempo, dann fol man uns 
ach Die hierfür jonft vorgejehenen Eil- 
une adaufchläge ‚geben, 
D Bung, Oberbürgermeifter. 
* - 


re To 
ei Wuflfag 31, ME Otdanfer darüber entwidelt, wie Göfs 
tingen ın:t eideıl el von Örilnanlepen eingefakt werben 
kant. er Mi ipridt Zunächit von den Echönheisen 
deB Halnbergch Wihält c& für angebradt, dab au andere 
Stadtteile eincntlagen erhalten, die Tih aus dem Vote 
Imubenfein ıaklilger Beftände ergeben und ohne erhebliche 
Koiten asien unterhalten Taffen, und zwar and 
Gründen der ehtplcit, der Bollsgefimsheitäpflege und 
der Verfcjönerig dB allgemeinen Stabtbildes, ES heit 
dam u. a.: N h 
Bellaunasdplan ficht im Norden und 


Unier 
Süden verbinde Brünfligen vom Hainderg zum Weiten 
vor, Der At zwar fladjer als Ser Djten, aber nit 


die vedntende Merihenhand das Bor» 
bandere sacee ums dem Schon Heute beftchenden 
SZandfchaftsbild Mimienen. Schon baden wie im Nord» 
weiten im lei Sagen nt der Hufe einen fehr jchöuen 


reizlos. 


verlehr 
Steiege erbauil 


iMeteffiert. Unjere furg bor dem 
öderne geräumige Markthalle wird 
jden jett je Mfktiag bucchfichnuttlich allein mit 700 
Schweinen beit. Nacdıdem vor einigen Tagen der 
einzigjte feit onun er 28 mit Erfolg vertehrende 

tujwmnibusäheibrannte, ijt die Streizjtadt aurzeit 
wieder ohne Me Srafimagenverbimdung mit ihrer 
Ungebung. orfenilih wird der Mangel. im 
Sabre 29 wide abgejtelt. Die lekten Nahre 
brachten zur Mair ber Seideblüte Hauptjädhlidy an 
ven Sonntageffeinen derart gejteigerten Veriehr Di» 
jonders an skfabraeugen, dab gerade im Suter» 
elle aller wir Keibefreunde nur zu wünjden 
it, der Vertengmöge jich in Zukunft über da3 ganze 
Sahr verteile die Heide it im Frühling und 
Serbit nicht racllger Ihon qls ım YAugujt. Obmohl 
eine im HugWWAB27 auf Veranlafjung der Stabi: 
berwaltung Injtitut für Erbölforfhung ım 
Klausthel smmene Unterjucung der Gif- 


horner Gernaziing die Möglichteit des Vorfommenzs 


f ı 
n 
y 


berforgunasanlagen und die Ausgeftaltung 
der nur ern Zeilitüden vorhandenen Sanali- 
fation zu einegmeuzeitliden Gejamitanalijation der 
Stadt. \ 

Wenn fcht lich noch -ein Weiteres größeres 
Tıivjeft, der @enbau eines Kzanten- 
haujez, in mer greifbarere Nähe rüdt, jo wird 
die Stadt in nadjften Dahren mit gang erhcb> 
ien Yufwerdingen reinen müljen, zumal infolge 
der erhebliche oölleruingsaunahme die Stadt zu 
erhebligen Lemmngen aud) auf dem Gebiete des Woh- 
nungsbaues gemalige werben wird. Wie alle Städte, 
jo bat aus per nannten Gründen aud) Djterobe 
am Sara ein deres Suterefje daran, dab der 
endgültige % naansgleid; nunmehr bald- 
möglichit zujtamielommen und für die Gemeinde- 
finanzen einefrleipterung bringen möge. Das ijt 
für Ojterode namentlih auch erwünjht «auf 
bem Gebiete ulmefens: Die Stadt unterhält 
öwei höhere Mhranitalten, ein Neform-Nealgymnas 
jium und ein Die Während die Aufwendungen 
für dieje Qongmpalten gegenüber der Vorfriegszeıt 
exrheblid; gejriagem jmd. fehl dazu die Höhe bes jtaat« 
lichen Zufchueeim umaeledrien Verhältnis, Dazu 
fommen die für bie Unterhaltung bon drei 
ebangelifchen [Sulen und einer latholiigen 


um 


Sannoberfches Tageblatt, 2, Beilage, 


von Meafifrar ber Stodt"Woötttnnen | 
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Pläne, Winjche, Sorgen ber Stadtoberhäupter für das Jah 1929. (Ratbrndnerdnten) 


an der 


h. 
Was Lüneburg ih wind. 


Bie mander forgenbejchverte Stabineler Hätte 
beren nicht einen ganzen Sad voll, Aber wind. da«- 
von find erfüllbar? Neberall ift die Ainanzielle 
Dede zu furg und der Dringendite 1 I, Da 
fie endlich einmal etivas länger werdet Vor 
ausjegung dafür find bejfere wirtjhaftlihe Se Hält- 
nijje, die es für Indujtrie, Handel md Bincrbe 
möglic) maden, vorivärts zu fommen, ihre Mrtriebe 


erfolgbringend zu führen und Urbeitekäfkeeinzus 
jtellen, jo daß wir bon der bebauterlic Zahl 
der Erwerbslojen-herunterfommen, die mi nur 
felber unter den ungünjtigen Verhältn hiwer 


leiden, jondern aud) eine dauernde Gorge für die 
Stadtverwaltung bedeuten. Daß ber WBinh nad 
einem für die Stäbte günftigeren ni 


jo bald in Erfüllung gebt, wagen wohl un nvec- 
bejjerlihe Optimijten zu hoffen, aber weniims das 
fönnte man mit mehr Necht auf Erfülling win ichent, 
dab Neich und Staat weitere Belastungen Fre tädte 
und da3 Sineinregieren duch zentrale Merelung 


wirtidaftliher oder Verwaltungsmaßnehmn ver- 
meiden, j 


Unfere örtlichen wirtfchaftliden Itniffe 
würden jih jchon verbeffern, wenn unfer Merfreıt- 
lihem Mufblühen begriffenes Sol» ung Roor- 
bad aud 1029 viele neue Bejucher zu den allen an= 
lodte. Leider weig man in der Reobing Sannover 
vielfach nody gar nicht, wie ausgezeichnete ge die 
heilfräftige Cole umd das fchimefelfalite Moor 
Züneburgs alljährlich erzielen. “ 


17 Der 
B Zevine 
fo abs 


Ausgansepinki Für die Filnftige parfartige @ 
Weitftadt, Dur deu Eürzlid getätigten Anka 
ihen Waldbejtandes Ift der ftädtifhe Beiig dor 
gerundet, dab eine einheitlihe maldparkartige 
then kenn. Dabei wird ih do8 Tälden der 
Tonder8 Tieplich errichten Iaffen. Auf ber DR 
von der Stätte, wo einft die Naiferpfag Grm 
orüßte, eine ca. 30-40 Meter breite, sem 
aelagerie Nandpflanzung mit Höhenweg bi3 ar 
lirhften Bunfte Hinzieben, von dem aus fda 
ihöner Weg durch den Tannenbejtens ins Tal 
Teitet. Da das alte Schüsengrabengelände fh 
site ultue eignet, fol € mit leichter, garfarki 
um fo einen arm su 
Rad Zieh ee aubag Eid 
Durhforftung unterzogen werden, Nene Wege, Ru 
und Ausslide find‘zu Ihalien, vor -allem ift dur 
dere Echnsmahnabmen die Sicherheit der Spaslerg 
gemwüäbrleiften. 


Ein zweiter Punkt, an den fi Anlagen anlehnenahe 
ift der im Stiöweften oelegene Jabnpielplag mit Wrdidk 
und den für-die Zukunft In Ausfiht genommenen 
plogerweitcrungen mebit Anlage eines großen St“ 
burd) Ausbanggerung unferer Siesgruben entjtehen mid 
dem darliberliegenden Wjcherberg baden mir Hietl 
zeeiten hervorragenden Edpfeiler für die fünft 
faltng ber Weliitadt Das in der Imilattongzeit Bl 
ihalfene LZeinehett bietet am Ufer Raum für berriideren 
anlagen, die den Kleinen Hagen auf gatz natürlich 
mit dem Spiel» und Epoprigelände des Eisens ve 


Es tft natiirlih, def jih das nicht von Heute auf 


vore 


bon Grböl feitgeftellt Hat, finb bis jeit irgend 
Vohrungen nidyt borgenommen morden. 


Für Die im den leßien Jahren jchnell genden 
heute fat 6400 Einwohner aählende Stat & 
gilt es 19249 in erjter Linie eines der michige 
und alle Sıeife der Einwohnerihaft jtar! ie 
ejliexenden Probleme zu löjen: den Bau Im 
sajjerleitung, der einige Sabre vo 
Kriege mit Inapper Stimmenmehrheit leiver@ebg 
lebt worden it. Bor einigen Monaten i 
eınhelliger Bewilligung der Vitiel erfreulich gme 
mil den Vorarbeiten begonnen worden; nachWberen 
Abflug wird jiher nit dem Bau der Wajjerieium 
angefangen werden, jellö e& gelingt, die Heute W 
Ligjte Frage der Gelobefhafjung — e5 hbandfe 
um minbejtens 400 000 Mari — zu flären. B 
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Zu den erfüllberen Münfchen aehört au bie 
Verbejjerung der Shiffbarfeit unferer 
SImenau, um bie wir nım johon feit Jahrzehnten 
fümpfen müflen, obwohl der Staat eine nicht nur 
motralijhe Verpflichtung basu hätte, Mud; fie würbe 
zur Belebung unjeres Wirtjchaftslebensa wejentlid 
beitragen. i 


Vielleicht gelingt e3 auch 1929, die Icon Tängit 
rfoderlihe Stadterweiterung zu erreichen. 
Injer leid ift uns jhon jeit Sahren au eng, überall 
itößt die Bebauung an Die Gtabtgebietögrenze, und 
alfe weiterfäauenden Pläne: müjlen aurkdgeitellt 
werden, iveil die Abfcdinürung und Einjhnürung des 

seichbildes ihre Durhführung lahm legt. 


Denn e3 uns joließlih no gelänge, unfere 
Nertebrspderhbältnifsfe, inzbejondere für den 
Uutoberfehr, au verbeilern und die Erjchwerungen, 
die durch die enge Baumweije unjerer jonjt jtädtebauts 
Kıh jo jhönen alten Stadt unvermeidli,y herborge- 
rufen werden, wenigitens teilweife au bejeitigen, jo 
würde uns das Naht 1929. immerhin fon wieder 
ein erfledlides Stüd mweiterbringen. 


Raljen Sie mich jhfeßen mit dem Wunfde, ba$ 
wir 1929 redit biele engere und weitere Yaridsleute 
m unfere jhönen alten Stadt als Gälte begrüken 
dürfen, ich glaube, e3 wird niemand gereuen, Uli« 
Püneburg fennen gelernt over miebergefehen Air 
haben. Glüdauf für 19291 


. St, Schmidt, Oberbürgermeifter, 


burdfübren Täht. Die finanziellen Verhälintife werden und 
zwingen, diefen Gefamtplan im Tetlabfhnitien unter Az 
poffung an unfere finanzielle Zeiftungsfählgteit allmählich 
durchzuführen. Mar wird ober {dom bald größere Teile in 
Angriff nehmen millfen, weil uns Die ftändig wadhiende 
Ermerbälofigfeit zur Schaffung meeigneter Arbeit zwingt. 
Gedarht wird on ein Sid von der Groner Brüde an bis 
sum Rleien Sage. Der alte Marienjriedbof gleiht mur 
no einer Shuttabladefielle. Nah den Plänen deu Garten- 
Inipeftor& Ahlborn mird bort ein präctiger "Stinderipielplag 
 seigaffen, mit Pyramidenpapyelpflanzungen,, ftarfen Snin- 
buchengeden fm. Die Bortfegimg von bier geht bis une 
pefähr 35 Deeier vor bie Mündung des nee Lelncfanıds, 
Die Breite des Grüngictela moird bier 46 Meter betragen. 
35. vor der Mündung des neuen Peinefanald fpringt 
die Pilanzung über anf DaB wenlice Itfer und fe Id 
von bier Pig zum Suogenmeg fort. Sier iR die Stelle, on 
ber nah dem Bumiche der GSräbliichen Konllenien von der 
Königsallee aus ein Taubihaitlih Ihöner Sieg Über das 
Zeinebeit geführt werden joH. Auf dieje Weife erhalten 
wir einen glatien und lansihaftli zeizmolen 1epergang 
über den Dagcumer zıtm Kleinen Sagen. Sn berjelben 
Neije, wie Befrichen, zieht fi der Grüngfirtel in 40 Meter 
Breite 6id zum Dagenweg hin. Die Gefamtaitlage lumm 
netärflä nit in einem Hahre entjtchen, jondern muß Ti 
auf Icdhre verteilen. So wird es ja aııh ein. -Yabrsehut 
dauern, bis matt vom einer mwirflih jhönch Anlage wird 
fprechen Eünnen. Mit diefen Plänen zugleich fol aid" die 
Brage geprüft werden, ob tind inmiemeit_ die Mözrlihfett 
beiteht, von einer bejrimmicen Stelle an, vislleicht der Gruner 
Brüde oder noch weiter aufwärts, die Peine in ihrem Bette 
Fi8 zur Hufe enzttiteuen, um auf ditje Weile eine 1 bis 
2 Silometer lange FSlähe für Riderfport zu geminnen. 


Menn aud) viele andere wichtige Dinge gefördert 
werden müjjlen, bäw, der Löjung. harren: "3. © 
Wiedererlangung der 1858 bei Trennung der Wers 
waltung und Sujtis im damaligen Söörugreih Hans 
nover verloren gegangeneir vollen Stadtredyte 
im Bujammenhang mit einer in ber Provinz Dan« 
növer aus Anlag der Verwaltungsreform notiwen« 
digen grumdjäslihen SHärung diejer Frage, Errid- 
fung eines neuen, dringend nötigen Gebäudes 
für die Spartajfe zu Colitau, Weiterführung der 

 R8analijation und des Straßenbaues, 
Forderung Des Wohbnungsbaues, weitere Maß- 
nahmen zur Sehung de5 Fremdenperfiehrs 
(Bugendberberge ujw.), Garnijfonfrage, ander- 
weitige Unterbringung des Umiögerihts, fo 

echt doc weit im Bordergrunde der große fommus, 
nale Wunjc der gejanten Einiuchnerjhaft: „Möge d 
‚929 den Bau der lang erjehnten Wafjerleitung end- 
hi bringen!” 
. ®lapprotb, Bürgermeriter, 


4 
Schule, jo dab ein Schullaftenausgfeih ; veluct, einmal durch Ausführung bon Eigenbauten, 


dringend erwünjdt erjcheint, zumal die fee 
höheren Lehraiftalten etwa zur Hälfte von Scaler 
und Schülerinnen der Nakhbargemeinden 


werden, 


_ 


Den gejundhritliien Belangen bat die <ıallka 
wealtung im Sabre 1925 injogern Bbejondersfl 
nung getragen, ‚als ein neues jtadtıfyes FEBre 
ihwimmbadn mit 16000 Quadratnıcter Kae, 
dabon 4800 Duabrafmeter Wailerflähe, une 
großer Spiel- und Cportplat mit einer 420 8 
langen Laufbahn der öffentliyen Benusuggai 
Verfügung gejtellt wırrben. Die Aufmwendungeichie 
dieje Anlagen hat die Stadt zum größten Seile 
allein tragen müfjen. Die Zujhüjje aus Jugend 


pflegemittel waren mr gering. Berner naeh 
Stadt die Pelegungsfähigteit des jtooiaen 


Krantenhaufes durcy Hufftellung eines gut eu 
teten Srantenhauspapillons' um 26 Betten 
jo da& nunmehr 60 Betten zur Verfügung be 
eine Magnahme, die ebenfalls durch den Yagkei 
Zaliperre und wegen ber dabei bejchäftigten loben 
Wrbeltergahl erfordberlih murde, 


Den Wohnungsbau hat die Stabtverini 
in ben lesten Jahren nad Möglichkeit zu 


’ 


& 


ee | gröhere 
0 | Siane zur Ausfühung au bringen, fo die Vebauung, 


ferner durch lUnterjtüßung von Neubauten des Ge- 
meinnüsigen Spat- und Bauvereins fowie der Auf« 
kaugenojienihaft, e ©. m. b. 9, Diterode a, 9, 
Sm Zujammeniwirfen mit - ber -aulegt genannten 
Benojjenjhaft war e5 insbefondere möglich, mehrere 
Vauborhaben nah emem einheitlichen 


des ehemaligen Amtshofes (Domänenbofes), die ji 
unmittelbar an die Mltftadt angliedert, und die Be 
bauung des nahe bei der Stadt gegenüber Bahnkof 
Diteropde Eid gelegenen Schäferbergaeländes, 
Durch Ausbau mehrerer neuer Straßen murbe 
Paugelände in größerem Umfange baureif gemadit. 
Co iit fait auf allen fommunalen Gebieten ein 
Badjen und Werden äu verjpüren, welches nur 
‚dur; bie finanziellen Schwierigkeiten großen Sem- 
mungen begegnet. Möge das Sahr 1929 eine Löfung 
bringen, melde der Stadtverwaltung ein freieres 
Schaffen ermöglicht! 
e Dr. Hefjel, Pürgermeiiter. 
. + 
Weitere Meußerungen der leitenden Beamten ber 
niederjühfifhen Stähle folaen in hen weiteren Yırf= 
anben, ’ 


Bw 2. 
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Eonnabend, 8. Janner 1929 


Kunfor's Wunfehsettel für 1928. 


Was bie befonderen fommunalpolitiigen Wünfdhe 
ber Eiadt Nunftorf betrifft, jo jteht sau ım neuen 
Schre die endgültige Verwirfliyung bes bereit5 bor 
beijlojienen “ Wafferleitungss» 
projefts im Xorberarunde des Inlerejjes. 
zeitigen, wirklid ungenügenden Trinimafferverhälts 
nille der Etadt und die damit berbundene Gefahr 
der Wafferberfeugung zwingen uns gebicterijd, 
nunmehr auf fünellitem Wege auf die Beihajfung 
einer ausreichenden unb Ingieniih einwandfreien 
Bajjerberforgung bedacht zu fein. Die Finanzierung 
de3 Vroijekies wird bei der Höhe der Kojten der Stat - 
Telbft bei Außerjter Anipannung ihrer Leijtungss 
fühiefeit nur dann möglich fein, mwerm neben der 
Gewährung von Mitteln der produfiven Erwerbs 
Infenfürforge jeitens des Staates Zujikie und ber 
allem au langfriftige berbiliigte Darlehen gegeben 
werden. Eine jtantlihe Unterjtügung 
Nichtung, die aus Gründen des öffentlichen Wohl: 
in jedem Falle gerechtfertigt erf&eint, ijt um jo not« 
wendiger, als bei und nad Durdhführung diejes 


Die Fremdenveriehrsftadt 


- Bursdorf i.9. 


‘Rleinere Kreisftäbte haben gegenwärtig, bi 
fonder3 in iirtjchaftlicher Hinficht, vielfadh einen 
[iweren‘ Stand, bollends, wenn fie in ber Nähe 
einer Großffadt liegen, pie dies ja audi .mit Burg» 
borf der. Sal if. Andererjeits befteht aber auf) 
für fjolde in der Nähe einer Grohftadt gelegenen 
Kleinftädte die Möglichkeit, ihrerfeits aus ben 
mannigfagen Wechfelbesiehungen mit der Grokftabt 
praftiihen Nußen au siehen, etwa in ber Form 
eines gejteigerten Fremden» und Ausflugsperkehis 
oder aber in der Form bon Siedlungen Collie 
Möglichkeiten bejtehen befonders dann, wenn eine 
Kleinitadt, wie es in Burgdorf ber Fall ift, auch 
für ben Sremden- umb Ausflugsoertehr eimas zu 
bieten hat, Für Burgdorf fteht da im Mittelpunfte, 
el3 Sommuinalpoliiiihe Großtat, 
Schaffung eines großen, nad) neaeitlihen Gefichis- 
punkten angelegten Schmimmbabes mit 3200 Our 
dratmeter Waflerflähe. Es ift feit 1927 in Be 
nukung ımb erfveut fich nroßer Beliebtheit bei den 
Chwimmern bon nah und fern. 


an ii u 

&3 tourbe im berfloffenen Jahre ein; Verfehrs- 
Gi Neridonemn : a dh bie 
Hebung Burgdorf als Fremdenv 
weiterhin den Ausbau zu einer Wohns a 
ftabt aum Biel gefett hat. Die Ausfichten hierfür 
find günftie, da Biraborf, an der Hauptituede 
Sannpver— Hamburg gelegen, infolge feiner bi!- 
und der Grmbjtiidöverhältniffe die 
debinaungen einer Tolden Entwidlung erfüllt. 
Der Wohnungsbau, der bis zu Beginn bes Bahres 
1928. in den Händen der_ Stadt faq, unbe dur 
die Gründung einer Gemeinnüsigen VBaugenoffen- 
Gaft auf eine neue Baftz gejtellt; bereits 1028 
onnte die Baugenoffenicheft fünf 
häufer errichten, weldje demmädjit ‚beagogen werden 
Soneben fanden nad mannigfache Tom- 


erigen Anlage 


mumale Angelegenheiten, wie Strakenpflajterung, 


anadäwr:fe veriteısere Ih om 

5. Ianuor michmittans + 
Zalitrahe 12 
Kemnun 3 Erlihle. 1 runden 
tin, 3 Shreitmald.. 5 Bürptilde 
1 Bürofhr . 2 Epielnühle 1 Stau 
fanger, 1 Hühberihranf. 1 Gab Del. 

öffensiih nenen bar. 

Tiedemann. Oberaerihtövollsieber. 


Bierdenerfieigerung, 


Ani Dem Gehiiber 
Kt ve. werden au £ 
5 Hunnesräd, reis Einbed 3 


8 Hannoberaner 


und imar: 
5 Wallace, 3 jährig. noch nice 
Dogg and 
Adırpfırde und 
B Wallahıe. 2jäfrie, öffentl 
gesen Varsahlung verfteigert. NumslhE 


Gestüt Hunnesrück. 
un m BE ee NE 
aus seinen Möbeln, 
& ganzen Nachlässen, 
a re 
: r wirklie 
chüss® zute Preise erzie- 
vors Fenwill,wend.siehan 


Otto Willmann 


Auktionat., baeid. öffentl. est, 
Tayator und beeid. Sachverständ. 
beim Landger. Hannover. 
Fernrod.Str.24 Fernr.33736 


:g intern. Detektir- 
rei Auskunftsbüro 
Bornebme un. diöfrete Hec 
Be. tung aller vertr. Augeleg. Dilbea 
Sır.235, Am Acaıdıentorol, Tel. 8 38 30 


Eigenblut als Heilfaktor 


bei schwersten Geschlachte- 
leiden- und din Kunst 
der Salvrarsanbebandlung 


60» 

Von Dr. med. Beume, Hannover 
Zu haben In der 
Tageblatt - Buchhandlung 

Hannovet, Luisenstr.1 _ 
Gr. Walsir. 1 Klagesmarkt 74 


Sannovericet Tageblatt, 1. Beilage. 


befeitigen — drei Sieblungsgebiete‘ 
nad dem Sriege neu erjhlofien und! 
bebaut —, jo wird e3 Dad mg 
Nahren dauern, bis die Wohnt 
reihend fein wird, 
Sabre der Gemeinnüsigen Miien@helihaft für 
Angejtellten-Heimftätten (Gagfah 
fellung von 1. und 2. Oupothet 
berfiherumaganitalt für Angeitell 
aingfteuerbeträgen aus bem ft 
fonds ber Bau bon drei Doppelf 
Bringung bon Angeftellten mogliapgevcjen. Der 
Bau weiterer Eicdlungshäufer Welshei der herr» 1. allgenteine Merbefierung der Eifenbahnderbin- 
r allgemeinen dung, insbejondere Herjtellung einer befferen Ber- 
bindung nad dem Weiten des Neiches, 


2. Neubau eines dem ganzen Stadtbilbe enlipreden. 
den Eifenbahngebäudes, 


ügung geftellt 8, Bereititellung von billigen Darlehen für den Bau 
bon Aleinfimwohnungen und für Efrakenerneite» 
ben Sahre vor rung durch das Neid. 


e3 die Beigaffung weiterer erheblicher Mittel 
Einmal fit durch den im 
hr 1929 beginnenden Bau der Gasfern- 
ng bon Hanım nad), Sannober die Frage ber 
einen Rerforgung der Stadt Wunjiorf mit 

Ein areifbare Nähe gerüdt und müßte daher aus 
 Femipen der Bmermäßigfeit und füntiigen Soiten- 

ef enis beim Yau bed Majjerrohtneses gleich 
iO die Gastohrleitung verlegt werden. Zum ait- 
beren eriveiit jich aus Gründen ber Öhgiene im At- 
Ü an die ferliggejtellte Wafjerleitung die ald» 
Durchführung der Nanalijterung 
Hl ala eine Lebensnotivendigfeit, 


notwendig ermeiit. 


Erfreuli 


ichenden Nadfrage und im Anterejle) 
Belebung der Yautätigfeit jehr 3 
gend erwünjcht 
jegung für die weitere Giedlun 
im Sabre 1929 jtaatlihe Mittel Zu 
gleicher Höhe tvie im Vorjahre zur 


Benehen wird die Stadt auch im neuen Nahre 
bemüht fein müfien, auı weiteren Behebung der hier 
nimmer herrisenden Wohnungsmot erheb- 
Mittel zur Förderung der Neubautätigfeit De» 
eitt Wenn es au bislang gelungen ift, 
26 Sergabe gahlreiher Hhpothelendarlehen, aum 

it verbilligtem Zingjas, eine ganze Reihe von 


ober md 


&o fteht die Stadt.Wirnftorf im’ 
der Frage der Durdführung groB 


äliniten Notftanb auf dem Wohnungsmarkt su welde für ihre weitere Enttoidiung 


die fie zu tragen hat, mönlichit en 
wenn der Geldmarkt wieder jo weit) 
e3 den Städten möglich fein win 
einem erträglichen 'Binsfuß die u 
leihen aufzunehmen, um unauffc 
und SKanalbauter 
Wenn auf der anderen Geite bazıl 
der den Städten ih 


u der Kamalifation, Errichtung einer Wartes 
ihre Grlebieting. " 
929 find in Ausficht genommen die Er» 
neugeiliden Barmmajjer- 
Umjtellung Des 
igitätswerles bon Gleihitrom auf Wedel 
‚die Verbefferung der mı und nahe der Stadt 
Grünfläden um Herriätung 
en nad dem bon bent Gartenarditeften 
rhang-Hannoder aufgeftellten Plane, die ‚Er 
4 der Kanalijationsanlage und 
8 mehr. Vielleicht wind audy der langgehente 
der Einmohnterjhaft, bald eine Bajjer- 
Eike ng zu erhalten, erfüllt werben fönnen. Die 
er Ferngadverjorgung ift nicht jo brennend; 
in wird ber Anfchluk an eine folde nicht 
tusen fein, da bie eleftrijche Kraft das Gas 
mit iiberall erjegen Tann, 
defchränkter finanzieller Millel wird man 
neuen Nahbre verfu ben, der alien Kreisitadt 
ıf neue’und immer bejiere Grundlagen für 
deihliche Enimidlung zu geben. 
ı Schluß jet nod erwähnt, bak die Städtiiche 
ahre 1929 das fünfundfichzigiährige 


De et eine, ber 


Stange, VBürgermeifter. 


unde fantlihe Rommunalvalitit, 


hi alle Städte, jo Kat audı die Stadt 
1 Wunjch, dab im kommenden Nahr ber 


wie Straßen 


Sa pt und Öliedern Erjparnifje 
wird e8 ben beutjcdhen Städten & 
in einer gefunden Weiterentimidia 
obliegenden Pflichten gu erfüllen, 


Dt. Rahamuth, Vürgermd 


Stadt Bad Bıem 


Verkehr bedeutet Fortichritf im 
de3 Gemeinweiens, 
und Badenrtes von Pormtonts 
tritt um jo mehr in Eriheinungg i 
Zeit de3 Sahres, in weiner 
Sur- und Babebetri 


zumal u iR 


eriehräftapt uud 


Parfplab im Frühjahr zu eröimen beabjich- 


der Kraftimagenbe 
einwandfreien und gefi 
Vierfamilien- 


Sraftwagenverfehr3 ner] 


in unjeer ganzen „Volfswirtiheft ein Asfiäwing 
nung zu tragen, und ber 


eintritg wenn die Wirtichaft von den vielen Laften,: 


Be 


R 

Ä 

% 
“ 
’ 


it im lekten 


purch Bereits 


ı zur Inter 


tigen, Driite 
eitig Voraud« 
Reit, daß au 
minbeften in 


iger Rrojette, 
nen ganz eie 


y 


Veriv all 


ihre, ihnen SHannober md 


irtfchaftsleben 
ı eines Aur- 
eutiing. Das 
n der ftillen 


geblieben. 


fan. 


Nach den einleitenden Worten 
des Herfenpelzes, der während 
der nächtlichen Zusammenkunft 
aller Kafstadt-Waren den Vor- 
sitz übernömmen hatte, entspann 
sich- eine lange und erregte 
Aussprache. — Da war keine 
Warengakting, die sich nicht 
zum Woff gemeldet hätte. Und 
zum Schuß wurde energisch 
geforderh daß man der Ge- 
schäftsleitüng nachstehende Re- 
solution Zur Bekanntgabe an die 
BewohneHannovers und seiner 
Umgebufg vortrage: 


Wir wellen so billig sein, daß 
wir fast Wie Geschenke anmulen. 
Konmt daher zu Karstadt, denn 
ungeakaiß, vieleicht nie wieder- 
kehrendeklakaufsvorteile erwarten 
Euch! Piennige werden Mark- 
werie, wenn sie im Harstadt- 


Invenidf»Anusverkauf klug : 


angelegt Werden. 


u erhalten. 


mütterlich bedadıt. 


von Rinteln. Seit, Iabrzehnten haben 
Verjönlichkeiten bemüht, dab die Bahnverbindung 
Hörter — Vormtont — Barntrup (— Rinteln) 
f. ichaffen würbe, 


Ruraälte und der 


b 'M db Baden3 im Areie 
# die Dan ah "bie eifri . Beh 
be @teneriah empfunden, | alle VYUnbänger 


Hagt doch der Stenerp r \ 
Hausgrunditüd fünne Abm während diefer Beit 
feine Einnahmen bringen, jomit veriiage man Au 
Unreht dieje Abgabe, ‘ 
Um den Verkehr zu fördern, veriuht die Stadt 
fih felbft zu helfen, indem jie einen für min- ) \ 
raftwagen MWärsiderden | um jo mehr unangenehm berührt fein, 
por dem in jeder Beziehung vollendeten Konze 
hiermit foiwoh! dem Bänichen | hausneubau in ber Hauptallee no eiie Neihe 
Ger bezüalich einer kehniih | von alten, teilweife vecht bäklichen Baıtten ent- 
herten Unteritellang ihrer | deden mup, | 
Wageır, andererieit3 auch den berchtigten Erwar- eriheint, damit _ 
von dem Geräufh des | alien Baummwuchies € t 
hont zu bleiben, Ntech- | Mrchiteftur der Neubauten den Beluger erfreien 
bindet damıik Den berech= 


und Anmutiges 


170195 
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a ————n 


snäresivende, 


Maddrudverboten.) 


d in ber Seit Zeblichen Fotfchritt bedeuten, welde aber nur dann 
bollfommen reihunaslos gelöft werden fönnen, wenn alle sujtän- 
he Neihe von digen behörbliben Etellen ihre das nötige Sntereiie 
orgung alte und eine tatfräftige Unterftügung aufihern. 


Mentel, Bürgermeifter, 


she Rein | Einbe wünjcht beilere Eifenbahn- 
Lusgleichee berbindungen. 


Mas Einded vor allen Dingen wünfcht, ijl 


Der Manitrat. 
Lobmann, 


jtet wird umd tigten Munfdh, dab nunmehr aub don den be- 
jlig wird, da rufenen Stellen aus da3 Nötige neihehen wird, 
Dan Snland zu um die Zufabrtitraßen i 
Dendigen YA wohienden Kraftwagenverfehr  anzupaffen. 


dare Arbeiten, Aehaliche Verfehrswänihe find auch bezüali 
Bea barliche 9 : zlialich 
auszuführen, der Gijenbahnverbindungen ı N 
ı Öinanzaus« ivieder boraetragen worden. 
Recht gibt und Bad Pormont vor dem Kriege mehr D-Zug-Ver- 
gsreform an | bindungen hatte al3 jegt, ift e3 leiber troß bieler 
ögliht, dann | Pemübungen noch niht gelungen, zum mindejten 
möglich fein, die früheren D-Büge wieder 
euh der Lofalverfehrt bon 
ift immer noch recht jtief- 


den immer mehr 


immer 
Während nämlich 


Uber 
ab Phrmont nad 


fih einfichtäholle 
ge» 


für bie berzit3_ne- 
baute Sirede Rinteln —Barntrup ben AUnihluk 
en eine D-Aug-Station ‚zu ermöglichen; auch, in 
diefer Beziehung ift e&8 immer noch beim Projekt 


Bei der Jtändig Äteinenden Beiuderzahl der 
anerlannten Bedeutung des 
es al 
der Stedt, ein au für 
r [ k gelunden Sporte3 auS- 
oieber, fein | reihendes Freibad au Icalfen, 
Geite unteritüßt würde, 

Ver fehenden Nuaes durh Worniont3 geieg- 
nete Auen wandert, empfindet, 
Rultitr in feirem Ineinanderklingen bier Schönes 
aeihaften haben, und wird dann 


begrüßen, wenn 
von anderer 
was Natur und 


wenn er 
eri« 


deren Entfermitng bald notwerdin 
in dem föjtliden Nabmen des 
veine Schönhelt der 


Der Magiitrat. 


[Zu vortauen | 
Sahrrüder 


wenia_ aelahren. 
ca. 5 Bros. unter 
Reumerlt, volle 
Garantie, 
H.Woltart. im 
Sultisgebüude d. 
@leltr Schranf- 
nrammophon mit 
20 Blatt, wie neu. 
jgreiswerk, Yılter 
'Sirdhmwen # Il. r. 
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Pläne, Wünfche, Sorgen der Stadtoberhänpter für Das Jahr 


Hüniche der Stadt Gandersheim. 


Es iit felbjtverjtändlich, dab eine Stadt ivie du? 
1000jädrine Gandersheim mit einer fo reichen ger 
ihichtlihen Vergangenheit feine Tradition pflegt. 
Sandersheim, das „nordijhe St. Gallen“, war früher 
ein bedeutendes Hufturzentrum, und Das Beitreben, 
e8 au) heute no) zu fein, ift nicht zu berlennen. 
Kedenfalls gählen bie Aufgaben auf fulturellem Ges 

» hiet mit gu denjenigen, denen die Stadt Ganders« 
heim ihre befondere Aufmerffamteri jhenft Co ifi 
e3 auch) zu erklären, bad fie dem Neubau einer 
Noltsihule, der im Sabre 1927. begonnen 
wurde und im Anfang des Sahres 1929 feiner Des 
itimmung übergeben werden foll, das größte is 
tereffe entaegenbringt, Bei Diejem Bau haben Baus 
meilter und Schulmeijter in edlem Mettitreit mit- 
einander berfudt, einen Gtoff au meiltern, ber 
lange Zeit zu ftagnieren jchien. Die Snappheit ber 
Mittel und die moderne Unfhauung über das Scduls 
haus von heute waren bie Veranlafjung dazu, einen 
Bau zu Schaffen, der in feiner, gut durchdacten 
Grundrißlöjung und feinem einfachen Yufbau als 
mufternüftiger Smwedban Bingejtelli werten fanın, 
Störper und Geilt werben fid) in einem jolcden Bau 
entmwideln fönnen ıumd e3 wäre bejonber3 der er= 
holungabedürftigen Jugend ber Grokitadt au wüne 
schen, daß fte Gelegenheit hat, folche bon Licht und 
Zuft durcfluteten Schwulen für fürgere oter längere 
Zeit au befudhen. 

Nachdem es endlich im Sabre 1928 unter größten 
Opfern ber Stadt gelungen var, das Reform-Nenls 
ohmnafium zu einer Vollanjtalt auszubauen, it 3 
notwendig geworden, an den Nusbauderland« 
wirtfhaftliden Winterfhule zu den 
fen, Troß ter Not der Landwirtihaft erfreut fie 


Bas erhofft Hilpesheim von 19292 


Das Hildesheimer Iommurnale Leben des Jahres 
1928 Stand im SBeichen bedeutungsvoller Ereignifle, 
deren arößtes die im Nunt erfolgte Einweihung d23 
Hildesheimer Hafens war. Waren der Hafen und 
der augehörige Stihfanal nad) Sehnde im Laufe ber 
Sabre ein gutes VBeichäftigungsmittel für unfere 
zahlreichen Arbeitslofen, fo hötte das mit der Fertig« 
jtelung besfelben natürlih auf. Große Erwerbs» 
lofigfeit bradyte aber die Notwendigkeit mit fi), neue 
rbeitsmöglichleiten zu Schaffen. Man entichloß jich 
daher, produftive Exwerbslojigteitshilfe au treiben, 
und fo entitand der Plan, ein Hochwaflerbett neben 
der Innerits anzulegen, um bahinein bie übers 
rhaffigen, afiecmenge di ji bie un Jos 
von der Annexite zu Ta ynexbape 1 
Sahr meite Er en -beften ARE und fonftnen 
Geländes überfhwenmen. Mitte bes Sabres wurde 
das Sochmaiferbett fertiggeitellt, und bei ber fürz» 
lihen Weberfhwenmung,hat e8 lich bereils beitens 
bewährt. Als. Hremdenitabt fam Hildesheim im 
verfloffenen Jahre zeit gut zur Geltung; große 
und viele Tagungen mwurben bier abgehalten, ferner 
die Kochkumiis und Nabrungsmitielausitellimg. Bes 
fonderg erwähnt jeirauch die_ Wiederaufnahme bes 
Hildesheimer ‚Wluguerfehrs. Im Iehten Jahre war 
nad ber Reihshauptitadt Berlin erftintalig bivelte 
Verbindung bergeitellt, jo dab man in ‚einem Tage 
nad) Berlin und aurüd fliegen. fonnte. Kuh in 
dieiem Jahre foll diefe Hlugberbindung weiter Durdj= 
geführt werben. Wir. bie Ausbildung unjerer Land» 
wirtstöchter fehuf die Landwirtigaftslammer für bie 


Fandir 


Fait größer nodh als die Sorgen ber Stadts 
gemeinden, bie in Der. hielen Auer ten der Stadi- 
oberhäupter zutage treten, ft die der Landfteife. 
Sie Yafen fich wicht Dürger und trofhlicher. zujammene 
fafien, alö es ber Präfibent des. Deutihen Lande 
freistages, Dr. b. Stempel, füralich in einem Vor« 
itane über „Begeniwartsfragen“ ber Randfvzife tat. 
Er ftelte u, a feit: 


„Das gewaltige Anmwadfen ber 


Aufgaben der 
dem Gebiete des Varkehrss, 


Gejund» 


Qandkreife au f 

Heitd-, Wohlfahrid-,  Bildungs-, Yugend«- und 
each erfordert für ihre Erfaffung eine 
arößere, npafiungsfähigteit und für ihten ‚Vejtand 


eine größere Stabilität. Die Beitrebungen ber 
Sandfreile geben dahin, bie foaisien Buftänbe Des 
flachen Landes buch Ausgeftaltung der Bngienifchen 
und fogialmebizinifhen Unftalten au verbefjern fowie 
dırcd) ntenfibierung de Mohnungsbaues den Ges 
fundheit3aujtand und das teeliiche Wohlbefinden 
aller reife der ländlichen Bevölferung au beben. 
Diefe Aufgaben erfordern eine bejiere Anpaflung 
der Vetätigungsmöglichfeit an die moderne Enimid« 
lung ber Werbältnific, Zandireife und Grobjtädte 
fönnen nubdringend aufammenarbeiten auf dem 
Gebiete der induftriellen Unfiedlung und ber Urs 
BEEENORIESLUNN. Alle biefe Aufgaben können nur 
gelöft werden unter möglicft breiter ‚Bujammen- 
faffung der. manwigfalsgen toirbichaftingen und 
geritigen Kräfte eines väumlich nicht au eng bis 
grengien Geimetes, 

Breffach toied der Vandbreis az Iondteirtjichaftlicher 
Shreis aufüefat, Das entipricht in feiner Weife 
der Mirklichteit, Die Inbultriebeböfterung, die in 
den Großftäbten arbeitet, aber im Qanbfrevje ihren 
Wohnfik bat, tet einen fer beachtlichen Beltandteil 
der Qandiveisbepölferung Dar. Infolgedefien dient 
die Urbeit der Qandfreife gleichermeife der Induitries 
Bebölferung wie den übrigen Berufsitänden in Stadt 
und Land, - 

Der Tortragende jtelt an treffenden Beifprelen 
die Abhängiefeit der Nandfreidarbeit pon einem Gge- 
rechten Zaitenausgleid, einem gerechten Finanzauss 
glei) und von einer endgültigen Negelung der Gr» 
bietsuerhäftnifie aipijhen Stadt und Land. bar. Er 
belen die Gefahren, die dem Gefamimoh! bar 
Bevölferung dur eine fortichreiieride Wroßftchie 
Kildung beohen, Mammutftädte berimindern die Arte 


jiederia 


ü 
| Provins Sannover bier eine neue Frauenjhule in 


‚lid gugensm 


all 


IT» ® 


fich eines zei quter Bejuch®, und es fit aus diefem 
Grunde erforberlid), ihr größete Schulräume 
zuzumeifen 65 iit ibrigen® au beabfihtigt, der 
Schule em Hauskaltungsiähule für junge 
Landivi r angugliedern, Bweifellos werden 
bieje Wesehimgen zur Zandwirtfchaft nicht ohne 
Einfluß auf hundel und, Gewerbe bleiben und für 
die Stadt pn wirtjhaftlihem Vorteil fein. 


Das Ranbesihulbeim, das in den lebten 
Jahren einefchr ainit;ge Entwidlung genommen 
hatte, wirb Anfang 1929 Gandersheim verlafjen. 
In ben Freimerdenden Gebäufen wird ein Schule 
Tandheim Nick finden, das hoffentlich ebenfo 
gut beiuct fü: wird wie das Lanbjchulheim, 

Ein Erimis, das eine ganz befonbere Bebeu- 
tung für Biebandernde Sunend Kalte, war die Eine 
weihung ber Sugendherberge im Monat 
Auguft 1987 Der aute Befuh hen in den erjten 
Monaten ihres Beltehens läht Darauf Ichließe,n dab 
fie neue BE nblcberge den. Veifall der DSugend 
gefunden Hat und als Stütpunkt swilhen ejer 
und Sara ein Bedürfnis mar, ‚Die Stadt hofft au 
durch fie ee Belebung des Sremdenverfehrs, bejjen 
Pflege eine Ährer Hauptaufgaben ift. 


Gandersheim, „bie ältefte und erfte Stadt in 
Niederfanfen diesjeits der Wefer“, ift reih am 
architetonifgen und lanbfchaftlichen Meigen und 
wird daher immer mehr von Fremben befucht wer» 
den, bie ben Reis ber Kleinftadt auf fih einwirken 
Iafien wollen Gerabe deswegen ipird fie auch bon 
ben Badegäflen in ftet® machjender Baht bevorzugt. 
Den Vorteil haben lebten Endes Handel und Ges 
werbe, md drum ift e3 eine Aufgabe der Gtabtber- 
waltung, dem Sremden> und Babenerfehr die Wege 
zu eben, Dr. Homann, Bürgermeifter. 


dem früheren Trillfegut. Das Problem „Straßen, 
bahn oder Omnibus” beichäftigte die Städtiihen Nok 
fegien und aucı die Allgemeinheit febr ftart, Orunds 
fäkrich it 28 durch Beichlüffe gelöft; die Ausführing 
der Beihlüfle mub das neue Jahr bringen. 

So fteht alfo 1924 -gunächft unter bem Motto: 
Verbeijetung des Verfehrs durch, Aud« 
führung berkeidloiienen Straßenbabnermeiterungen, 
Die übrigen Erwartungen für das Jahr. 1929 darf 
tan nicht allau bo fpannen. Bon allen Ceiten 
‚dab gerade in biefem Jahr für bie 
ng das: Wort „Er R groß 

5 entli 


wirb beto 
Stabtvermalt 
Biene weil 
Tonmenden Jah 


ges 


wird aber nu 
lich fein. 


Trobie 
bout Sabre 19ER 


bt arobe Erfolge in fommunaler 
Dinfidt. File Vertehrsverdefferungen bleibt 
nod. recht viel fun übrig, auf dem Gebiete der 

ht minder. Zu erwarten ift aud) 


MWohnungsnot 
ein Einjegen PR einen recht baldigen Boitneubau, 


und weitere Alle für Die in großer Zahl vor» 
handenen Gritößlojen, und amar in Form bon 
Bebiete des Strabenbaues, bes 

a und Durch fonjtige Exbdarbeiten. 
Bl in diefem Sinne ae jo 
rer Ein 


Urbeiten auf 


# Beit der Unterftübung i 
wohnerjchaft age 


fein, 


Die jtärkke 
teilnahme berßeböllerung am ben Wufgaben ber 
Selbitvormaltii Shre Verwaltung 1 dabeı in 
feiner Weife Mliger. _ Eingemeindungen großen 
Stile, wie tor allem feitens der Großitädie 
immer wieberäerfttebt werden, fünnen nicht als 
Mittel angefeien imerden, das Wohl des Woltes zu 
fördern.” pn 
Bedrängnis für bie Lanbireife ift 
firapenetat. Ca vergeht fait ein 
Kreistag, auf beim nicht hierüber ein Slagelied an, 
geitimm: wirveller Die Mirbrif „Kommintapolitif” 
ded „Sannov, Wageblattes" aufmertfam berfolet, ift 
Hinveichend baiiper unkrrichtet. - Sur Unswrjtieie 
Hung diefer Nallage geben wir nadhftehend eine Bus 
johrift 808 5 Vichtenberg-Nenjiadt a. Nom. 
im Yuszuge Sie wird auch bisher Unbelehr- 
Bien und berbient bejondere Ber 


aber der Lail 


baren bie Nuae 
ahtung der Vehleben: 

„Der Kreiälag des Kreijes Nenftadt hat in feiner 
legten S'kungeinitimmig eine EntfälieBung anges 
nommen, in übe u. a. heißt: 

Der Areis Maritadt a. Nöas. bat cin Wegenzs bon 
etiwa 259 Kilomeler au unterhalten Dicje Aufgabe 
auf die Dre San eimüllen, dit Hgm bei der gevungen 


Steuerkraft ME Einwohner unmöglid. Soll das 
Strakenneg ul ganalig verfallen, müfjen die 
Staftfahraeundehker, die den Wexfall dei Straße am 
meoijten berichußen. au gana bejonderen Leijtungen 


herangezogen Mpekbett. a8 zu berlangen hat dev 
Sreis Nenitank Rbge, ein gana befonderes Re, 
wei, bor denioren einer Großitadt gelegen, ber 


Kraftfahrzeungerkehr auf feinen Ranpditraben außer- 
ordentlich fa - 

Nah ben Griffen ber Verkehrssählung bon 
1924/25 iit a naditegend erwähnten an da3 


teßenden Straßen folgender Verkehr 
x Barbjen—Matienmerder 230 To. 
-Garbjen 475 To, pro Tag, Fritz 
et 253 To. pro Taa, Zerenhoftel— 
. pro Tag, Berenboftel—Garbfen 


pto Tag, & 
lingen—Enge 
Gtelingen 16 
145 To. pro | 
‚ Die Bela 
einen mittler 
nee tragb, 


a der Straßen reichte damals an 
Merlehr, dem eine billige und bom 
. Sira Be A ner we 

7 114 Sriebräter tr 
geindert. Der Verkehr hat aan 
1, da nicht weniger ala drei Gatt 


Hannoberiäes Zaasblatt, 7, Beilage. 


| 
isarbeit und Laitenausaleid. 


Bedrängnis für. die Landfreije 


bare Bedingungen für Anleihraufnahmen 


mW 


u 
2 


- 


hiens Städte an der Jahrestuende, 


1923, 


Zee 


gelüichtungen weittällicher Kreisfätte. 

Für Ireisangehörtge Städte fichen Kidr im 
Sabre 1929 allerlei Befürdjtungen zu erwadn, da 
man bei der preußifchen Negierung und Teider auch 
in einflußreihen Streifen der Ubgeordnaten durch 


die. neue Verwaltungsreform ihr Selbitverwallung2- 
zeit zupunften der Lanbfreisperwaltungen ’ nicht 


unerheblid; bejhränten mwilli "Diefe Abit Des 
Abbaues der örtlichen Gelbitverwaltung Derireis- 
angehötigen Städie, beren Gefahr der rung 
biejer Freisangehörigen Städte vielfah mob aar 
nicht jo recht zum Bewußtfein gefommen ib wird 
in bie jcdeinbar unverfünglide Bormel gelleidet, 


daß die Grfüllung der Vermaltungsaufgeben in Der 
Kreisinitang zentralifiert werden müßte, und dnh e3 
aus allgemeinen Gründen notwendig je dem 
Kreife die „Kompetenz-Stompetenz“ zu. gewähren. 
Das bedeutet, dab die Entjcheidung über das Auf- 
gabengebiet des Zanbkreifes und der Freisanc« hö- 
rigen Gemeinden einzig und allein ber Sräsaus> 
Ihuß trifft, Dabei mu man fih Marmaden, inelche 
praktifchen Folgen fi aus der Einführung der jo- 
genannten „Kompeteng«Stompetena“ ergeben wiür= 
den, Sm Wefen jedes ei ei Bermwal« 
tungsorganismu3 liegt e8, ben ibm gezogenen 
Nabmen binfichtlih des Wufgabenfreijes nad) 
Kräften auszufüllen gu tradhten. Daher wirb jeder 
Kreis jehr bald neue Aufgaben ausihlieklih an fich 
siehen, jedenfalls leicht geneigt fein, von diefer Wiög» 
lichkeit audh ohne inneren Bmang Gchrauch au 
En fhon um nit binter dem Nachbarktei3 als 
rüdjtändig zurüdzubleiben, 3 entiteht dazu Die 
große Gefahr, dab der Kreis fih zum Ehaden 
feiner felbft in örtlihe Aufgaben verliert Die um 
ihre Gelbjtverwaltung bejorgten freisangehörigen 
Städte hat man dadurch au befhmictigen Berfucht, 


Wunichzettel der Stadt Lanei. 8. 


Sommuralpolitifche Münfche für 199 — — — 


ohne längere Ausführungen faum darsufegee Rars 


dinalmwunfch aud unferer Gemeinde; Geld 
undnodhmals Geldl Mräfliger-Kortfätitt der 
Rapitalneubildung, Sentung der Zinsjäße, Annchnt- 


find uns 
dringend nötig. Y 


Sollen wir aber weiter in Ruhe unfere 
und die vielen übertragenen Aufgaben erfüllt 
brauchen wir die Stärkung unferer Selbitvere 
wir brauden neue Rechte, insbefondere Fi 
gerade für uns Rleinjtäbte, bie Wenbeil 
Binanzausgieids zwifchen Neid, Landen E 


Hor find. Nur aus der Viciheit der Gemeindi 
iteht das Land, das Neid. Die Gemeinden Tip Rei 
Fundament und ijt diejes jhwadhı, fo jtürat mikıprı 
Seit auch) ber darüber errichtete prächtige Uufbiee 


Auch fonft gibt e8 roch mandie unerfüllte Tina 
pofitifche Gemeindewünfde- Wir wollen abet 
„Wünfden“ bleiben und nicht „Hagen“, 
mödjten wir bont Sabre 1929 die Durchrühzeng 
möglichkeit folgender Aufgaben ermünfchen: Qgeker 
Ausbau ber Ranalijation und Wafferr 
feitung — Schaffung eines Sommer nübes 
— Neuerriätung bat. Nenderung der 8 > 

. f 


ift der Lanpditraßenet 


jteinwerfe mit einer Tagezleiftung bon 217 0 
gelfteinen in den legten Sahren bei Garbien 
und in Betrieb genommen worden ind, © 
wicht diefer Steine, die. mit Lajtkraftwagen Mb 
fahren werben, beitägt netto 750 To. De YA 
lait ijt daßer auf über 1000 Xo, anzunehmen 
biertes Merk ift im Bau und eraeugt ab 5 
1929 150 000 Biegrliteine pro Tag mit einem 
gewidyt bon 500 To. und eimem Brwttogsivi 
eva 800 To. pro Toa. Dası fommen arme 
siegeleien, die ihre Gefamtproduftion, und einfä 
Sogelei, die einen Teil ihrer Produktion re 
Sanditrahen des Hreifes Neuitddt a. NRöge. 
Beer fährt die an der Chaufee Sanmmover— Ri 
belegene Flammingihe Ziegelei einen Teit E 
Brobuftion über bie Sanditraken des SKreiich 

Cs Iommt Binzu, daB auf den Zand 


Serbien Marknwerder, Berenboiti— Ser HE 
Srielingen—Engefhoitel die Staftlinien 32 83 
der Deutfhen Neihepoft berfehren. Beranmilid) 
mıban Diele Adımeren Trahraeuae. mit Hhver Sch Den 


Gefhrwindiefeit und den Niefenlufireifen bie 
gebundenen Steinjchlagbehnen jehr erheblidg rad 
Der Kreis ift daher gesivungen, aur Erhaltır 
nod) Braudbearen Steinihlagbahn auf große | 
Oberflähhenbehandlungen aufzuführen Die 
habe wird aber troßbem bergeblidh fein, we 
Wolaftung der Kraftfahrzeuge nicht auf ein 
Iiches Maß heruntergejegt wird. Ba 
cherheit jeßt auf 800 TE amo 


Der Verkehr auf der Sanditrabe Barbie: 


rienwerder it mit © 


auf der Landftraße Seelae—Garbien auf — 


pro Tag anaunehmen, Der Verfebr auf den i 
Sandfttaben kann auch jchon jekt mit dem 7 
balb» oder Bweifahen be3 Werfehrs bon Ö 
angenonmen iperden, 

MWiederholt find in den Testen Monaten di 
kinziafitcagen wegen Neuinitandietung ad 
Das hatte zur Folas, dab oft mwohenlang 
famte Umteitungsverlehr bon ben Yanditrabg 
Kreifes aufgenommen werben mußte. Snfol 
großen Inanfjprudnahme buch die Fernid 
find die. Strrken jet Pis auf de Padiage Suraw 


ahren, Der gelanie Schiden, der dem Four 


Kikten Streden durch die Umleiturg in den gen 
drei Jahren entitanben ijt, wird Bei vor ji 

Shikung 1900 bie RKOOUI Maut ng 
REMNEN. 


> 


® 


fe8 | terhaltumg der Sanditrapen gemährleiftet 
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Sonntag, 6, Januar 1929 


Nahbrudverboten) 


daß man erflärte, bie Verleihung der „Rompersi 
Kompetena* follte in der Sauptfache mur den Bived 
haben, den Kreis gu befähıgen, Yufgaben, die über 
den örtlichen Bezirt einer Stabt binaudgingen — 
wie 3. B. die Einridtung bon Ueberlandzentralen 
aur Gab, Wafjer- Und Elekrizitätäner[orgung — 
für die fümiligen Gemeinden des Sreijes zu übers 
nehmen, Derartige überörtlihe Aufgaben find aber 
auch bisher jdon ganz allgemien dur; Die Kreife in 
Gemeinfhaft mit den Freidangehörigen  Stäbten 
duch Gründung bom öffentlich-rechtliben Gefell- 
ihaften gur bollitien Befriedigung der Benölferung 
gelöjt, worden, und e3 bedarf bierau wirklich wicht 
de3 im der Bermwaltungsreform beabfichtigten Ans 
eriffs_ auf bie Örtliche Selbitwerwaltung der frei 
angehörigen Städte, Die dieje durd die Gteinfche 
Verwaltungsreform vor über hundert Sahren er- 
halten haben und die fi in den vielen Sahraehnten 
fo außerordentlich bewährt Bat. et 

Zeider mohnen und leben die meiften ber eim- 
flußreichen Rerjönlichleiten unferer politifien Par« 
teien in großen Gtädten und temuen Daher bie 
Sorgen der freisangebörigen Städte nit fo aus 
unmittelbarer Erfahrung. Um. jo m müfen - 
daher die aus den freisangehörigen Städten ftam- 
menden Übgeorbneten dafür eintreten, dab die von 
der neuen fogenannten Wermwaltungsreform beab» 
fichtigte VBefhräntung der Selbituermaltung der 
freisangehörigen Städte biefe Selbfiverwaltung nich 
zur Vebeutungsiofigteit verurteilt. © Denn dann 
würde der oriögebundene Seimat- und Bürgerfinn, 
der in den Fkreisangehörigen Städten heute noch 
lebendig. und jtark it, verfcgteinden._ Das wäre aber 
für die Allgemeinheit ein arober Verluft, 


Dr, Neufam p, 
Bürgermeifter von Bad Denniaufen. 


finderfchule (Hindergarten) — MWöchnerinnens 
ftation und Kiegehalle, beim Krantenhaus — 
Gmmeiterung des Naumes für die Verwaltung, ınde 
befo. dere für bie Fürforgeftelle — Möstlichkeit zur 
Fortfekung der Bobenpolitif im baufördernden Sinne 
— wie in den Ießien aiwei Jahren weiter eine ftarfe 


Mohnungsbaues — Pörbering des gemeinnüßigen 
Wohnungsbaues, da hier in eriter Line mit ber ehr 
notwendigen Gen ber Neubaimieten au 
redy..en ft. , F 

a a Gebiete dea Verfehra wünfdhen 
wirt {uß mit den Verordnungen über bie Neges 
lung des Verfchrs, Beadjtung der ubmaßnahmen 
der Behörde dur Bußganger und taeunbefiser, 
Möglichkeit zur Verbefieru.g der Erraben, S:ntung 


ten Mae en © 2, Schaffung einer größeren 
Te a ee nie 


"Straßenbab.neß, Umbau des S aatsbahndofes, ba» 
mit endlich, die menjchengefähtdenden. ultände bei 
dem fi fländ'g fteigernden Nertehr bes Eifenbahn: 
fno‘enpurttes befeitigt werben. 


Sum Ehluß aber ar wir, daß auch unfere 
Stadt, ihre Umgebung ihre Schönheiten immer 
weiteren Streifen befannt, dab aud unfer Wollen und 
Streben nicht al3 pering geadtet wird, fondern feine 
Bewertung, darin findet, da& man erfe:.mt, nur das 
fräfiigite „Vorwärts“, jelbft des Mleinften Gemein 
weiens, gibt die Grundlage für einen weiteren Huf 
ftleg unferes großen Waterla.ıbre. 


Greilihs, Vürgermeifter. 


Der Kreis hat in ben Ießten brei Jahren aus 
der Strafifahtzengfteuer nwr bie geringen Beträge 
bon 100000.4 üderwiejen befommen Der Bercag 
ben in feinem Verhältnis zu den vom den Kraft» 
araeugen angerichteten Echäben, 

Welch erheblihe Uusgaben der reis dagegen 
ın ben legten drei Jahren für die Suftandhaltung 
einer Sanditraßen geleiftet hat, geht aus der nadı- 
tehenden lleberjicht hemwor, (X Yejen Ballen 
Kid nicht bie Gehälter für die Megemeifter jomie 

‚die Aufwendungen von fozialen Lajten für das 


19% Etatsfumme 497300. €, je Silometer 
1920 AM; 1927 Eiatajumme 678700 HK, je Kilometer 
2620 A; 1923 251850 «H, je Kilometer 1050 Si; 
davon ms Anxihe 620.000 M, Davonl auı$ laufenden 
Mitteln 807 850 Al. 

Fir das Etatsjahr 1929 hat bas Lanbesbauamı 
einen Betrag bon 1189760 M. d.h. 0 Mi 
Kilometer, angefordert. Aus der Höhe biefer 
Summe ijt wohl am beften au erjehen, mie ber» 
befjerungsbebürftig der Buftand der Landitraken tit. 
Wenn der Kreidausihug diefen Betrag auf 264 000 
Matt heruntergedrüdt Hat, jo hat er damit zum 
Ausprud biingen wollen, dab den Rreideingefrfienen 
auf keinen Sal eine höhere Steuerbelajtung zu« 
genniet josnden Farm ats In en orjaher. mn and 
Stenermitteln ein ähnlicher Vetrag zur Verfügung 
"gejtellt morden war, 

Sowohl dad Yanbesbauamt ala audy ber Areis- 
N find der Unficht, dag mit einem. Beirage bon 
| 264000. # = rund 1000 # für das Kilometer das 
Ranrditrafenneß nicht in Drdutma Au ben Hit, Der 
Hreiticg muß daher biefen Betrag ablehnen und 


e "Wärterberjonal enthalten.): 


I Het dem Kreisausihug anbeim, bei dem auitän- 


tigen Denftitelen einen böberen Betrag aus der 
Kreafifabrzeugfteuer au erbitten Er ift der Anfichh, 
dag nur dutch gemeinjames Bufammenmwirten bon 
Keeifen, Propinzen ud Stadt eine genügende In. 
J taf werben 
konn und mur au bieie Wie das Vanditrahen« 
nes in den Buitand neiebt wird. den mar billiger 
weile heutzutage bon ihm erwarten muß.” 
MH anderen Zahlen ımd andren Momen part 
diefe Entihliegung für viele. andere NRanbfreife. 
d men an. berankwortlicher Stelle diejen Notruf 
ven? tb das Yahr IMPD endlich eine gereiiie 
 Benbung sum Behieren beingm? 


privete Bautätigkeit auf dem Gebiete deu 


> 


—— 
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Kreisblaft für dem Kreis 


bes Bezugsgeldes. 


Nr. 185 


. Berlin, 6. Auguft. 

. Der mit der Führung der Geichäfte des preußiichen 
Innenminijters beauftragte Berollmächtigte des Reichstom: 
mifjars für Preußen, Dr. Bradt, hat auf Grund der 
Berichte der einzelnen Regierungspräfidenten eine Statiftil 
der politiichen Leberfälle und Ausfhreitungen aufgeftellt, 
die die Zeit vom 1. Juni bis 20. Juli und jämtliche preuß!- 
ihen G@ebietsteile- außer Berlin umfaffen. 
rien find in der BBEBEE En eil 

Ueberfälte erfolgt, die 70 Todes- 
497 Berj 


Was die blutigen Vorfälle in Königsberg anbetrifft, jo 
fann außer den bisherigen Mitteilungen über den Stand 
ber Ermittlungen im Äntereffe der Unterfuhung vorläufig 
nichts gejagt werden. Ueber die Ausfchreitungen in Schles- 
wig-Holitein hat der Kieler Negierungspräfident einen ein- 
gehenden Bericht an Das preußtiche Innenminifiterium ge 
: in dem die einzelnen Zälle — von den Altonaer 

eberjällen an — aufgeführt werden. Der Regierungs- 
präfident dieht als Urjache diefer Ausichreitungen einerjeits 
die Verhegung- durch die fommunijtijchen Führer und Brejfz 
und andererjeits die Tatfacdhe, dbaf zweifellos eine Reihe 
jüngerer SA- und SS.-geute fi mit in.ber Hand ihrer 


Der Anjchlag gegen das Gewerkichaftshaus vom 1. 5 
it aufgeflärt worden. Er ift von adıt Tätern verübt mor- 
den, Die angeben, SA. -Leute vom 12. Sturm zu. fein; 
unter ihnen befindet jih auch der Sturmführer. — Terner 
haben eine vollendete und vier verfuchte Branditifiungen am 
1. Auguft in IRRE URL: ihre Aufllärung gefunden. 
Feitgenommen find 13 Täter, die ebenfalls angeben, dem 
Sturm 12 der SW. anzugehören. 

Angefihts der jtändigen politiihen Wusjchreitungen 
macht der Bevollmächtigte des Reihstommilfars Dr. Bracht 
erneut darauf aufmerkfjam, daß er alle Maßnahmen ergrei- 
fen wird, die geeignet jind, Leben-und Sicherheit zu jhüßen 
und. daß er unterjchiedslos gegen alle Schuldigen rüdjichts- 
Ios vorgehen wird, ganz gleich, ob fie im rechten oder lin- 
ken politiichen Zager jtehen. 

Mit dem Auftrage, die politifchen Vorfälle und Terror: 
atte in Oftpreußen zu unterfuchen, ift der Oberregierungsrat 
im preußijchen Innenminifterium Dr. Diels nad) Königs» 
berg entjandt worden. 


Wieder Handgranatenanfhing in End 

Sn der Nacht find ein großes Schaufenfter der Firma 
Simberg und Tifoßki in Lyd und die Schaufenjterigeiben 
der Adler-Apothete zertrümmert worden. Während man im 
eriten Falle Steine benußte, ift im zweiten falle eine Hand- 
granate gefunden worden, die nah Mitteilung des Zand- 
ratsamies in Lyd abgezogen war, aber nicht erplodiert it. 
Wie von der Polizei feitgejtellt worden ift, handelt es jidh 
um eine Stielhandgranate, die jcharf geladen war und erjt 

“ jet von der Bolizei unjchädlich gemacht worden ift. 

Der Landrat hat im Hinblid auf das Bombenattentat 
in Jucha auf eine Berfammlung der NSDAP. und diejes 
Handgranatenattentat einen Aufruf an die Bevölkerung ge» 
richtet, in dem diefe aufgefordert wird, „bei der Aufklärung 
diefer ruchlofen Verbrechen weitejtgehend behilflich zu kein“. 
Gleichzeitig weilt der Landrat in dem Aufruf auf die jchwe- 
ren Suchthausftrafen hin, die für Bombenattentate verhängt 


werden. num 
Tödliche Schüffe im Kaffeehaus 

In der Nadıt fam es in dem Kaffeehaus Herold in 
Chemnig, einem DVerfehrslofal der Nationalfozialiften, zu 
einer Schieferei. Dorf erfchienen zwei Fremde, deren Par- 
feizugehörigfeit noch nicht feftgejtellf worden if. Zmwiichen 
diefen und anderen Gäften fam es zu einer erregfen Yus- 
einanderje&ung. 


r verlegt; er ift inzwifchen feinen Berlegungen erlegen. 


Anfkbieg auf eine Reihsbantnebenteite 

In der Nadıf wurde auf die Reihhsbanfnebenitelle Lößen 
ein Bombenanidlag verübt. An der Hauplfront Hinden- 
burgffrafje wurde an den Pfeilern, die einen Balfon fragen, 
eine Bombe niedergelegt und zur Entzündung gebradt. Der 
Sptengförper 


| 


ben des Fenffers zum Kaffenraum murden zerfrümmerf un 


durd; Splitter in der Befondefe des Kaffenraumes und | 
des Balfons weitere Bejhädigungen angeridfel. Wenige 
Yugenblide nad der Erplofion eilfen Pafjanten und Po- 
lizei herbei, die jedod in den Zugangsitrafen Feine ver- 
dactisen Perfonen gejehen hatten. Die Polizei nimmt da- 
her an, dat die Bombe mit Zeifzündung verieben wat. 


tolgenane 


Anzeiger für die wejffäl. Kemter 


Griheint täglich an Werita Beitellum b di 
Bieferung der Zeitung ohne Gewähr und ab einpeich u en Ka Küczahlung 
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Stolzenau, Sonnabend, den5. Augujf 1932 


Statiffit des Schredens. 


Iunerhalb von fieben Wochen 322 Terroratte allein in Preußen ohe Berlin. 


a 


Der , 
; Idaffen, die 


Die Opfer: 72 Tote und 497 Schwerverleßte. 


Bor der Terror-Noherordnung 


Eine große Anzahl politiiher Bitter beichäftigt fid, mil 
den geplanten und zmeifellos auch unmittelbar bevorftehen: 
den Maßnahmen der Regierung zur Befämpfung des politi- 
Ihen Terrors. 

Die „Deuljhe Allgemeine Zeitum“ weijt auf die Trag- 
weife der von der Regierung zu ftdfenden enigeungen 
hin. Sollte binnen der von der Rejierung gefeßten leßfen 
Zrift feine Beflerung ‚einftefen, mille die Todesitrafe für 
Maffenfragen, d. bh. für unrehfmäzige Anwendung u 
Handhabung födlidy wirfender MWiffen verhängt werde 
Nur fo fönne dem um fi greifenden Bürgerfrieg Einhalt ge- 
bofen werden. 


Bon den Beftimmungen müßtın, jo meint das Blatt, 
alle für Diefes Treiben mitverantwortlihen Kreife, ohne 
Rüdjiht auf ihre er Richtung, gleichmäßig betrof« 
fen werden. Nur dur einheitliche beichleunigte Aktionen 
fönne die Staatsgewalt ihr jchwer in Frage geftelltes An- 
jehen, den Schuß der friedlichen Bürger und die Staats» 
ordnung reiten. Anders als mit drafoniihen Maknahmen 
könne jet nicht mehr durchgegriffen. werden. 

„Germania“ und „Berliner ‘Tngeblatt“ drüden. ihre 
Vermunderung über die zögerndg Haltung des Neichsta- 
binetts aus. Die große Deffentlichtelt, jo meint das lehtge- 
| nannte Blatt, jei der Meinung, dat die Gefchehniffe biefer 
! Wochen der Regierung jofortiges Handeln zur Pflicht machen. 
‚Bormärts“ warnt danor, Beitimmungen zu 
jeelten 5 ag gegen BE: Parma. und karıla 

um ein frimina 5, jfondern um ein 
voktttfches Vroßblem kandeie. ae! * ' 

Im. Zufammenhang mit ihrem Beridt über Die ge= 
plante Notverordnung wiffen „Berliner Lofal-Anzeiger“ 


“ 
| 
‘ 
| 
! 
\ 


Ze 


' und „Tag“ von neuen Erllärungen der Parteileitung ber 
| NSDAP. zu berichten. in denen die politifchen Ausichrei= 


‘ tungen aufs jchärfite mißbilligt werden. 


\ 
| 


Piöglidy fielen einige Schüfle. Der Den- | 
ent aus Chemnig wurde dur; einen Revolverihuk | 


erplodierfe mit laufer Defonafion. Der un- | 
fere Teil des eijernen Pfeilers mwurde beihädigt, die ch j 


N < Auch molle_die 
Varteileitung fi) bemühen, die Angehörigen der SA :For- 
mationen von jolcyen Greueltaten unbedingt abzuhalten. 

Auf diejer Linie hätten fih Beiprehungen bewegt, die 

\ der Beauftragte der NSDAP. Hauptmann Göring, mit 

‘ Mitgliedern der Reihstegierung hatte, und in denen er, wie 

. die genannten Blätter berichten, enfiprehende Zufagen der 

Parfeileiftung überbradt habe. 

| Der politiiche Beauftragte Hitlers, Hauptmann Göring, 

\ hatte der „Börjenzeitung“ zufolge, aud) eine Unterre- 

' dung mit dem Reichsftommiffar für Preußen, Dr. Bradt, 

: die den geplanten Maßnahmen zur Befämpfung des poli» 

tiihen Terrors galt. Göring dürfte, wie das Blatt aus- 
| führt, dabei zum Ausdrud gebracht haben, daß aud die 
| NSDAP. für rüdjichtslofes Vorgehen gegen die Unruhe: 
| ftifter: ift. 

| „Böltilher Beobarhter“ verlangt Notwehrrerht 

Der „Böltiihe Beobachter“ fordert in einem Artikel 
zu den polifiihen Zufammenftögen Standreht gegen die 

„tofen Mordhorden“ und Notwehrreht für die SU. Die 

verzweifelten Ausbrüde des Volfszorns, heihf es, gegen die 

| geiffigen Urheber der roten Mioröheke jollten den zurzeit ver- 

anfworflihen Trägern der Staatsgewalt Ear zum Bemwußt- 
| fein gebracht haben, dal; man mif „paritäfiiher“ Behandlung 
| In Ausnahmezeiten nit mehr duchfomme. 

| Es müfje einmal fejtgeftellt werden, daß es ein Unter- 

| 


ichied fei, ob fih „Waffen in den Händen von Nationaljozia- 
fiiten oder in den Händen marzijtijcher Verbredjer” befäün« 
den. Es fomme auf Die RR und nicht auf den Tate 
! beitand an. Angefichts des Verfagens einer jhon rein zah- 
| Tenmäßig nicht ausreihenden Polizei müffe die Bewaffnung 
| der „anjtändigen Elemente“ verlangt werden. Allein im 
! feßten Monat, jo heißt es dann, hätte Die NSDAB. adt- 
undzwanzig Tote und etwa 2000 Verlegte zu beklagen, 


| Sozialdemotratiicher Selbitichuß 
| 


Der fozialdemotratifhe Parteiausihuß nahm einen Be= 
richt des Parteivorfißenden Wels über Die politiiche Situ- 
ation nad) den Wahlen entgegen. In der anfchließenden De- 
| batte wurde, nach der parteiamtlihen Mitteilung, jchärfite 
| Kritit an dem Verhalten der Staatsorgane gegenüber dem 
| Terror geübt. Zum Schluß heißt es in dem Bericht: 

\ „Aus diefer Erwägung wurden vom Parfeiausichu 
die Möglichkeiten eines beim Verjagen der Staafsgewalt 
| einjeßenden organifierfen Selbjtihußes erörferf,” 


Thüringens Wahlergebnis 
Weimar, 6. Auguft, 
Das endgülfige Refulfat der Wahlen zum 6. Thürin- 
giihen Landtag vom vergangenen Sonntag liegt jebt vor. 
Es haben erhalten: Sozialdemofraten 15, Landbund 
6, Nationalfoziafifien 26, Aommuniften 10, Deutihe Bolfs- 
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Bodhenblatt 


Tageblatt für das Mittelwejergebiet 
Sılüfjelburg, Windhelm und Petershagen 
Hxzeigenpreife für bie 7geipaltene Millimeterhöhe (40 Millimeter breit) 8 Big, 
amtliche Belanntmadhungen 10 Big, Retlamen (90 Millimeter breit) 30 
Sonftige Infertionshebingungen laut Tarif. — Rabatt für Injerenten und 
nad Tarif und nur bei Zahlung innerhalb 4 Woden. 


Candwirtfhafflidge Rundidyan '/ Unfere Heimat / Für die Jugend 


49. Jahrgang 


partei 1, Deufjchnafionale 2, Staatsparfei und Zentrum ge- 
meinfam 1. Ingefamt zählt der neue Landtag 61 Abge- 
ordnete, 


Der kreiwillige Arbeitsdienk 


Inhalt der Ausführungsvorjchriften. 

Die Ausführungsporfchriften des Reichsarbeitsmintiters 
zur Verordnung über den freiwilligen Arbeitsdienft find 
nunmehr veröffentlicht worden. Den Borichriften fommt ber 
fondere Bedeutung für die Praris zu, weil die Verordnung 
vom 16. Juli 1932 im wejentlihen programmatifchen Cha- 
ratter trägt und in erfter Linie die allgemeinen Grumdjäße 
für die Neuregelung gebracht hat. Die widhtigiten Bejtim- 
mungen jind laBibe: 

Als Förderung wird für den Arbeitsdienitwilligen ein 
hei! von hödhitens 2 RM. wochentäglich bis jur Dauer 
von 20 Wochen innerhalb eines Zeitraumes von zwei Jah- 
ten gewährt. Bei voltswirtihaftlih wertvollen Arbeiten 
fann die Förderungsdauer bis zu 40 Moden verlängerf 
werden. ährend der Förderung erhält der Arbeitsdienft- 
mwillige weder verfiherungsmähige Arbeitslojenunferjtügung 
noch Arifenunterflügung. Die Förderungszeit wird auf die 
Unterffüßungsdauer in der Arbeitslofenverfiherung und in 
der Krifenfürforge nicht mehr angerechnet. 

Die Arbeiten im Freimillinen Arbeitsdienit müflen ge- 
meinnüßig fein. Eine Arbeit, die unmittelbar nur einem 
beichräntten Perfonentreife zugute kommt, gilt aber aud) 
als gemeinnüßig, wenn die Allgemeinheit ein mefentlidyes 
Intereije an der Musführung hat. Someit eine Arbeit als 
“Notitandsarbeit durchgeführt werden kann, darf fie nicht im 
Freiwilligen Arbeitsdienit gefördert werden. 

Beim Ausiheihen aus dem Freiwilligen Arbeitsdienft 
ift dem Arbeitsdienftmilligen auf Antrag eine Bejcheinigung 
über Art und Dauer diefer Beichäftigung auszujtellen. Die 
Zeitung und Durchführung Des 


t beitsdienftes Liegt in der. Hand des Reichstonmiffers. Yu 


feinen Aufgaben gehört ik a. au, für die Auswahl und 
Schulung von Führern zu jorgen. 

Der Reihstommiffar und bie Bezirktstommifjare haben 
Berfonen, Vereinigungen und Einrichtungen, die bejondere 
Erfahrung im Freiwilligen Arbeitsdienjt haben, zur bera- 
tenden Mitwirfung heranzuziehen und mit allen beteiligten 


' Behörden zufammenzuarbeiten. 


.bühr find die Arbeitsdienjtwilligen befreit. 


| 


„. Ob eime Arbeit im Freiwilligen Arbeitsdienit ausge 
führt werden kann, beitimmen die Bezirkstommilfare. Die 
Vorfigenden der Arbeitsämter enticheiden über die Förde: 
rung des einzelnen Mrbeitsdienjtwilligen; fie handeln hier- 
bei als Beauftragte des Bezirktstommillars. 


amten freiwilligen Ar- | 


Die Arbeitsdienftwilligen find gegen Ktantheit und Un- 


fall verfihert. Aus der Kranfenverfiherung erhalten jie 
Krankenpflege für ihre Perjon, gegebenenfalls Krantenhaus- 
pflege. Arbeitsdienftwillige, die vor ihrem Einfrift in den 
Freiwilligen Arbeitsdienft pflichfverfihert waren, haben 
Anipruc aud auf Familienfrantenpflege. Bon der Enfrid- 
fung des Arzneikoffenbeiftages und der Kranfenideinge- 
Die Aranfen- 
fajjenbeiträge werden aus Mitteln des Freiwilligen Arbeits- 
dienjfes bejtriften. 

Erheblihe Berbefferungen bringt die Neuregelung bei 
der Unfallverfiherung. Dieje ift aud auf Unfälle bei Spori 
und bei Dienftleiftungen im Arbeifslager ausgedehnt wor- 
den. In allen Fällen, in denen das Reid), die Länder und 
Gemeinden als Träger der Arbeit jelbjt Träger der Un- 
fallverfiberung find, fritt an die Stelle der verihiedenen 
Berufsgenofjenihaffen, die bisher je nadı der Art der Ar- 
beit zuffändig waren, eine einzige Berufsgenofjenihaft oder 
deren Zweiganftelt. Als joldhe iff die Zmweiganffalt der Tief- 
bauberufsgenoljienihaft beffimmt. Die Bergüfung befrägt 
wodhenfäglih 2 Ryf. für den Arbeitsdienjiwilligen und fäll! 
den Trägern der Arbeit zur Laff. 

Für Arbeitsdienftwillige, die vorher in der Arbeitslofen- 
verfiherung, in der Krifenfürforge oder als Wohlfahrtser- 
mwerbslofe in der öffentlihen Fürjorge unterjtüßt worden 
find, ift VBorjorge getroffen, daß ihre Anwartjdaften 
in der Invaliden-, Angeitellten- und fnappichaftlihen Pen- 
fionsverficherung aufrechterhalten werden. 

Die bisher unterliegen die Arbeitsdienftwilligen aud 
den Beftimmungen der Arbeitsichußgefeke, Arbeifsdienft- 
willige, die bei voltswirtihafflih wertvollen Arbeiten be- 
ihäfligt werden, fönnen verzinslihe Gufjriften für Sied- 
lungszwede im Reihsihuldbuh in Höhe von 1,50 KM. 
wedhentäglih erhalten. 


Nee Inwetterlatafttophe an der Wiofel 


Berncaftel, 5. Auguft. Ueber dem Gebiet der Mittel- 
mofel ging ein furdhfbares Unwetter nieder, das ähnlichen 
Schaden anridhtele wie die Unmwelferfataftrophe vor Br 
Dioden. In kürzeffer Zeit waren need 0 und Fel 
überjhwenmt. Rebftöde und Meinbergpfähle wurden von 
den Waffermafjen mifgeriffen und die erge Be Schiefer- 
bedefung entblößt. Die Weinernte ift feilweije bis zu 50 
v. H. vernichtet. Der Schaden läßt fid) nod) nicht annähernd 
überjehen. Die Reihsbahndireffion Trier feilt mit, da die 
Sfrede Wengeroht-Berncaftel-Eues bei Liefer-Mülheim von 
Waller und Erdmaffen während des lnwelfers über- 
ng worden jei, fo dat; der Zugverfehr unterbroden 
wurde, 
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Gegen die Auflöfun 
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(des Areiles Stolenan! 


Kreistag und Landgemeindeverban profeftieren gegen die Bergemwaltigung. 
Der fireis wil gefragt werden! 


Am Freitag trat, wie jhon fu emeldet, der 
Kreistag des Kreijes Stolzenau N, einer hing ufammen, 
die auf Antrag von 6 SEelSERAIREEREIEDE ER: einberufen 
war, um Sea nehmen gegendie Zujammen- 
legung des AKreiles Stolgenau mit dem Kreije Nienburg 
und gegen die Yuflöjung des Areijes Stol- 
zenau. Es waren alle Abgeordneten erjhienen mit Aus- 
nahme der Abgeordneten Glauber n ein=Bad Reh: 
burg, Brand Woltringhbaufen und KRönemann- 
Zandesbergen. 

„. Herr Landrat von Red eröffnete die Gikung und 
führte etwa aus: Die Nachrichten I der reife, über die 
Zujammenlegung von Landfreijen haben, wie zu erwarten 
war, überal A EL er be: 
jonders aud, im Kreije Stolzenau. Die jeit Jahrzehnten 
erörterte Zujammenlegung von Kreilen hat die jehige 
Staatsregierung überrajhend für alle Beteiligten 
vorgenommen. Inzwilhen ijt die WVeröffentlihung in der 
Gejetjammlung erfolgt, jo dag eine vollendete Tat- 
Tade vorliegt. Es ijt rechtlich Jo, dak die alte Regierung 
eine Sparnotverordnung erlajien Hat, wonad 
aud die ag ebung einer Anzahl von reiten Amtsge= 
rihten und Oberföritereien vorzunehmen war, Darauf hat 
die GStaaistegierung in Ausführung der Notverordnung 
aud die Zujammenlegung. von Kreifen bejdlojjen. Dieje 
Aenderungen jind getroffen worden in der derfnung, Er 
! Lan i I1e i Tele ver zu erzielen durh Ein: 

i n Beamten andräten, Snipeftoren, i= 
zinal- und Weterinärtäten) ‚I IP ee 

Die Verbindung mit Nienburg hat unjern Kreis 
bejonders [hmwer getrofjen, weil der Kreis 
Nienburg ee reht ungünjtig daiteht. 
Ganzbejonders hart aber wird der Ort Stolz;e 
nau getroffen, er wird gewaltig zurüdgeworfen werden 
und eine Cinbuße erleiden, die nie Wiener aufzu= 
holen ift. 

.. Wegen der jteuerliden Ausmwirfung ilt no 
nichts Sicheres zu jagen. Nienburg erhebt weniger Zu: 
ihläge (85 Prozent) als Stolgenau (1 to ent), jodaß 
zunähft vielleicht eime Kleine Erleichterung für 
Stolgenau eintreten fönnte. Tatfählih aber jteht Nien- 
burg jehr Ihleht da, ein Umijtand, der fi für Gtolzenau 
auf die Dauer jehr ungünftig ausmwirten muß. 

” 


. 


Es ergriff dann der Kreispeputierte Müller-RNen 
dorf, einer der Antragiteller für die Einberufung des 
Kreistages, das Wort. 

Er erklärte, a man zur Zeit der Kreistagseinberu- 
fung mit einer jo jchnellen Entwidlung nit gerehnet 

babe unbedingt erwarte ak vor 


den. i ngen Berk nad bie 85 d" „Daß vor 
evo Re 4 och die bodenftändige 


tt: { efragt werden müllen. So 
find wir jeßt vor eine vollendete Tatjache geitellt. 
Der Kreis Stolzjenau wird, obwohl er an Größe und Be- 
völferung an 24. Gtelle von 69 Kreifen der Provinz jteht, 
aufgelöft und mit Nienburg ver|hmolzen. 
Die Diftori he Entwidlung hätte einen andern Weg ge: 
wiejen. Der Ort Stolzenau ijt von jeher Sik der Ver: 
waltung gewejen, et iftjegtverlorem Bielleiht läßt 
er fi) als Sit der Kreisverwaltung erhalten. Der Kreis 
Stolzenan ilt nicht reif zur Auflöjung Was 
hier im Kreije erreicht worden lt, ijt eine Entwidlung, die 
viel weitergrei ft als die benachbarter und anderer 
Kreife. Die jehr gute Entw idlung wird nur weiter- 
gehen, wenn fie nicht, wie es jebt Seintehh geitört wird. 
Die Verbindung mit dem Kreije Nienburg wird Die Ent- 
widlung wie das gute Einvernehmen zwiiden Bevölterung 
und Behörde aufs jehmerjte beeinträchtigen und das Hand» 
insHandenrbeiten ei ren; itören. 
Die Leijtungen und die REDEREIODIENE des Rreijes Stol- 
enau werden allein jehon verdeutlicht auf dem Gebiet der 
elioratiomen, die in den leten 10 Jahren im 
Kreije Stolzenau vorgenommen find, Dieje Leiltungenr 
allein übertreffen jedenfalls die Leiftungen der Nachbar: 
freie bei weitem. Die ausgeführten Meliora- 
tionen umfajjen 1882 Hektar mit 7 619000 Markt Ausbau: 
foften, in der Yusführun begriffen find 2490 
Hektar mit 920000 Mart Ausbaufojten, ea 
Meliorationen, die noh in Angriff genommen 
werden jollen, umfallen 2886 Heftar mit 912 000 Marf 
Koftenaufwand, und fertige eliorationspläne, 
die noch in diefem Jahre zur Beihlußfajlung fommen mwer- 
den, umfalfen weitere 1970 Hektar mit weiteren 691 000 
Mark Koltenaufwand. Zujammen find das Objelte mit 
9228 Heltar und einem Koftenaufwand von 3 284 900 AM.! 
Ron den rund 33000 Morgen Heideböpden des Kreijes 
Stolzenau find rund 20 000 Morgen fultiviert worden, 5 
daR nod) rund 13 000 Morgen zu fultivieren find. Die un- 
fultivierten Hohmoorjläden haben nod eine Gröke 
von 50000 Morgen. Es ijt aljo im Kreije Stolzenau auf 
dem Gebiet der Kultivierung und Siedlung nod viel und 
ar Arbeit zu leilten! Un Neunfiedlungen 
ind geihaffen worden 220 SQandarbeiterjiedlun- 
gen. Der Kreis Stolzenau fteht hierin in 
der Provinz; gannoveran eriter Stelle. Er 
bat auf dem Gebiet der Neujiedlungen 
allein ebenjoviel geleijtet wie Die Kreije 
Diepholz (83), Sulingen (62), und Nienburg 
(755) zujammengenommen! An Tändliden Gied- 
lungen fonnten über 100 Stellen neu gejhaffen werden 
und zwar in einer Größe von je 60 Morgen. Auch auf 
diejem Gebiet fteht der Kreis Stolzenau in der 
Brovinz mit an eriter Stelle, im Negierungs- 
bezirk jogar an BRESEEST € 

Der Schwerpunkt der Meliorationstätigfeit im Regie 
zungsbezirt Hannover hat in den leßten Sahren im Kreije 
Stolzenau gelegen. Zmeifellos it der Umfang der Förde: 
ung der Landeskultur au Tür die Zufunft weit größer 
als im Kreije Nienburg. 

Ferner it der Kreis Stolzenau auf dem Gebiete des 
MWegebaumejens in hervorragendem Mahe tätig 
gemwejen. Ceit dem Jahre 1924 find Gemeindewege 
inder Gejamtlänge von 150 Kilometern mit 


einem Koftenaufwande von zujanmen 1, Millionen Marf 
ausgebaut worden. Der Kreis konnte diejen Wegebau dDurd) 
Beihilfen im Gejamtbetrage von rund 400.000 Marf unter 
jtügen. Zur Sörderung jolher wirtihaftlier Verbefje- 


rungen, die nicht zuleßfer Benin! der Gteuerfraft dienen, 
ijt eine Verbindung nwendig, die nut in jtändiger per- 
jönlicher Fühlung mit)er Bevölfetung gegeben werden 
fann. Der Kreis Sto'nau hat ale eine jliht getan 
und aufs deutlichjte beiejen, dab er lebensfähig und jeine 
weitere Entwidlung zibetreiben imftande it. Das alles 
ift aber nur möglid weil die enge Zujammenarbeit 
zwijchen Behörden un/Bevölterung im Tleinen Berband 
die Grundlage erjpriefher Arbeit war. In einem grö- 
keren Verband it 8 nit mehr möglid. 


Menn jomit dasReht auf das Weiterbe- 
tehen des Kreijs bereits begründet ijt, jo wird die 
Verbindung des Kreiji Stolgenau mit dem Kreije Nien- 
burg die Daadlks dı Bevölkerung des hiejigen Kreijes 
weiter auf das wete beeinträdhtigen. Die Entjer- 
nungen bis zum Küsort werben bis zu 50 Kilometer 
betragen. Das jind Erfernungen, die bei einer Zugrunde- 
legung der Durhjhnüsgröge in anderen Kreijen weit 
überjteigen. Wenn auddie Bahn benugt wird, jo werden 
die Heilen zu dem Krejorte Nienburg dod) durchweg einen 
polle ehmen, während Jie jeßt durchweg 
in ein paar Stunden tledigt werden fünnen. Der Kreis: 
tag fann nicht glaube day dieje Mehraufwendungen an 

eit und Geld der hiegen Bevölterung als eine Sonders 
it auferlegt werden jllen. 


Wasmüfjen urtun? Wir müjjen die neue 
Entwidlung hindern md vor allem au Stolzenau 
als Kreisjiß zu erhalten juhen. Das Shidjal 
Stolzenaus geht ıns bejonders an. Stolzenau hat im 
Intereife des Kreiles iel getan. Es hat die Mejerbrüde 
gebaut, die die beiden Kreisteile zu ammenjdliekt, es hat 
den Bau der Steinhude Meerbahn, ie au in Gefahr ge- 
taten wird, ermöglicht, abgejehen von der Cchaffung vieler 
anderer Einrichtungen, die dem Mohle des Kreiles dienen. 
Mir haben die Pilicht, uns jest au) für Stolzenau ein- 
zujegen. Umjomehr, ab Stolzenau Ihon jegt das KRul- 
tutamt, die Kreistafje, das Eleftrigitäts- 
amt verloren hat. Wird ihm der Kreisjig und das 
Sandratsamt genommen, jo ijt jein völliger Untergang 
Fl re zumal die Yahnpolitit der legten Jahre 
ür Stolgenau außerorientlid) ungünltig gemwejen ijt. Eine 
ebensmöglichteit auf {andwirtihaftliher Grundlage ilt 
nicht vorhanden. Stilzenau wird einfah der 
Lebensraum genöämmen! Wir haben die Pliht, 
alles zu tun, um Dies Schitjal von Stolzenau abzuwenden. 
Wir wollen hl im Kreije, wir müljlen et= 
reihen, dai Stolzenau/der Kreisjih erhalten blei Die 
Zu fo Beinen Tiihfind ie 2 unjerm Berne Site 
ömmilfton ift zu die a un um das 
Unheil uk beih Ir ET EL DIE 


vollen Tag in Aniprudn 
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Kögeosoneier Meyers Jijmen; Die Rusfini, vor | gemei 


den jeit langem drohenden se U age en gehört 
u werden, fonnte zunädhit für die Bevölferung ein gewiller 
tolt jein. Hat do der Stantstommijjar zum usdrud 

brat, daß eine Verwaltung nur eziftieren fünne, wenn 
ie vom Vertrauen der Bevölterung getragen jei in dem 
Gefühl, gereht behandelt zu werden. Dur 
einen einzigen ederjtrid iit alles bejeitigt. Yu) das 
Bertrauen. 


Gerade wirtihajtlihe Momente jollten für die Zus 
jammenlegungen in stage fommen, Mo jind denn 
hier die wirtjhaftligen Momente, die Die 
Yujlöjung des Kreijes Stolzenau rechtfertigen 
tönnten? Cs jheint, als ob die Urheber und die Ausfüh- 
renden diejer „Reform“ nur die Notwendigkeit ihrer Tätig- 
feit beweijen mühkten. Andere Gründe aber wollen wir 
fennen. Jeht wiljen wir feinen einzigen, Der zur Auf: 
löjung des Kreijes berechtigen könnte! Wir halten uns für 
zu gut, wie Schadfiguren verjhoben zu werden, und finden 
es unverltändlid, daß ein gejunder, im beiter Ent: 
ER bejindlicher Kreis an einen andern getettet wird, 
ver jchleht dajteht. Hätte man, wie VerLDEREEN, 
bodenltändige Leute und Korporationen vorher gefragt, 
jo wäre es at ein Leichtes gewejen, den Kreis Stolzenau 
no SAELSEASER: au mahen. Man hätte ihn 
abrunden fünnen durd, die aud) von der dortigen Benöfer- 
ung gewünjchte Zulegung des Amtes Shlüfjelburg 
zum Kr. Stolzenau, Das hätte einen Zwed gehabt. Jeden- 
alls wollen wir wijjen, weldhe Gründe zu der Mahrahme 
der Regierung geführt haben. Wir hätten zugeitimmt, 
wenn man uns überzeugte. So aber verwahren wir uns 
dagegen, wie Qujt behandelt zu werden. 


Kreisdeputierter Müller bemerkte noch jehr richtig, 
dak die angeblihe Erjparnis von 4 Millionen, die durch) 
dieje „Neform“ erreicht werden jolle, bei einem preugiiden 
Gejamtetat von 8000 Millionen im Verhältnis zu den un: 
geheuren Neubelajtungen der Bevölfer-> 
ung überhaupt gar feine Rolle jpielen fönne. 


Man jolle von oben anfangen zu |paren, nit unten. 


Der Kreisdeputierte Bürgermeijter Mebmwa tb> 
Stadt Rehburg führte aus: Wir wollen uns nit 
einfach enthaupten lafjen, Jondern ganz ene rgilh 
Broteft einlegen gegen die Auftöhun unjeres Krei- 
jes, aud wenn wenig Ausfigt beiteht auf. Erfolg. Der 
Staat will jparen (er |part nichts!) und wir bezahlen 
die KRoften dafür! Der Redner wies dann bejonders 
auf die jchwierige ara indıng Init Nienburg hin, die für 
eine Neihe von Gemeinden ven Verkehr ungeheuer er- 
ihwert. — Ub ‚MWindheim=Loccum betonte, daf es 
unverjtändlid Ye Stolzenau mit Nienburg zu verbinden. 
Man lege den fleineren Kreis zu dem gröperen, nämlic) 
zu Stolzenau; die. Stadt Kienburg würde feinen Schaden 
erleiden, umgefehrt aber würbe Gtolzenau einfach unter- 
gehen. 


® 


Andere Redner traten den obigen Ausführungen rejt= 

{os bei. Der ganze Kreistag madte fie ji) einjtimmig zu 
eigen und wählte eine KRommilfion, bejtehend aus den 
Kreisdeputierten Müller und Mepwarb und dem 
| Abgeordneten Menyer-Zlihen. Diefe Kommilfion joll 
| alles tun, um die Auflöjung des Kreiles Stolgenau abzu- 
wenden und dem Orte Stolgenau den Kreisjis zu erhalten. 
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& unter dem 


An die Sifung des Kreistages |hloß 
Si eine Ber: 


Borfig des Bürgermeijters Hager= Ute 
jammlung der 
Kreisabteilung des Landgemeindevers 
bandes 
an, an der alle Gemeindenoriteher des Rreijes teilnahmen, 


Audb jie proteftierte einmütig gegen die 
Auflöjung des Kreijes Stolgenau. 


Der Vorfigende gab einen Weberlid über die je ige 
Zage und betonte bejonders, dab die Benölferung gehö 
werden wolle, ehe man über ihr Shidjal entieibe. 

die Zufammenlegung mit Nienburg werde fein Pfennig 
erjpart werben. Die Einteilung der haunoverjäen. Ver: 
waltungsbezirfe habe fi) dDurdaus bewährt, die Kleinheit 
der Kreile jei nur jegensteich und dem Gtaate dienlih Be: 
weien. Wir lehnen den rigorojen Eingriff in die al 
Einrichtungen und die Vergewaltigung des Areijes Stolzes 
nau namens der gejamten Kreisbevölferung ab und erhes 
ben flammenden Protejt. Wir fordern, dep eine Prüfung 
der Berhältnifje erfolgt. 

Bürgermeifter Bergmeier-Stoljenau: Es ift 
allen ar, dak gegen die Enticheidung der Staatstegierung 
Einjpruc; erhoben werden muß, wit täten fonjt nit unjere 
Pftist. Die Auflöfung wird der Benälferung unüber- 
jehbare neue Kojten bringen, zumal ein 
ufammenlegung von Kreijen der 


u 03 
zund für die 7 N 
h ezirtsfürjorgenerbände En ailir iefls 
tolzen 


tungs gpigere Nie 
burg bat 1500 Mohlfahrtsermerbslofe, au vielleicht 
100. Wer bezahlt Jie? RB IE uns gegen 
unerhörten Eingriff zur Wehr. 


on Erjparungen fann 
feine Rede fein. Im Gegenteil: Große Kreije werben die 
Einjhaltung einer andern Initanz nötig mahen und 
nod mehr KRojten verurjahen, abgejehen davon, dak es 
dann mit der Selbitverwaltung der hannoverjhen Gemein- 
den zu Ende ijt. Die zanbbevslferung iheint wirklich nur 
dazu dazufein, nur Bilihten zu bernehmen und auf 
Rechte verzichten zu müljen. 
Diefe und weitere Ausführungen fanden den eitt- 
ftimmigen Beifall_der Berjammelten, Als weiteres Mit- 
lied der KRommiljion, die der Kreistag joeben jewählt 
tte, wurde einjtimmi Bürgermeilter erg 
meier beitimmt. Die Kommilfion befteht alfo aus den 
Herren Müller, Meyer- 
und Mepwarb. 


Es wurde dann folgende 
„Entihliegung“ . 
einjtimmig angenommen: 


nveverband hat, - Pe 
renhijchen Staatsminifterium Mayer Auflöjung des 
reijes Stolzenau beihaftigt. Sie jtellt jeit, dak die Auf: 
Töjung des Kreiles Stolzenau jeder Berehtigung entbehrt. 
Der Kreis Stolzenau ift bisher durchaus in der Lage ge 
wejen, jeine jozialen, we jr sangen und fulturellen Auf: 
ode aus eigener Krajt voll zu erfüllen. Auf allen Ge- 
ieten der Tommunalen Betätigung ilt bei einer verhältnis- 
mähig geringen Belaitung der Benslterung jehr viel ges 
iheffen worden. Insbejondere it auf dem Gebiet Der 
Sandestultur und des Siedlungswejens vorbildlich gear= 
beitet. Auch die Zufunft bietet feinen Grumd zu eher - 
nijien, da der Kreis finanziell dDurhaus gejun ül. Die 
Auflöjung des Rreijes Stolzenan it umjo unveritändlidher, 
als mehrere Kreije, namentlich im Regierungsbezirf Osna= 
brüd, bejtehen geblieben - die an Einwohnerzahl und 
an Klähengröße weit hinter dem Kreije Stoljenau zurild- 
bleiben. Es ilt deshalb für die Kreisauflöjung 
fein Grund erfennbar. 


Die Rreisabteilung bedauert, dak die Staatsregierung 
ihr wiederholt gegebenes Berjprehen, vor endgültigen 
Entjheidungen die zuftändigen Snitanzen hören zu wollen, 
nihteingelöjt hat. Die ohite Anhörung erfolgte Auf- 
föjung bedeutet einen jhweren Schlag gegen die Selbitver- 
waltung. Durch) die Auflöjung des Kreijes Stolzenau wird 
nit nur ein im jeder Beziehung Iebens- und leijtungs= 
fahi Kommunalgebilde zerjtört, jondern es werden Da- 
DENE une lebenswidhtigite Interejlen der Kreisbevölterung 


verlegt. Die Kreisauflöjung jtellt damit einen Beritoß 
gegen K 10 Abj. 1 der Sparverordnung vom 23. Dezember 
T. 


gabe der Staatsregierun 
das Zulturelle Leben ni 


Die Kreisabteilung Stolzenau Des 
ndgemeindeverbandes erhebt gegen die 
flöjung des Kreijes Stolzenau ihärj- 
n rotejt. Sie erwartet nom Staats- 


ige dah die Yuflöjung wieder 


Aus der Heimat - für die Heimat 
TZagesiprud. 


Verderbli ijt das Mihtrauen, denn es jhajit 
Den fyrevel, den es fürchtet. 
R. v. Gottihall. 


MWitterungsvorausjage für Norddeutjhland mweitlih der 
Der, Weit:, Mittel: und Süddeutihland (ohne Alpen 
vorland) für die Zeit vom 5.—14. Auguit 1932. . 
Herausgegeben von der Staatlichen Forfhungsitelle Kr 
langiriltige Witterungsvorausjage in Arankjurt a. MI. 
Nacoruf nur geitattet mit Genehmigung der öffentlichen 
Metterdienititelle Bremen. 


Iihen, Bergmeier 
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Die Witterung wird zunädft immer nod diemlih un-12. Dftober, 6 Uhr abends, hat Se. Hohwürden Herr 
Landesbifhof Abt zu Loccum D. Marahrens die Pre- 

Hi übernommen. Außerdem wird an diefem Abend 8,30 

Uhr ein Gemeindeabend der Ucter 

veranjtaltet werden. 


bejtändig, im ganzen zwar freundlih, aber zu öfteren 
Gemwitterzegen de fein. n der nädjten Wehe Äh mit 


etwas bejtändigerem und wärmerem Wetter zu rechnen. 


JT( Stolzenau. Rirhlihes. Sonntag, den 7. Aug,, 
vorm. 10 Uhr Superintendent Meyer; nadim. 2 Uhr: 
CHrijtenlehre: Lehrer in Dienstag, den 9. Auguft, 
abends 149 Uhr: Ev. gt, ie henverein. Kreitag, den 
12. Yuguft, abends 49 Uhr: Rirhendor. 

e A Stolzenau. Der hiefige Rirdendhor nimmt am 
nädjjten Freitag, dem 12, Auguft, feine Webungen wieder 
auf. Es wird um zahlreihes Erjeinen ae gebeten. 
gür das am 21. Auguft ftattfindende Miffionsfeft jollen 

ieder eingeübt werden. 


p. Stolzenau. Fernjpredne &; Die Umijtellung 
unjerer ernjprefanlagen auf den Ihitanihlußbetrieb 
each rüftig voran. Zur Zeit find zwei Baufolonnen 
amit bejhäftigt, die bislang über die Dächer geführten 
Anfhlußleitungen in die neu ausgelegten unterirdilhen 
Kabel umzufhalten. Bald werden dann aud) die Dadıge- 
Itänge verifhminden, die ja nit unbedingt als Verjchöne- 
rung des Drisbildes angejprohen werden fönnen. Die 
Umfhaltearbeiten Prag aber unvermeidlihe kurze Stö- 
rungen der einzelnen Anjihlüffe mit fih. Wir find über: 
zeugt, daß unjere Mitbürger dieje nit bös gemeinten 
aber auch nicht zu umgehenden „Abdrofjelungen“ auf kurze 
Zeit mit Verftandnis und ohne Groll zu tragen millen 
werden. Dafür fommen denn aud bald die neuen gefälli: 
geren Spredapparate. 

I. Stolzgenau. Um durd) den yunfenauswurf der Lofo: 
motiven nicht großen Schaden zu erleiden, foll man id 
entzündlidie Gegenjtände (Getreide, Heu ujw.), die nidt 
durd) ein Schugdad gefihert find, in der Nahe von Eijen- 
bahnen nur in einer Entfernung von mindejtens 38 Meter 
oder bei hohen Bahndämmen entjprechend weiter von den 
Schienen entfernt lagern. Auch friih gemähtes Getreide 
oder Heupuppen find möglichjt weit, mindeitens 18 Meter, 
vom Bahnförper abzurüden. 


. >, Stolgenau. Unnüge Streide. Bubenhände 
Töften das große Motorjchiff des unterhalb des Löjhplates 
liegenden & eppfahns „Hannover“ von Paul Könemann. 
Das führerlos treibende Schiff wurde erft am Großen Brinf 
bemerft; mit vieler Mühe wurde es dann gegen‘ den 
Strom nad) der „Hannover“ zurüdgebradt. Bon Kindern | 
wird das Boot gern zum Spielen aufgefuht. Der Aufent- 
halt im Boot und bejonders das Hineinflettern von dem 
Schleppfahn it durhaus nit ungefährlih. Den Eltern 
möge das zur Warnung dienen, 


* Holzhaujen. Zu einem erh Die Charli der 


lid. 


verle 


Berlin an 


Gaitwirt MWehrs jeine freunde und die arfihügen 
der Gegend in einem Inferat eingeladen. Der ießitand 
it neu und verbürgt völlige Sicherheit bezüglich der Felt: 
ktellung des Schuffes. Schöne Preife und der billige Einfak 
tegen zur Beteiligung bejonders an. 

tag, dem 13. Dftober d. Is. wird in Udhte der 7. ordent- 
liche Kreisfirhentag des Kirchenkreijes Loccum-Stolzenau 
Rattfinden, Für den Gottesdienjt am Mittwoch, dem 
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Zwangsverfleigerungen. ] Bi 


€s [ollen öffentlih meiftbietend gegen fofortige Barzahlung 

he race werDBBE)-_ — ——- + — ——— —— 

Yan Montag, dem 8, YHuguff, 10 Uhr in Leefe, 
Käuferuerfammlung Gafthaus Scharninghaufen, 1 Sofa, 

13! Uhr in Loccum, Käufervderj. Gafthaus Beuhaufen, 
1 Rub, 1 Kalb, 1 Damenfahhrrad, 1 Radioapparat, 

15'% Uhe in Münckhehagen, Käuferverf. Deutihes 
Haus, 1 Wertpapier über 100,— RAM., 

16 Uhr in Bad Rehburg, Käuferverf. Tegtmelers 
Hotel, 1 Schreibmafdhine, 

17 Uhr in Winzler, Käuferverj. Gafthaus Prinzhorn, 


1 ü nt. 
ZuBERE Zeddeler, Obergerichtsonllzteher. 


Zinsen 


sondern 


zinsfrei 
erhalten Sie Dar- 
lehen zum Eigenheim- 
bau und zur Entschuldung 


Eigenheim-Bund Niederladılen e.V., Hannever 
Prinzenstraße 6 


Größte und leistungsfähigste Bausparkasse Nieder- 
sachsens auf zinsfreler Grundlage. Beste Sicher- 


Wochenblatt. 


heit für eingezahlte Gelder. — In 46 Monaten 2571 Allerbefte 
Darlehn im Werte von 29,5 Millionen verteilt, da- £upinen 
von entfallen auf den Kreis Stolzenau 33 Darlehn e) 


im Werte von 266000 Mk. 


Widen 


a —— 
Drudischen aller Art «38. 5lazwinrer 


fe DROGERIE-EHM 


esundes Viel 


ist der Stolz jedes Landwirts. 
Scheuen Sie nicht die kleine Aus- 
gabe für erprobte Tierarzneien, sie 


liefert 
macht sich bestimmt bezahlt! 


Vieh-Lebertran 
Futterkalk, auc lose, 
Giaubersalz 
. Desinfektions- 
ih: erarzneimittel 


erhalten Sie preiswert rierte. 
in den drei Drogerien erbeten. 


Sjedem ber an 


Dresden 306, 


fe DROGERIE-EHM 


Uchte - Loccum - Lavelsloh 


OD Ude, 
tan befindet fi das Pflafter auf der Provinzialfirahe 
von Nendorf her. Die erjte MWegeitrede hinter Nendorf ijt 
‚einjad fürhterlih. Vom Pflafter feine Spur mehr, wenn 
man von den Kränzen abjieht, die jedes Schlaglod, umge- 
ben und deren Hartes Gejtein nicht faputt zu kriegen ılt. 
Der Yahrdamım beiteht einzig aus eraterähnl, 
die zufammenhängend etwa 
Ihaft haben. Richtig, jo könnte aud; die Mondoberfläde 
entjtanden jein. Leider haben die Automobiliften auf ihren 
Zouren gewöhnlid wenig Sinn 2 Altronomie; um die 
vermaledeite Strede zu meiden, 
er er gm Schaden unjerer Geihaftswelt natür- 

u 


fahrer verzichten, Be fonnen ja die verlorene ver nicht 
wieder einholen. 

Herrlichkeit morgen im Tage umpflügen. Wie gejagt wird, 
loll die Provinz für die vom Kreije übernommene Strede 
jährlih ein Firum befommen. 

jur Verfügung 1 

wie man den Arbeitslofen wieder Arbeit geben kann. Hier 
ift die Löfung dod) denkbar einfah. Jedes Kind fieht ein, 
Bar an dem Pflalter endlid einmal etwas getan werden 
muß. 


J' Loceum, Herr Dr. ERRIHA und Frau begingen 
am leiten Donnerstag das 
Das Meng ne 2 den Tag bei guten $reunden in Hameln 
t. Viele Blu 
von der Wertihägung, deren fi) das Paar erfreut. Nad- 
träglidy audy unjern herzlihen Glüdwunfd! 

nid. Rienburg. Yür die Nüdfehr Landrats 
v. Kliging- Nienburg — Eingabe des Krei- 
fes an den Staatsfommiffar. Wie erinnerlic, 
war der im ganzen Kreije Nienburg hochgeihäste Landrat 
v. Rliging vor längere Zeit ohne 

mtes enthoben worden und att die Regierung nach 

iegnig verjegt. Die biefige Kreisabteilung des PBreußi- 
ei andgemeindever 
, die fi 
liing befaßte. 
wurde einjtimmig bejhloffen, unverzüglih Schritte beim 
Staatsfommilfar für Preußen zu unternehmen, um die 
Küdtehr des Landrats v. 
Ein in diefem Sinne gehaltenes Schreiben wurde nad) 


Die Zujammenlegung der Amisgerihte und Landfreije. 
Stellungnahme der Kreishandwerterbünde. 


nld. Hannover. Die Vertreter der Kreishandwerfer- 

ünde tebten aBLO der $ Banden der Zujammen- 
i ) » | legung der Amtsgerihte und Landfreile 

It Ude. Rreistirhentag 1932. Am Donners hrtennıg, er en Dis SieuNde 

Innern in Berlin abgejandt wurde: 


„Die heute im Bäderamtshaufe Hannover tagenden 


e' Auf 
er Reise 
sind Sie mehr denn 
sonst Erkältungsmög- 
lichkeiten ausgesetzt. 
ReisenSiedeshalbnie 
ohne eine Packung 


Darlehnsfucher, die einige 
Monate warten fönnen, [lie 
en fih am beften unferer 


ji 

Spar-und Darlehnskasse 
an, hüßen fich fo vor Ausbeu« 
tung. Koftenfreie Beratung. 
Auskunft auf Anfrage unter 
m. 9. an das Gtolzenauer 


u. Beluichten 


hat abzugeben 


IFr. Shuckmann, 


YAnemolter. 


N ee 


6. Georg Gleneninkel 


Ahenmafismus 
Jihias oder Gidjf 
leidet, teile id gern 


H.Müllee, Oberjefretär a. D. 
Balpurgisftr. 9. IV. 
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Vertrettt der Kreishandmwerferbünde des Negierungss 
bezirfs Hannover legen einjtiniimig Inärjiten Proteft ein 
gegen die en bezw. beabfihtigte Zufant- 
menlegung bet Amtsgerichte und Landfreije, Eine foldhe 
tief_in das Wirtichaftsleben einjchheidende Mapnahıme 
darf ohne lan und Mitwirfung ber beteiligten 
Wirtihaftskreije nicht durchgeführt werden.“ 


Sm Auftrage: Menfing, 
Mitglied des Provinzisflandtages. 


irhengemeinde 


Sneinemüberausijhleäten Zu- 


Zur Srage der Bieheinfuhrverbote, 
Antwort des Reihsernährungsminifters an den 
Abgestdneten Shmidt- Hannover. 

nid. Auf das nn Telegramm, das, wie gemeldet, 
der deutihnationale VE Shmidt-Hans 
noder gemeinjam mit Hofpädter Beefen-Schodenbüttel am 
22. Zuli 1932 an den Reihsernährungsminijter gejandt 
Hat, hat diejer dem Abgeordneten Schmidt-Hannover fol: 
ende Antwort zugehen lafjen, nad) der zu hoffen ijt, dak 
eitens des Reis Hilfsmapnahmen zugunften der bäuer- 
lichen Beredelungswirtihaft Nordwelt-Deutichlands erfol- 
gen werden: 


„Der beiliegenden Aufitellung über die Einfuhr von 
Rindvieh in die Geegrenzihladthäufer in den Mohaten 
Juni und Juli 1931 und 1932 bitte id, zu entnehmen, 
daß die Einfuhr in die Seegrenzihladhthaäujer im laufen: 
den Monat jowohl gegenüber dem Vormonat als auf) 
gegenüber dem Monat Juli des Vorjahres eine Abnahme 
erfahren hat. Ih bin mit Jhnert aber der Auffafjung, 
dak audy die Menge der nun in Anbetradt der 
Ihwierigen Lage der bäuerlihen Berebelungswittihaft 
in Nordweit-Deutjhland nod) bei weiten zu hod) ift. In 
der fsrdge der Kontingentierung pon Einfuhr von 
Shlahtvieh und leiihy wird das Reichsfabinett eine 
Entjheidung darüber, ob die Zufäffigfeit von Einfuhr: 
beihränfungen gegenüber den bejtehenden handelspoli= 
tiihen Bindungen gründjäglich bejaht werden fann, dem= 
nädjt treffen. 


Ken Löchern, 
as Gepräge einer Mondland: 


ajjen fie fi gern einen 


diejen Ausweg müllen die Zuhrwerfe und Rad- 


onjt fünnte man ihretwegen die ganze 


ithin muß dod Geld 
tehen. Man zerbricht fi heute den Kopf, 


ft ihrer Silberhodzeit. 


menjpenden und ray hr zeugten 


ngabe von Gründen (ge3.) Freiherr v. Braun“. 


Zusmen und Sport. 
28. Berbandsturnfeft des Aller-MWejer Turnverbandes 
in Holtorf, Kr, Nienburg, am 6. und 7. Auguft. 


Das feit langem die Vereine des Aller-MWejer Turnver- 
bandes bejhäftigende VBerbandsturfeit fteht bevor. 
Wie uns vom Dberturnwart Sander mitgeteilt wird, über- 
treffen die Meldungen der Turner und Turnerinnen, jowie 
aud) der Leichtathleten die Zahl des Vorjahres in Ajendorf 
gan bedeutend., Es wird fid) aljo den Bejudern eine jtatt: 

iche lee zeigen. Auch die größte a 
der Vereine unjeres Kreijes haben Wetttampfer gemeldet. 
Die Teilnehmer aus Steygerberg, Wellie, Ane- 
molter und Stolzgenau fahren am Sonntag mit dem 

Ben Ur Magen, ab 4.45 Steyerberg, 5 Uhr 
Ihe ie, 5% Uhr Anemolter, 5% Uhr Stolzenau. Ueber 
den Verlauf des Feites berichten wir jpäter. M. 


andes hielt nun jett eine Sigung 
mit Bde Amtsenthebung des Landrats v, 
on jäntlihen meindevorjtehern 


liging in die Wege zu leiten. 


die zuftändige Stelle abgejandt. 


olgende Ent- 
inijterium des 


—_—_” u u nd, 


Jetzt... 
zugreifen’! 


Zum Saison-Schlußverkaufnoch weiter 


ermäßigte Preise! 
Sürzenltofle yg,, | Walthleide,=+.yg « 


120 cm brt.. ... nur p.mtr. hübsche Muster . . . nur p.mtr., 


Rinder- 


wägen| | Wiener-Leinen 99, | Einlatzhemien 1... 
"ui Kleiter-Nellel_ 9.gg.. | Damenstrümple 59 , 
ven e | |ntanhrenlg,. | Hader 59 
St] |imuteiine gg, | Damen-Büle 9... 


Serie Inur 5.,, Seriellnur 8 ., Serie ll nur 412 ....:«. 


Das Haus der gufen Qualitäten. 


Sailon-Schluß-Derlauiinn:; 


me  0i8 13. Ausuft 1052  cmEEEEEEEEEEE 


Damenmäntel und Horrenanzüge 


mit 60° 0 Preisermäßigung 
Fertige Sommerarfikel 


wie Gommerjoppen, Sofen 
ufw. pro Gtüd von... . 1.80 an 


Sporfhemden und Oberhemden 
zur Hälfte des Preifeg. 
| Tricotröde extra billig! | 


Handfüllee pro Stüd von . 18 4 an 
Wishtüher, halbleinen 


fehr gute Ware, befonders billig 
Rohnesjel pro mir. 12.318 31.22 4 
Hemdonful pro mir. von. . 25 3 an 


Shünzenftoffe, 120 cm breit 
gute Jen pro et je 50 % 


Wollmusjoline, neuefte Mufter 


Sulett®, 
echt türkifchrof. und garantiert fedberdicht 
mit grofer Proisormäfigung. 


Zu beadhten: Ich verkaufe nit nur echt 
türtifhrote Inlettg, fondern Niefere aud) 
die Inletts in echt türfischrof, 


Boftjedern u. Daunen 


garantiert doppelt gereinigt, 
in unerreichter Füfffraft. 


ir meine Beften 
Sur nel ih jede gemwünfdhte Garantie! | 


Meine moderne 


Bettfedornzeinigungsanlage 
if jeden mittwoch Im Betrieb. 


170200 


N WEREEGEN 


Achtung! Brautleute? 


Das beste und billigste was je geboten: 


Stmmungstorene 4 Ja Schlafzimmer 
Eintritt und Tanz frei. en SERIE ST PERS Pr 
314.- 330.- 370.- 425.- 575. 595.- 
Tanzdiele Keine Reklame! Keine Täuschung! Alles voll 
abgesperrt. Kein Reißen, Platzen, Eintrocknen 

Gonrades. der Möbel! 

Wer vertauft Edelholz- 

Dil Sandeieiiben, Babe, Speisezimmer 


Bau- und Kiesgelände. 
Sof. Angebote an B. Melle, 
Bremen, Göflelitr. 39. 


alla Derfauf von »Ja 
Gummi-MHeliteln 


Frau Flesh, Minden, 


Bittoriaftraße 59 


ee ee U ne pe el 
300.- 255.- 455.- 575.- 625.- 695.- 765.- 
Eichene Büfetts v. 125 Mk. an 


Naturlas. Küchen 117 
komplett, mit Linoleum von Mk. an 


MÖOBEL-MARCUS 


Nienburg-W. Langestr. 12/14 
Lieferung frei Haus. Fernruf 154. 
Zum Kauf von Möbeln sende ic ein Auto 
auf Anruf Nr. 154, weldes Sie auch gratis 

wieder nach Hause fährt, 


olg-Apparale 
Bedarisartikel 


Ym Sonnfag, dem 7. Yuguft 1932 


nroßes Sommerieit im Zelle: 


auf dem Dahlenplaß (b.d.Molterei) Stolgenan. 


Entwickeln 
n Platten und Films 


Vergrößerungen 
Drogerie 


Paul Thiemann, 


Inh. F.Driemeyer. ' 


ommer- 
prossen 
werden unter Garantie 


Anmeldung erwünfdt. 


Die Bettfedern werben gereinigt, entftäubt, 
von fchweren Beftandteilen befreit, mit 
100 Grad gedämpft, 10 Minuten mit 
heißer Luft getrodnet und dann unter Zu: 
führung von frifcher Luft aufgelodert und 
ee 


2 Jazz-Kapellen! 
„Jazz-RaDElleN: 


Gerie I Gerie II Gerie III 
w 855 100 1.20 
bw. Mujeline, Indanfheon-, Nejel- 


Kat en Peeiten, 


ji! Tg 
Nendorf. 


Sonnfag, den 14. Auguit 1932 


Erntejeit im Zelte, 


wozu freundlichft einladet 


BEE GBaitwirt Gerfing. 
er mn, Im nm -Immmmmnı| Mmm| INmmm 1Mme 


Ne 


dua ENTE ae 


beseitigt. «# 1.60, u 
begen Bidel, Mitefier_ Mitefier Gtärte A 


Friß Schnelle - e - Nendorf 


Sernipreiher Huddeitoef SC. 
Rlinke, Langer Drogerie 


EEE En TESEFESEERESTTEETHERES cn: Ihm. Oi, Loccon, 
Lavelsioh. 


mn man! mt) mo 


nl 


I 


beach mich zur 


Brüfung von Blißableifern 


Fromie Neuanlagen und Ergänzungen werden nad ben 


Der Tür ige ver ent Immer Bean NEIL INS ENT. Anne Deren. ber Brandfafien prompt und gemiflen« 


ngenieurschule 
name 


Fan 
emgo:-- 
eerbgung 


2 Holzhausen. Sonnfag, den 7. Uug., 
streibmastılnen TR 


abends TA N Z 


ehe Körber, 


Fritz Rosenwinkel. 
Hannover, Sallstr. 27. 


Mir fuchen arbeitswillige, bei Candmwirten gut a elation [. Allnodı, Siolzenan. 
EEE EN TITTEN VENTO  EEE 


Herren zur Uebernahme einer fonfurrenzlofen, zeitgemäßen 
Bertretung bei beften Bedingungen. 
(Kein Kapital erforderlih, fein Rüdporto). 
Ludwig Grube, Leipzig C 1, Geliertstr. 7-9.| | 
[na arerie ee ran ns > Beni on DantaNunst de Dunn = ons Zu nu oJ 


Sleifige und rebege- 
wandte Herren als 


Kreisvertreter 
für eine Sranten-Unter-} 
ftüßungstaffe gegen hohe | | 9 Be 
Bropifion gefucht. Beiße- | a | 
währung Dauerbeichäfti- 1 | U Dis 
gung u. feiten Sulauß- 
Angeb. unt. ©. 9.1 


| 
Für Hausbrand und Ktefjelfenerung nur | 


die bewährten 


Zum Saison-Schluß! 


In meinem heute beginnenden Saison-Schluß-Verkauf 
werden in allen Abteilungen meines Lagers während 
der Verkaufstage gute Qualitäten zu ganz bedeu- 


Yla- Si 
ober Heizwert, fein Staub, fein Ruß, wenig Aldhe, ui 
Tube, an und billig kw 6: u 2 17 & Doglet, Hannover. 


defen und Herde, da fcei von Schwefel u. Phosphor. ı MEHRERE | 


Ku” Lieferung jederzeit au frei vors Haus. | tend ermäßigten Preisen angeboten, darunter. fallen: 


Torfwerf Billige Kleider- u. Anzugstoffe, Stoffe für Herren- u. Damen- 
Gewerkschaft Uchte Udter Moor | g wäsche, Damen- und Herrenmäntel, Kinderanzüge, 
[4 e 'Silgungs-darlehn Strümpfe, Strickjacken, Unterzeuge, Sclüpfer etc. 


zum Bau, Umbau od. Kauf 
eines Haufes, zur Ablöfung 
von Zinshupothef, in Wer- 
bindung mit einer Todesfall« 
und  SKranfen-Berficherung. 
h Unfere GSperrfonten bieten 

A größte Sicherheit. ordern 


ı  Gie Efoftenl i 
Neuestes System! Keine lästige GRADE PRNDER 


Hitze, kein schweres Gewidt ra Rhein.-Wefftf. 
am Kopf. | 


Großer Posten Reste zu Räumungspreisen 


Wilh.Knoch-Nendorf. 


a 
500) Zeitersparnis gegenüber alten Systemen. ze Re 5 
Damen- und Herrensalon „gelttsvertretung: Kofler, Handtaschen, Akteniaschen, Hosenträger 
j ft Und Pa - | 
Beihr: en Uchte "en. 2 |F Bornkamp, Stolzenau, Ferarui 166. 


dor land? 


(Autostraße Haunover—Syke— Nienburg—Bremen) 
spielt 


„Der Graf von Hoya” 


Nächste Aufführung am Sonntag, dem 14. August 
1932, nacım, 4 Uhr 


Letzte Aufführungen am 21. und 28. August. 


Volk von Radfahrern 


In Dänemarks Hauptstadt radelt selbst der König, die | 
Kopenhagener kommen beinah mit einem Fahrrad auf die | 4 
Welt. 2 
Wenn das Miele-Melior-Rad seinen Siegeszug in Deutsch- © 
land so weiter fortsetzt, werden auch hier die Radfahrer # 


sichtlich zunehmen. Frida Weißweber 
Miele-Melior ist das Fahrrad von 1932. Trotz des volkstum- 1 

lichen Preises von 81.— RM in verchromter Ausführung Fritz Buchholz 

besitzt Miele-Melior jene Vorzüge, die man von einem Verlobte 
Gebrauchsrad überhaupt verlangen kann. Ohlensehlen Siedenberg-Voigtei 


(Holzhausen) 
7. August 1932 


Das Fahrrad des sparenden Menschen 


7 2: Miele-Metis: 


n e s 


\ 


it unul 100 
a 


eint 
rin 


des Bezugsgeldes. 
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täglich an Werktagen. Beftellungen dur die Boft und unfere. Boten. 
eferung. der Zeitung ohne Gewähr und ohne Anfprud) des Beftellers auf Rüdzahlung 


Stolzenau, Freifag, den 12. Augujf 1932 


Reichsregierung fordert große Berfaliungsteform. 


Herauffeßung des Wahlalfers. — Einführung des Zweilammer-Syftems — Baldige Reichsteform 


Berlin, 11. Auguft. 
Unter jtarfer Beteiligung fand im Plenarfigungsjaal 
bes Reichstags die  Verfaffungsfeier der Reichsregierung 
Hatt. Der Andrang des Bublitums zum Reichstagsgebäude 


. und zum Blat der Republif war jcyon längere Zeit vor Be- 


inn der feier fehr jtart, Bolizei und Sanitätsmannjchaften 
hatten im und um den Reichstag den Sicyerheitsdienjt orga- 
nifiert. Der Reidistag und alle öffentlihen Gebäude. der 
Reihshauptftadt hatten die Reichsfarben geiet. 

Der Blenarfigungsjaal war in einfacher, aber gefchmad« 
poller Weije RT: Ueber dem Bräfidentengeftühl 
war ein riejiger Reichsadler angebracht, der diesmal aber 
nicht, wie in früheren Jahren, von der Präambel zur Reid)s- 
verfafjung flankiert war. Bon der Mittelloge des Reichsprä- 
fidenten hing deffen Standarte herab. 

Hin- 


en 12 Uhr erjchien Reichspräfident von 
benburg im Blenarfigungsjaal. Ihm zu Ehren erhoben ich 


die Teilnehmer an der feier von ihren Pläßen. 

Wegen Verhinderung des Reidhstagspräfidenten Loebe 
wurde der Neichspräjident vom Vizepräfidenten des Reichs- 
dags, von Kardarff, geleitet. Zur Rechten des Reichspräfi- 
denten hatte Reichswehrminifter von Schleicdyer Plab: ge- 
nommen. 

Sn der Diplomatenloge war das Diplomatiihe Korps 
verfammelt. Das Reichstabinett war vollzählig unter Füh- 
rung des Reidsfanzler. von Wapen auf der NRegierungs 
bank des Reichstags erichienen. Auch) die Ländervertreter 
wohnten der feier bei. 

Nach einem mufilaliihen Boripiel nahm Reichsinnen- 


minijter 
Sreiherr von Bam 


919 die Nationalverfammlung au 
mar das Berfa swert abidloß, um das Reidy, wie es 
in dem Boripruch der Berfaflung. heißt, „in Breiheit und 
Gerechtigkeit zu erneuern und zu feitigen, dem inneren umd 
äußeren Frieden zu dienen und den gejekichaftlichen Yort- 
ipritt zu fördern“, find dreizehn jchwere und leidvolle Jahre 
verfloffen, in denen eine Erfüllung des VBorjprudys uns nicht 

egeben war. Inmitten einer ihm immer nod) feindlichen 

Belt hat unjer Bol die een Bürden äußerer und in» 

nerer Not zu tragen. Alle Berjuche, den Verfafjungstag zu: 

einem gemeinjamen, volfstümlichen Feiertag zu gejtalten, 
find bisher fehlgeichlagen. Hier find nicht Ort und. Stunde, 
um diefe Srage zu vertiefen. 
&s genügt, offen zu befennen, dab die Derfafjung die 
Geifter nicht einige jondern trennt. 

Dennoch hat die Reichsregierung fich. entichloffen, den Ber- 
afjungstag amilich zu begehen. Wir geben uns dabei nicht 
er Hoffnung hin, diefen Tag zu einem Felttag für unjer 
Bolt machen zu können, Aber wir wollen diefen Tag, an dem 
unfer Bolt ji die heute geltende Form feines. jtaatlichen 
Rebens gab und der, wie man immer zur Weimarer Ber: 
iafjune ftehen mag, eın geichichtlicher Gedenktag ift und 
bleibt, vemußt dazu benußen, um in Gegenwart des allver: 
ehrten Herrn Reicysprälidenten im Saale Des Deutfchen 
Reichstags zu unferem Volfe zu jpredhen. 


Es ift richtig, da Wirtihaffsnot aud Boltsihidjal ifl. 

Es ilt aber nicjt rihfig, dat; die Wirtihaft das Schidjal 

der Nafion if. Im Ringen der Bölfer um ihr Dajein 

find Teßfen Endes die unmwägbaren Aräjte eines Volkes 
ausihlaggebend. 


Dieje unmwägbaren jeelijchen Kräfte und Werte eines Voltes 
find an feine Formen und Verfafjungsurfunden gebunden. 
Sie ruhen tief in dem Herzen der einzelnen Boltsgenoffen. 
Es gibt im Leben der Völker Zeiten, in denen dieje Kräfte 
verjchüttet erfcheinen durdy materialiftiiche Auffaflung. des 
ebens, und es gibt Zeiten, in denen fie lauter und offen 
fließen. 
Der unjere Lage richtig deutet, der fieht, da wir wie- 
der an der Wende unjeres Schidjals ftehen.“ 


Der Redner erläuterte diefen Gedanken durdy den Hinweis 
auf die Entwidlung der legten Jahrzehnte und fuhr Ir 
„So ift unfer Volt in unjeren Tagen in i Zager zer pal« 
ten, gwifchen denen ein erbitterter PR die Madt im 
Staate tobt. Jedes Lager nennt das andere Voltsperderber 
und Staatsfeind und befennt fi) zu dem Streitruf: „Wer 
nicht für mich ift, ift wider den Staat.“ So jollten die Dinge 
nicht fein. Was in unferem Bolt heute ausgejochten wird, 
das ift ein Kampf der Weltanjcpauungen, der ein Ringen 
der Geijter und nicht eine handgreifliche Auseinanderjegung 
fein fol. 
Bir fun gui, aud) den weltanjhaulichen und politiihen 
Gegner bis zum Beweije des Gegenteils als einen ehr- 
lien erg rn zu befradhten, der auf jeine Beije 
und nad) jeiner Neberzeugung das Beite unjeres Bolfes 
will. Bewußt ausgeichlofien jei dagegen jeder, der einen 
nafionalen deutihen Staat grundjäglid verleugnet 
und befämpff. 


Man mag zu Einzelbeiten der Weimarer Berfaflung ftehen 
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ji aufbrin 


wie man will. Sie iff Heuie der einzige Grund, auf dem alle, 
unbefchadei ihrer weltanfhaulichen und politiichen Meinung 
Hai müffen, die einen deutichen Staat überhaupt bejahen. 

ir haben feinen anderen Grund, von dem aus mir den 
Bormarjc) zu einem neuen jtaatlihen Leben überhaupt an- 
treten fönnen. Damit ift aber nicht gejagt, daß die MWeima- 
rer Berfaffung etwas Unabänderlides wäre. Rüdblidend 
auf die dreizehn Jahre des Beitehens unferer Verfafjung 
müfjen wir betennen, daß die Berfatung abänderungsr 
bebürftig ift. 


€s war ein Berdienft der Berfafiungsgebenden Natio- 
rg, aber aud) aller deutihen Länder, dak 
1919 im verhälfnismäßig kurzer Zeit nad) dem allge- 
meinen Zufammenbeuch überhaupf eine Verjafiung zu- 
fam, welche die Reichseinheit gemwährleijtefe und 
längere Zeit eine Grundlage jfaatlihen Lebens Ichuf, 
auf der auch katjächlich jeher Ihwere Zeiten überwunden 


werden tonnfen. 
Es ift niht Schuld der Verfaffung allein, daß fich in Deutfd)- 
land im Rahmen ihrer parlamentarijch-demofratifchen 
Grundjäße eine Herrjchaft der politifchen Parteien entwil: 
'elte, bei der die Legislative, Kontrolle und Erekutive im: 
mer mehr verjchmolzen, die ein Kommen und Gehen der 
Regierungen mit fic brachte, die eine ftetige, auf den Wie: 
deraufbau gerichtete Regierungsarbeit hemmte und nahezu 
unmöglih madhte, und die jchließlih dazu zwang, Togaı 
Maßnahmen des wirtichaftlihen Lebens und der aa 
barung mit der ultima ratio des Artikels 48 zu regein 
und damit tatjächlich einen Teil der Verfaflung jelbjt außer 
Kraft zu fegen. Die Zuftände aber, unter denen wir heute 
Bi leben gezwungen find, dürften ein jchlagender Beweis 
in, daß die Verfafjung abänderungsbedürjtig ift. _linjer 
ühzeitiger und energijcher diefe Aufgabe angepadt wird 
deito bejier ilt es für uns. 4 
Die Reform hat auszugehen von einer Uenderung des 
im Arkitel 22 der Verfafjung vorgeihriebenen Mahl- 
reis. Im diefem Artikel wurzelt die von weiteflen 
Ben unjeres Boltes Ichiver ee Herrihaft der 
Parleibürofratie. Das Bolt will nit Nummern fon- 
dern Perjönlichkeiten wählen, und es veriteht nicht, 
die Stimmen nod nicht mündiger Bolksgenojien 
gleihgemweriet werden den Stimmen der Familienernäh- 
rer und der Müfter, Zur Reform des Wahltechis ge- 
hört audh die Einjhränfung der zahlreihen Kleinen 
Splitterfiften, deren Stimmen in der Regel ausfallen. 
Dem Wahlrecht jollte die Wahlpflict entiprechen. 


Es ift nit Schuld von Perfonen allein, jondern der Kon: 
ftruftion unferer Berfaffung, wenn in Deutjäland fait alle 
Anjäge zu Reformen bisher im Parteigetriebe erjtiden 
Sede zielbemußte NRegierungspolitit ift auf die Dauer in 
Deutihland zum Scheitern an zwei Dingen verurteilt, an 
der Anonymität der Verantwortung und an dem Fehlen 
einer Inftanz, die unabhängig von Barteieinflüffen, dem Ge- 
jamtwohl jhädlidye Parlamentsbeihlüffe ohne jchwermie- 
gende verfaffungsmäpige NReibungen auszugleihen vermag. 


Ein im Umbruy aller Werte beiindlihes BVolf, das - 
unfer einer fuchibaren äußeren und inneren Not Tei- 
det, bedarf einer von den Feilen formaler Berant- 
POerTnG mehr wie: bisher befteiten, aber perfönlidh um 
fo jfärfer veranfworklihen Regierung, die in einer 
1. kammer einen Helfer haben muß, 
der fie vor den Folgen der oft durdh Stimmungen und 
Wahlrichtungen beeinflußten Parlamentsbejhlüffe Ihügen 
und die Stabilität und Folgerichtigkeit der Regierungspoli- 
tif zu gewährleiften vermag. Eine Menderung der Ber- 
faffung nad) .diejer Richtung ift auf die Dauer nicht zu 
umgehen. ‘ Schließlich ift noch des inneren lImbaues Des 
Reiches zu gedenken. "Die Erfahrung jeit dem 11. Auguft 
1919 hat zur Genüge 
die Unhaltbarkeit des Zuftandes ergeben, dak im Reich 
und in Preußen von verjchiedenarfig zufammengefeßten 
und gerichtefen Regierungen eine verjchiedene Politik 
= allen Gebieten gefrieben werden Tann. Der Der- 
hältnis zwiihen dem Reich und Preußen muß; daher 
im Sinne einer engen Gemeinfhaft zwijchen beiden um- 
geffaltet werden. 

Das braudt feine Minderungder Selbitän 
dbigfeit und Eigenftaatlihkeit der deutichen 
Länder zu bedeuten und foll fie nicht herbeiführen. Schema- 
tifierung und Sentrafifierung Deutichlands von einer Stelle 
aus werden fehr bald Gegenfräfte entfefleln, von denen auf 
die Dauer nit eine Stärkung fjondern eine mejentliche 
a des Reichs und damit eine Minderung der Gei- 
tung und Stoßfraft des deutichen Volkes in feinem |chwe- 
ren Kampf ums Dajein ausgehen würde. Weber die Ein- 
zelheiten diefer Umgejtaltung unferer Verfaffung fanıı man 
reiten und verichiedene Wege fuchen. Wefentlich bleibt, 
dag wir außer dem. Willen zur Reform aud) ‚die Kraft 
gr um fie. iroß aller Schwierigkeiten durdjguführen, 


und daß wir. Dabei nicht nad Barteivorteilen and -nad)* 
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49. Jahrgang 


teilen ‚Handeln, fondern nad) dem Wort Bismards: 
Btaat will bedient, nicht beherricht werden! 


Die Schlußanfpracdhe hielt 


Reirhstanzler von Banen 


Das Deutichland von 1932, jo führte der Kanzler aus, i 
in vielem und Enticheidendem ein anderes als das von 1919. 
Die Starten nationalen Kräfte, die jegt zum. Durchbrud) 
gefommen find, lagen damals im verborgenen, verjchüttet 
unter den Trümmern eines furchtbaren Zufammenbruches. 
Der’ Notwendigkeit, die Grundlage deutichen Lebens nad) 
den Weberlieferungen unferes Vollstums und einer Ira 
Beihichte und doch einem jungen Teidgeprüften Gejchled;t 
angemeffen zu erneuern, konnten die Geitalter unferer Ber- 
faflung vor ben zehn Jahren nicht in vollem Maße gerecht 


werden. 

Aber den hat diefe BVerfaffung Grundgedanken und 
möglichteiten hie uns die Zukunft weijen. Aus ihnen müfj- 
jen wir das deufihe Haus neu bereiten. Diefe Aufgabe 
Ihr feftumriffen vor uns. Geftalter diefer Zukunft zu 
ein, rufen wir alle auf, die Deufjchland und jein Bolf mie 
lieben als Parfeidokfrinen. Alle die das unantaftbare, 
tundgewachfene landsmannjhafflide Eigenleben der Län- 
er gefrönt jehen wollen von der Wohlfahrt, Kraft und 
Stätte des einigen Reidjes. 

Der Reichstangzler jhloß mit dem Ruf: Das im Deut- 
hen Reich geeinte deutiche Volt, es lebe hoch! 

Der Reidhspräfident begab ih vom Reihyswehrminifter, 
dem Reihsinnenminifter und dem Reichstagsvizepräfidenten 
begleitet, auf den Neichtagsvorplag, um die Parade ber 
Ehrentompagnie abzunehmen, 


Berfoflungsieier der Berliner Schußpolizei 


Im Luftgarten wurde die Verfafjungsfeier der gefam- 
ten Berliner Schußpolizei abgehalten. Der SUDgaBIen jo- 
wie Das Schloß und die Sılo erraffe waren mit itlanden 


Der 


ppes v7 red - 


Gruppen der Berliner Polizei (insgejamt etwa ..10.000 
Mann) geführt von Kommandeur Oberjt. Boten und. dem 
Bolizeioberjt Gens, in großem Karree Aufitellung genom- 
men. Die Feier wurde eingeleitet mit ‚der. Egmont-Du« 
vertüre von Beethoven. Anichliegend hielt Bolizeipräfident 
Dr. Melcher die Fejtanjprache, in der er die Tätigkeit 
der Volizei in den legten jhweren Monaten würdigte. Nach 
gemeinfamem Abfingen des Deutichland-Liedes' erfolgte der 
Borbeimarjhh der gejamten. Schußpofizeiformatirnen por 
dem jtellvertretenden Reihstommillar-Dr. Bracht, dem Po- 
lizeipräfidenten Dr. Melder und dem Kommandeur ber 
Schußpolizei Oberjt Boten. 
... und der Reihsmarine 
Am Deriaflungstag waren in Kiel die militärifchen.und 
Pa Dienftgebäude in der Stadt mit den Reichs» und Lan- 
esfarben setangt. Auf dem Kafernenhof in der Wit fand 
ein Appell der Landesmarineteile von Kiel und Friedridhs= 
ort ftatt, wobei der Chef der Marinejtation der Ditfee, Vize 
admiral Hanjen, in einer Rede auf die Bedeutung des Tages 
hinmwies. Ein Vorbeintarfch der Truppen vor dem Gtations« 
chef beendete die militäriiche Feier. An. Bord: der Krieg: 
Ichiffe wurde des Tages in Anjprachen der Kommandanten 


gedadit. 
Hindenburgs Forderung 


„Unabhängige Präfidialregierung.“ 
Berlin, 12. Auguft. 
3u den Erörkerungen über die Frage einer Regie- 
rungsumbildung, bzw. Bildung einer neuen Regierung wird 
von maßgebender Seite mit allem Nahdrud betont, da; der 
Reichspräfident an det Linie, von der atis er die. bisherige 
Regierung berufen hat, unbedingt feithält, d. 5. an einer 
vom Parlament und von den Parteien ji abhebenden umd 
unabhängigen Kegierung, nn u 
Zu den in Ausfidit genommenen Belprechungen des 


Reichstanzlers mit den Barteiführern mwirdvon zuftändiger ' 


Seite weiter erflärt. daß über eine RE ETIENE INS dem 
Führer der Nationalfozialiften, Adolf Hitler, der zurzeil 
nicht in Berlin mweilt, nodj feine endgültige, Enticheidung 
getroffen worden ift. wenn aud; Wahriceinlichkeit dafür 
befteht, daß der Neichstanzler Adolf Hitler im Laufe des 
heutigen Tages empfangen wird: 

Reichstanzler von Papen hat inzwijchen die. Vertreter 
des Zentrums den Abgeordneten Joos und den württem- 
bergiichen Staatspräfidenten Bolz, empfangen. 


Initiative des Zentrums 


zur Regierungsbildung in Preußen. 
. Berlin, 12. Nuguft. 
Die von gufunterrichteter. Seite mifgefeilt wird, haf die 
Zentrumsfraffion des Prenkiichen Landtags nunmehr die 
Initiative zur Aonffifuierung einer preußiihen Regierung 
gegeben. N 
Die Fraktion hat’eine Einladung an die Nationaljozia- 


De Er —— m 


n und.die -Deutichnationalen ergehen lapen, am Sonne 1 
a6 r Yusjpradje über. die >| -- -- - 
die damit: zufammen- - 


abend, den 13. Auguft, vormittags, 
Wahl eines Minifterpräfibenten u 
bängende Bildung einer Regierung jufammenzulommen. 


Die Belprechung zwilchen Vertretern der Nationalfozia= ' 


filten, der Deutjchnationalen Voltspartei und bes Zentrums 
über die Regierungbildung. in Preußen in erit am Montag 
ftattfinden, weil.bie Vertreter der Deutichnationalen Volles - 
partei am Sonnabend verhindert find. i 
Der Bräfident des PBreußilchen Landtags teilt mit, bah 

ide den Termin des Lomdiagszufammentritts 

üdfi 
men lönne. Der Landtag werde aber. nod) vor Beginn der 
Reidhstagsfigung zufammentreten. 


Weitereriftenz der Regierung 


unmöglid) 
Sentrum für volle Mitveranfworfung der NSDAP 
ee en er Berlin, Sic Huguß ;; 
In der-Unterredung mit dem Reichstanzler haben dir: 
Zenttumsführter Fooft und Dr. Bolz eindeufig ihren 
Standpunkt dahin präzifiert, dab das Zentrum abjolul 
flare Berantwortlihteiten verlangen müfle. Da-. 
zu gehöre bejonders die offene und volle Mitveranf- 
wortung der Nafionalfozialiften, wobei aber, 
Gewähr gegeben fein müfle, daß die verfafjungsmähigen 
Wege und Methoden innegehalten und insbejondere die Zu- 
jammenarbeit mit der Volfsverfrefung gepflegt werde. 


Die gegen die frühere preußiiche Regierung ergriffenen ' 


Maknahmen der Reidhsregierung halte die Zenttumsparfei 
mit der Derfafjung nicht vereinbar und könne für die daraus, 
entftehenden Folgen auh nahfräglih nidjt die_Deranfıwor- 
tung übernehmen. Daraus ergebe fi die Unmöglih-. 
feitderweiteren Erijtenz3 des derzeifigen Reidhs- 


tabinetts,.da ihm die Grundlage und Dorausjeßung zu 


einer verfrauensvollen, gejiherfen: und erfolgveriprechenden 
Arbeit fehlten. 00 Nah ee 

Die Zentrumspartei werde fih pofitiv verhalten jeder 
Löfung gegenüber, die unfer Ausihluß jeder Parteidiktatur 
den beiden Grundgedanfen der Maren Berantworlung und 
der verfafiungsmäßigen Wege entiprihf.  _ Une 


Für Aufhebung . 
der Unterjtüßungs- Kürzungen 
Anhalt und Braunjhweig an den Reihstanzter 
En Deilau, 12. Auguft. 
Der anhaltiihe Minifterpräfident und der braunichweigi- 


Ihe Minifter Klagges, die fi in Magdeburg über die poll- 
tiihe Lage ausipradyen, richteten an den Reihstanzler eine 


Erklärung zu det Nofverordnung vom 14. Juni. Diefe Ber- 


ordnung und Regierungsmaßnahmen ähnficher Art. hätten 
zue Folge, dai die Unterftügungsempfänger ar. den Rand 


der Derjweiflung gebracht würden, während auf der ande- 
Sanierung ausbliebe. Es wird des- 


ren Seife die finanzielle 
uf Lit die al DE Dige user 


is a ne ne re ae 


nen Arbeitspflidt verlangt. nt 


Wie verlautet, wollen fich die Minifterpräfidenten von 
Klient und Medlenburg-Schwerin diefem Schritt an« 
eßen. . 


Das unruhige Oberjchlefien 
Neue Handgranatenanidjläge 
Oppeln, 12. Auguft. 

Troß dee Derihärfung der Strafen gegen Terroratte find 
in Oberjdhlefien neue Handgranatenanjchläge verübt worden. 
In Gufttentag, wo erit legthin ein derarfiger Anjchlag 
auf ein Grundftüd am Ring ausgeführt worden war, warf 
in der Naht zum Donnerstag ein bisher unbefannter Täter 
eine Handgranate, dur deren Erplofion in einem Pfarr- 
Hrn üd und bei einem Mebgermeilter zahlreihe Fenfter- 
eiben zerfrimmert wurden. 

Aus Groß-Strelit fommt die Meldung, daf in der 
Naht auf das Finanzamt mehrere Schüfje abgegeben mwur- 
den. Eine Kugel drang in das Schlafzimmer des Sohnes 
bes Finanzamtsvorftehers, ohne daß der junge Mann gefrof- 
fen wurde. Weitere Schüffe wurden gegen das Haus eines 
Baumeiffers und eines früheren Areisamtsgehilfen forwie ge- 
re eine weitere Wohnung gerichtet. Auch hier konnten die 

ter nicht ermittelt werden. 

Geftern wurde in Beuthen die Bernehbmung der 
in der Mordfahe Pietczäyf verhafteten neun SU: 
und S&-Leute abgeidhlof ? en. Gegen -jämtlihe Be: 
Iduldigte ift Haftbefehl erlafjen worden. Es tft noch) nicht 
beftimmt, ob der. Prozeß noch in diefer oder Anfang nächjter 
Woche ftattfindet. 


Flucht eines Nationalivzialiften 


Buer, 12. Yuguft. 
Mitte Juni gab der von einer Reichsbannerklebetolonne 
In ein Haus verfolgte Nationalfozialift Werner mehrere 
oh e ab, durch die der Reihsbannermann Schlent: 
En ge tötet worden war. Der Täter, der bei einem ber 
0 


enden Handgemenge verlegt worden war und im 
Marienholpital Aufnahme gefunden hatte, tft jegt aus dem 
Krankenhaus geflüchtet. Nad den Pe en Ermitt: 
lungen foll er in einem Kraftwagen entlommen jein. 


Ueberfälle in Berlin 


R Berlin, 12. Auguft. 

, Im Norden Berlins drangen drei Kommuniften in 
die Wohnung eines Nationalfozialiften und Ihof: 
en auf ihn. Die Kugel verfehlte aber ihr Ziel. Es ent 
pann fi) dann ein,.Handgemenge, in dem der Ueberfallen« 
durch den Schlag mit einer Piftole BEDEDEE verleßt wurde.- 
Von den Tätern. die unter Jurüdlaffung eines ichs Schu 
enthaltenden Trommelrevoivers geflüchtet find, ift einer der 
Polizei bekannt. 3 
ER Ein zweiter Ueberfall ereignete Ve im Nordojten der 
Stadt. Dort wurde ein 49jähriger Nationallozialift auf der: 
Straße von Kommuniften durh Mefjeritiche verlegt. 

Der Täter ift unbefannt. ! IE 2 


t auf die politifche Lage nod) nicht endgültig bejtim- _ 


der Ausbau des Freiwilligen Urbeitsdienftes zur allgemei- 


Nad) der age ae vom 23. Dezember 
1931 follen folde-Landfreije aufgelöjt werden, bei denen 
die Auflöfung ohne Beeinträchtigung der nterefjen der 
Bevölferung möglih it. Das Plenum des len 
Zandtages hat am 18. Februar 1932 bejlofjen, ‚Dah ir die 
‚Neuregelung grundfäßlid die Leijtungsfähigteitder 
Berwaltungsbezirte- entjcheidend jein muß, und da& darauf 
Bedant zu nehmen ift, dak dur) die Neuregelung Die fpätere 
KReichsreform nicht erjhwert wird. Weiter ijt wiederholt 
‚der Standpunft vertreten worden, dak Kreije, Die in der 
wirtihaftlihen Entwidlung jtehen, durd die Reform in 
diejer Entwidlung nicht behindert werden jollen. 

Bei einer YWuflöjung des Kreijes Stol- 
jenau und Zujammenlegun mit .dem 
Kreije Nienburg. mitdem Si in Nienburg 
werden’alle diefe Momente'niht gewür- 
"digt. Der hiejige rein landwirtjhaftlide 
Kreis wird durh die Auflöjung. um Jahr- 
T zehnte in feiner-Entwidlung zurüdgemwor:- 
Fen werden. % 

Der 32 000 Einwohner zählende Kreis Gtolgenau,' der 
nad) feinem Gebietsumfang \ 380,3 Hektar) der Durd- 
ihnittsgröße der preußijchen Kreije entjpricht, ijt durchaus 
leiftungsfähig. ' Er Hat troß der allgemein jhwierigen 
‚Finanzlage einen volljtändig ausgeglihenen Etat, während 
viele andere: Kreife bereits die Hilfe‘ des Reidhes in An- 
ipru; nehmen müjjen, une vor dem finanziellen ee it 
brucd; bewahrt zu werden. Da& der Kreis leijtungsjähig ift, 
beweijt die Entwidlüng, die er bejonders in. der Nadjfriegs- 
zeit genommen hat. Dieje Entwidlung-ijt en, 
dem Mape in Fluß gebradht durh die im-Jahre.1921 er- 

olgte, Einridtung des Kreiswiejenbauamtes und die im 
R re 1926 BY Eintihtung der Landmwirtihafts: 
pane mit Wirtichaftsberatungsitelle in Stolgenau. Yuf 

em Gebiete ves Meliorations- und Sieb: 
lungsmwejens fteht der Kreis, wie befannt 
ift, mit an erjter Stellein der Provinz. 

In der elfjährigen Tätigleit des Kreiswiejenbauamtes 
find Meliorationen in einem Gejamtgebiet von 7528 Mor- 
gen mit einem. Ausbaufoftenaufwand von 761900 RM. 
ausgeführt worden. Die zur Zeit in der Suraelug be- 

Hrfenen Meliorationen ll ein Gebiet von 9960 
ar die Ausbaufojten hierfür betragen 920 000 RM. 
Beichlofjerie Meliorationen,. die zum Ausbau in Angriff 
„genommen werden jollen, liegen vor für eine Gejamtflädhe 
von 11544 Morgen mit einem Gejamtlojtenaufwande von 
912000 RM. Weiter liegen ‚Meliorationspläne nor, Die 
nod) in diejem 
für eine Gejamtjlähe von 7- 
baufoitenbetrage von: 691000 RM. | 

ußer die) 
-in der 
‚teile umfajlen. f ei . > 
: Bon den rund 33000 Morgen NORDEN: Heide 
böden im Kreije find 20000 Morgen fultivier 


der 
geleijtet werden. Br 

An Neuftedlungen find 220 Landarbeiter-Siedlungen 
geihaffen worden. t Kreis jteht hiermit in der Provinz 
Hannover an 4. Gtelfe und im TER TRIIENSSHE, Hannover 
an 1. Stelle. Der Kreis Gtolzenau bat auf 
diefem Gebiete joviel geleiftet wie. die 
Kreije Diepholz, Sulingen und Nienburg 
zujammen. 

An ländlihen Siedlungen find über 100 Stellen neu 
geihaffen worden und zwar in einer ade von 10—60 
Morgen. Auch auf dem Gebiete des ländlihen Gieblungs- 
wejens dürfte der Kreis Stolgenau in der Provinz Hanno- 
ver mit an erjter Stelle jtehen und im Regierungsbezirk 
Hannover den 1. Plat einnehmen. 

Der Shwerpunft der Meliorationstätigfeit im Regie- 
zungsbezirk Hannover hat in den legten Jahren im Kreije 
Stolzenau gelegen. weifellos ijt ver Umfang 
der Körderung der Landesfulturaud für 
die ufunft weit größer als im Kreije 

Nienburg. 

Kerner ijt der Kreis Stolgenau auf dem Gebiete des 
Megebauwejens in hervorragendem Make tätig gemejen. 
Seit dem Jahre 1924 find Gemeindemwege in einer Länge 
von 120 Kilometer mit einem Kojtenaufwande von zus 
jammen 21, Millionen Marf neu ausgebaut worden. Der 
Kreis war in der Lage, diefen MWegebau durh Zahlung 
von Beihilfen im Gejamtbetrage von rund 400000 Mark 
zu unterjtüßen. RK Sörderung Jolder mwirt- 
Ihaftliden Verbejjerungen, die nidt zu= 
le&tderHebungderGSteuerfraftunddamit 
aud in bervorragendem Maße dem Staate 
dienen, ijt tändige Anregung notwendig, 
die nur in engiter perjönlider Yühblung 
mitder Bevölferunggegeben werden fann. 

... Somit ijt der Beweis erbradt, dak der Kreis Stol- 

zenau zurzeit in einer wirtjhaftlihen Entwidlung jteht 
wie faum ein anderer Kreis. Nuralsjelbftändiger 
Kreis’ mit eigener Verwaltung wird er 
audfürdie Zufunftinder Lage Fein, feine 
wirtijhaftliden, fulturellen und jozialen 
Aufgaben ie erfüllen. Nur jo wird es ihm möglich 
lein, das verhältnismäßig umfangreihe Landjtragennet 
von 200 Kilometern durd die jchwierigen Zeiten Hindurd) 
zu erhalten. 

Menn jomit das Meiterbejtehen des Kreijes in dent 
Borjtehendem bereits begründet ijt, jo wird die Verbin- 
dung des Kreijes Stolzenau mit dem Kreije Nienburg die 
Anterejjen der Bevölkerung des hiejigen Kreijes weiter auf 
das jhwerjte beeinträdhtigen; werden do in diefem alle 

"rie Entfernungen His zu dem Kreisorte bis zu 51 Kilo: 
meter betragen. Das jind Entfernungen, die 
bei einer AZugrundelegung Nır DTurd- 
IAnitisgrößeder Kreijedie Ertfernungen 
in anderen Kreijen weit überjteigen. Wenn 
au die Bahn benukt wird, jo werden die Reilen zu dem 
Kreisorte Nienburg doch Durhmwag einen vollen Tag in 
Anjprud) nehmen, während jekt die Neilen, ob jie nit ver 
Bahn erfolgen oder wenn das Zahrrad benußt wird, durd- 
xeg in ein paar Stunden erledigt werden fünnen. Die gro- 
‚gen Entfernungen bis zum fünftigen Kreisort Nienburg 
jallen umjomehr ins Gewidt, als es im Kreije Stolzenau 


ahre zur Beihlukfafjung fommen werden 
Morgen mit einem Aus: . 


en Plänen find nod Entwurfsunterlagen 
earbeitung, die. mehrere Taujend Heltar Gebiets: 


= 


worden, jo 
da noch rund 13000 Morgen fultiviert werden müßten. 
-... Die unfultivierten 1.59 moorjlähen im Kreije haben’ 

lu Sireie 


le fegensteihe Arbeit 


u a Te De ne . 
ER “ 
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‚Gegen die Zufammenlegung der Sandtreife 


7 Nienburg und Sfolzenau. 
Die Sfolzenauer Denticheift. nn, 


U 


noch verhältnismäßig viel Gemeinden gibt, die über eine 
Bahnverbindung nit einmal verfugen. Bon den 43 Ge- 
meinden des Kreijes find nur 18 Eijenbahnjtationen. Die 
Einwohner der übrigen 30. Gemeinden find in der Haupt- 


jahe auf das Fahrrad angewiejen. Sie fünnen Damit aud)' 


den jebigen Kreisort Stolzenau erreihen. Wird aber 
Rienburg Kreisort, jo Haben jie in Zu: 


tunft etwa 40 Kilometer {Hin- und Nüd-- 


fahrt) mehr gurüdzulegen: Day daseinjah 
unmöglid ijt, braudt nit räher begrün-= 
det zu werden. , SHE ‘ 

Aber auh für die Bevölferung der an den Bahnen 


. gelegenen Orte find die Entfernungen nad) Nienburg (bis ° 


zu 51 Kilometer). unerträglid.. 2... - “ 
Die nahjtehende Ueberjiht zeigt deutlich die unerhör= 


ten Opfer, die. der KRreisbevölterung an Zeit und Geld neu. 


aufgebürdet werden jollen. 
Entfernungen der Ortihaften im Kreije Stolzenau bei Ber- 


nad nad) 
. Stolzenau Wierburg ‚mehr‘ 
Kilometer "Kilometer Kilometer 
nah Nienburg 
Anemolter 5 6 21 
Bohnhorjt 26 47 21 
Bruhhagen 11 ‚27 16 
Brüninghorjtedt 19 43 24 
Darlaten s 18 a. 39 21 
Deblinghaujen 14 26 12 
Diepenau 31 51 20 
"Diethe 6 27 21 
Düdinghaujen 13 26 13 
Ejierr 26 ‚48 22 
fsreitorf 6 30 24 
Gtoßenvörde 17 45 25 
arrienjtedt 15 42 1 
eiterberg . 16 32 16 
ibben : 4 27 23 
ar 14 34 20 
olzhaujen 2 26 24 
on aujen 13 26 13 
Hud etorf 10 34 24 
Senhorit 16 37 21 
Kleinenheerje 14 35 21 
Zandesbergen 9 12 3 
Zavelsioh 31 51 20 
Loccum 8 29 21 
Reeje 3 „20 17 
Sion a 
Mündehagen 
Müsleringen 4 36. 32 
Nendorf 6 30 24 
Kordel 28 50 22. 
! 7 ie £ nn | = 
OSfa Zu . r P . 
Bad‘ mr ade a 26 ET 9 
Divenburg £ 3 -.. 11 
Sapelloh 25 46 21 
Sarninghaujen 11 24 13 
Sehnen 6 25 19 
Steyerberg 9 21 12 
Stolzenau _ 23 93 
Uchte 12 31 19 
Marmijen 20 41 Ri 
Mellie 7 18 11 
Miedenjahl 18 38 20 
Winzlar 19 29 10 
Moltringhaujen 15 26 11 


Die dburhiänittlide Entfernung aus 
den Areije Stolzgenau bis Nienhurg be> 
trägt. etwa 32 Kilometer gegenüber 12 
Kilometer zum Kreisort Stolzenau. 

Mill man eine zwelmähige und wirklich notwendige 
Berwaltungsreform durchführen, jo ijt vor allem eine Neu: 
tegelung der Grenzen zwilden den Kreijen Stolzenau und 
Minden notwendig. Die nördliche Glen des Kreiles Min- 
den, die auf beiden Geiten vom. hiejigen Kreije umfaht 
wird, muß dem Kreife Gtolzenau zugeteilt werden. 
fakt wird, dem Kreije Stolzenau zugeteilt werden muß. 
Dieje Regelung wird, wenn jie jettnod 
niht duchgeführt werden joll, wofür 
allerdings fein Grund erjidtlidh ijt, in 
abjehbarer Zeit fommen müjjen und auf 
ftommen, zumal aud die Bevölferung aus 
diejem Gebiet aus Gründen der Erjparnıs 
fürden AUnfhlufan Stolzenauift. 

Die Leiltungsfähigfeit des 120000 Einwohner zählen= 
den Kreiles Minden würde darunter feinesfalls leiden, 


die Zufammenlegung mit Nienburg nur der Kreis Hoya in 
Frage kommen fann. Dadurh würden audh niht an- 
Aula men mung von Nienburg und Stolzenau. Hinzu 
ommt, daß die Kreije Nienbur 


punfte haben. Bor allem aber find in den Kreilen Nien- 
burg und- Hoya zujammen bei weitem nicht joviel. Rulti- 
vierungsarbeiten zu erledigen wie im Kreije Stolzenau, 
Shlieglih jpriht auch für die Zufammenlegung der Kreife 


Ein flüdtiger Blid au die Karte zeigt weiter, dag für, 


€ - L und Hoya aud in fuls  : 
tureller und wirtjhaftliher Hinficht jehr viel Berührungs: . 


ee 


dei 


> 


legung des Landratsamtes von Stolzenau nad Nienburg. 5 


Da die Grenzregelung den Bewohnern wirklich 
roge finanzielle MWorteile bringen würde, zeigt 
utlih die nacitehende UWeberfiht über die Cntfer- 

nungen von den betreffenden Drtjhaften nah Minden 

bezw. Stolgenau. 
nach rad meriger 
Drt Stolzenau Minden Kilometer 
Kilometer Kilometer nad) 
Stolgenau 

Shlüfjelburg 4 30 26 
eimjen 10 25 15 
Iveje 12 23 11 

Buchholz 10 22 12 

DOvenjtädt 16 16 —_ 

MWindheim 16 16 — 

Neuenknid 16 22 6 

Döhren 14 19 5 

Geelenfeld 15 22 7 

Großenheerje 11 21 10 


nähernd jo große Entfernungen gejhaffen wie durh die 


Er 


——_——— 


” 2 - 


ng A 


Dann 


‚ Areis 


. 


Nienburg und Hoyadie Tatfarge, daf'die-Zufammenlegung 
der Kreile Hoya und GSyfe eine Äußer relialie Fi es 
werden aud) dadurd unmöglide Entfernungen geihaffer. 
Spfe ijt_ bei einer Flähengröße von 76 716,8 Heftar und 
50000 Einwohnern allein durdhaus Iebensfähig. 


Ganz bejonders hart wird von der Auflöfung tes 


Kreifes Stolgenau der Kreishauptort Stolzenau betroffen. 
Die Handwerfsbetriebe und Gejhäfte find ohne Zweifel in 
dem Augenblid nit mehr lebensfähig, wo die Kreis: 
behörden aufgehoben bezw. nad einem anderen Orie ver=. 
legt werden., Es ijt Elar, daß fid) eine derartige Meknahme 
für einen fleinen Ort ganz anders auswirkt als für einen 
größeren. Stolzenau hat fnapp 2000 Einwohner mit 130 
Handwerks: und Gejhäftsbetrieben. Es unterliegi feinem 
Zweifel, daß dieje vielen Betriebe Iehbensfähig find, weil 
Stolzenau Kreisort ijt. Die Kreishehörden bilden ’aljo die 
Grundlage ihrer Erijtenz. Dasjelbe trifft aud) für die von 
dem leden.. Stolzenau geihaffenen Einrichtungen - wie 


Mittelihule, : gewerbliche. Berufsichule, Bädeanitalt, Sta=' 


dion ujw. zu. Alle diefe mit erheblichen öffentlihen Mit- 
teln gejhaffenen Einritungen find dem Untergange ges 
weiht, wenn es zu der Auflöjung des Kreifes Stolzenau 
fommt. RR 

Bejonders muß noch auf die.unzweifelhaft eintretende 
Mertminderung des gejamten bebauten Grundbefikes hin- 
gewiejen werden. Infolge Auflöjung des Rulturamtes 
ftehen jet [don mehrere Wohnungen leer. KRommi eitte 
Aufhebung des Kreijes hinzu, jo ift der jhon jeßt auf has 


äußerjte in Anjprud genommene Hausbefig in jeines Eri- 


ften; bedroft. In dem gleiden Yugenblid 


fommt aud der Baumarft reftlos zum Er= 


liegen, was wiederum [hmwerjte wirtjänft- 
lide yolgen hat. \ 
Dak die Wertminderung des Grundbefiges id; auf 
n na auf die Kreditpolitif der Geldinftitute auswirten 
muß, wollen wir nur nebenbei erwähnen. Die bisher gültigen 
Beleihungsgrenzen werben dadurd überholt, jo dak nicht 
unerhebliche Berlufte naturgemäß eintreten müjfen. 


Für den Kreisort Stolzenau ift die Kreisauflöfung‘ 


umjo verhängnisvoller, als für jeine Einwohner eine 
Rebensmöglichkeit auf der Grundlage der Landwirtihaft 
nit vorhanden it. 

Durh die Kreisauflöjung wird aljo 
niht nur für den YJleden Stolgenau eine 
völlige FZinanzfatafjtrophe herbeigeführt, 
fondern aud feinen Einwohnern einfad 
die Lebensmöglidfeit genommen. Damit 
find aber die vom Staat erhofften, tat- 
fählih aber fjehr zweifelhaften Verwal: 
tungsfoftenerfparnijjfe zu teuer erfauft. 

Sollte wider Erwarten die Zujammenlegung der 
Kreife Stolzenau und Nienburg durchgeführt werden, jo 
muß aus aeg Gründen erwartet werden, daß als neuer 

b_Stolzenau_bejtimmt wird. Die Berehtigung Die: 
den ‚dor rung ergibt fic SER daraus, dab bie burd= 
hnittlihe Entfernung alis dem Kreife Nienburg nad 
Stolzenau weit geringer ijt als die durhiehnittlihe Ent- 
mung aus dem Kreile Stolzenau nad) Nienburg. Der 
nterjhied beträgt 15 Kilometer. Hinzu fommt, daß der 
Kreis Nienburg ohne die jelbitändige Stadt Nienburg, die 
verwaltungsmähig mit dem Kreije nichts zu tun hat, faum 
000, der Kreis Stolzenau bagegen rund 32000 Ein- 
wohner hat. Kommt alto der Sik des Kreiles nad) Stol- 
enau, jo bedeutet das nicht nur für die Rreisbevölferung, 
Iornezn aud für den Staat (Dienitreifen) eine erhebliche 
Erjparnis an Zeit und Geld. 

Eine Zujammenlegung von Zandfrei- 
fenfannu. E nur jo vorgenommen werden, 
dak der jHwähere dem wirtjhaftlid ftär- 
ferem KRreife anzugliedern ift. Stolzenau 
iftabernidt nurder größere, jondern aud 
der leiftungsfüähigere Kreis. Die 11000 Ein: 
wohner zählende Stadt Nienburg, in der fi) jehr viele Be- 
hörden befinden, würde auch durd die Verlegung des ver- 
hältnismäßig Hleinen Sandratsamtes nit im entfernte: 
jten jo ftarf Ieiden als der fnapp 2000 Einwohner zählende 
Sleden Stolzenau. Nienburg verlöre dadurd nihts oder 
doh nur verhältnismäßig wenig, Stolzenau dagegen be- 
hielte jeine Rebensmögligfeit. 

Dak durd die hier geplante Kreiszujammenlegung 
merfbare Vorteile und Erjparniije erzielt werden, die eine 
derart jtarfe Schädigung der nterejjen. der Bevölkerung 
und der Entwidlung im Kreije nur annähernd aufwiegen, 
wird auf das entjciedenite age Bon anerfannten 


Fachleuten. ijt wiederholt } 
en Gar bejonders wichtig bei der Betrahtung der 


sieht umfeine Eriftenz ringenden 
lern Valtaufbürden, 
i dielemnidhtgetragen werden ftanı, 
le 2 3 dag dDadurdh dem 
Geldmarft und damit der allgemeinen 
MWirtijhaft } Geldmittel 
entzogen werden. Aber aud die Anmietung geeig- 
neter Räume, wenn joldje für eine derartig umfangreie 
Berwaltung überhaupt zur 
erheblihe laufende Ausgabe verurjaden. sn < 
find dagegen mehr als UHREN Räumlicteiten Dor= 
handen, die aber bei der Aufde mel des Kreijes und dem 
damit nachfolgenden wirtihaftli 
fetens Stolzenau anderweiti 
önnen. Aud) die räumlichen e n 
daß gegebenenfalls Stolzenau Kreisfig werden muB. 
Zujammenfajjend fommen wir zu der feititellung, daf 
die Aufhebung des Kreiles Stoljenau aus vertehrspolis 
tijchen, fulturellen und wirtjhaftliden ‚Gründen unmöglich 
ift, weil fie lebendiges Leben zeritört, der Bevöllerung 
j neue, untragbare Lajten aufbürdet, ohne dah nennenswerte 
Rorteile für den Staat erfennbar find. 


Der rel für die Leibesübu 


n 
Der PP s rüdt immer BaBer : 
14. Auguft geübt. a der vor Hegenb 
die Beteiligung . jehr, gut. 


Jäumige Bereine da, die heute nod). ni [ 
a sah haben. Das gute Wetter der Mode wird uns 


20.020... Tagesipru 
Erjag jür mandes beut die Welt, für Liebe beut fi nichts. 
De Blaten. 


x 


* 'Stolgenau, es Serfelungsiage je in Stol- 


zenau. Anläflid des Verfajjungstages fand geltern vor- 
mittag im Rejtaurant „Wejerluft“ eime IONDE Feier jtatt. 
Einleitend begrüßte Herr Landrat von Ned die Teil: 


nehmer und dankte ihnen. für ihren Befuh. Der Saal war 


voll bejegt. Die Gedenfrede hielt Herr NReftorBibom, 
Sie alt in diejem vn dem großen deutichen Goethe. In 
feinfinniger Weije bejhäftigte 7 err Rektor Bibow mit 
den Wirken und Leben diefes großen Dichters und Den- 
ters, über feine ie a den Dingen Es zeit, 
feine innere Einjtellung 2 taat, zur Staa stunft und 
gu Rarteipolitif. Jene Tage nad den voraufgegangenen 
2 a Mal en waren hochbeladen mit politifher panz 
‚nung, Biltorifhe Worte wurden umgejhmolzen, neue Be: 
grijfe entjtanden. Goethe hat zu diejen wichtigen Greig- 
nifjen: nicht den lauten Anteil genommen, wie es bei an- 
De anal in fehen- war. Wer feinem Denlen in 
diejen Dingen geregt werden will, muß von: den Boraus- 
jegungen jener Zeit ausgehen. :Mandes eriheint dann. in 
‚einen Licht, wie wir es auf den eriten Blid nicht jehen. 
Hinfihtli; der wirtjhaftlihen und politiihen Entwidlung 
der kommenden Jahrzehnte hat Goethe in: feinen Werfen 
eine überrafhende Vorahnung offenbart. So 
aus die aropen Kanäle fommen, die heute die Meltmecere 
miteinander verbinden. Aehnlicd,. verhält es 8 in - poli- 
tiihen Dingen. Mandes feiner hierauf bezügligen Werke 
fonnte eigens für die. heutige Zeit gejhrieben jein.. Er 
lebte jeiner Zeit voraus, weil er den Bin en ins Herz Jah 
und ihren Geijt. zu erfallen vermochte, Cr) 
‚Brunbäug feines Wejens neben höhitem Mut zur Wahr- 
gas r war ein Haller allen Heudlertums und des lauten 
Sahrmarktpatriotismus. Herr. Rektor Bibow jhloß Die in- 
terefjanten Ausführungen, die in mander Beziehung eine 
völlig neue Anjhauung vermittelten, mit dem Zitat: 
„felgen Gedanten, bänglides Schwanfen 
endet fein Elend, madt uns nicht. frei. 
Allen Gewalten zum Iroß fi erhalten, 
Nimmer fih beugen, kräftig ji zeigen, 
Rufet die Arme der Götter herbei. 


In dem Shlukwort erinnerte Herr Landrat von Red an 
die politiihe Spannung, die gar durch das Volt gie e 
und in Bender mit dem erjten Nadfriegsjahr vergleid)- 
bar fei. Er offe, dab Narr diefem Gärungsprozeß Doc 
‚etwas Gutes abjegen werde, die feite Grundlage für eine 
gebeipliche MWeiterentwidlung und dem Volke die Ruhe. 

inftejte Pflicht der Beamten jei es, auf diefem Wege mit 
voller Hingabe der Drbnung zu dienen. Schon einma Iche 
die Beamtenihaft in einer ähnlichen Situation fi befun= 
den, in den eriten Nadfriegsmonaten. In BEE Pilidt- 
erfüllung fei jie der Ruhepunft in den überjtürzenden Ge- 
ihehniffen geblieben. Die fei auch Heute erjte Pfliht dem 
Baterlande gegenüber. — Die or Ihloß nad) einem 
Treuegelöbnis und einem dreifahen Hod auf das Bater- 
land mit dem Deutjhland-Lied. 

% GStoljenau. Kreisjugendtag. Der Tag des 
en treibenden Bereine 
Ben Vereinen wird nad 


en eldungen wird 


ind nod. -einige 
t die Meldungen 


Reider 


auch Sonntag wohl nit im Stid) lafjen. olgendes Pro» 
gramm ilt aufgeitellt: 9 Uhr: Kampfriterfigung und Aus- 
abe der Starttarten, 9% Uhr: Abmarih zum Rampiplat, 
0—1 Uhr: Wettkämpfe, 1—2 Uhr: Mittagspaufe, 2 Uhr: 
Umzug, 3 Uhr: ehtartet" 3%4—5 Uhr: Gemeinjanıe 
Frerübungen, wedenftafjel, Stabhodjiprung, 1500 
Meter-Lauf, Schauturnen, 5 Uhr: Siegerverfündigung. 

)+l Stolzenan. Kirhlides aus der tathol. 
Kapellengemeinde,. Sonntag, den 14. Auguit, mor= 
gens 10 Uhr: Hodhamt mit Predigt. 

O Uäte. Un dem 28. VBerbandsturnfejte des Aller- 
Mejerverbandes am leten Sonnta nahmen 6 Turner des 
MIB. Udte teil und fonnten zum eil jehr beachtliche Er- 
folge erzielen. Im Dreifampf fir Jugend, Jahrgang 14/15 
beje&te Der Turmer W. Kettler den vierten Bias. Als erjter 
fonnte er im 1500 Meter-Lauf für Jugend das Ziel pajlie- 
ten .Er lief dieje Strede in einer an predhenden Zeit, die 
noch; beijer war, als die der Altersturner. Eine ebenfalls 
gute Zeijtung vollbradte er im 100 Meter-Lauf. Er durd)= 

taite die 100 Meter in 11%; Sekunden. Diefe, Zeit war Die 
bete des Tages;.denn nur nod) einer von den teilnehmen: 
den Turmern lief diejelbe yoit Bon den übrigen 5 Udter 
Turnern wurden 4 im Siebenfampf, Jahrgang 14/18, Sie- 
ger, und zwar R. Bing, 104 Btt., W. Tiedemanı, 99 
Bit, H. Buchholz und W. jeigweber, je 97 Pt. Den Sie: 
gern ein dreifahes „Gut Heil!“ 

TS Holzhaufen. Das Preisihießen auf dem 
Kleinfaliberitand bei Gajtwirt Wehrs hat am Sonntag 
feinen Anfang genommen. Täglidy jteht der Sciehjtand 
zur Verfügung, es fönnen Eintragungen in die Shhieplijte 
vorgenommen werden. Gelhojlen EIER LIE 12 Ring: 
icheibe. Bis jegt ijt 32 der bejte Schuß. Die Beteiligung 
Icheint jehr rege " werden, zumal jhöne Preije ausges 
Ichofien werden. ri. a it ein Herrenfahrrad, 2, 
Preis eine a alle . Preis ein Photoapparat, 4. 
Preis eine ee Diejen Preijen folgen eine 
ganze Reihe, die mehr oder wenigersdem leiblihen Wohl 
dienen. 
<,Reefe. Der Rriegerverein hielt am legten 
Sonntage jeine üblihe Generalverfammlung ab. Der or» 
fitende, Kamerad Hormann, eröffnete Die Berjammlung 
und begrüßte die Kameraden, die nur in geringer Wahl 
erjhienen waren. Er entjhuldigte in verjtändnisvoller 
Einfiht das Yernbleiben mander Kameraden, die viel- 
leicht dur dringende Erntearbeiten in Anjprud genom- 
men feien, jpradj dann aber die Hoffnung aus, daß bei den 
näditen Berfammlungen „ber Bejud) größer jein würde. 
Darauf gedahte er der beiden Rameraben Milhelm Wilte- 
ning und Wilhelm Kriete, die beide im legten Vierteljahr 
‚zur „Großen Armee“ abberufen wurden. Der Verein gelei- 
tete die freuen Kameraden zur lesten Ruhe. Ihr Anden- 
fen wurde dur Erheben von den Sifen geehrt. Als erjter 
Runtt fand auf der Tagesordnun das Kriegerfeit. Der 
Verein beihteh, es troß des Ernites der Zeit wie vot= 
gejehen am 28. und 29. Augujt zu feiern. Eintritt und 
Tanzgeld ijt der Zeit entiprechend ermäßigt. An beiden 
Tagen findet ein Kleinfaliber-Breisihiegen ftatt. Unter 
Bunft 2 gab der Borfigende einen Beriht über die Bertre= 
terverjammlung, wie er |. 31. ihon in’ diejfem Blatte ver: 


aber ım vor=- 


urdt- war der- 
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Offentliht wurde, Kamerar Schalt, der bisher dem Verein 
Stolzenau' angehörte, wurde in unjern Verein aufgenom- 
iin nasse Due die ne geichloffen. Die 

i lieben aber noch einige Stunden in famerad- 
ihaftlicher Eintradt beijammen. : 13 
I Neudorf. -Am Sonntag, dem 14. Yuguft, wird bei 
uns ein Erntejejt gefeiert werden. Wer die jyeite, die 
in Nendorf gefeiert werden, fennt; wird fich unbedingt 
jagen, da muß ih au Hin, nirgends war es jo- gemütlich 
wie bei irgendwelden rg in Nendorf, und 
lo wird es aud diejes Mal jein. Die Wilhelm Koopide 
Kapelle wird fih von der allerbejten Seite zeigen. Küche 
‚und Keller beim Seltwirt Gerfing find auf ojenandrang 
eingerichtet, jodak es an nichts mangelt. Deshalb: nad der 
ihweren MWodjenarbeit einige recht vergnügte Stunden auf 
dem Erntefeit in Nendorf joll die Lofung für nädjlten 
Sonntag Jein. 
[7 Deblinghaufen. Am Sonntag findet im Gaale des 
Gajtwirts Hellmers ein Abtanzball jtatt." Hier jollen die 
tleinen Tanzihüler zeigen, was fie in den vorhergehenden 
MWocen gelernt: haben. Shr-Ianzlehrer hat feine Mühe 
Ara und bei-jeiner: anerfannten Tühtigfeit; als Tanzs 
ehrer wird Karl Uhlhorn den jehr willlommenen Zujhaus.. . ; 
ern fiher Seselle feines Rönnens gi en. Damit nun aber 
die großen Gäjte aud auf ihte Kolten Fommen, findet 
‚gleichzeitig ein Sommerfeift jtatt, dem fi ein 
ränzhen mit vielen Ueberrafhungen anjhlieft. 
„;& Düdinghaujen. Jägerglüd. Der hiefige agd- 
‚päcdter, Herr Lange aus) Bremen, hatte fürzlih das N 
innerhalb zwölf Stunden zwei fapitale Böde zu erlegen. 
‚Der erite, ein großer Ge Köder wurde: von drei 
Seiten verfolgt, nur Herr, ange hatte das Glüd, ihm mit 
einen guten Blattihug zur Gtrede zu bringen. Einige 
‚Stunden jpäter machte ein zweiter Bod eine Verbeugung 
vor. Herrn Lange, der gleihfalls einen Blattihuß erhielt, 
x Raddeitorf. Rriegerfeit. Am - dem 7. 


and» | 


Auguft, hielt der Kriegerverein Huddeitorf:Raddejtorf feine 
Berjammlung bei Gaftwirt Steikhorn ab und be Fa am 
Sonntag, dem 28. Auguft, fein Kriegerfeit in 2 Zelten: bei 
Gajtwirt Stellhorn zu feiern. Es ift dies das erjte Fejt wir- 
der jeit 7 Zahren. Die Nahbar-Vereine jollen Hierzu eir- : 
geladen werden: .... ’ : a 


MdL. Schmidt gegen Zujammenlegung. 

- Im einem Briefe des nationaljozialiftiihen Pandtas 
‚abgeorbneten Heint. © a abetein ührt ae 
aus, daf die jogenannte Verwaltungsreform der fommilja- 
sijen, En feinen und feiner Kraltion — RSDAT. 
— jhärfiten Widerftand findet. 

„Es ijt geradezu ER OE — heißt es,in dem Chrei- 
ben weiter — daß dieje Regierung weiter nichts tut, als 
das Mahwerf der verfloflenen Regierung Braun, Seve= 
ring, Hirtfiefer in die Tat umgufegen. Die Stellungnahme 
meiner PVartei geht im übrigen eingehend aus dem Artikel 
„nallde Wege in der Verwaltungsreform“ hervor.“ - 


In m m mm LIU . m 
em 
5 » z 


Hannover. In der lebten Zeit bemühen fich, wieder In« 
tereffenten, mit Landwirten Erdölverträge abzufchließen. Ber 
‚vor Landwirte einem foldhen ee nähertreten, empfiehft 
es ich, fih_mit ber _Landiwiriihaftstammer‘in Berbindung 
Dr IE 

"ges ausge kertat ber "Ganproteten foffentos At "Berfügung 
geftellt wird, : Diefer Entwurf würde von anerfannten Sae 
verftändigen begutachtet und enthält die Mindeftbedinguns 
en, unter denen Landmwirte- derartige Verträge abichliegen 
Önnen. Bor der finanziellen ra Hl, von Landmwirten 
durch UMebernahme von Altien oder Kuren wird nadhdrüd« 
(hit gewarnt, da das Rifilo-außerorbdentlich groß ft. 


Staatlih) anerfannter Selbftihuß - j 
Braun Das braunfchmeigiiche Staatsmintiterium 
hat, wie wir erfahren, eine Verordnung unterzeichnet, - 
die für die Einrichtung eines ftaatlih anerkannten Selbit- 
Ihußes grundlägliche Anmweifungen an bie Zandespoli« 
zeibehörden enthält. Die Veröffentlihung ber Verordnung 
keit unmittelbar bevor. Die Ausführungsbeftimmungen ber 
erordnung find nod; in Vorbereitung. 


Zur Unferftügung des deufichen Buchhandels 

Braunf g. Der Boltsbildungsminifter hat mit Rüd- 
ficht auf die wirtichaftliche Lage des Bu handels angeord» 
net, daß dr fremdiprachlichen Schulleftüre im Lande Braun 
Ihweig nur Ausgaben zugrundegelegt werben bürfen, die - 
in Deutihland hergeftellt find 
Bolle kämpft um fein Amtsgeridf 

Volle. Eine Berfammlung-der Bürgermeifter..und Ge= 
meindevorjteher des ehemaligen. Amtes Polle, die fi) mit 
der Aufhebung des Amtsgerichts befaßte, beichloß, den Ober- 
landesgerichtspräfidenten zu bitten, fi ‚an Ort und Stelle 
von der Unmöglichkeit der Durchführung der minifteriellen 
Verfügung zu überzeugen, da der Poller Bezirk unter ben 
aufzulöfenden 60 Almtsgerichten eine Sonderitellung eins 
nimmt. Die Folge der Neuregelung würde eine Erhöhung 
ber Zeugen» und Sachverftändigengebühren und der gejam- pr 
ten PBrozeßtojten jein. \ 


Haftftrafe wegen Schulverfäumnis 

Holzminden. Ein hiefiger Fortbildungsihüler wurde vom 
Amtsgericht wegen dauernden unentjhuldigten Tehlens in - 
der Fortbildungsichule zu zwei Tagen Haft mit dreijähriger : 
Bemwährungsfrilt verurteilt. Ir der Urteilsbegründung wur« ' 
de betont, daß dem üler, der feit Oftern nur ein einziges 
Mal den Unterricht bejucht habe, mildernde Umftände nit 
zuzubilfigen feien. Wenn er audy nur ein einziges Mal nod) 
der Schule unentihuldigt fernbleibe, müfle er die Strafe ab» 


figen. 


Felddiebftähle am hellen Tage 7 di 

Abbenrode. uf der hiefigen Gemarkung wurde am hel- 
[en Tage ein freier Felddiebftahl verübt. Auf dem 
Srundftüd eines Candwirtes wurden von einigen Leuten, 
bie fich durch die Anmwejenheit einiger Zandwirte auf den _ 
Nachbargrundftüden nicht ftören ließen, Kartoffeln ausge 
rodet. Sodann luden die Diebe ihre Beute auf Bahrräder 
und fuhren unerkannt davon. 


Der Aompofthaufen als Brufapparat 

Nienburg. Eine Geflügelzücterin in Steimbte hatte 
vor einigen Tagen die nicht von der Glude ausgebrüteten 
Eier in der Meinung, daß fie wertlos feien, auf den 
KRompofthaufengemworfen. Zu ihrem größten Er: 
ftaunen mußte fie aber am anderen Tage feititellen, daß dies _ 
fen Eiern Rülenentfhlüpft waren. Die marme Tem: 
peratur der fich von jelbft erhigenden Abfälle des. Haufens 


einen 


Eine Warnung vor dem Abfchluf von Erdölverfrägen j 


rn dm Duke 
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hatte die etwas zu früh abgebrodhene Wrutarbeit der Glude 
beendet. Munter und gejund tummeln fi) nun auch dieje 
Fleinen Rüfen unter der Dbhut der Glude. 
Starke Zunahme der Maul- und Alauenjeuce 
euhaus/Dfte. Die Ausbreitung der Maul= und Klauen= 
feuche im reife ift noch immer nicht zum Stillftand gefom- 
men. Gegenwärtig find rund 1000 Tiere auf 200 Gehöften 
von der Seuche befallen. 


Ein fhwerer Verluft für Minden 


Minden. Im 61. Lebensjahre ift der Beigeordnete der 


Stadt Minden, Großfaufmann Ferdinand Lange an ei 


nem-Herzihlage geftorben. Seit 1929 war er Beigeord- : 


neter und als jolcher gleichzeitig Dezernent des Bauamtes, 


Borfigender der Bautommilfion, ftellvertretender Borfigen- | 
der der Feuerlöihtommilfion und des Gelundheitsamtes, | 
Mitglied des Fürjorgeausichuffes und der Tiefbautommil- | 
Der Beritorbene | 
at alle diefe Aemter ehrenamtlich innegehabt und. | 


I jomwie Vertreter des Bürgermeilters. 


ihnen feine ganze reiche Arbeitskraft gewidmet, lodıB mit 


bem Tode Langes der Stadt Minden ein Ichwerer Berluft | 


entitanden if: 
Beine Ummandlung der Zuchthausitrafe Kallendorfs 
Minden. Die Staatsanmaltihafthatesabge- 


lehnt, die im Mindener Kreisfürforgeprozeß gegen den 


Bermaltungsoberfetretär Karl Kallendorf verhängte 
Budtbausftrafe von 2 Jahren in Gefängnis abzu> 


Icheidung der Staatsanwaltichaft noch aus 


Botsdam — Weimar und Goethe 


Bon der Derfafjungsfeier in Hannover 
Hannover, 12. Auguft. 
Prächtiges Sommermetter und flaggengeihmüdte Stra: 
ben bildeten den äußeren Rahmen der Verfaffungsfeier in 
Hannover. Die Kundgebung im Ruppeljaal der Stadthalle 
mies eine jtarfe Beteiligung auf. Man jah u. a, den Ober: 
präfidenten Noste, zahlreiche Vertreter der Wehrmadt, 


republitanifchen Parteien. Nacd) der Egmont-Duvertüre 
und einem Bortrag des Arbeiterfängerbundes ergriff der 


honorarprofefior für Aulturphilofophie und deutiche Litera= | 


tur an der Technijhen Hodhihule Hannover, Dr. phil. Wil- 
heim Böhm, das Wort zur Fejtrede. 

. Antnüpfend an die Ereigniffe von 1913 fei feitzuftellen, 
dab im Augenblid der Geift von Weimar und 


werden. Die heute im Goethe-Jahr begangene Verjajjungs- 
Ei zwinge zur näheren Betrachtung der Weltanihauung 

oethes, der die Melt als große harmonijche Einheit erfaf- 
en mollte: im Geijte des Spdealismus. Die Idee der Ver: 
affung dürfe als die. der 
Freiheit bezeichnet werden. Ein freies Volt müfje fi 
läglich jeine Freiheit wieder erobern, was auch Goethe jhon 
u feiner Zeit ausgelprochen habe. Ywilchen dem Geift von 
eimar als dem Sinnbild deuticher Tiefe und dem Geift 
pon Potsdam, dem Sinnbild deuticher Stoßfraft, beftehe ein 


| abends ein 


der. | 
Beijt von Botsdam gegen einander ausgelpielt | 


Gerehtigteit und der | 


Ihe jchon erkannt habe. Der Artikel 48 der Weimarer Ver- 
laffung laffe eine Nenderung derfelben zu, die jedod 
yjuman bleiben müfje, gemäß dem großen Goethegeilt. 
Die Rede Brofefjor Böhms klang in dem gemeinfam ge= 
ungenen Deutichlandlied aus. Gejangvorträge beendeten 
die Feier. Draußen vor der Ruppelhalle erfolgte dann ein 
Borbeimarfd) der Ehrentompagnie der Schußpolizei vor dem 


' Dberpräfidenten. 


Rartenipiel und Rennmwelten 
70 000 Mark unterjhlagen 
Hannover, 12. Auguft. 
Bon der Polizei wurde der langjährige Buchhalter einer 
jiefigen Firma, Karl &., unfer dem Berdadht jejigenommen, 
such Schedjälihungen feinen Arbeitgebern eine größere 
Summe verunfreuf zu haben. Er gab die. FZälfhungen zu 
and bezifferte die Höhe der veruntreuten Summe auf 60- 
sis 70000 Mark. Die Unredlicdhfeiten reichen bis in das 
Jahr 1926 zurüd. A., der ein austfömmlides Gehalt hatte, 
yeitand jchliehlic, dat das Kartenjpiel und vor allem Kojt- 


| Be Rennweiten ihn zu den: Derunfreuungen geführt 


fen. Immer wieder habe er gehofit, dak er durd ei- 
nen „großen Schlag“ jo viel Geld gewinnen würde, um die 
yerunftenfen Summen Zu erjeßen. ‚Die Ermittlungen: find 


| noch nicht abgejchlofien. 
ändern. Bei Diekmeler und Schmeydkardt fteht die Ent- | 


Higeunerglück 
Ein Wohnmagen von der Lofomotive überrannt 
Lingen, 12. Auguft 
An der Bahnüberführung Hafiellünner Strake murde 
igeunerwagen von einer LCofomotive überranntf. 


Die Schranfe war nicht gejhhlofien, da der Wärter, wie er 
angibt, von der Prüfungsjahrt der Lokomotive, die aus 


jängnis und der Angeflagte Auguit Ziebau wegen ein- 
fachen Landfriedensbrudys 4 Monate Gefängnis. 24 meitere 
Angeflagte wurden wegen einfahen Landfriedensbrudys zu 
3 Monaten Gefängnis verurteilf. Bei 44 Angeflagten er- 
fannte das Gericht auf Freifprud). 


Bremer Getreidemakler flüchtig 
Sremen, 12. Auguft 

Der Mitinhaber der befannten Getreidemallerfirma Ge- 
brüder Rieie. Ernit Riefe, ift flüdlig geworden. Die feft- 
geitellt wurde, war es ihm in der lehfen Feif gelungen, grö- 
here Gefteidemengen an ji zu bringen, die er dann ver- 
jchleuderfe, um jeine Lieferanten zu befriedigen. Man nimm! 
an, da Riele mit 70000 Mark ins Ausland entfommen 
ift, da er fi) vor furzem einen Auslandspah ausitellen lieh. 
Die Lieferanten jollen um etwa 50 000 Mark geihädigt fein. 
Eine Bremer Bant, die an der Firma heteiligt ift, will für 
20000 Mark Sicerheifen in Händen haben. 


MWirtjchaitspienit 


Diehbmärfte . 
Hamburg, 11. Auguft. Auftrieb: 656 Dchlen, 585 Duie» 
nen, 230 Bullen, 693 Kühe, 24 $refier, 75 Stallmajtichafe, 
1753 Weidemaltichafe. Preile: Ochfen: 1. 31—32, 2 27—30, 
3, 21—25, 4. 13—17; Färfen: 1. 31—32, 2. 27-30, 3.21 


ı bis 25, 4. 13—17; Bullen: 1. 23—25, 2. 19—22, 3. 13—17, 


' dem Ausbefferungswerf fam, nit benadjrichtigt gervefen jei. | 


Im lebten Augenblid exft habe er das Fuhrwert bemerft ı 


! ) i | 
ber Polizei, von Verbänden und Korporationen fomwie der | and die Schranke herunfergelafjen, dod; war es bereite 5u | 


ipät. Der Dorderteil des Wagens wurde von der Maihine | 
eefaht, während der hintere Teil des Wagens, in dem fi | 


ine Frau mit adht Kindern befand, unverjehrk blieb, da die ! 


Deichjel mit dem Dorderitüd des Wagens abgerifjen wurde. 
Die beiden Pferde waren auf der Stelle tol 


30 Gejängnisittaien, 44 Freiiprüche 

Das Urfeil im Haflelfelder Landfriedensbrudhprojeß 

Haflelfelde, 12. Auguft. 
Im Haflelfelder LCandfriedensbruchprozei wurde mitfags 
das Urteil verfündet. Es wurden verurteilt der Unge- 
Hagte Paul Strebe wegen erjhwerten Landfriedens- 
beuchs mit jchwerer Aörperverlekung und Verjtohes gegen 
die Nofverordnung vom 14. Juli zu 1 Jahr 1 Monat Ge- 
fängnis, desgleihen der Angeflagte Mar Franzen zu 


| L Jahr Gefängnis und der Angeklagte Herjurf zu 8 Mo- 


naten 2 Wochen Gefängnis. Der Arbeiter Mihalk er- 


| 


4.10—13; Kühe: 1. 23—27, 2. 20—23, 3. 14—17, 4. 7 bis 
12; Weidemaftihafe: 1. 30—32, 2. 24—27, 3. 16—21, 4. 


| 5-10. Marttverlauf: Rinder fchlecht, Schafe ruhig. 


! 
| 
1} 


Oldenburg, 11. Auguft. Auftrieb: 1159 Ferkel, 142 Läu- 
ferjchweine. Preile: Ferkel: bis 6 Wochen 5—7, 6—8 Wo- 
shen 7-9, 8-10 Wochen 9—13; Läuferjhweine: 3—4 Do: 
nate 16—20, 4-6 Monate 20—28 A. Marttverlauf: jehr 
ichlecht, Ueberftand. 

Frankfurt/Main, 11. Auguft. Auftrieb: 132 Rinder, 908 
Kälber, 212 Schafe, 955 Schweine. Preile: Kälber: 1. —, 
2. 3640, 3. 31--35, 4. 330; Schafe, Weidemalt: 1. 26 
bis 30, 2. 20-25, 3. 16-19; Schweine: 1. —, 2. —, 3. 48 
bis 52, 4. 4551, 5. 4144. Marttverlauf: Kälber und 
r ruhig, geräumt; Schweine jchleppend, geringer Ueber- 
itand. 


Getreidebörjen 

Hamburg, 11. Auguft. PBreile in Hfl. per 100 Kg. cif Ham- 
burg. Weizen: Manitoba 1, Juli, Aug. 6. Sepi. 605. Ma: 
nitoba 2 5.85, Aug. 5.55; Gerite: Donaus, Aug 4.12,5, 
Ruflen-, Aug. 4.15, Sept. 4.10. Oft. 410; Mais: La Plata 
3.85, Aug. 3.925, Sept. 3.975, Dt. 4.07; Hafer: Plata 
Unclipped, faq. Aug. 4.50, Plata Clipped, Aug. 4.70; BWei- 
zentleie: Polards, Aug. 4.15; Leinjaat: La Plata, Aug. 
7.20, Sept. 7.05. 


Wetterbericht der Bremijhen Landeswetterwarte, 
Ausfihten für den 13. Auguit: Vorausfihtlih nod) 
Fortdauer des warmen heiteren Wetters. 


Verantwortlih: Georg Glenemwinfel, Druf und Verlag 
von €. 3. Georg Glenewintel, beide in Stolzenau (Wejer). 


lebensfördernder Widerjprucd, den audb Goe- | hielt wegen erjchwerten Landfriedensbruds 6 Monate Ge- 


Zwangsverfteigerungen. Geld in furzer Zeit! Aufünpiges, möbliertes Sofas, Matcaten, Spiegel, 
Es bon öffent meiftbietend gegen fofortige Barzahlung | Trog Geldfnappheit vermittie laufend Gelder zu günftigen ‚immer ö Läufer, Borlagen in_Stof} u. Binoleum. ER. 


a In Ießter Zeit viele von Sorgen befreit. 


ab, Demi 13. Muguft, 11 Uhr in Udhte, | Mer in Mot it. wende fi vertrauensvoll an mid. Auskunft 
fung oteirifhaft Krufe, 1 Warenfchrant, : h - 
1 Eofa, 1: Kommode, ‚1 Srebeng, ae ur ec hg ig Sprediftunden täglich 


15 Uhr i ,rä . 
mietfaft mager ey Fodiortlnsarat fi re Pa Heinr. Bleete, Leeie Nr.13 (fr.Stolzenan) 


16 Uhr in Wolteinghaufen, Käuferverfammlung Gaft- 
wirtichaft Witte, 1 Fahrrad, 
Feddeler, Obergerichtsnollzieher. 


mit Diorgei 

zum 1. See efudt. 
Angebote mit Preisangabe 
an das Stolz. Wochenblatt. 


Guterhaltene 


Trauerdrucklachen fertist an 6.1. Georg Glenewinkel Ddachpfannen Bean 100 


Werbe-Drudjaden 


hat abzugeben 


Schulvoritand Schinna 


RUE REES 


2 ZW Anmeldungen 
= zum Flahsichwingen erbeten. ferfigt in fürgefter Jrift an 
an [7] l fe = schwingflads, Georg Glenewinfel, Buchdruderei 
Hedelflahs 

= eo und Hechelheede ) 
= | / Sie (ehr Ent H N h a 
=. bis zum 13. August soll die gesamte Konfektion bei oiznausen, | 5 
= N ER TEETTEN  F Am Sonntag, den 14. August 1932 
=: zu wahren Schleuderpreisen geräumt werden. Jürgens &Beder| K BEE: dar 

GEENEERET  NEDRERTTET a onzertund Tanz 


jeder soll Gelegenheit haben, auffallend billig kaufen zu können! . : 
g'% im Freien! 


Stimmungskapelle 


INN 


Herren- und Knaben- Ein Posten Su: 
KONFEKTION: | Damen-u.Rindermäniel | = ae 
a then KaabonrAnänge, > |" iR Posen had 
Manchester-Knaben-Anzüge, Sommerkleider “ FERN SEEN NN 
re naih wSchnikleitier . W einklau 0 ggg 


Nendorf. 


Sonntug, den 14. Yuguff 1932 


Erntefeit im Zelte, 


wozu freundlichft einladet 


BE Sajtwirt Gerling. 
BEL Jet) ml tom Lem. JM Urt Jin 


Knaben-Ulster, Sommerjoppen, 
Lüsterjacken, Manchesterhosen, 
Reitcordhosen, Bukskinhosen 


enorm billig. 
| Anzug 2: RM.20.- 


H.W.lonpenhagen, 


Steyerberg. 
H.Müller, Oberjetretär a. D. 


SHELL Dresoen 306, 


BWalpurgistr. 9. IV. 


Großer Posten 
spottbillig! 


5 Stolzanal. Zi 


smreibmajcinen- 
sareibbänder 


beziehen Sie durd) 


(..Beorg6lenewinkel 


Reste 
‚Auf alle übrigen Waren 


10 bis 20°) Rabatt. 


ggg N 


ET mn ImmmT mm | 


N 
J 


III NLNGHNANNANN 


Für die uns anläßlich unferes Feiertages 
erwiefenen Aufmerffamfeiten 
danken wir herzlichit. 
Heinrih Windheim und Frau 
Frieda WBindheim 
Georg Piepenbrinf 


£ocrum, im YAuguft 1932, 


Sedem der an 
Rheumalismus 
3ihlas oder Gicht 
feidet, teile ich gern 
£oftenfreimit, was meine 
Frau fhnell und billig ku- 
rierte, 15 Pig. Rüdporto 

erbeten. 


INITIALEN: 


Berw altungs-Nenordnnng in Preugen 


Mortlaut der Verordnung — Neue Einzelheiten — Bereinheitfihung im Behördenbereih von Hnerpräfidium und Nenie- 
rungspräfidium — Gimherung für die Ablührung der von den Gemeinden erhobenen Gtantsiteuern — Die Zwangsuoll- 


Die emı Sonnabend erlajlene „Berords 
nung jur Bereinfahung und Ber» 
hilligung der Bermaltung in 
KRreußen liegt nunmehr im Mortlaut vor. 
Er belagt in ihren Hauptteilen folgendes: 


„Auf Grund der Verordnungen bes Reis» 
präfidenten vom 24. Auguft 191 und nom 
6. Oftober 191, dritter Teil, Kapitel III, $ 2, 
wird nerorbnet: B 


Stantsverwaltung 


A. Mittelbehörden 


8 1: Der Oberpräjident ift der ftäns 
bige Vertreter ber Staatsregierung in ber Bro 
pin. Er Hat die politiiden, wirtihaftlichen, 
iojialen und £ulturellen Vorgänge in ‚der Bro: 
pin; zu beobachten umd darüber _ zu 
wachen, dak innerhalb der Provinz bie Der: 
maltung einheitlidh und dem Gefeh, bei 
Verordnungen und dem Staatsmohl entprechend 
geführt wird. Er ilt zu. diejem Zwede insbe: 
fondere befugt, fih von Jämtlichen Behörden 
innerhalb der Provinz unterrichten zu lajlen, 
fie auf die mahgebenden Gefihtspunfte und die 
danach) erforderlihen Mahnahmen Hinzumeijen, 
fomie bei Gefahr im Verzug einftweilige 
Anordnungen zu treffen. 

Der Oberpräfivent führt unter der Auffiht 
der Minifter und unter der gejeglich geordneten 
Mitwirfung des BProninzialrats: 1. bie 
Auffiht des Staates über die Selbitverwaltung 
des Provinzialverbandes, 2. die Auffiht des 
Staates über diejenigen Körperfchaften und 
Einrichtungen, deren Geihäftsbereih fd Inner 
halb der Provinz auf mehr als einen Regie- 
tungsbezirf erjtredt, jomeit die Aufficht nicht 
anderweit geregelt ift; 3. die eigene Verwal- 
fung aller derjenigen Angelegenheiten, die ihm 
durch Gefeg oder dur das Staatsminifterium 
übertragen find. 

Dem Oberpräfidenten fann von bem 
Staatsminifterium auch die Verwaltung ein« 
jelner Zweige der allgemeinen Landes« 
verwaltung in anderen Provinzen über 
tragen werden. 

$2 Die allgemeine Qandesper- 
walttong innerhalb des Regierungsbezirts 
führt unter der Aufiiht der Miniiter und unter 
der geleglich geordneten Mitwirfung des Ber 
altsanstäuufieg bet Renierungspräii 
ent. Dem Regierungsptälinenten I 


tragen werden. 


8 3. Die Aufgaben ber Brovinzial- 
PORIELIIEgTEN gehen auf die Obderpräfi- 
enten über, yerner wird die Auflicht über 
die Höheren Zandmwirtjhafts] 
bem Oberpräfidenten übertragen. 

8 4 Die Landesftulturämter wer 
ben Kr chin Die den Landesfulturamts- 
prüfidenten zugewiefenen Aufgaben gehen für 
die Stadt Berlin auf den Dberpräjidenten, 
im übrigen, vorbehaltlih einer Entiheidung 
nah 8 2, auf den Regierungspräfidenten mit 
folgenden Mabgaben über: 1. Das Verfahren 
gu Bildung von Landlieferungsper: 

änden wird fortan von dem Oberpräfiben- 
ten geleitet. 2, Den Borfi im Brovinzial 
Vtedlungsausjhuß führt ber ber: 
präjident. 

5 5, _ Die. Wufgaben der Regierungsabtei: 
lungen für Kirchen»: und Shulmwejen 
und für Direlte Steuern, Domänen und 
Yorjten neben auf die Regierungspräjidenten 
über, jomeit die Aufgaben nicht in diejer Ver: 
ordnung anderen Gtellen übertragen werben, 
Die ufiht über die Tandmwirtichaftlichen 
Sahjihulen Liegt dem Negierungspräjiven- 
ten ob, joweit nicht der zuftändige Dinifter die 
tahtechniiche Aufjicht anderweit regelt, An bie 
Stelle eines in Gejaken oder Verordnungen 
vorgejehenen Nlenarbeichluffes der Regierung 
oder eines follegialen Beihluffes der Res 
gierungsabteilungen tritt die Entidheidung der 
Regierungspräfidenten, 


. 8,6: Dem Regierungspräfidenten werben 
für die ihm zen übertragenen Geihäfte 
nach Makgabe des Geihäftsumfanges ein 
Bizepräjident als jtändiger Gtellvertreter, 
Regierimgsdirektoren, ein Oberforjtmeijter und 
Rüte beigegeben. Der Oberforjtmeijter hat die 
dienitlihe Stellung eines Regierungsdireftors. 

. 87: Soweit einem NRegierungspräfidenten, 
die Verwaltung einzelner Zweige der allge= 
meinen Zandesderwaltungen in anderen Ne 
sierungsbezirken übertragen iit, ijt für die An: 
gelegenheiten diejes Bermaltungsnneiues als 
Beichlußbehörde und als Verwaltungsgeridht 
der Bezirfsausihuf aujtändig, deilen 
Vorjikender der beauftragte Regierungspräjis 
dent ilt. 

$ 8: Gomeit der Oberpräjident bie Geicäfte 
des NRegierungspräjidenten am gleichen Orte 
wahrnimmt, werden beide Behörden möglidhit 
mit einheit!'hem Gejhäüftsbe- 
triebe geführt. Hierbei nimmt der Bize- 
prüftdent des Oberpräliviums die Stellvertre- 
tung des Regierungspräfidenten und die Ge- 

Ihäfte tes Negierungspizepräfidenten wahr. 

88 9-10: Die Zujtändigfeit der Eprud- 
fammer beim Landesfulturamt acht, 
au in Berlin, auf den Bezirfsausihuk über, 
Die Regelung des Verfahrens, insbejondere aud 
der Redjtsmittel, erfolgt durd; heiondere Ver: 
orönung. Es folgen Einz:Iheiten über den Ge= 
khäftsbereih ujw, 


ulen 


$ 11; Die dienftlihe Aufjiht über Die Ge I Gefängnis als 


jgafeführung der Bezirfsausichüfe führt der 


eat Die 
Wr Ungele SD DE AD 
IR Dem Regierungspräliventen fann von 
em Staatsminilterium die Verwaltung ein 
jelner Zweige der allgemeinen Landesvermal- 
tung in anderen Regierungsbezirfen über: 
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Umtsgrengen erforberJih werben, ziehen 
Reumablen zu ben Gemeindevertretungen 
niät nad fi. 

ER 
an ah 5 der Provinz Shleswig- 


olftein vom 14. 4 69 merden Tümtlihe 
Seikaliever bes Magiitrets von der Stabtver- 
orbnetennerfammlung, und in Städten, in denen 
die einfahere Stäbfeorbnung eingeführt ift, 
fowte in Fleden bie Bürgermeifter, wenn fie 
bejoldet find, durd -die Gemeinbevertres 
tung gemäßlt. 
8 42: Die Diftriftsfommiflare in ber Pro» 
vinzs Grenzmart Bojen-Weitpreußen 
find aufzuheben. r 


B. Zwangsvollstreckunggegen Gemeinden 
und Gemeindeverbände 


8 45: Zur Einleitung ber Zwangspoll 
ftredfung wegen Gelbforderungen gegen Gemein- 
den und Gemeindenerbände bebarf es der Beir 
bringt eines Belhluffes ber Belhlub- 
behörde. Das Verfahren mirb in diefem 
Paragraphen im einzelnen weiter geregelt. 


8 4: Ein Ronfursverfahren über 
"des Vermögen einer Gemeinde ober eines Ge 
meindenerbandes findet nicht ftatt. c 

8 45: Auf Antrag der Auffichtsbehörde 
ann die Beihluhbehörde ein Bertetlung® 
verfahren. einleiten, wenn bies zu gleiche 
mäßiger Befriedigung mehrerer Gläubiger er 
ferderlich ift. In diefem Malle hat zunächit ein - 
Aufgebotsverfahren Itattzufinben. 

8 46: Erfüllt eine Gemeinde uw. eine ans 
erfannte oder gerichtlich  feitgeitellte Berbind« 
as troß int Ser as jo tann die Bes- 

ußbehörde auf Antrag der Auflihtsbehörde 
oder des Gläubigers a) die Nihtleiftung ober 
Herabfetung in dem Haushaltsplan ber 
Gemeinde eingeitellter Bungaben, anords 
nen, b) bie außerordentliche Einitellung von 
Mehreinnahmen in ben Ja gelterlan anorbs 
nen, indem fie. 1. gemeindlihe Steuern, G% 
bühren und Beiträge, 2. Tarife gemeindlider 
Berforgungsbetriebe erhält. Die Bejhlukbehörde . 
fann ferner anordnen, Dak memeindfidhe Ders 
mögensgegenftände Durch eine von ihr beitellte 
Perjon verwaltet werben, jofern dies zur Bes 
[eieoigusn der Gläubiger angszeigt erfheint und 

rt georbnetete BesisaiPEognpeng und die Vers 
forgung der Bevölkerung urh nicht beein» 
trädhtigt werden. % 

8 47: Beichlukbehörbe tft in Fällen 5 43, 
45 und 46 der Bezirfsausihuß, für den Stied« 
Iungspverband NRuhrklohlenbezirk 
| der VBerbandsrat. 


Nebergangs- und Schlukvor- 
ihhriften 


g 48: Auh Beamte, deren Stellen im 
ölge der DREE Te LENTEn Maknahmen diejer 


itrekung genen die Gemeinden 


teil lachtfteuer) fanrı der Yinanzminifter 
hir ie Taumigen ER einen Staats» 
beamten mit der Wirkung , beitellen, dab 
diefer berechtigt ift, Die getrenkte Bermaltung 
der eingehobenen _ Staatsiteuern anzuorbnem 
und den Gemeindelalfen unmittelbar Zahlungs» 
anmweifung zu erteilen mit ber Duke, bak 
diefen Anmeifungen bis zur Höhe der vom Zeite 
punkt der Beitellung an eingehobenen Beträge 
der Vorrang vor allen übrigen Zahlungs 
anmeilungen an die Gemeindefalle zu bt. 


E. Zwangsvollstreckung gegen den Staat 

30: Die Zmwangsvoll'tredung gegen ben 

preußtfehen Ar erfolgt einheitlich im ganzen 
Staatsgebiet im Bermaltungsmweg. 

F. Besondere Vorschriften für einzelne 

Landesteile 
: Bräfident des Bezirksausihufles Ber: 
lin 5 je ee ülident in Berlin, Der Para- 


tap regelt die Bermaltungsperhältniffe 
Beriins gejondert. 


inifter des Junern. 


B. Kreisbehörden 


8 12: Die allgemeine Landesverwaltung 
innerhalb des Qandfreijes leitet unter ber 
Auffiht des Negietungspräfidenten und unter 
der gejelih geordneten Mitwirkung des Kreis» 
ausfhuffes der Landrat... Die Boriteher 
der Kreisbehörden: haben fih mit ihn in jtäns 
diger Fühlung zu halten. Sie haben nad 
näherer Anmweifung des Regierungspräfidenten 
Verfügungen und Berichte durd Die Hand bes 
Sandrats zu Ieiten oder ihm zur Kenntnis zu 
bringen. Hält der Landrat die Mabnahme einer 
Rreisbehörde mit ben Interefien der allgemei- 
nen Sandespermaltung nicht für vereinbar, jo 
hat er, jalls fih ein Einvernehmen nit her« 
ftellen Iäht, die Entjheibung des Res 
gterungspräjidenten einzuholen. Bei 
Gefahr im Verzug ift der Landrat zu einft- 
weiligen Anordnungen berechtigt. — Die Ei 
ämter werben, foweit nihts anberes’ angeord- 
net wird, der Aufficht des Landrats unterftellt. 

S 13: Das Staatsmintfterium fann ein- 
seine Kreisbehörden mit dem Landrat zu 
einem Kreisamt beim Landratsamt ver» 
einigen. Das Rreisamt befteht aus dem Lanb- 
rat und dem Vorfteher ber anderen Kreis 
behörde, die gemeinfam entjheiden, Den Ges 
Ihäftsgang ‚des Areisamts leitet der Lanbrat. 
Das Areisamt it zuftändig für diefenigen Uns 
gelegenheiten, Die auf dem hbefonberen ad 
gebiete bis zur Einrihtung des Rreisamts dem 
Landrat und der anderen Areishehörde zu* 
ftanden. 

8 14: DOBelr die Vertretung des 
Zandrats bei Hirzerer Behinderung. Ir 
Fällen längerer Behinderung wird er, fofern 
nicht der Regierungspräfident einen befonderen 
Vertreter beitellt, Durch einen Kreisdeputierten 
vertreten. Der Pandrat kann für Gefhäfte der 
Kreistommunalverwaltung den ftaatlihen Hilfs- 
arbeiter und mit Zuftimmung des Areisauss 
Ihuffes beitimmte Beamte des Kreifes mit 
8 15—20 regeln die Funktionen des Land» 
rats, der als Vorjitender des Rreisausihufles 
auch die Aufjiht des Staates über die Selbftner- 
waltung der freisangehörigen Städte mit nicht 
mehr als 10000 Einwohnern und ber Zwed- 
verbände fomie über die den Schulverbänden 
ebliegende Unterhaltung der öffentlihen Bolts» 
Ihulen führt- Der Schulrat führt die jtaatlihe 
Shulauflicht über die Hffentlihen und privaten 
Voltse und mittleren Sähulen, u der Re 
aterungapräiivens mist yaamyig WE. 2 > 


C, Rechtsmittel 


88 21—28 regeln die Belhmwerdener«- 
fahren im Bermwaltungsgericht erjter Inftanz, 
fomeit fi us den a ya der Verordnung 
nichts anderes ergibt, für alle Angelegenheiten 
der Auffiht des Landrats der KRreisauss 

u 


Huf, 

$ 26: Ueber die Klage wegen Jmangs- 
etatifierungsverfügungen gegenüber 
Gemeinden und Genteindenerbänden, liber deren 
Selbitverwaltung der Regierungspräfident die 
Aufliht des Staates führt, entiheidet in erfter 
SInjtanz der Bezirksausihuß. Nah S 28 geht 
die Zuitändigfeit des Dberlandesfultur 
amts auf das Oberverwaltungsgeridht über, 


D, Ablieferung der Staatssteuern 


8 29: Zur Sicherung ber Ablieferung der 
von den Gemeinden eingehobenen Staats» 
fteuern (ÖGrundvermögenjteuer, Häuszins 


8 32 enthält eine Sonderregelung für bie 
Hohenzolleriiden Lande. 


G. Aenderung einzelner gesetzlicher Vor- 
schriften 


8 ändert das PBolizeinermwals» 
tungsgejeß im Sinne der neuen Zuftändig- 
feiten aus bez "Bermalfungeneusronund 8 34 
desgleidien das Zuftändigteits eje und 35 
das Fludtliniengejes m Berlin, monah die 
FHluhtlinienpläne Berlins der Genehmigung 
des Sioatsminifteriums  bebirfen, jomeit es 
fh um Grundftüde bes Reis und des Stantes 
handelt, 


Gemeindeverwaltung 


A. Aenderung von Vorschriften des 
Gemeindevertassungsrechts 


36: In Stabtgemeinden mit einer Eins 
cher bis zu 3000 fann bur DOrtsjogung 
die Stelle eines ehrenamtliden, unbes 
joldeten Bürgermeijters TERRE er 
37: Beränderungen der bren- 
iw eines AUmtsbezirtes erfolgen duch ben 
Eperpräfiventen im Einvernehmen mit dem 
Zerittsausigun nad vorheriger Anhörung ver 
Beteiligten und Des Stslaens Sig, R 
Meinvernehmek mit dem Bertefoauskhuß die 
Berirfe von Stadtgemeinden bis zu 3000 Eins 
mwohnern bezü 4 der Bermaltung ber 
Bolizei se nhörung der Beteiligten uf. 
mit einem benadhbarten Umtsbezirt zu_ ver» 
einigen. Das gleidhe gilt für die Bereinis 
ung Pesüglie der Verwaltung ber Bolizei von 
Gemeinde: ufw, «Bezirken mit einer benads 
barten freisangehörigen Stadtgemeinde, 
$ 39. Zur Erzielung von Eriparkillen 
tenn bei enger örtlicher ulm. Verbundenheit 
zwilhen Amt und Stadt der Regierungs- 


"Ber eintmet gen Nuhettand ft 
noch ergebenden “ Ergänzungsvorjäriften Ans 


ei: 
49 enthält Uebergangsvorfigriften für Die 
sur Zeit des Inkrafttretens anhängigen Saden, 
50: Die bisherigen gewählten Mitglieder 
des PErRIEROE DIN für den Stabtfreis 
Berlin bleiben bis zur Neumahl der Stadts 
verorbneten im Amt, 
51: Someit diefe Verordnung nidts 
anderes beftimmt, werden der Minijter des 


Benehmen mit «dem zujtändigen Sahminifter 
prälident den Bürgermeifter der- Stadt | die Vorihriften diefer Verordnung Durhzus 
fommiflariih, jedod längitens auf die Dauer | führen und die erforderlichen Ausführungss 
Dre Wahlperiode zum Bürgermeijter jeines Pe Bun nateze erlajien. 
mtes ernennen. It der Amtsbürgermeifter 8 52: erihriften der SS 335—51 treten 
auf Qebenszeit angeltelit, erfolgt die fom- | am 1. Ditober 1932, bie BE am 
Mihtariiee tnennung auf die Dauer von 12 | 1. April 1933 im Kraft. Zur glei Jeit 
ahren, jedoeh nidt treten die diefer Verordnung entgegenjtehende 
Ne Verfäriiten Den Kraft, insbejondere wird die 
8 40. Neumahlen zu den Amts» | Oberpräfidialin 
vertretungen, die infolge der Aenderung * aufgehoben. 


über die Altersgrenze 


un 


truftion nom 31. Deyember 1825 


ten Maren murben eingezogen. Der Staats: | — 114 Gewinne zı je 1000 Mart auf 10363 12 154 
610000 Mart Gelditrafe | act set eusernen Abertennune 2er sür- | 3 am Hs 2 a8 8 Br 
gerlihen Ehrenrechte auf zwei Jahre beantragt, 8, RE gi 316 u 10. „i 460 hr 17 123195 
‘ 

Bandenichmuggel an der holländiihen 102 Iso Trio 1700 11H 2019 
(6) Ip. Lüneburg. Der Gujtan- Adolf» | 947 050 Misil 33814 251458 263351 
tenje Bezirksverein Gelle-Cüüneburg hielt | MU10 TU W, 209i1, 213515 rain 25 731 

; unter Borfit des Superintendenten D. Wahs+ | je soy Mart auf 8376967 12 910 16.532 19649 20 
Nordhorn (Grjjh. Bentheim), 2. September. er feine Orte EL &% 292.081 Er Bin a uw 6 

ollbeamte bemerkten vor tesfriit ver: | Rügler-Lüneburg, ‚ein Deu % e, Iprach | 43273 51822 * 

Ihiedene fremde Perjonen an a rrh "wo. | über 700 Sabre deutihsevangelijhen Lebens im | Ya 1miası 101234 111asg 122 501 19780 
taus fie zu Ihliegen glaubten, daß in der Nacht | der Zips, des deuten Sandjtrihs am der Hohen | 12985 135873 142596 143067 149570 159487 
ein größerer Schmuggel vor fi gehen würde, | Tatra in der Ticherhei. Am Sonntag, janden 18 a7 1 374 121582 17 941 175 973 11a 
Auf einjamen Heidewegen veriterft, beobachtete | in den drei Lilneburger Kirchen yeitgottese | yonoız 201954 a le Se Se 
einer der Beamten, wie nachts drei Leute mit | dienite jbatt. Nahmittags Iprah Vinjpore | z100sı 2125 ZUDee 223 05 SED ze At 
Raden beladen, von der Grenze kommend, den | Pfarrer Wropjt-Nörten im Leinetal über | Tin 33150 37 STE 249595 251868 
Kanal überihritten. Es gelang zwar den injpora:Not und Gujtan-Adolj-Hilfe, Sup. D- Fo RE 360 > RB E46 250 32 159 306.892 
Schmugglern zu fliehen, aber an der Nord» | WahsmutH gab ein Bild über die 100jähe | 312556 3i 326% 325362 329047 331074 
Horn-Bentheimer Straße wurden fie von einem | Fige Hilfsarbeit des Gejamtoereins. In der U San DIE IE BR an 2 805 
Bolizeideamten gefaßt und als drei Gladbeder befanntgegeben, | ; > Bd RU 90258 604 


ri speriammlung wurde 
daß im Emden: in_der Provinz Han« 
nover 37000 RM. für Spenden gefatmelt der Nahmittaa3-BSiehung fielen: 
werden fonnten. Der Bezirksperein verteilte | 2 : ek 10 000 Dart auf 130 806. — 4 Ge 

1200 RM.. darunter je 100 RM. an die Ges | In Senne 

meinden Nörten und Bodenwehr in der Obere | 263779 317867 333981. — € 
pfalz Weitere Spenden werden der Jung» art auf 4761 13512 38714 48441 U 
männergemeinde Yaris St. Veit in Kärnten | 1213% eh 239 321 
und zwei Gemeinden in Rolniih-Oberjblefien | — 112 6 
and en ee Für a er u Fi - I use 2 En 

enen ®. eger=Harburg wurde B. Qudes © Erin ü 356 
wig-Lüne in den Vorftand gewählt. Der von | joe Masız ımısı am aus 12909 
abritant Brennede-Celle eritattete Rallens | 187493 1M1lD 206761 MO 21183 215848 
tiht ergab eine Einnahme von 27438 AM a 
und eine Ausgabe von 2180 AM, 1418 354172 35188 >96 363050 364540 
372 794 327 376649 3848, — 168 Gewinne m 


Preußilh-Süddeufihe Grants-Lotterie | a ST Has Zper ass rar ar an 


Bergleute entlarot. Niht weniger als 77,9 kg 
feingejhnittenen Raudtäbat, 8830 Zigaretten, 
4 kg Kaffee und 250 g Cchofolade hatten jie 
geihmuggelt. Bei ihrer VBernehmung jtellte ji 
abet ge0B3, das man es hier mit gewerbs- 
mäßigen 6 a A zu fun Hatte, 
die nach und nad; zugaben, mit Motorrad, Auto 
und Fahrrad meitere 120 k£ Tabak über die 
Grenze nach Deutihland_geihmuggelt zu haben. 
Vor dem erweiterten Shöffengeridt in 
Meppen Hatten fie ih nunmehr zu verant- 
worten, und das Gericht fällte folgendes Urteil: 
Der Angeklagte R. wurde zu eflner Geld- 
ftrafe non 160000 RM und wegen 
Bandenjhmuggels zu einer Gefäng- 
nisitrafe pn drei Monaten verurteilt, 


H 
B 
nu 
“os 
[> 
& 
E 
[1-7 
& 


a m mn nn 


; o % 67 2598 37773 37809 TAT 
jowie zu einem Werterjag von 200 RM, der 47891 0131 52593 59680 65270 5 742 
Nngeklngte I. zu einer Gelnft afe von N. eubtteh- Sn deit = he @sitene fielen 86 512 89 122. 101 022 115 148 190 685 „8 st ee 
250 000 AM. und 3 Monaten Gefäng- | in der ormitiaus-Biehung: 1 1 1 a 1628 et 108 194 133% 
nis fomie Werterjag von 480 AM,, und der M 1. Gewinne zu je 5000 Mark auf 24440 294 373. 183194 188915 18654 19818 193384 199 671 
Ungeflagte G. zu einer Gelditrafe von 200.000 | 14, Getvinne zu ie 3000 Mart aut 43554 190469 | 3031. 21308 215077 2151M Zn 228497 
Reichs t und 3 m 1 - 165 398 182929 199 315 216 462 266. 824. — 58 Ger | 069 137 RI Sal 3374 392350 
ihsmart u onaten Gefängnis jorie | winne au ie 000 Märt auf 2064 16305 23.971 43.649 | 261453 262266 ? F 5 
zu einem Werterjag von 360 AM. Bezü id | 49033 58247 59 117 63060 82.354 05ER 10039 an 5 617 38 991 Er 300 079 Er 
der Gelditrafen gilt für je 2000 RM, ein Tag | 1309 Jiami 121375 136341 1 ER Se a a m rn 
ziahitrafe, Die beihlagnahm | 55: im so SEM Sms se Sm Mans Wir > 816306 


indet die Verordnung 
Se Nie 


Innern md der yinanzminifter ermächtigt, im 


239 6| 250 744 au 317 - 
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| _Famitien-Nachrichten || ee | © Heiraten | Ab heute 


Am 39. August verschied et Herzachlag 
= N der Geschäftsführer unserer Biekfagenssstnschait, ® rn Dame, 2%, . tt, tabell. 
’ = e . 8. kompl. 8 3. 
glückliche Geburt eines kräftigen Herr a ee ii , io, eines a 3) f .. i h V ; ih 
SONNTAGSMÄDCHENS hufar. mit, Dim u, Dei, der aglicne Voriuhrungen 
" Re beit th. erb. unter H O 67 mı 
selgen. hache | [ n Summoverihen  Sturier, moderner Küchengeräte mit Kostprobenvertellung! 
Nervenarzt Dr. Delbrück und Frau Emmy a rn > | Yohimba- | Fam Dinstag, Mi 
ae Sein Tod bedeutet fiir die Genossenschaft einen Erziehung ıomstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag 16.30 Uhr 
g re = ausserordentlich schweren, geradezu unersetzlichen Ver- re nee M g 3 
Hannorer, den 4. September 1932, ons Verständne klarem. Blick und ge mi Ba in Shre nterricht . 
die Geschäfte in vorbildlicher Weise geführt. Er war tt Torgen. Ehieiar erteitt B | l tz k [6] C h e r 
Bid man ipeden Aula FER Mue Ei Acta erh were Biai-Umereie 
ee 2 er) ee were R Enyrireere Me SR INN mg ae Zu B a C k m e | S t e r 
. f /ersicherten, von denen jeder einzelne den Verlust dieses et- "Wlelnennmterridhg r 
Die Verlobung unse-] Meine Verlob i vordienst lien M s schmerzlich beda i . Geigenunierricht, =; 
en] Bee TE 
. re 1:4 77% 5 R tm, ; . .ıM. . 
Herrn Far ran R ring zeige ich hiermit an Panierverarbeitu Beruts-E flattriche ( et, nenn. Kaffeemaschine 
Reiter-Regt.. Er Heinz Brandt an a ngs-Beruis- enossenschaft rei en Lecons et con- F u. 
ee ER für Nordwestdeutschland EnBREng Peter | yet on, Dar lötenkessel 
! Reiter-Regt. Der Vorstand an Hain, Kurler. ne Giplimen 
Yan Kay md fu Kemmundi 1. A: con ION 2. | gr 
ee ER . Ai Ludwig Von, Vorsitzender var scar Winter & Co. ;;H 
Hannover, im Sept 1932 Viktoria-Lyzeum Burgstraße 42 (Am Holzmarkt) 


Am Holsgraben 5 


Empfangstag: 11. September 1932 Nähmastine | eg 


Seiegenpetistaut! Hannover, 5. September so. QM. 4 RI. privater Grundschule, Aerzte-Tafiel 


Am 4.'d. M.'starb plötzlich der | Anmeldung für bie 
Inspektor beim Provinzialschulkollegium Cermanfängerinen ae) au Von der Reise zurück: 
| „., ‚Her, 0° SET ur im Sarinaufe entacgen: Professor Dr. Becker 
Hannover, Schiffgraben 39. Heinrich Ri h | volle N Pre a en Zurück: 
Am 1 Septamber entriss uns der Tod meinen lieben eG ers ö ERBE RSFHERN, Dr. Dr. Walter Fischer 


‚ meinen treuen Vater und ten Freund 
und Schwager, dem ee ie 


Sedanstraße 36 Telephon 61 


Seins unermüdliche Arbeitskraft und 


vorbildliche Pflichttrene, die_er bie / Kauf esuch Zurück: 
user Es e ni yiesen, hat, sichern” re ehe dreh Zahnarzt Dr. med. Fromm 
ajor ger Lan r n X i r Mi j . . 
eo OBEN z seinen Mitarbeitern. 60 frage ne 6 ard erob N) Oceonstraße 13 Sprechst. 9-11, 3-6 
Die Mitglieder, 


H ü Beamien und Angestellten | Egermann Seamerte. 10 zei Slim 
190 eVer des Provinzialschulkollegiums. TE AZARN Nervenarzt Dr. Osann 


Marie Geyer, . it, | 
Mess: Börse vb. Natel Drodtuare Getragene Garderobe seen Wohnung Bann 
R ni pi . een ie), ; aller Art, Möbel. Betten kauft 

ud kalweit, Vallivia (Chile), und Frau Steiner, Burgstr. 32, Tel. 20563 Dr. Suckstorff 


Dr. August Skalwelt, Professor der Univer- Facharzt tür Ohren-, Nasen- und Halskrankheiten 
Herrenfahrrad 
Wır fordern 


’ eität Kiel, und Frau, 
Hans Skalweit, Landrat in Niebüll (Schles- I. Hypothek von RM. 4500 
a fofort geluct auf ein Snbufizie 

zur Annehmlichkeit 
fur die Hausfrau 


| ee -Kapilalien- und 
Die Einäscherung bat auf besönde w h des i 
a ren Wunse une 6 m zu ATUFINUEUNGg | grunditüg im Oberpara Im Zierte 
und damit sıe spar- 
samer heızen kann: 


Emtschlafenen im engsten Familienkreisse am 5. Septem- 
ber stattgefunden, 8. Darlehen K S 848 an ben Hannod, Kurier, 
Bogelbauer dv. GSelditgeb,. zur 


(Kanarien), nur) Gründung einer 
Meffing oder ver- erifteng efucht. 
KHromt, aut erh., | Mil. Nildzapl. zut« 
u faufen gefucht, | ael. Ang. u. CB 
B ae m. Preis- |64 an Hann, Fur, 
ROAD N en 
918 a. d. 9. Sur, | Ob. Beamt, jucht 


Frereeurer 0 | Dar ı mag Gerictliche Belonntmadiungen 


3. 2. gef Wreis | aeg. at. Sicerh. 
Eu DRIK RM. Ang u. ee 
886 a.d. 8. Au. | rende “ 
WER Fe an Banb V Watt Nr, T an 
Apoihelert,  tTühtlger <„Wachmanm, v wi 
D hil., fucht Emä ü Grunpnüde am 4. Noveniber 1952, 
Dr. phil. fut zus Ergänzung für] ]g ide, im Nolfsbagen in det Gafte 
zu Übernehmende Apothete 5- bis | wirtihaft Bubr verfeinert werben, 
10 000 RM, ohne Benmittler. Off. er # 1 ER Genua ng ROTEDSOES 
? s vb. r3e 128. Dur 
al. GB 08a Dem HET Feier, ftenermutterrole MWrtiel 34 Ges 
- er A eg s N Auer 
. > Bohnbaus mei tat un ofri 
Kassen und Privatgeld auf dem eelernlolger 98.8. 34%, 
bt3 4 50000,— auf erite Hiefige |arob © a qm, 
br D . 
Hppothefen auszuleihen, Angeb, unt, Fee a: ER Rn Bor 
Z N 992-an ben Hannod, Sturier, aroß 13 a 99 qm. Lfd. Nr. 3: 
ibl. 1 Parzelle 30, Ader, Durielbit, 
groß 12 a m, ir re ve 
ertrag. fd. Nr. 4: Ktbl. tu 
I. Hypotheken | ur"stäinsieuren wm 
mer 2. ohnhas mm 
leift Wermögensverwaltung aui| (A), Badhaus mit Badofen CB) 
ftädtuih, Befis_zu anft. Bedingung. | nebit Hofraum, bafelbft 93. Nr. 99, 
aus, Ang. u. HR 435 a. 9. Fur. * | aro5 2? a 52 qm, 180 AK Nubungs- 
eye Ehre ar bi Be ag 
Zuße dom Sernfigeber auf 1. Huw.| 148 Dater Neinetitan. Der, Ver 
2 000 M fteigerungsbermrert ift am 24. Auanıit 
= 1932 in Das Grundbuch eingetragen. 
Ländt. Befis (Baumichule), etwa 7 a ne DanaSpoH ar 
Morgen mit Wobndaus. Ang. umt.| Aoilshagen eingetranen. 
M K 674 an den Sannob, Kurier. | Hmtögericht Obernfirhen, 9. 8. 32. 


Ziehung unwiderruilidh 10.-15. September 


23.Gr.Volkswohl-Lotterie!| 


523, eur DOD 


Am 1. September _d. J. werschied nach längere 
Krankheit der seit 1926 bier im Fuhestande lebende 


Regierungsdirektor 


Herr Hugo Geyer 


im fast vollendeten 71. Lebensjahre. Der Entschlafene 
bat der hiesigen Beer von 1892 bis zu seinam Aus- 
scheiden aus dem Staatedienst angehört, darunter elf 
Jahre als Direktor des Oberversicherungsamts und des 
Versorgungsgerichts und zuletzt als Leiter der Abteilung 
für direkte Steuern, Domänen und Forsten. In allen 
Stellungen, in die er berufen wurde, hat er mit seiner 
hervorragenden Beiiiageng und seiner nie versagenden 
Dienstfreudigkeit dem Staate durch lange Jahre wert- 
volle Dienste geleistet. Sein lauterer Charakter und 
seine immer hilfsbereite Liebenswürdigkeit sichern ihm 
bei uns ein treues, ehrenvolles Gedenken für alle Zeit. 


Hannover, den 4. September 1932. 


Der Präsident 
und die Mitglieder der Regierung. 


Der eiserne Ofen 
muß „stubenreın“ 
sein! 


Was das heißt, sehen Sie in 
unseren Schaufenstern! 


Kostenlose Beratung 
Kein Verkauf 


Am 1. September verstarb nach längerer Krankheit 
unser Vorsitzender, 


- 
Herr Regierungsdirektor a. D. Bri pim ü j K D N 
Hugo fiever Neu eingetroffen großer Woften 
der Original-Miffions-Briefmarten 
i aus allen Ländern Der Erbe, gatan« 


siert wicht Durchhuht, Duber mert- 
volle unbe. Proipelt gratid. Zu- 
* 


ca 


Der Entschlafene hat jahrelang die Geschäfte der teilung Durch Häöchsigewinn g2Ez.«dpD BRD 
Abteilung mustergültig geleitet und seine besten Kräfte Leonie Beerhenke, Köln 77, auf ein Doppellos im Werte von RM 
und ein warmes deutsches Herz in den Dienst der kolo- Eifelftrahe 66 (rüber Uriulatloter). error Höchsigewinn 
niakn Bewegung gestellt. Wir verlieren in ihm einen 15 Räder, 9A an N 2 TEN RE had 
treuen, stets hilfsbereiten Freund, dessen Andenken uns Engelb D. 1222. Herren;.- Krone ee SZENE = N ea le RM 
unvergesslich sein wird. a Ben \ Er 2 Prämien RER 
Gr. Auswahl Dielen! L. ’ “ SB SU NED SORZe 
Deutsche Kolonialgesellschaft, Pianos modern; Bald ;B Haupfgewinne 
beden, ; a: 
Abteilung Hannover. a  preisiert, nrinat 2 Haupigewinne 
” aD M > non ung, u. 3 3 99 nen En i 
Der Vorstand. Bei KaurGu an Hal, Kurier, 5000 R Lose zu @ RM + Doppellos @RM + Porto und Liste 35 Pf. 
schrift en 


M E = riie m. losen sor- 
zu gewinnen _|Glüchshriefe Se vera es „,.| Blüchshriefe fer ee 76 | 
srsuchen Si Ihr blick! empfehlen == en auch ar es en 


H. C. Kröger A. G.': Berlin W8 "15253; 


Stimmen — 
Verkäufe 

R atı 
BEA | cr 


Sallstr. LU4, 
wma | 3/22 Opel- 


Hannover, Stresemannallee 10, Mexiko, Oelle, Alfeld, Eu (ORT Den Fernspr. Al Jäger 2233 - Postscheckkonto Berlin 215 
den 3. September 1952. > Heidinmuden Ne 1,000 Mr her und alle durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen 
Nach schwerem Leiden entriss uns der unerbittliche 1de i,| Gefl. Ang. nur : TarT, 
Tod meinen geliebten Mann, meinen treusorgenden Vater, 1 it von Saflafäufer Sämtlihte Gewinne auf Wunsch SD«@D *ı bar 
unseren lieben) Bruder, Schwiegersohn und Schwager, den BB | Braten, bald Kodı: Nor ® ch hai 
BR ficiih 10 Bid. 7,49|d. Sanıt. SUrier. a - Fr vun TEE 
ee ge | m, 510, 3:0 ee  staatl.Lott.-Einnehm. Seiigmann, Georgstr. DO TRETEN EFOREEN 
Fi Berpad. neaen | b-/ylinder- = 
Erhard will x Serac. nescn |B-Zplinder- Prestn Adam, Kramerstraße 12, staatl. Lott.-Einnehmer 
irei. W, Seins, |12/55 PS. nod 2A. 


m 44, Lebtmsjahre, PR zinminies, ea, pew | Hermann Franz, Hannover, Breite Straße 31 "sg" 
In WelemEchiners: | (sannov.-Lanpı. un, Zei. 326m. | —————— es Kronen 
| staatl.Lott.-Einnehmer Henninges, Am Weltenplatz Fr Kronspet- 
N re ae AI ea ea A A A ei 


Anna Will, . Gröling. 
Inge Will, er nr 


ee ee ee 16 we Ernst Lunkebein, Schloßwender Straße 1 
Lehrer i. R. Karl Gröline und Frau, titten —— 
Beten DER a) ee He lip Anlompsso äufi! Buchbandiung und Antonie Leeser, Hannover, Celler Straße 73 
a uDie Beerdigung findet am Mittwoch, nachmittags - 4 7 _  beihbibliothek 0000709 
Re N en Hate ; Jeder Schniumuster-Basae Kurt ‚Priebe, Georgsplatz 8. Telephon 20642 


en wu SERIES esse ar Hannovart'M3 Bahnhofstr. 14, 1. 
u finder einen Käufer ‚Schmori, staatl. Lott.-Einnehmer, Hannover 1 M, Bahnhofstr. 14, I. 
win Me ER GET TR Re 


. 3808. Strangriede N | ö 
Zeitschr. leihw. wöchentlich 20 J, auch neuere 30-50 4 frei Hans. er ' Adoif Brandt, Goseriede, Ecke Klagesmarkt 


Tellers Lesezirkel, im Antiquariat billige Bücher. Uellerstraße 14 


\ 


\ 


170207 \ 


Einzelpreis 20 Ffenntg, 


NINDDEr 


a 24 ER Yeitung für Noröseutfchland 


bie 1 Blu Mierirm Hannoverfche Neuefte Narhrichten * Hannoverfche Anzeigen 


Reichs-Au @rigeint wödentli® fledenmaL Bertaßyeet #  Dur® Angetoenpreifer 12gelo. Monb-Beit I Drelenaeinde, 
Ausgabe a oe 280 MM. Iret Dans, dur bie Wohl 280 NM.  brie. Intrtenangel En 23 8 Rene Weiden Dre it aus Donne rsta g 
Nr. 516/17 Bannover. - Haupige Daft: Beorafır. D3" pernn ET IDeig: Zaguor Hörıfı one. Merbinblie Merdatı "Färtf. Wotilhe 5 
Br Sb SEHE Bert, SER ehem lich, "SIR 1m aR erairetitg; Sat Sata penn SAN 
i . . .. . za n . 
I Jahrgang ernr. 52332. Verfner Ferne. SW. Atuimerir. 23 Donvoit 59uWEl. alle Seihäftätenen find von B-19 dr eoffnen Drabtanfärahe Kurier 3. Nov. 1932 


5 Todesopfer el - Daltanteifen 


Ä + [67 % 
103 euga u03 | iM | Se ig 
N ‚An talcher Aufeinanderfolge haben im 
| | Bug. ’@ De Tl Be: ganzen ‚Reihe bon  Baltanftaater die 


egierungen .. gewechjelt. Sn Ungarn 
folgte Gömbös dem Grafen Rarolygt, in 


Bertehesflugzeng Nüenberg-Fücth—Zranffurt (Main) über dem Hadmald | "rin Eh, Wein 


| L ’ a ei ealobehe: Herrn Wdrzal, im 
abgejtürzt und völlig zerttümmert.. / Alle Infafjen getötet Gesenpiefer Merle ber _Bieneräi 


Drahtm unf. Berl SäHriftfeitung über den Meldungen zwiigen Ehterthal.und Nürhderg auf das. derfpäbete Eintreften des bäuerlichen Koalitionsreni DOByE 
- N'er rg hrehe Meibersbrunn. Nah dem unzegelmäßigen Ar» Anfıhlu Kugsrups von Blinden aueh follte. | und nie 5 en ch ne en 
lin, 2, . beiten des Motors zu ließen, muß während Deshalb erfolgte der Statt mit Altündiger 
Ueber der deutihen Luftfahrt waltet im ben Des, Nluges ein Motorkhaden RROCHREIER jein. 
n 


; Veripätun ie Metterverhältniffe. waren 
m Tagen ein Mihgeihid,n oniah Töglid jette der Motor aus u der Peoati n Zeit auf der Strede fo, dak-tein 


das Flug- 
ug jtürzte mit jtartem Aufprall in den Ju nd vorhanden war, den Abflug von Nürnr 
Zage no ‚dem  Berluft des Foitflugzenges De eine Flügel it a Pe ae weiter hinaus en Aller 
„D- 2017% auf der Strede London— Köln it Iteht aufrecht im Walde, -Das Slugzeug jelbft dings beiteht die Möglichkeit, daß fi) bei dem 
Fe on aaa | AEBEn 2 Hömesen. Unatöa peime | EL Eh aUE SEES IRG TEN Fe Htser nal Bu. | DEEREEARGE Seler Anftclgenden. Epelat hund 
: is eter ‚aniteige 
TrR worden. Das planmähige Berfehrs: Dur fügelbru dürfte. durch + ufprall.auf verfclechtert Hat. Yaranl Tükt en Ne 
ilugjeng der Strede Nürnbe satgürth Die oben wiedergegebene Au enzeugenbericht _fchlie» 
Sranljurtsam Main „D. 724“, ,olts Rad ‚einem anderen Bias 
I 


„  hen., Der Bejund der Fluggeugträmmer dürfte 
rabe“, eine einmotorige QZunfers F\ 13, verun: gl den gemeldeten Betas us er nt, ob. die Makhine bei dem Berjuh einer 


id a in 

- BET - Sehr > Notlandung verunglicdt ift,, ober ob. Jie i 
Tüdte nad) 13 aus nicht üdzuführen jeim, Der Flü ol n } . e.ım 
s Te, furz nad) 1; ER no er nn Hi ai 26 al len Nebel Beiden, deberit einer Speljart« 
Sorithaufes Eihters; bei Rohrbrunm daben. Beim Ybfurs geriet das Aluggeug in „Exhterspfahl Ileat wie au Robrknee 
im*Speffart. Seine fünf Iufaften, Hewi Kusbennung an, wa ne TOT ee WERE DER. DORHLERN u; 
De raten re Regietungstat im Die Erde einbohtte und das feuer .jo.er= des Speilarts. sr © Gelände Tür eine 


be h s : ir Rotlandung it in Diejer Gegend, die dicht bes 
Elhennan, Heide vom Sanbesiinangamt if! wurde. Die bisher gefundenen Dier  mafbet it, kaum worhumden. Kurz vor 12,90 


Münden, jermer der kaufjmänniiche Angeitellte t ‘ h fiat Uhr itand das Flugzeug noch, in “Üblichen 
Rihter von der Münchener Flugleitung, jowie oil betile in hee Saft au der Nebaen zjten pr Ns Pech N onnetee Tank 
bie Bejahung, Flugzeugführer Anton Schulz; Maihine geiprungen fein. Er wurde aber noch „fernt war, j . 
and‘ Kuntermajhinift Kari Krant, wurden nicht aufgefunden. 


mM 


bon 
# Recht ir Die bedrän 


Der jeweiligen ‚Eharalter der Wirtjchafts« 
Erife bejtimmt denn auch zum guten Xeil die 
Art der, politiichen Auswirkung. 

€3 ift nun freilich nicht fo, dag überall 
der Bufammenhang. awiichen wirtiehaftlicher 
Urfadhe. und ' polittiher Bolge Klar zutage 


% ee an manden en st Be 

f t. di x Ra Tr r oe | wirfung feine unmittelbare, it das Wirt« 
Unfatles Kuh [ofort su die Unglüdefteie ent» Mitten im Hochwald Der Wlugzeugführer Anton Schutz | Ihaftliche nur. die Auliffe bei den Vorgäns 
ie er rg 1 Iieadn r fammte aus Hindenburg .in Koeripichen gen auf der politifhen Bühne In Rıı 
= worden, Die mitten im Hodıma ege Ueber, die Urfade und dem Hergang des und jtand im 28. Lebensjahre. Er trat im Mat | mänien ftebt da3 augempolitiihe 


j . Ungliüds wird fih ert Genaueres jagen 1928, und zwar 10 Tage nad dem vor einigen 
Dichter Nebel lafjen, wenn die GSadwerjtändigen die Iylug- Tagen im. Kanal verunglüdten: Ylu Seunfübrer 
j A zeugtrümmer einer eingehenden Unterfuhung _Cuno, bei der Lufthanja ein und hat Daher etwa 
Wie ein Au ee berichtet, herrihte umterzogen haben und Nugenzeugen gehört 240.000 Kilometer geflogen. Der Bunfer« 
zur'Zeit des Unfalls dichter Nebel, jo daß man Haben, Bisher: weiß man in Berlin bei der malhinist Karl Fran jtammte aus Kemnißer- 
nur wenige Meter Siäf hatte Das Deutihen Lufthanja nur, dak die Maichine eine ha 


> F en bei Grei Id ijt jeit 1927. bei 
Slugzeug flog aukerordentlih| niedrig diht Gtartverzgögerung hatte, "weil fie im Zu ehanla. WODAID unp ‚iR [eik 1927.Beider 


 Gemeindeverordnungen für Breußen 


--Breugenkommiflar verordnet: Geordnete und Iparjante Haushaftshührung — Auftellung von Stelenplänen — Hffenfegung 
der Haushaltspläne 


1 s u 
Die Fommillariihe bilde Staats» | deifen Berabihiebung gegenüber folhen Be Eine Yöllige Neugeftaltung erfährt das ge 
erung Hat in einee "Anbinettefäung am | jhlüffen der: Vertretungsförperichaft; die die | meindlige-Rehnungsprüfungsmejen 
Dienstag auf Grund ber,ihe durd) die Verord: |, Yeiltung neuer Ausgaben, Mehrausgaben ader dadush, daf.-die. Rehnungsprüfung künftig) in 
nung des Reichspräfidenten zur Sicherung der | die Verminderung von Einnahmen zur: folge größeren Gemeinden durch, eine: befondere ge= 
Haushalte der Länder und Gemeinden vom | Haben würden, ein Wid H zudsteht,,| meindlihe Verwaltungsitele — Rednungs 
24. Yugujt 1931 — Dietramszell-Berorbnung | joweit dur derartige Velchlülfe der er: prüfungsamt —:ı.derem, Unabhängigkeit 
— gegebenen Ermädtigung eine Kae tretungskörperfpajt der. Haushaltsausgleich ges | durch beiondere Workhriften fichergejtellt werden 
über die Haushaltsführung der Gemeinden und | fährdet wird. lol, und im Eeineren ‚Gemeinden durh eine 
Gemeindeverbände — Gemeindeiinanzs 


Moment im.Vordergrund. E3 ift allerdings 
nicht Hları \erfichtlich, ob Titulescus Front 
ftellung geaen Bajda anläßlich der über fei- 
nen. Kopf. hinweg auf franzöfiihen Drud 
mit, Litwinow eingeleiteten Verhandlungen 
wegen „eines rufjjijch-rumänifchen Nicht» 
angriffspaftes auf einer grundjäßlidh abiver- 
chenden politifchen Auffalfung beruht oder 
mehr perjönliche Urfachen hat. Soviel dürfte 
aber jicher fein, da5 Yajdas Stellung be- 
teit3. durch. die ımerträgliche Finanz“ und 
MWirtihaftsfriie unterhöhlt war. :E3 fam 
das Ddium binzu, Ziwangsvollitreder der 
Rumänien vom Völferbumd auferlegten dra- 
foniichen : Sanierungsmaßnahmen "zu fein, 
lo dab ihm feine Bereitivilligfeit, der fran- 
aöfiichen Forderung nad) Abihluß des Ruf 
landpafte8 ‚unverzüglich ı nadjzufommen, 
nur noch. den ‚legten Stoß gegeben hat 
Mantu—Titulescu jehen fich natürlich ganz 
den gleichen Schiwierigfeiten gegenüber, auf 
die. ihr Programm, die Wünjche Frankreichs 
und: des DVölferbundes mit den. Belangen 
und der Würde de3 rumäniihen Staates 
in, Einklang zu: bringen, - ein helles Licht 


F b f \ 0 . ER BDEN .r wirft, 
Des weiteren [hlieht jie die Erörterung von.| unabhängige »überörtlihe »Prüfungsftelle, De cz FOR ET 
Ver en 7, URIp eiäe irre zu Anträgen der en Art ih der x = | bjw. den Landrat zu erfolgen hat. a ls Be I) [I DEREN Re a 
L = Pr P . Pr b=) » I# 
PR grad und . Göbielulcherhäuben" netabe tretungsförperjhanft und im dem. Audit eine Nachprüfung der rtichaf che 


h follegialen Gemeindenorjtand aus, wenn | ichleit und Zwedmähigleit der Organijation 
Ihiedet. £ ihnen nicht gleichgeitig ein geeigneter und recht« | der Gemeindeverwaltungen dur Bbefondere 
Die Verordnungen find am Mittwor ver: th zuläffiger Dedungsporjhlag Bbeige- | augenitehende Prüfungsitellen vorgejchen, 
area und im Bipchentee Bellınn ‚vom fügt ft. Meiter' bezwedt die Verordnung duch die 
intlichen Preubiihen Freffebienjt befaunt ger In dem zweiten: Bınlt — Klare Ge: Einführung" und Ausgejtaltung des fogenann« 
geben worden; ern at lidteit den ten a as Ein» 

: . P er Aufführung des aushalts= reifen der Aufjihtsbehörden in 

mW Die Gemeindefinanzverordnug pi ns Pe) Dir PESE AB BRENNEN Aouplepenkeittn der Gemeinden, wie'es in den 
e Ex . e Verantwortung der Gemeindebeamten der * iderii äufi ofwendi 
ar ee en | feit, die bei der Ausführung des Haushalte» Pr Sand ne eine lee 
Gemeinden iherzuftelen und für die Aufanft | Planes Zahlungen‘ leiten oder Mahnahmen | Pgränten Deohath Mi Imcht für bie Dei 
Dibktände See fie im dem verflojienem | ftefien, die zwangsläufig zu Haushaltsüber- jegung des Haushaltsplanes wie für jonjtige 
Zaren der Finanzgebarung der Gemeinden | |dreitungen führen oder jolde | daritellen. Beihlüfle, die eine aeordnete und [pariame 
Ra meigt Ba ern ieben. Diejem sun a Po A Don Behaftund ge“ Haushaltsführunger fordern, die Beihlußfaljung 
‘ F t : n 1 5 

Kruru ee. Denen Die Sr se Pe ae zu ihrer Dedung beicloffenen ulung zu. | {m Falle eines Berjagens ber Vertretungs 


mittelbar, der! Anlab des politiichen Wied)» 
fels.. &3 tritt bier hinter den entjcheidenden 
Streit im die Staatsfornt zurüd. Aber e3 
find dod) ‚in eriter Linie die wirtichaftlichen 
Behlariffe Venizelos’ gewejen, die das ftarfe 
Anmachljen deri Oppofition bei den’ Septem- 
berwahlen iwerurjacht und ihmıdamit feiner 
Macdtgrundlage. beraubt haben. Die Er- 
fchütterung der gejamten Wirtjchaft, die ein« 
trat,) al3 die) von Venizelos erhoffte" Nus- 
landsanleihe, ausblieb,: und er fich genötigt 
lab, vom -Golditandard abzugeben und‘ den 
Zilgungsdienft der Staatsanleihen zu umnter- 
brechen, ‚hatte das Bertrauen weiter iRreife 


förperihaft zunähft dem -Gemeindenors ; : Mi 
. leiften. + zu ibm untergraben: und bat dahin nefithrt, 
nis zut Bertretungsförperihajt; die flare Ge c . tan d und‘ gegebenenfalls feinem Vorfigenden i rag ah £ 
Htaltung der Serknlmartliäteit bei der Im Slüterefje einer weitgehenden Anteil: Den ern ku and diefe URS daß fi num ein völliger Syftemmwedjel 


Ausführung des Haushaltsplanes, die Einfüh- | nahme der Bevölterung an den Fragen des ge: ß Par = Frefte, 
Fun ee Werten ublizität auf dem | meindlihen Haushalts: und Redinungsweiens Behörden Ferse hy Eingreifen der Auffihts 
Gebiete des Haushalts- und ee, h Hrn teigyyey ei a 

Er - n i 5 » > 
Igwie bie nn - . en a Erlen. Seushaltsplanes and Der Aufstellung von. Stellenplänen 

Sn dem ersten Punkt — Stellung des Ge nung angeordnet umd vorgejhrieben, da N . 
meindenorftandes — Mibt die PVerorbnung dem | Ab] Wellten den wahlberechtigten Anger ADS missing Mg Mer inet a 
Gemeinbeporjtand _fomohl bei der Beihluk- | hörigen dee Gemeinde gegen Erftattung der Un- in Are 
Tofjung. über.den Haushaltsplan ‘als au nady  fojten zu überlafjen Fortsetzung auf Seite 2,‘ 


anzubahnen jcheint. Die Musjtattung. des 
Donarchiitenführers : Zjaldaris mit 
einem ‚auberordentlihen‘ Notverordnungs- 
reeht unter borläufiger Ausichältung des 
gerade „gewählten Barlaments, verdeutlicht 
die neue Lage zur Genüge. 
4 Viel unmittelbarer als hier und in Rım 
änien-ifk--ober :der - Regierungsnechiel im- 


nr 


R 


singt. Daß in der Tihehei der Minifter- 
präfident einer Giebenparteien-Regierung, 
die fih aus jo entgegengejegten Teilhabern 
wie Sozialdemokraten auf der einen, Agra- 
tiern auf der andern Seite zufammenjegt, an 
der jchwierigen Aufgabe jcheitert, die ber- 
Ichiedenen Rezepte der einzelnen Gruppen 
zur Befämpfung der Krife miteinander zu 
bereinbaren, ift nicht weiter vermunderlid). 
Um fo ffeptifher mu& man gegenüber dem 
Berfuch de neuen Herrn in Prag fein, auf 
derjelben jdmanfenden Barteienbafis 
den Etat zu balancieren und die erjchütterte 
Wirtichaft zu Fräftigen, wo bier die 2infe 


nad Vierzigitundenmodhe und der Sndujtrie, 


aufzubürdenden NKrifenfond3  fchreit, dort 
die Snduftrie Stenerentlaftung begehrt, 
während die Agrarier Abiperrung _de3 
Marktes bon fremder Getreideeinfuhr, bobe 
Ausfuhrprämien und fräftige Subventionie- 
zung verlangen. f 
Sn Ungarn ift Graf NHarolyi ein 
Opfer der Agrarfrife geivorden, die die Ver- 
treter der Landwirtihaft in und außerhalb 
der NRegierungspartei zu gemeinfamem Bor- 
gehen vereinigt hatte, E3 ift tharakteriftiich 
für den. neuen Rurs, dab im Mittelpunfte 
de8 Arbeitöplanes de Mannes „der Itarken 
Sand" eine Siedlungsaftion, die fünfzehn- 
hundert Dörfer auß dem Boden ftampfen 
will, fowie ein SHilfprogramm für die 
Sandwirtichaft fteht. Erjt in zweiter Linie 
wird aud) der Induftrie im Rahmen der 
Gejamtmaknahmen gedacht. Wie jchiver für 
Bömbis die Aufgabe der wirtichaftlichen 
Rettung Ungarns tft, erhellt aus dem gerade 
jet erjchienenen Bericht des Völferbundver- 
treter8 in Bubapeft, der eine meite Ber- 
ichlechterung der ungarifchen Mirtichafts« 
und Finanzlage im letten Vierteljahr feit- 
ftellt und draftiihe Maknahmen als not- 
wendig bezeichnet, um eine Inflation zit ver- 
meiden. & 4 
Die Agrarkrife ift e8 auch, über die bie 
bulgarifche bäuerlic;-bürgerlihe Regie: 
rung zu Hall zu fommen droht, Vergeben 
wartet die bäuerliche Bepölferung auf bie 
ihr berfprochene Preisfteigerung für land- 
mwirtichaftliche Erzeugniife und Verbilligung 
der Anduftrievaren. Der Bauer fühlt fich 


enttäufcht, und hierauf ift in erfter Linie der 
Stimmungsumihmwung aunngunften der Re» 
gierung zurüdzuführen Der fommuni- 
ftiihe Wahlfieg in Sofia,'in dem 
geradezu er+ 
ichredend Tunbtat, ift ein Menetefel für 
dieje Regierung, auf die man im Lande fo 
große Hoffnungen gejekt hatte. — Sn einer | Bi 


fih diefe Unzufriedenheit 


nicht m unangenehmen Lage Defi 
f m i 


“ueknitese/ Dom Ihmerpo 


‚ Die, 


nbet' 
= el 
icden Kampf mit zahlreichen Gegnern We 


nur in Rroatien, fich num auch noch einer 
ftändig zunehmenden wirtichaftlichen Krife 
gegenüberjieht, die erft verhältnismäßig fpät 
auf diejes Land übergegriffen hat, Budget- 
ichiwierigfeiten, gewaltiger NRüdgang der 
Ausfuhr, eine Verfhuldung der Landivirt- 
ichaft im Betrage von jieben Milliarden 
Dinar fennzeichnen den Drud der wirtichaft- 
lichen Not, 

E3 ift ja nicht nur auf dem Balkan’ fo, 
daß Regierungen über Wirtichaftsfriien ftir» 
zen. Aber die Häufung der Fälle ift doch 
eine Erfcheinung, die in ihrer Ungewöhnlidh- 
feit den £ranfhaften Zuftand diejes 
europätichen Wirtichaftsgebietes vielleicht 
noch eindringlicher enthüllt, al3 es Konjunf- 
turberichte und Statiftifen bisher jchon getan 
haben. Natürlich ift ein Negterungswechfel 
an fih nod) fein Heilmittel, Nenderungen 
des Firmenjildes und der Methoden, die 
Anftrengungen jelbft der tüchtigften Männer 
fünnen nur in dem Maße zum Erfolge füh- 
ten, al eine Befferung von innen ber- 
ans überhaupt möglich if. Gerade in den 
Baltanländern fikt der Kern des 'llebels 
aber tiefer. Die räumliche Beengtheit jedes 
einzelnen Landes und die Beichränfheit fei- 
ner Wirtichaftsmittel machen e3 ihm biel 
ichwerer, au3 eigener Rraft die Meltkrife zu 
überftehen, Hinzu fommt' die dur bdiefe 


Schwäche bedingte Einipannung in politiiche' 


Mactiyiteme, die den häufig in ganz andere 
Richtung weilenden wirtichaftlichen Ssnter- 
ejfen und ihrer Verfolgung im Wege ftehen. 

Gewik ift in den Balfanländern vieles 
berfäumt worden, um die innere Mider- 
ftandsfähigfeit aegenüber den Nuswirfungen 


‚der MWeltwirtichaftsfriie rechtzeitig zu ber- 


ftärfen. An dem Beiipiele Ungarns fieht 
man, welche Energie in einem joldjen Eleinen 
Sande fhlummern, die Gombds nun mit 
ftarfer Sand anfpannt. Schlimmer als die 
mangelnde Entihloffenheit und ielbeivußt- 
beit, der Krife zu Leibe zit gehen, war aber 
in einer ganzen Anzahl der Donauftaaten die 
Bereitwilligfeit, ih wirtfhaftlid für 
die madtpolitiihen Ziele frank 
rteih3 mißbrauhen zu laffen, ' Erft 
in’ jüngfter Zeit tft eine Wenbung einge 
treten, die fi, jhon in Strefa deutlich 
erfennbar, auf der Budapefter Ronfe- 
renz der internationalen Sandelsfantmern 
Ende Dftober aanz jcharf abaezeichnet Bat. 
Die Vertreter Rumäniens und Fugo- 
flamwiens Haben dort im Geaenjah zu 
ihren noch in Smnsbrud geäukerten Auf- 
faflungen im unverblümter Weile die mirt- 
ichaftliche Donauföderation, wie fie Franf- 
reih urfprünglih borichmebte, verworfen 
und alle dabingehenden Pläne einer bernid- 


‚Teßen, bis heute nit erfül 


Am Mittwohabend fand in den Tennis 
allen in Berlin-Wilmersdorf eine Gujtan= 
VEIT ER UEGERE RE ibatt. Reichsinnen- 
ayl bielb Dabei eine 


eh "angehöre. A 
ji n . We 
tönnen einen Trennungsitridh ziehen zwilden 
ih könn gs 5 ee Kai 


dem Mann, der als Rerfon vor Ihren fteht. 


it, Evangeliihes Chriftentum und Deutihtum, 
Vefenmene zur ihren Glaubensgemein haft 
und zu unjerem Bolt jtehen hier fit Bundert 
ander in 
emeinfamer: fruchtbrin 
A n, jolder Erfolg erziel 
werben Zonnte, it nur möglich gewelen Durch 
Iojes und fluges In der 
änner, die naheinander non 


des Gujtav-Mdolf-Bereins ger haben. 
eute ni 


Königs a ol 
der vor 300 Jahren auf 
Lüten feine Ueberzeugung mit dem 
befiegelte. Das eine 


t feit Kö f aufs tiefite 
en Sn ve efühlder Verant- 
mwortung für eigenen unerjcüttere 


einen 
lichen Glauben und dak er weit fiber das für 
eine eigenen, rk Ziele 
ab hinaus felpft rübnaltIos ein- 
eje&t hat für feine_Glaubensüberzeugung 
Bis zum Einfak jeines Lebens! _ Das it es, 
E- = ra ar. Deutichlands 
s heute nicht nergejlen Hat, 

ik nun einmal in der Melt Ursere 

Männer die Gejhichte maden, die Ah r 
los einjegen für das als riätig erfannte ziel 
ibrtes lebens. Das 


Drahtm. unf. Berliner Säriftltg. 
DI. Berlin, 2, November. 


mittag trat erneut das alte 
preukilche abinett Braun zu einer 
Sifung zufammen, die falt zwei Stunden 
dauerte. An diefer Situng nahmen jämtlide 
u aher Staatsminijter mit Ausnahme des 
nnenminifters Severing und des Rultuss 
ninilters Grimme teil, die fih noch auf 
Mahlreiien befinden. Den Borfit, führte Mis 
nijterpräfident Braun Beipr wurden 
die am Donnerstag beginnen erhandlun« 
en der KReidstatsausihülie, Miniiterials 
ireftor Dr. Breht eritattete Beriht über 
feine Beiprehungen mit dem eeaenu 
riiter, Freiherr von Gayl. Anjhließend an 
die Siung murde folgende ttlärung 
veröffentlicht: 


„Ihre Pilicht nicht erfüllt“ 


n ber’ heutigen Staatsminifterialfiku 
ken, ur Steatomisifer üserelnkimmend 
e e regierun 
die nah der Entiheibung A ÄLA 
hofs zu Unrecht ihres Amtes enthobenen preu- 
bilden Stantsminiiter wieder in ihe Amt als 

atsminifter und er fatle pas einzus 


Mittwo 


' jeinem 
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Streit um die Amistäume 
dns afte Breußenkabinett bejmert Tch Über die kommiflatiime Regierung — Wird 
die „Zwikelverordnung“ wieder auigehoben? — Berzwite Kompetenzen 


deutichfum und Ehriltentum 


Heichsinnenminifler u. Gapf auf einer Guflau-Mdof-Kundgebung in Berlin — „Bit 
| müllen einen ritlihen Gtant bilden“ 


Lärm und in der wiberlihen Hehe und 
RN: ng, die heute ” ee ei BaLme 
Leben herrichen, ipricht diefe Sehnfucht des Sol» 
tes na Denen dir fi, ae einjegen, 
ijeinbar in den Hintergriind, oft zuguniten 
volfstümlic) redenver Demagogen. Dennoh be- 
fest dies. Es ift gut, ab und zu eine Stunde 
n unjeren eftegten Tagen der Berehru wahr 
hafter Helden zu widmen umd dabei Abitand zu 
gewinnen nom Gejdrei des Tages. Alle wirk- 
lih großen Führer eines DVolfes oder einer 
6 aubeusgemeinihaft, In> Gottes Werft- 

glei 


u emwejen viel, ob fie dejlen 
En f aten oder nicht. Gottes ed tr 


"aber nur jolhe Männer, und gibt ihnen (Er 


olg, die erfüllt find von tiejtem Ber« 
ie FETT vor einer höheren 
Mad, a ö 


Wir n wohl von allen Bölfern 
dauernd nie Karperfte vol weil für unjer deut- 
Khes Bolt zu ven fozialen Gegenjägen, bie in 
aller Melt fühlbar find, no die Biürde hinzu- 
fommt, die uns bie befenntnismähkige 
Trennung auferlegt. Ob mir KRatholiten 
oder Broteitanten find, feiner von uns will 
und Joll feine Glaubensüberzeugung aufgeben. 


Aber wir find und ‚bleiben Bar Bolt, 
Uns verbindet nicht nur das deutihe Gut, die 

Sprahe mund bie zwangslänfige Vers 
bundenheit zu einem im wmitteleuropäilden 
Kaum ftets von allen Seiten angefeindeten 
Voft, fondern auch das gemeinjame Band Hrijt- 
lichen Denfens und Yühlens. Deutihtum und 
Chriftentum find nit mehr voneinander zu 
trennen. Wir müllen einen Mriftlihen Staat 
Bilden, wenn wir ber feeliihen Not unferer 
Zeit Here bleiben wollen. 


Sr ihm müflen, Proteftanten und Kath» 
Iifen fih finden auf gemeinfamer Grundlage. 
Menn wir den hriltlihen Staat nicht verteidi» 

en und erhalten, dann wird unier Bolts« 

zum Tummelplak innerer und äußerer 
gem der Weltanihauungen, auf bem es 
endgültig fein Ende finden tanı. Troß allen 
Sämierigfeiten und aller Not it mir um unjer 
Bolt niht bange, 


Es geht eine tiefe Schnfuht durch Dentich- 
fand, nicht allein nah Bellerung der materis 
ellen Lage, jondern fait mehr no na einem 
Leben in Iebendigem Glanben, Uniere 
Tugend greift nad) der Möglichkeit erfolgreichen 
Dienens am ber Allgemeinheit, nah einem 
inneren Berhältnis zum bDeutihen Gtaat, 
Fördern wir dieje Iebendigen jeelilden Kräfte, 
helfen wir ihnen zum Durhbrud, jeber in 

Wirlungstreis, Dantı, aber nur. Dann 
wird wieder bie alte Devife Wahrheit werden; 


Ergänzend wird Hierzu aus ‘ber alten 
preußiihen. Staatsregierung  nahejtehenden 
Kreifen erflärt, dak die preußilhe Staats 
regierung auf Grund dieler ihrer Auffallung 
der beitehenden Tatjahen weitere 
Shritte eingeleitet habe, allerdings 
dürfte ein neuer Appell an den Staatsgerichts« 
Hof vorläufig nicht in Frage fommen. Dan 
mweift darauf Hin, dab es ja noh andere 
Möglihleiten, insbefondere - eine 
Fühlungnahme mit bem Reichstommiller gäbe, 
die für die Klärung diejer Dinge erichöpft 
werden müßten. 


Welche „Pflicht? 


Die tommiffarifhe preußiihe Regie 
zung it fich einer derartigen „Bilichtverlekung“ 
nicht demußt. Man meint, der Beihluß jolle, 
wohl den Vorwurf enthalten, dak die fommilja- 
riihe ber altern preußiihen Regierung a 
nigt aunstreihende Amtsräume _für 
die alte: preufiihe Regierung zur Berfügung 
geftellt hätte, In der MWilhelmitrake, mo ber 
Reihsminiiter Dr, Braht als Benollmäde 
tigter des Reihstommillars für Preußen feinen 
Sit hat, wundert man fid} darüber, dab die 
alte preußifde "Regierung offenfihtlih bie 


ift der Umfhtvung wohl. in Sugoflaivien, 
dejjen Gefühle in Sranfreih infolge des 
Verjiegens der dortigen Geldquellen und in- 
folge de3 wachjenden mwirtihhaftlihen Druckes 
io erheblich abgefühlt find, dab jein Vertre- 
ter.auf der Tagung in Budapeft, Prof. Dr. 
Bajkitich, e8 wagen Eonnte, in einem Arti- 
fel Far auszujprechen, daß das politifche Sır- 
tereffe Sugojlawien mit Stanten verbinde, 
deren wirtihaftliche Ssnterejfen den jeinen in 
Mitteleuropa entgegengejegt jeien, während 
in einem anderen führenden Wirtichaftsblatt 
fogar..' ‚einer. Neuaufrollung ber 
30llunion3frage da3 Wort geredet 
wurde, Auch Die Tichechei jcheint Furz zu 
treten, Ihr Vertreter in Budapeft hat durch- 
biiden lajfen, daB e3 aus Wirtkhaftlichen 
Gründen Deutichland in der Donaufrage 
nicht bör den Kopf ftoßen möchte, Da& Um- 
garns Abgejandter Hantos nicht aus fei- 
ner Haut ‚berausfonnte, . bejagt gegenüber 


Tardieufcher Färbung um fo meniger, als 
Gömbös ihn wohl nur bat gewähren lafjen, 
um den. SFranzojen jeine Stalienpolitif zu 
verjüßen,' die ihn doch andere Wege geben 
läßt al3 Seren Santos, 

Bon Budapeft waren nod weniger al3 


‚von Strefa greifbare Ergebniije zu erivarten. 


Aber - a3 Stimmung3barometer 
verdiente "die Konferenz "größte Beadhtung. 


il Sranfreich jeine auf’ dem Balkan an- 


gelegten Gelder retten, 'fo wird ihm faum 
etivad anderes übrigbleiben, al3 fälteklic 
doch Hute Miene zum böjen Spiel au machen 
und: jeine_ Trabanten dort wirtichaftliche 


‚Anlehnung jnchen zu Iaffen, mo ihnen. der 


Abias ihrer Waren möalih it, Nur 
imenn dieje Erfertntnis fih au) in Frankf- 


weich völlig Bahn bricht und daraus end- 


gültige Folgerungen gezogen iverben, wird 
der Balkan mwirtihaftlih gefimden Ffönren, 
was bon innen heraus auf diefe oder- jene 


tenden Kritik unterzogen, Am ftärfften ! diefer allgemeinen Abjage an alle Pläne I Weife allein nicht zu erreichen it. 
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die nenen 
Gemeindeverordnungen 
zorfiegung von Geite 1 


ordnung bes Reichspräfidenten vom 14. 6.1932 
eine weitere Zurütführung bes ge 
meindlihen Berjonalbeltandes auf 
Das unerlählihe Mak fiheritellen, Grundlage 
hierfür werden gemeindlice Stellenpläne fein, 
die im der Berwaltung entbehrlich werdende 
Stellen als Zünjtig wegfallend zu bezeichnen 
haben. Dies hat die Wirkung, dak jolde Stels 
len-im falle ihres reimerdens nicht wies 
der befegt werben Dürfen. Die Burdjühr 
rung diejer Mahnahmen wird von der Auf: 
fihtsbehörde überwadht, die bei nicht binreihen- 
der Werringerung ber Stellenzahl in ben Stel 
Ienplänen weitere Stellen ‚im ber Gemeindes 
verwaltung als fünftig wegfallend bezeichnen 
fann, h 

‚Netürih it fh die tommifjarife 
RBreukilhe Steatstegierung bemußt heißt_es 
in diefer Mitteilung des Amtlihen Preu 


rgelegt. Die 
H haraelegte Notlage der 
Gemeinden ft eine etjad, Die beide 
Regierungen bei Uebernahme ihrer 

vorjanden, und es muß jedem Einfihtigen Har 
fein, daß es in den wenigen Wochen feit ihrem 
Amtsantritt nicht möglig fein Eonnte, die jeit 
Sahten völlig zerrütteten Ges 
meindefinanzen zu janieren. Die Denk 
ichrift. ift ETjo nichts anderes als ein Beweis 
der Initiative und yürforge, mit ber die bes 
teiligten Stellen aud Den bedrängten Gemeins 
ben helfen.“ 


|| ————mm 


Miedereinfegung im einen Teil ihrer Amts 
befugnilie mit dem Preitigeftandpunftt ver 
auide, in eriter Linie: Umts-Räume haben 
Bu wollen. Der benollmädtigte Rei 
mifjar Habe immer betont und auch 
tiefen, dak er in der äußeren Morm fi durde 
aus entgegentommend verhalten wolle, ; 


Amtsräume 


Es fteht daher, wie wir hören, dem nidhts 
im Be ah die alte preußiiche Staatsregier 
zung, die ja jhließlih nur eine gel 
führende Regierung ift, ausreihende enjb 
räume im Wohtfeprisminikerium 
sihält. €8 je Dies um ja geeinneie Jür fe, 
er. Ss f um ja r für 
EI IE R9 Baer tar Der uneditietbeven ‚des ' 
Staatsrates und des Panbtages en in, alf 
jener beiden Stellen, auf die im melentli 

ie Ausübung ber politiihen Repräjent 

der alten preußißchen Staatsregierung gemäß 
dem Leipziger Spruch beihräntt ift 

Menn trogdem nor allem der ER 

Bent. Braun einen Anfprud auf rühbes 
ren Amtsräume in der EP aha erheben 


gu lange zu. fenmen, um an 
diejer. fi) ‚won - anderen 


alten Amtsräume zu maden. 


Dabei vertritt Dr, Bradt weiter die durd« 
aus berehtigte Auffallung, dag jahlidhe 
Gründe dafür überhaupt nicht vorliegen, Tons 
dern im ein die Vollzugsgemwalt in PBreus 
en, die ja in den Händen der fommiljaris 
hen Regierung Tiegt, alle Diejenigen Amts« 
räume dringend benötigt, die fie zur Zeit rechts 
mäßig inne bat, 
Der Reihsfommilfar erwartet daher, da 
gen Braun und die übrigen alten yreukiißen 
infjter einen fleinlihen Streit nidt 
vom Zaune breden, jondern fih_auss 
Ihlieklih auf die Wahrung derjenigen Rehte 


und Pflihten beihränten, die ihnen „durh-den 


Leipziger Sprud vorbehalten worden find, 


Wer vertritt den „Zwickel‘% 


Der fommtiffariihe preußifhe Innenmini 
Braht hat jekt Sr ptember ee: 


laflene Ergänzungsverordnung ee 


verordnung dom 18. August Landtag 
üßerwiejen. Es han fih bei der Era 
gänzungsverordnun um die 
Zwifelperordnung“ Durdh die Vors 
Tegung diejer Verordnung beim Landtag wird 
die Srage, der Regierungspertretung 
vor dem Parlament , nad den Befti 1t 
des Setpaiger Urteils. jpruhreif, Sn Rreiien 
der Regierung Braun vertritt man den 
Pre das nach dem Leipziger Urteil die 
fommi Ziege egierung nicht mehr befugt fei, 
mit ihrer Unterjchrift verjehene 
Barlament: zu maden. 
Demgegenüber wird aber barauf hinge 
mwiejen, dak- die Verorbnung mit dem Datum 
des 24, Dftober als Tag der Borlegung an 
den Sandtag abging, allerdings erit am 1. Nos 
vnember im Landtag verteilt‘ wurde. Das 


orlagen dem 


Zeipziger Urteil wurde am 25. Ofto« 


ber aeiproden. ebenfalls aber mühte nad 


‚dem Wortlaut des Urteils die Regierung 


Braun bie „Zwidelverordnung“, die fie ni 


erfaflen hat und die am 1. November in Fra 


getreten ijt, vor dem Landtag vertreten, 
en 


jogenannte, 


ne = 
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Aue Mikteanen ? 

sn Genf ift in diefen Tagen der . 
bereitende Ausihuß a Welktrirk 
Ichaftsfonferenz zujammengetreten. Im. Fe 
Bruar 1933 foll fie vorausjichtlich in London 
ftattfinden. Von den vorbereitenden Männern 
wird e3 abhängen, ob e3 wirklich dazu Font 
men wird. Sie haben gerade in der jchweren 
Weltwirtichaftäfrije eine bejondere Ber- 
antwortung,, die diesmal um jogrößer ift. 
als derartige Konferenzen nad) allem, was 
man mit ihnen jchon erlebt Hat, in der 
Deffentlichfeit-der ganzen Welt, nicht nur in 
Deutihland, feinen guten Nuf haben. Die 
Nteden, zum Teil jehr gute und in Einzel 
heiten von großem Sadjverftändnis zeugende, 
baben e8 wohl vermodt, die Sigungen an 
fih, aud) durd eine ausführliche Bericit- 
eritattung:die Spalten der Zeitungen, aus 
zufüllen. Aber mit dem praftijchen 
Ergebniö bat e bisher nod immer jehr 
gebapert. Durd) die vielen, im allgemeinen 
unfruchtbaren Konferenzen von Genf über 
Streja nad Ditamwa haben fi die 
Enttäufchunen im Laufe der Sabre gehäuft. 
Wozu, das alles? 3 wird ja do nicht 
ander! So ijt faft übereinjtimmend die 
deutihe Anficht. Autarfiegedanfen fanden 
hierin ihre. eigentliche Nahrung. 

Troß allem berechtigten Miktrauen, das 
fi überall feft eingewurzelt hat, follte an 
die neuen Aufgaben entihlofjjen Beran- 
gegangen werden. €3 ilt ein Glüd umd 
gutes Vorzeichen. für, Deutichland, daß es 
in dem Staat3jefretär 3. D. Trendelen. 
burg, der zum bdeutjchen .Untergeneral« 
fefretär des Völferbundes ernannt wurde, 
einen borzügliden Sachivalter erhalten bat, 
Er weiß als ehemaliger KReichiwirtichafts- 
minifter, mo der deutiden Wirtihaft der 
Schub am meijten drüdt. Le 

‚ Bu den unzäblig. vielen Einzelfragen, die 
die Meltwirtiaftsfonferen; bejcäftigen 


joien. gehört Die eine, Sie Befonbers Deutf 


and, und’ awar jofort, angeht, nämlich r 


Stabilijierung der ‚Robitoff- 
pretjie Die. Aubenbandelsbilan; . für 
September bat deutlich gezeigt, ‚dab Die 
Preife umferer Robitoffemfuhr geitiegen 
find. Diefe Bewegung paht auf die Dauer 
zur Wirtichaftsbelebung wie die Zauit aufs 
Auge. Wenn die Preisiteigerungen fi) fort« 
fegen, jo werden ih Hemmungen in 
unjerem Aufihtwung ergeben, da die Finan- 
öterung Wadjenden Nobjtoffbedarfes aus 
vielen Binreicend befannten Gründen auf 
Schwierigkeiten ftoßen wird. Das ält 
eigentlich die brennendfte Frage, ums»deren 
Löfung ‚fi Deutihland jchon jegt bei den 
Vorbereitungen in Genf bemühen muß: 
Hier Fann fofort. praftifhe Arbeit 
geleiltet werden. Den Ländern, alıs denen 
Deutihland Nohftoffe 
darauf ankommen, ihren Abjag in Zukunft 
zu fteigern, anitatt ihn wieder einjchranfen 
zu: müfjen. Gefahren liegen nahe. £ 


Wenn der frühere britifche Nukenminifter 
Senderfon Ffürzli ausführte, dab die 


Serabjegung der Bolltarife und. die Bes 


feitigung der Sandelshindernifje auf Grund 
eines allgemeinen Webereinfommens not« 
tue und dab darüber hinaus die eriten 
Schritte in der Richtung eines „Eonftruftiven 
Planes“ für das Wirtichaftsieben der Welt 
unternommen werden’ mübten, jo hätte er 
gleich aud) mit angeben jollen, wer damit 
beginnen fol, Gefährlich ift, allzumeit die 
Biele zu fteden, weil fie dann erft recht nicht 
erreicht werden. Das Nächitliegende Schritt 
für Schritt zu tun, ijt Aufgabe der dor- 
bereitenden Arbeiten. Ob an Stelle von 
Empfehlungen ihlieglih einmal Gtaats- 
berträge erreicht werden föünnen, ift eine 
Frage, die die Zukunft entiheiden wird. 


Rur'mit Mibtrauen an meltwirtichaftlicer 


' Beiprechungent Heranzugehen, ift  verfeblt. 
Vielleicht jchafft fleikige Jeutihe Mit- 
' arbeit braudibare Löfungen. Bkr. ;: 


Herriots Madrider Besuch eine Enttäuschung 


Wer ich verteidigt, tagt jic) au 


Herriot beflagt fih / Ein dramaliiher Breffeempfang 


Auf einem leempfi in ber franzöfis 
[hen Suldan ie pet jung ea a dem 


aud bie Auslandspreffe eingeladen war, wies _ 


N ole Qermutungen über ben 
iner Nee zurüd,. Er bemerfte dabei, 
dak er von der auslän Brelle trof 
Aufriätigteit @ 1gleit behandelt 
werde. Bi die Zwiih 
Ipenit en Brefievertteters, daß der 
ei z Gedanke an ein Bündnis Frank 
es mit Spanien nahe vn anmwortete 
Herrist, dak fein Ren das ee habe, an 
dem Wort eines franzöfiihen Minijterpräfiden- 
ten zu zweifeln. Er jei als &reund der 
ipanikhen Demokratie in Madrid und wolle 
Spanien nicht in Konflikte bringen. 
Das MNedes und Untwortipiel  zwilhen 
Herriot und den anwelenden Prefjevertretern 
erreichte einen geradezu pramatildenHöhepunft, 
als ein Tpanifger Tournalift au Herriot die 
Rrage richtete, ob Wranfreih in eine Abändes 
zung bes Berfailfer Berirages 5% 
treffend Die Frage der Kriegsverants 
wortung einzumilligen bereit jei. SHerriot 
antwortete: „Glauben Sie, daß die Zuftimmung 
Kranfreihs den wirlliden Verlauf der Er: 
einniffe irgendwie ändern fönnte? Die Ge: 
Ihiäte wird über die Ereignifle ige Urteil 


der dritte, Wir werden troß aller Schwierig: 
‚ teiten nicht Ioder Taffen. Was will man aljo 


fällen müffen. Man wirft uns »or, ein Hin 
bernis für die Abrüjtung zu bilden. Warum? 
Feanfreih verlangt unabläfg bie Ab- 
rüftung. Der PBlan,. den wir in einigen 
Zagen in Genf unterbreiten werben, ift.bereits 


weiter von uns? Gemwih gibt es finanzielle 
Fragen. Im Genf haben wir auf alles (9) 
verzitet. Was will man no) mehr, nahdem 
wir alles hingegeben Haben? Etwa unler 
Hemd? — Bei diefen Worten erhob fid Herriot 
und rief im Ton bitterer Ueberzeugung aus: 
„Nun wohl; dann mühte man fommen, um es 
\ zu holen!“ 


Der Sonberberichterftatter des „Matin“ 
bewertet diefe Erklärungen Herriots als Bes 
weis für die Ueberraihung, um nicht zu jagen, 

_ Enttäufhung, die Herriot als gewille Ausmwir« 
fungen jeiner Reile verfpürt habe. In den 
politiichen und Sreffefreiien ranfreichs habe 
ih eine gemille Unzufriebenheit ge 

igt. 
ei jeßt bafür verantwortli nemaßht, dak 
fie die Reife Herriots nit hinreihend vnor« 
bereitet babe. 


In Hamburg 


Kommmuniffiicher Zeuerüberfall 


Rationalfozialitiiche Fiugblativerfeiler veihofien - Zwöl Berlehle 


Nachdem ik am Dienstagnagmittag in Ham» 
burg Rommunijten einen Feuerüberjall auf Mit- 
glieder der Hitlerjugend verübien, fam es Mitt: 

früh dort hen wieder zu einem Lommus 


en erüberjall auf terinaaljoglelitien. 
€ mb rger „Poligelprefieieie teilt dazu 
milich mit: „Am ittmody OBEN. wege 


amt en 
6 amd 7 Uhr verteilten am Baum tatios 
naliozieliften und Kommunijten Ülugblätter, 
ohne DaB es zu Zujammenitößen am. rend 


Dann die fommuniftiihen Flugblattugrteiler 
in Richtung Boriehen ‚entjernten, begab 15 ein 
Trupp Nationaliozialijten_ nah der Aom ralir 
tütehtraße, um weitere lugblätter im Ber 
Snnenjtadt zu verteilen. 

Tu ber Höhe ber Heiligengeilt-Brüde traten 
den Nationaljozialiften Rommunijten entgegen 
und gaben auf die Nationaljozialiften mindeitens 
30 bis 40 Schüffe ab. Getroiien wurden insgejantt 
12 Berjonen, von denen einige feiner 4; 
tei ören und “. Bafjanten in Mitleiden: 
ihait gezogen wurden. 

Bei den Verletungen handelt es fi 

östen Teil um Arme, Bee und Anteinife 
€ he der Getrofienen haben mur leichtere 
üffe erlitten. Ein Netionaffozialüt er- 
ielt egen zwei Armihüjle und einen Baudr 
Fk. Ein Mijähriger Shloflergeielle Erwin B.- 
wurde ag Er wird beihuldiet,; nicht 
nur auf Nationalfozialiften, jondern au auf 


e rittene Orbnungspolizeibeamte geiäpoflen 
u haben. Weiter wurde ein 22jähriger Matrofe 
nommen, welder der Antifa 
und einen Aniefguk hei bem 


angehören 
Zufammen« 


irfen weite von denen mod) nicht 
jtiteht, ob fie an dem Zujammenitoß beteiligt 
waren, Die Kommuniften flüchteten teilmete 
auf Fahrrädern. Eimer der Täter warf auf der 
a t an der Bleichenbrüde feine Piitole ins 
er 


Ueber den Bollgelierieh hinaus berichtete 
ein Augenzeuge, durd. die Scyülle 

nilten jeien zwei Nationalfozialijten Ihmwer- 
" umd vier leicht verleft worden. ad; dem 
Keuerüberfall find die Rommuniften in das 
Gängeviertel geflogen. Im Gegenjaß. zu 
verihiedenen Yugenzeugenberichten wird von ber 
BVolizei amtlich erklärt, es jei.im Gän eviertel 
zu. feiner neuen Schießerei zwüen Orts 
niiten und Polizei gefommen. Nur ein Beamter 
fei aus dem Gängeviertel heraus beihollen 
worden. Der Schüte jei feltgenommen. Die 
Beamten hätten keinen Schuß abgegeben. Sie 
hätten die Täter lediglich auf Fahrrädern vers 


erhalten hatte. Ordnungspolizeibeamte er« 
genen re Rerjonen 


bes Um 7,30. Mhr par die Ruhe wieder- 


ergeitellt. 


Ausschluss Littens kestätigt 


Nachdem das Ehwurgeriht beim Band 
"gericht 3 im Fellenedproseh den fommuniltiihen 

rteidiger Rechtsanwalt Litten wegen Qer- 
dachıts der Begünitigung und weil feine Ber 
nehmung als Zeuge unetlählich Tei, von der 
Verteidigung ausgeihlofien hatte, hat nunmehr 
das BenNeLgeN dt auf die Bejhwerde Liitens 
deilen Ausihluß beitätigt, { 


bezieht, follte e3, 


nD 
"Aber 
ti 


Die franzöfiihe Bolihaft in Madrid 


fie der Kommus 
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Schmidt-Hannover — Auft 


Die Fortfegung des Hannoverihen Rede: 
fampfes zwiihen ber Deutihnationalen Voltss 
partei und ber Nationaljvszialiltiihen Deutjden 
Arbeiterpartei mit verdeutijhnationalen 
VWahgltundgebung in der Stadthalle am 
Dienstagabend, in der Hauptmann a. D, 
Shmidt-Hannover bas Hauptreferat 
hatte und Studienrat a. D. Ruit für bie 
NRationalfozialiften Iprah, nahm leider nit 
denfelben ruhigen Verlauf, wie die Freitag- 
Zeranitaltung in dem Niefenzelt auf dem 
Schütenplag. Die Verfammlung muhte von 
dem anmejenden Bolizeiüberwahungsbeamten 
während des Schlußwortes von Hauptmann 
a. D. Schmidt mit der Begründung, „Durh das 
undifsiplinierte Verhalten der. National 
jozialiften fei die Ruhe und Ordnung geltört“, 
etwas nad) 12 Uhr aufgelöjt werben. 

Der Kuppeljaal der Stadthalle mar | 
überfüllt. Der . ‚Beethoven-Saal Hatte 
hinzugenommen werden müjlen. Die Reden 
wurden. dorthin übertragen. Die Beifalls 
bezeugungen | erwiejen jehr bald, daß der 
größere Teil ber Anmeienden Anhänger der 
Hitler-Bewegung waren. Schon im Anfang der 
Ausführungen Schmidts war, es imruhig. 
Dr. Wiended mußte im eyes des Schmibt- 
ihen Referats des öfteren, die Glode jdwingen®, 
zur Ruhe mahnen, Bon neuem entitand eine 
[hwietige Lage durch einen Awilchenzuf: 
Dummer Junge!, der lebhajte „Raus“-Rufe, der 
profejtierenden Deutihnationalen auslöjte. Der 
hannoverfe SU. -Oberführer Rorjemann, 
der mit brei anderen SW. -Kührern in Uniform 
in einer. der Rogen-nahe der Bühne jah, erhob 
ih und unterjagte feinen Parteifreunden jede 
Beifalsäußerung. Diefem Jjeinem Eingreifen 
war es zu verdanfen, daß meitere wejentliche 
Störungen des Schmidtihen Keferates nit 
mehr erfolgten. 

Die folgenden Ausführungen non Studien- 
rat a D. Ruft wurden ruhig angehört, ver» 
IHiebentlih wurde er von dem tojenden Beifall 
feiner Parteifreunde unterbrohen. Die Unruhe 
feigerte ji jedod, ohne abjuflauen, bis 
zw dem. vorzeitigen Schluß der Verfammlung, 
als Ruft geendet hatte unb die anmwejenden 
Nationalfozialiften mit Händellatihen, „Deutic- 
land erwade* und „Heil“-Rufen ihrer Zus 
jtimmung Yusdrud gaben. Die erfte Strophe 
bes Horft-Weffel-Liedes murde ange 
ftimmt. Die Kapelle fpielte Dagegen einen 
Marih. Auh als der Gefang vorüber war, 


Tammenfallurg aller nationalen Kräfte gelegen 
habe. Wenn Goebbels, wie er es getan habe, 
zugäbe, die Nationaliozialijten hätten die Harz- 
urger ront verlajjen, dann verjtände. er, 
Schmidt, nidt, mwarum,, gegen die Deutjch” 
nationalen in diefer Rihtung Vorwürfe ers 
hoben würden. Der nationaljozialiitiihen Ber 
Baupeung, es gehe nicht um Minijterjejfel, begeg- 
nete der Redner mit der Bemerkung, in Den Bere 
handlungen mit dem Zentrum jei die NSDAP. 
fi) bereits über eine Minijterlijte einig 
green Schmidt richtete dabei die frage an 
ujt, ob es richtig jet, daß in diefen Werhands 
lungen aud bereits ein grundfäglides Cins 
verjtändnis über die- Annahme der Verord- 
nung vom 4. September mit, dem Vorbehalt 
etwa notwendiger Ergänzungen erzielt worden 
fe. Wenn NSDAF. und Zentrum  fid) über 
eine Kabinettsbilvung verftändigt hätten, bei 
der eine Miniftermajorität der Nationaljoziae 
litten unter Nusihaltung Hitlers als 
Keichstanzler zu Grunde gelegt worben et, 
dann verjtände er nicht, warum die NSDAB. 
niht Das großzügige Angebot 
Hindenburgs vom. 13 Yugult an« 
genommen hätte Das jeien, jo meinte 
Schmidt weiter, Fehler der Nationaljozialiften, 
die hätten vermieden werden fünnen, Führten 
die Nationaffozialiften ihre Politit weiter, jo 
Ihalteten fie fih zwangsläufig für die großen 
Aufgaben neuer Nationalpolitit aus. Die 
Unterftüguna fommuniftiider 
duch die Nationalfozialiiten in den Patlas 
menten diente nicht dazıı, den Staat zu ftärfen, 


Landesinspekteur Rust 


Landesinipekteur Ru ft bedauerte in feinem 
ee her eingangs, dak es an diefen Abend 
nicht zu einer, grundjäglichen Auseinanderjetung 
gefommen jei. useinanderjetungen iiber 
Roalitionen hätten das deutihe Volk dreizehn 

ahre fang genoflen; ‘dafür hätte es heute 
einen Magen mehr. Die Yrage des Tages Jet, 
wo der rettende Arzt aus wirtihaftlicher und 
jeeliicher Not jei. Das führte Nuft dazu, über 
"die Entftehung der nationalfozialijtiihen Ber 
itlers Zdee und Kampf zu 


Anträge 


enihaulihe Aufipaltung zu beheben und die 
\ Fe Er müfje das 


fonnte fi der Berfammlungsleiter Dr. Wien. | Oberkhidht geit t fein fönne, Wer mit Bils 
i ; dung behaftet jei, jei nicht der Iekte Kämpfer, 
bed fein Gehör Berjaaffen, Ruft griff ein | 8 ee jet der. u eBel Pr pfer, 


und mahnte in energifhem Tone zur Ru 
au dies Ferm Eingreifen wor » ers 


Als Hauptmann a. D. Shmidt fein 
Shlukmwort Heginnt, häufen“ fh die Zwilchen- 
zufe, vermiiht mit „Schluß“-Rufen. Die Ver- 
fammlungsbefudher beginnen aufaubreden, 
Man verninimt Pieifen, die Glinde des Ber 
Tammfungsleiters it nur Ihwah ats dem fid 
fteigernden Lärm herauszuhören. Die Kapelle 
fegt erneut mit einem Mari ein. Die Rufe: 
„Deutihland erwahe*, Ihmellen newaltig an, 
fie Hingen noch in bas Deutihlanpdlied 
hinein, das inawilhen von der Kapelle intoniert 
und von den Berfammelten, die fih non den 
Tlägen erheben, angeltimmt wird. Man fieht 
die Rebner bes Abends mit den Herten vom 
Vorftandstiich debattieren. Alles fteht aufge 
regt umher. Indes hat der überwadenbe 
Tolizeibenmte dem Beriammiungsleiter genen: 
über die Kundgebung für mwufgqelöjt erflärt. 


Schmidt-Hannover 


Henptmann a. D. Schmidt griff in feinem 
Referat das Wort von Rujt auf, „das 
Kabinett Habe fi au die Außen: 
politit _geftürzt, um dort die Erfolge zu 
erzielen, die ihm innerpolitiih verjagt blieben,“ 
um die unlösbare Berfnüpfung außen- 
und innerpolitiiher Probleme zu unterjtreichen 
und auf die Notwendigkeit einer nejhloflenen 
Front aller nationalen Kräfte unter [hwarz« 
weiß-tot wenigftens in augenpolitijdher 
Hinfiht Hinzumeifen. Schmidt bedanerte des- 
‚ Halb 3 im spe ee 
menen Antrag Srid-Bell, der der Hindenburg: | pie Hindenburg dazu fomme, unbedingt einen 
offenfive um die, Gleihherehtigung jede Wir« wid an der Gpite der Regierung haben zu 
kung abgeiprohen habe. Er bevauerte ebenio, | mollen, der Fe von Parteien fe. Mer 
dak_die Regierung fh, habe veranlaht jehen | etwas hinter ji habe, Habe aud) eine Richtung, 
mülfen, feitzujtellen, Hitler babe in feinem | ein einzelner mit. Rujt jhloh, alle deutihen 
offenen Brief unwahre Behauptungen in außen | Menihen müßten eimmal das große gemeinjame 
ae en Sun tern die | Schidjal zujaımmen tragen. 

P.: die umgeheuerlihen Anpöbelungen Ksoitke Aa ! e 
Herriots genen Deutihland nicht zum Ans | yas Feaknort ne Er Connie ih uber 
laß genommen habe, fih in flarer frontwen- | nur no mit wenigen Süßen Gehör ver» 
a die Außenpolitit der Regierung n. Dr. R. 
zu ellen. j 

Hauptmann Schmidt ging dann auf bie 
fogenannte Shuld-Debatte ein, die um die Ber 
griffe „Harzburg“, „13. Auguit“, „Verhandluns 
gen mit dem Fentrume eniftanden ijt. Dabei 
gab er einen Eee geihichtlihen Rüdblid über 
die Entwidlung der nationalen Bewegung. Die 
befannte Frage Goebbels in der Halem 
heide, wo die Deutichnationalen 1918 gejtedt 
hätten, und der Hitlers, was bie anderen 
RVarteien getan hätten, um dem deutihen Bolte 
die Kreiheit wieder zu verjchaffen, jegte Schmidt 
die frage entgegen, ob Hitler nie eiwas von 
Seliferi & und Goebbels nihts vom Kampf 
der Freiforps gehört Habe. Als der Kampf 
gegen Berfailles und die Befeitigung der üblen 
nacdhtevolutionären Zuftände in Deutichland be- 
gonnen habe, hätte es noh feine National» 
lezialilten gegeben. Die Deutihnationalen je 
doh hätten: damals in vorderiter Linie ber 
Kampffront geitänden. Die Nationallozialiftert 
fönnten, jo meinte Schmidt, wohl ihre atohe 
dee auseinanderleten, aber niht bemeifen. 
dok das, was. nad Harzburg geihehen jei, im | 
Sinne der beutfkhen Zufunft und der Zu« 


räften. . Dabei bemerkte Nuit, das verrafe ven 
Führer nod de wenn er von wechjelnven 
Megrheiten inau erde . 

n figen bleibe, jondern derjenige jet, 
Führer berufen, der, aus eigenen Sdeen ichöpfend, 
eine Gefolgihaft hinter fih gebraht habe und 
ein ‚Ziel unentwegt. weiter verfolge. Cs habe 
ih in. der Zeit der Hindenburgichen Rräfident« 
haft. gezeigt, daß es jchwer jei, an den Neids« 
präfidenten eine Jdee heranzutragen. Die Nas 
tionalfozialiften wühten aud, daß bi) am 
13. Augujt „etwas dazwilhen geihoben“ Habe. 
Der Dames- Plan, den, die Nationalfozialiften 
emeinjam mit den Kommmmijten abgelehnt 
Pätten, jei ein’ Beilpiel_ dafür, daß man Die , 
Nation gelegentlid mit den Koms 
muniften bejler vertreten fönne als 
mit den Deutihnationalen. Unter tojendem 
Beifall’ feiner Parteifreunde erllärte Kujt 
weiter, die große traditionelle deutiche, Fdee ei 
damals abgebrohen worden, als ihre Vertreter 
@ nicht vor das Raijertum geftellt Hätten. 

rogrammatiich führte Ruft zu der Srage der 
KRoalitionsperhandlungen aus: „Wir National 
jozialiiten denfen gar nicht daren, mit dem 
Zentrum oder irgend jemand anderes. über‘ 
irgendeine Frage zu verhandeln, ehe nicht eitz 
fe t, daß wir die gührung erhalten.‘ uf 
| 13. Auguft eingehend, fragte der Redner, 


| 


„Niobe“-Unglück vor dem Kriegsgericht 


Bor dem Ariegsgeriht in Kiel beginnt am 
Donnerstag bie Verdandlung gegen den Rote 
mandanten der „Niobe“, Kapitänleutnant 
Kuhfus, Die Hären Joll, ob das Unglüd uns 
bedingt einen jo großen Umfang genommen 
hätte, wenn alle _ erdenfliden Borlichtsmah- 
tegeln von der Schiffsleitung vorgenommen 
worden wären, 


die Zahnpaste, die von mehr als 6Millionen | 
Menschen — allein in Deutschland — täglich 
gebraucht wird. Vorzüglih in der Wir- $ 
kung, sparsam im Verbraud, von höchster 
Qualität, Tube 50 Pf. und 80 Pf. Weisen 


Sie jeden Ersatz dafür zurück. 
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Reichstabineft berät | Frei von bütofeatiichem Zwang“ zu u. 


hältnis zwilhen Rei und Breußen nidts 
üb Ai Agrarpolitit Aufbanarbeit an Bolt und. Staat: Die Neuordnung des Kundfunls 


ändern wird. Die neuen Maknahmen im 
Breußen  durhaus eng, in bem 
Kahmen des Leipziger Urteils und änderten 


i i i ie. ü ' i äslihen Berhältnis 
eihlüfie no) nicht gejakt i Neureges feiftet die Durchführung, ıder gelamten, Ber- nihts an dem grundläß 
> I f ee ee Gene eine weitere kl nach einheitlichen. Grundjägen. | zwilchen Neid und Preußen. 

die Konlingentitage amtlige Grilärung erfolgt. Sie lautet: ») Alle im Kunbfunf tätigen Gelellkhaften 


P ‚Die Neuordnung des deutihen Rundfunks, die | erhalten die Form der G. m. b. 9. Die nteile 
Trahtm. un] Berl. Shriftleitung | Im Sul d. % unächft in Beat togrammaz Bing Beideranbfuntgeltjääft fiegen zu 51 
tiicher, mit ‘den Neihsratsausihüljen verein, 5 5, in Händen der Deutichen Reihspoft, 
ee barter Leitjähe in erben genommen war, „449 ». 9. bei den Ländern, in beren De 
Das Reihstabinett, das am Mitt: | wird in idee Hinficht Pas ' der fih Sender befinden (Preußen, Bayern, 
mohnachmitteg, wın 4,30 Uhr unter De Paraen von a ei 10°  Sadyjen, Württemberg und Baden, Hamburg). 
ichsßanzlers v. BPapen zu einer Situng | vember wer n Rei 5 ’ 
Gkmasetneien ae bat Die Beratungen | JMüjlen folgende Entwürfe ihre KBEBERG 3. Staatsaufsicht 
gegen 8 Uhr abend abgebroden. Cs wird fie | Erörterung finden: Sasung der Neihsrundfunts 4 
am Donnerstagvormittag um 11 Uhr fortjegen. | gejellihaft, Sabung ‚der Rundfuntgejell] Den a) Un der Ausübung der Staatsauf: 
fülfe find in der heutigen Situng noh | Geihäftsanweilung für die Beiherandfun gele t. lit find das Reid (Rundiunflommillar 
nicht gefekt worden, ihaft,  Geihäftsanweilung für Kt Tunaran des Reichspojtminifters Tür Verwaltung und 
Das Kabinett Hat fih in erfter Linie mit | gelellichuften, Keihuisunne Tune Fir die Pro Zeitit, Rundfunffommifiar bes Reihsminifters 
ber Rontingentierungspolitit er an nnbetekte. Sicliinieh. für bie Programm» 2 aus a ei ine 
i i üftigt, die dur Die Nüd- i än d e ' 3 
Vo er beusiien ne Bine: ehr Ttarf N Veftreben, überall flare Zu: |mit Etantstommifiar, die übrigen Tänder Des 
in den Vordergrund getreten üt. In der deu: | nämpdigfeiten und damit Hate Werantwors | Eendebezirtes mit Vertretern im fogenannten 
tigen Sisung hat die Rommifjion ausführlichen | Hungen zu Ihaffen, foll der Aufbau des Kunde  Hrbeitsausihuk) beteiligt. 


Zaleiti zurüdgefteien 


Hherit Bed, Biliuditis Adjulant, jein 
Badhfolger 


Aubenminifter Zalejti:ift zurüdgetreten, 
Als Nahjolger ift jein bisheriger Mitarbeiter 
Dberft Bed auserjehen. Bet gilt als Ber 
tranter des Marigalls Piljudjti, defien 
langjähriger Adjutant er früher war, 

Zafejti bekleidete Das Amt eines. Yuken- 
minijters feit der ur ee durch Mars 


J ) h : N = er | > 2 x iii i mm 6 umd vertrat 
Bericht über ihre Verhandlungen in den ver: | Zunfs nach folgenden Grundjägen durchgeführt b) Die Befugniffe der Kommillate umfalfen u RBiljudifi im Sommer 1 € 
ihiedenen europäiihen Hauptitädten erjtattet, en dh folg | A eo uatgetttit und des | Kolen bei allen internationafen Konferenzen 
ylaan hat fi eine eingehende Ausiprade an 1. Programmdienst Trogrammbdienites. Die Belekung der für = .. Zalejfi_ beabfiätigt, wie es heikt, Na Bor 
gelhloifen. L 1 taeiellihaiten itellen ihr Verwaltungs: und Programmdienit maßge jeiner fiebenjährigen ununterbröchenen Bi en 
Mitglieder der deutihnationalen a) Die Rundinntgejellihaiten lichen Stellen erfordert bei der Reihsrund» | tätigkeit als Außenminiiter ins Privatleben zu 


i Bil zogramm jelbjtändig und unter ‚eigener : .. auftünbigeit 
er De ehronsoashtennen‘ Dr Gerentworting im Nahmen der Rishtlinien fur | funtgefellihuft die Zuftimmung des zutändig 


C t rüdzuziehen. ‘Der Grund liegt aber auf einem 
v. Winterfeld einer Einladung Des die Brogrammgeitaltung auf, „Mahgebende Pers Reihstommifllars, bei den Rundfunfs 


anderen. Gebiete, was fi jhon aus der Wahl 


nach in i i i Nahfjolgers ergibt. Auhenminijter Bel 
e een Rutendant, gejellihaften die. des Staatstommillars, jeines Ye Mitarbeiter des 
Keihstanzlers zu einer Ausiprade ges | Tönlichieit Hlgejüe.. I BEST DHR i i Ichwe fichtverlekungen dieler ‚maßgeb* | ijt als langjähriger) engjter M 

AR Die Abgeordneten trugen dem Reiche b) Innerhalb der, Gejamtiumme, bie Fr a allaotelten fönnen. die hiernadh zus Warihalls Piljuditi im Im- und Yuslande bes 


vo Te 2 ten! lihen Ber 
fanzler nohmals die dringenditen Forderungen | Eder Sender I den Progtammdienit von der lien 


RR Per . * ie boi behaupten wolle 
jur Sanierung der Pandmirtidaft Reihsrundfuntgejellichart jeeis, erhält, hat jtändigen Kommillare die Abberufung ver fannt und, wie böje Zungen ‚behaup N, 


reiheit in der anlajlen ‘ heionders in Paris an gemiller Stelle recht 


i Die, Runpfuntgeieünnnt, ' beliebt. Die Ernennung eds bü 
auf Hk ehe Pelyhunees Aontims | Bemittihattung der Mittel Der Einfluß des Reihes auf bie Ber: | Yaser als ein Veriuh, pie Selptämdigkeit 
au gete f dr kofeehl imvansrektenber. She e) Grundiägfihe Wrogrammfragen Und  fonafpolitit. bei den Kundtuntaefellihaften iit pofniiher Außenpolitit. in  gemillen fFtagen 
anne unter Einbesie un aller Ihugbedirftigen a Te ELLkHaNt benzbeitet, von auf De Zune über die Reihsrundfuntgejell- Baris gegenüber offenfihtlid) zu betonen, Dee 

Mt " z Reihsrundfuntgejelli itet. t tt. 
Ben on nett bie Ronine u d) Als "beratende Organe für den Pro a Kommiljere -Tönnen ei eine Dar: tradıtet werden, 
Nimke, Mh: DUBERTERE Tifigenet erjeshepnnenier ae ar gr Go lkpaft mit N biefungen au 5 voritilhtE = nenn Minis 
1 f 2 °* | mit, diebei der Reichstundfuntgejellit 15, perbieten: oder von Aenderum ; 
te ane Kel Dan auf jeine früheren | De},pen Sinjeinen Senbern mit: 7 Bie-dt Mir magen. ) a ummungen über den Runde | AUS DER GESCHAFTSWELT 
i fi ' rn 2 Jg imm P i 
j Reden hin, Er fagte ferner Maßnahmen zur | 9 e). Die Rihtlinien über den Programms Fun ine er beberdtang der Reichsrats« (Obne Gewähr der Schriftleitung.) 
BORenieHkungn. Dienit verpflichten den Rundfunt zur Aufbaus | beratung am 21. und 22, Oftober d. I. mit den Dunlop Tennis-Golfbälle, Tennis:Schläger. Im 
| arbeit an Bolt und Staat, die frei von |Mertretern der Länder, in denen Senrdenefell: BIEELIIER -ENEL Befagnire I eine f 
Papens Süddeutschlandfahrt Perteieinjlüfen und bürofratihem Zwang jein. jhaften ihren Sit haben, beiproden worden. | ein senderung eingetreten und bet Verkauf hiieber 
: ; joll, Hy Bei den Beratungen, die dem; Wıispleich der ‘| yon der Firma Deutihe Dunlop Gummi Combagnie 
ht, Im Anihluk an Velm WBelnde in Deeyn 2. Verwaltung 3 Sinn? | eben und, Düne en en ren die aarens 
den, Stuttgart, Karlsruhe, nad ber eine weitgehende ‚Uebereinitimmung der i Eitige Macinlop. ©. le „ Berti Er‘ 68, 


Berlin ” 
Shiüpenfir.. 59, befindet diefem Zane In 
Ziquidation. |, Die yas Dunlop wird ben ” 
trieb obiger Artifel auf weiteres ab Hattau bot 
nehmen, wobei in Nusfiht genommen ift, die Ver- 
fauforganifation unter Sinäuziehung der eigenen 
Be RR RT N innerhalb Deuticde 
lands im 'fommerden‘ Beate auszubauen. Dun 
Iop Zenniebäne und lüner baben Welt und 
find als Spitenerzeuaniffe anerfannt. Hinzu fommt 
eine Preiswürdigfeit,"dlenur;ein Unternebmen mie 
Duo che bober Qualität3leiftung gu bieten im 
ande ‚tft. 


Einweihung der Rheinbrüde in Mannheim am a) Die Reihsrundfuntgefellichaft gewährt» | fajlungen ergeben. 

20. November auch der hejliihen Negierung in 

itändiger Seite mitgeteilt, daf Telbitverjtändlich || Direktor Raftendied in. der Ieften Zeit polis R j 3) = 
feine endgültige Enticheidung im Kabinett ges | tijche, ;bejonders -Qandvoltprogejie, geführt e gegen eld . 
füllt werden wird, ehe nidt die Länder- | Hat, dürfte. auf einen NRaheakt oder einen 


Darmitadt einen Bejuh abzuitatten, — 
Zur Frage der Neihsreform wird von zus 

renierungen mit dem,großen Ftagentom: it; 17 
HlaE befogt Imarben Ruh, Mrbein ie Unkatan | For an flag »Beiikoflen werden. ‚[ . Stellnnenahme: und Richlisftelung 
daran die Entfheidung des Rabinetts getroffen ‚ 


{ f F „An m. Dienstag .. vers 
fein wird, werde eine orbnungsmähige ge- Be h { 2 1. Sm ws (anı bie am Die 4 2 — bh 
etlide Erlebigung des ganzen. |: i een “r öffentlichte Meldung über bie ffaffung En. gaprreortfrtetier: FE: Wahr Stotten — 
\ liner amtlihen Rreilen zu der Stutt» erantivorilich Für Aunen- mb - Frulturpotitit; 
Keöbtems etfolgen, Krreil im Sprit-Weber-Prozeh Da: ui Se \ Bayerit sen Kinifer‘ De, \Soerpurb noterherg, En Subenpoli: 
= räfidenten Held ft von: mahgebender bayer N erıe Milmsin — SHandee und Wirriaft: 
In Lüneb urg Gefängnis- und Gelditrnien ® ie er Bee eine ‚Katssuna y greaAlieniihe 3 ® Dr. a 5 ir A &5 Sn „Zandioitiiche hi; 
morben, in der u. a.,der Sat en en it, d1 'nud See : Ds 
Das Shnellihöffengeriht Berkim ver-'| die „Erbitterumg über das Vorgehen det | 5 ie er ae Pak 
N ag au e nen hier urteilte indem leit dem 19. Dftober verhans | Neipsregierung in Preuken deswegen in | Snzeigen: Hermann Ziesmann — Drud ind 
delten großen Devijenihieberprozek Bayern am größten jei, weil esıim \härfiten sink re ni the FR Jan age rtrBel h 
In der Naht zum Dienstag ift ein | Weber den Kaufmann Werber, genannt‘ | Mideriprud zu dem nes preipungen ünde, bie, | 5715 mMartthael _  Gankelapriftieitung: 
Kevolvetanichlag auf den Sandgeriihtsdireftor „Sprit-Weber“, zu 1,Sahr Gefängnis | der Reichsfanzler bei, jeinem Beluh. den ‚baye« wRvellinadeit. 


i i H j i i i italiede ben“ habe. 
Raltendied in Lüneburg verübt, wor- an N ea ei er: riihen Negierungsmitgliedern gege ‚ba 
den. Als er in jeinem Arbeitssimmer nadts | 10000 art Geltftrafe “ und den, Bankier Bon « amtlicher ‚Seite wird: dazu, mit 
am Schreibtiih_fah, um noch Akten für eine Freiler zu 6 Monaten Gefängnis und 45000 | allem Nahdrud erklärt, dak weder Reidhs- 
bevorjtehende Schöffengerichtsverhandlung . zu | Mart Gelvitrafe. Won den übrigen 8 Anges | fanzler von PBapen bei feinem Beluh in 
fudieren, wurden plößlih in fein Zimmer | fiagten wurden zwei freigefproden, die übrigen | Vayern,. noch Reihsinnenminiiter (yreiferr 
wei Shülfe abgegeben, ‚Kaftendiet wurde | erhielten Gefängnisitrafen von 3. bis 6 Wos | von Gayl bei feiner Reife durch die, baye- 
jedoch. nicht "getroffen. Da Landgerichts: | naten und Gelöfttafen von 300 Bis 1000 Mark, | rijhen Djtgebiete irgendwelhe Berjprehungen 


ons durch Höbere Gewalt, Streik, Ausfperrung, 
De oltdernaen ufw. Das asigeinen bzw. bie Mur 
i ert wird,. befteht fein 
Anipruch auf ern der Zeitung oder atıf Rüds 
ahlung bes Besuadaclı 
n 


Städtische Bühnen 


Fernsprecher: Sammel-Nummer 52171 
Opernrhans | Sehan«pielhans 


Donnerstarz, 3.November | Donnerstag, 3. November 
194% bis gezen 22 Uhr 20 bis nach 2314 Uhr 


Nen einstudiert H 
amlet 
Orpheus und Eurydice | mraesaie 


auch im Umtaufeh mit alten Staub» 
faugern jeder Art, Teilzahlung. [* 


UEA- > PALISTIR] Saualins ©: 


Am Regitien!. Teletona0341 | Hirschabschuß| 


4 h J wir] Alter Weidm,,  birfchger, „ Herren» 

11. Reihe TEN tell ER Frhr, el Cal&Restaurant 1, Ranges Deu'größen Erfolgen wegen | äger, jucht Abjaık e, ftark. 1 
ee ee = Faubanp uni Fi Sonnzhend. den 5. Nor, I nase | abends [aaa m greh;, 'n Sunnober, Beca il. 

aan ar a —— ling odep> angrenz. Provinz, ft 
a ae 20 bis'nach 92 Uhr | eo und ‚ARSAGA Einmalige Wiederholung || wur. ingenpie un, Ro 60 
Mignon Di ! T ht Legl des einzigartigen Ufs#Films ieh bei u ar ind ibt's nur eins- 10, OR 
Gen ee ARTINI ipliphp | 9 orapıe nechten on.2 Velitdes von a 
ron Thomas .| Lustspiel un um iD ip B | x Woltfries von Sähtzer 
12. Reihs 5. Vorstell. | von Fulda aan Ah Korbreparaturen ı- Waschwannen 


Der hervorragende Saxophönist DERTANTIRFRRENEENROTDTERKITIRDBEANERHRRUDRAARKANURNONUNNNE a LEST Wollfries 


Der sympatische Sänger ira: ss 
und. sein Attraktions-Orchester a ln Sinrbesetzung mit 


müssen Sie ;hören! Brigitte 


Heim, H bers. RAM ER 
Hennyrorten Emil Janrinas, 
Elisabeth Sergner, Conr.Veildt y 
elhe auf 


Deutsches Theater € 


2.E.yn Täglich 844 | Sonnab,nachm. 4 Uhr 
H Sonntagnachm.2Uhr ® 


Herzdame |Hänsel u. Gretel 
Sonntag, nachm. 5 Uhr zu ganz klein. Preisen A 
Herzdame mit Ewald Schindler DW 
BE ? 


BE MELLIN! 


für FenstermäntelundTar 
vorhänge, reine Wolle in 
alien gangbaren Farben 


ca 130 cm breit, , 
d. Motor 33 

ca. 160 cm breit, 

d. Meter 525 


extraschwere Qualität 
ea, 130 cm brei 
d. ster 950 


Schritts’siier H. Harro 
hält ale amüsante Conförencel 


Der Vorverkauf hat begonnen! 


Viele konnten bei d. Vorführungen f einem Wiener: Domenichneider am« 


dieses Films'ın dvı vorigen Woche erne Stofie babe ich 
keine Karten'mehr erha:ten, Wi Ki Rn Y ” 


empfehendeshaib rechtzeitige Be: 


get, N 
sorgung von Eintrittskarten neiden Hans Sternad, 


br RE Tr BRETTEN 
DEE pn: 8. Nor., Kais.: E% 
u Dienstag "van. -cymn.. 

20 Uhr, Weisse-Kreuz-Str. 


‚Lichtbilder-Vorttag 


Su4 Uh Allabondiiehl „Si Uhr me | MX des bekannten Astrologen nuchstehenden Vorverkanfssteilen 
"im wEissen RössL | Dr Earl Hilh Te ee men Wiener Damenschneider, a. 160 em Breit, 90 | 
Telephon waant Usern j N r. arı HUMEr i Kleine Preise _ — Numerierte Piätze Saveziir, 59. Tel. 25969, j d. Meter \ 
2. | E r Jugendliche haben keinen Zutritt ; j 
: En Blick In das Jahr Norzevgena? a Lnisen- ME au aglas j 
+ [ n stra Av# nzei a £ 
„mFAUN Keramik a era and schnur 


nurh Großbezug 
Vase Da, 
Schalen, Ueber- 


1933 


N weiß und brau 
Wertvolle politische und 99 


n, in 
verschied. , Stärken 1 { 
d, Meter 14 4 0 r) 


Ss 
/ 


2 wirtschaftl, Voraussagen! 


Ein Programm von ganz Stilles Geschäft? 


R ar 
töpfe, Rau , insertion ım - ’ 
\W det Deutschlands’ Not? 
h N | ee ! Wie Steht's; um unserer -Währ 1 i 2) Hannoverschen Chin; Ziegenfelle | 
BSOnKerer Klasse wartifieane in, || rung‘ / &, Hitlers Sterne 1005, ‘ . Kurier belebt den ae nnd | 
Easssesrnzumsmesmsssss | NN | "Rot. >36," | Dei NINE © Umsate = Starke 17, "Es zoo A 
a 29 Ih peistnliches Schicksal 1833 R| Fußweg-Reini Verbre une nv | 
| Feet ern. Dame |190. %1" der . am worigen Be g eınıgung den besten-Kreisen 
N Fenstern utzen " BAER IE gegebenen ZUOREReN sind ein-f| garantiert für prompte und 'gewiffendafte Ausführung | der Stadt u. Provinz 
Bemmb. 18 wi m Karten zu 1 u 2 M bei den polizeiliden Beitimmungen gemäß  (baftpflicht Hannover 'st die 


d hd ni. 3. 2,50 Me. 
a anmeintich Becker || won. un © is 


on db, Hmm fur, 


geraten 12 Fra 0 N 


Mnsik-Nagel, Georespl. 2, 
und Abendkasse. 


legen vor. zeigenerfolges m 


verficher) Wrbörhlihe fomıe private Anerfennumgen Grundlage ces An: 
Gegründet 1897. Gretihenftr. 44, Tel, 61395. er Kurier; 
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LISTE Nr. 320 


DAUERBRANDOFEN 


—— 


September 1928 


HEIZLEISTUNGSTAFELN NR.IUND2 170212 


nn ae 
Nr. 1 Nr. 2 


® Raumtemperaturerhöhung gegen Rasen r 
ei Außenluft e: m eh ebung gegen 
o a - o ER = « 
E E 20° C | 30°C | 40° C | 20° c | 30° c | 40° C € : 20°C 30°C 40 C |20° C 30° © | 40° C 
3 2 5 Dauerheizung Zeitheizung 8 a: aufs Dauerheizung Zeitheizung 
[®) ee = Beheizter Raum (®) es > Behelzter Raum 
Nr. | qm | WEIStd. cbm Nr. qm | WE/Std. => Sn 


„JUNO“ 


amerikanische Dauerbrandöfen „CORA“ 


schwere irische Dauerbrandöfen 


1.40 | 4200 | 210 | 160 | 105 | — 
971 | 1.65 | 4950 | 270 | 200 | 135 | — 
2.05 | 6150 | 350 | 265 | 175 | — 


Ve EEE 
251 | 1.25 | 5000 | 270 | 200 | 135 

252 | 1.40 | 5600 | 310 | 230 | 155 210 158 106 
253 | 1.70 | 6800 | 400 | 300 | 200 | 280 | 210 | 140 


261 | 2.10 | 8400 | 530 | 400 | 265 | 360 
262 | 2.45 | 9800 | 660 | 495 | 330 | 450 5 5 


980 | 1.40 | 4200 | 210 105 | — = 
91 | 1.65 | 4960 | 270 5I|-|-|- 42857 [2393112007 78284 1EBLSAFERON]FSSHFT 54157152764 
982 | 2.05 15| — _ 


| 6150 | 350 


„CORA“ 
irische Dauerbrandöfen 


5 
| 


‚40 
991 | 1.65 | 4950 | 270 
‚05 | 6150 | 350 


a —— 
920 | 1.40 | 5600 | 310 | 230 | 155 | 210 
921 | 1.45 | 5800 | 325 | 240 | 160 | 225 165 ’ 


640 | 0.85 | 3400 | 150 | 110 | | so | 0 | 
641 | 0.95 | 3800 | 185 | 1355 | 90 | 110 | so | 55 
642 | 1.10 | 4400 | 230 | 170 | 115 | 140 | 105 | 0 


740 | 0,85 | 3400 | 150 | 110 | 75 | so | 60 | 40 
741 | 0.95 | 3800 | 185 | 1385 | 90 | 110 | so | 55 
742 | 1.10 | 4400 | 230 | 170 | 115 | 140 | 105 | 70 


341 | 0.95 | 3800 | 185 | 135 | 90 | 110 
342 1.10 | 4100 | 230 | 170 | 115 | 100 1m | % 
343 | 1.35 | 5400 | 205 | 220 | 145 | 200 | 150 | 100 


440 | 0.85 | 3400 | 150 | 110 | 5| o | o|l 
441 | 095 | 3800 | 185 | 15 | olJıo | | 5 
442 | 1.10 | 4400 | 230 | 170 | 115 | 140 | 105 | 0 
443 | 1.35 | 5400 | 295 | 220 | 145 | 200 | 150 | 100 
540 | 0.85 | 3400 | 150 | 110 | 5 60 | 4 

541 | 0.95 | 3800 | 185 | 135 | 90 110 5 55 
542 | 1.10 | 4400 | 230 | 170 | 115 | 140 | 105 | 
543 | 1.35 | 5400 | 2985 | 220 | 145 | 200 | 150 | 100 


160 
200 
265 

4200 | 210 | 160 | 105 | — == 
200 ne 
265 
230 


632 | 1.85 | 5550 | 310 


3750 | 180 = = =. 
f 4350 | 225 | 165 | 110 | — > Ei 
932 | 1.75 | 5250 | 2980 | 220 | 145 | — .- — 


‚10 | 6300 | 360 | 270 | 180 
934 | 2.40 | 7200 | 430 | 325 | 215 


160 [1.25 | 350 | ı0 | 5 oo | -— I! — | — 544 | 1.60 | 6400 | 370 | 280 5 } e 

1sı 1155 | a0 | 50 Io I 25| -— ı — | — naher Trotiafeez 185 | 260 | 196 | 130 

162 | 1.80 | 5400 | 30 | 25 | -— | — | — 1920 | 0. 2800 | 10 | 7565| 50| 50 | 35 | 5 
2.00 | 6000 | 340 ET ee ee 1921 | 0.80 | 3200 | 130 | 100 | 65 | 70 | 50 | 35 


841 | 0.85 | 3400 | 150 | 110 | 75 | 80 | «0 | #0 
842 | 1.05 | 4200 | 215 | 155 | 105 | 130 | 100 | 65 
843 | 1.20 | 4800 | 260 | 195 | 130 | 170 | 130 | 85 
844 | 1.40 | 5600 | 310 | 230 | 155 | 210 | 155 | 105 
0 | 230 | 155 | 210 | 155 | 106 


„ELECTRA“ 


„CORA“ irische Dauerbrandöien 
mit Sturzzug und Luitzirkulation 


‚30 190 | 145 95 

11 |1.45 | 4350 | 225 | 165 | 110 
1.70 | 5100 | 280 | 210 | 140 

13 | 2.10 | 6300 | 360 | 270 | 180 
51 |1.65 | 4950 | 270 | 200 | 135 
d 310 | 230 | 155 


400 | 300 | 200 


4N | 1.70 | 6800 
| | 600 | 450 300 


8N | 2.30 | 9200 


410 | 310 | 205 


230 | 210 | 140 


Anleitung zur Ermittlung der Raumheizleistung der Öfen nach dem cbm-Inhalt des zu beheizen- 

Die Heizkraftangaben in cbm zu beheizenden Raumes waren in den früheren Musterbüchern auf der Grundlage aufgebaut, daß der beir- 
Ofen einen normalen Raum des angegebenen cbm-Inhaltes auf + 20° C Raumtemperatur erwärmen sollte, wenn die niedrigste Außentemperatur 
0°C betrug. Diese einfachen Heizkraftangaben entsprechen aber in vielen Fällen nicht der Wirklichkeit, da der Wärmebedarf von Räumen 
gleichen cbm-Inhaltes je nach den baulichen, örtlichen und klimatischen Verhältnissen außerordentlich verschieden sein kann. Außerdem ist es 
zweckmäßig, die Heizkraftangaben in Übereinstimmung mit der bei anderen Heizungsindustrien üblichen Berechnungsweise auf eine niedrigste 
Außentemperatur von — 20°C, also auf einen Temperaturunterschied von 40°C zwischen innen und außen zu beziehen. Zur Ermittlung von 
Ofengröße und Raumheizleistung nach diesen Gesichtspunkten dienen die nachstehenden, nach neuen, von der Vereinigung deutscher Eisen- 
ofenfabrikanten herausgegebenen Richtlinien zusammengestellten Erläuterungen. Auf Grund dieser Erläuterungen kann die für einen Raum 


LL——————————————— EEE 


2 


es 


ER ri 


Br 170213 
- HEIZLEISTUNGSTAFELN NR. 3 UND A 


Tr 
Nr. 3 Nr. 4 


o Raumtemperaturerhöhung gegen ® Raumtemperaturerhöhung gegen 
e | Außenluft ? = ba Außenluft 
= 2 |2wclsoclanc 20° C | 30°C | 40° C Ei s 20° C | 30° C | 40° C | 20° C | 30° C | 40° C 
a FR : Dauerheizung Zeitheizung 8 = E 'E Dauerheizung Zeitheizung 
5 Rn) = Beheizter Raum [e) = > Beheizter Raum 
Nr | qm |weıse.| AIaTE 2 Nr. | qm WEIStd. com 


Irische Vierkantöfen mit Kochplatte 


„CORA“ 0510| -— I - I - | 30 

a La nn man Ma nF ee! 2» oo ol - I - I! - I | ol 
1920K| 0.65 | 3200 | 120 | ol ol ol | 23 0851 320| - | - | - | o| o| 
1921K 0.85 | 3400 | 150 | 110 | 7] 80 | 60 | 40 204 0.90 | 3600 | 170 | 130 | 85 | 100 | 75 | 50 
642K| 1.10 | 4400 | 230 170 | 115 | 140 | 105 | 70 204/2 1.05 4200 | 215 | 155 | 105 | 130 | 100 | 65 
205 120 4800 | 260 | 195 | 130 | 170 | ıs0 | s5 

1.30 | 5200 210 | 140 | 190 95 

„WOTAN“ Te mr 


165 | 125 80 
41 | 1.05 | 4300 | 210 | 160 | 105 | 130 | 100 60 
42 | 1.20 | 4800 | 260 | 195 | 130 | 170 | 130 85 
45 | 0.85 | 3500 | 160 | 120 75 90 60 40 
46 | 1.05 | 4300 | 210 | 160 | 105 | 130 | 100 60 
260 | 195 | 130 


Nur zur vorübergehenden Beheizung 
kleiner Räume 


300' 
BooaancHL 0.65 | 2600 


301/401 


„FELIX“ 


1800 | 0.80 | 


es 2 | siehe Tabelle „Wotan"-Öfen 


1803 | 1.40 | 


“ irische Rundöfen mit Gußmantel 


„IHAUMA*“ 


Nur zur vorübergehenden Beheizung 


| kleiner Räume 
£ | IR t siehe Tabelle „Wotan“-Öfen 
70 50 35 
80 60 40 


Irische Vierkantöfen mit Kochkachel 
„CORA" „WOTAN" „FELIX" „THAUMA® 


155 | 110 75 
250 | 190 | 125 


„H“ irische Rundöfen mit Glanzblechmantel u. Kochplatte 


345 | 1.50 | 4500 | 240 | 180 | 120 | 150 | 110 | 75 


346 | 1.90 | 5700 | 320 | 240 | 160 | 220 | 165 | 110 


HE EEE EEE EEE 
100K \0.55 | 2200 Nur zur vorübergehenden Beheizung 


= ee ae ee kleiner Räume 
100KF |0,65 | 2600 | __D 0 
80 | 1.40 | 5600 | 310 | 230 | 155 | 210 | 155 | 105 102K 0.70 | 2800| — 2 _ 50 35 | 3 
81 | 1.75 | 6800 | 400 | 300 | 200 | 280 | 210 | 140 1KF os | sol -— | - | - | n| | 8 
82 | 2.00 | 8000 | 500 | 375 | 250 | 340 | 255 | 170 105KF |1.15 | 4600 | — _ 155 | 110 | 
_ ———— rege 130 100 2000| — | — | — | 120 | vo | 60 | 


„H“ irische Großraumrundöfen mit Glanzblechmantel 


Ta 2.00 | 8000| 500 | 375 | 250 | 340 | 255 | 170 
9 2.60 |10400| 720 | 540 | 360 | 490 | 370 | 245 
10/1A*) | 3.95 | 15800 | 1375 | 1030 | 685 | 880 | 660 | 440 
10/2A*) | 4.15 | 16600 | 1460 | 1100 | 730 | 950 | 710 | 475 


10/3A*) 17200 | 1520 | 1150 | 760 | 1000 | 745 | 500 
*) 1A mit einem Aufsatz, 2A mit 2, 3A mit 3 Aufsätzen, 


den Raumes und unter Berücksichtigung der baulichen, örtlichen und klimatischen Verhältnisse 
bestimmter Größe erforderliche Ofenheizfläche ohne weiteres einer der oben stehenden Heizleistungstafeln Nr. I—4 entnommen werden. Zur 
genauen Bestimmung der erforderlichen Ofengröße ist, besonders bei Räumen mit außergewöhnlichem Wärmebedarf die Benutzung 
der Heizleistungstafeln dringend erforderlich. Um aber die Auswahl der Öfen auch nach einfachsten Gesichtspunkten zu ermöglichen, wird in 
den Maßtabellen dieses Prospektes bei den einzelnen Öfen außer der Heizfläche noch die von der Vereinigung deutscher Eisenofenfabrikanten 
festgelegte Heizleistungsrichtzahl angegeben, die besagt, wieviel cbm der betr. Ofen bei 40° C Temperaturdifferenz zwischen innen und außen, 
bei Dauerheizung und unter Berücksichtigung eines für die meisten Fälle ausreichenden Sicherheitszuschlages auf den Grundraum zu leisten 
vermag. Die Heizleistungsrichtzahl ergibt also nur eine angenäherte Bestimmungsweise und sollte daher nach Möglichkeit stets durch die 
genauen, aus den Heizleistungstafeln zu ermittelnden Raumheizleistungen ersetzt werden. (Erläuterungen s. S. 4, Ausrechnungsbeispiel S. 23.) 


LLL—L————e ee 


siehe obige Tabelle 
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ERLÄUTERUNGEN zur Gröfenauswahl von „Juno”-, „Cora”= und „H”-Ofen 
und Anleitung zur Benutzung der Heizleistungstafeln. 


1, Der Rauminhalt des zu beheizenden Raumes bleibt 
Ausgangspunkt für die Größenberechnung eines Ofens. 


2. Hierbei wird als „Grundraum“ angenommen ein nor- 
mal gebauter, mit Einfach-Fenstern versehener Eck- 
raum, mit warmem Fußboden und Decke sowie geheizten 
Anschlußräumen. Gesamtfensterfläche '/s der Außen- 
wandflächen des Raumes nicht überschreitend. 


3, Der Wärmebedari eines „Grundraumes" ist je nach 
den Verhältniszahlen von Wand-, Decken- und Boden- 
fläche zum Rauminhalt verschieden, und zwarbeikleinen 
Räumen, auf den cbm bezogen, höher wie bei großen. 
Die aus der Raumgestaltung sichrechnerisch ergebenden 
Wärmebedarfsmengen sind für den praktischen Ge- 
brauch in „Heizleistungstafeln* —s.Pos.9— ausgewertet. 


4. Zu- und Abschläge zum „Grundraum“, Den ört- 
lichen und baulichen Besonderheiten und Abweichungen 
eines Raumes gegenüber dem „Grundraum” wird durch 
folgende „Zuschläge” auf die für die Raumheizung er- 
forderliche „Ofenheizfläche" — s. Pos. 7 — Rechnung 
getragen. 

Zuschläge: 

a) für Orte, die über 600 m über Meeresspiegel liegen (Ge- 
birgsgegenden), ferner für einzelne besonders kalte Orte 
in den Provinzen Oberschlesien, Posen, Ost- und West- 


preußen und im östlichen Pommern . . . . 15° 
b) für ausgesprochene Nordlage (NO,N,NW) . . 10°o 
c)bei freistehendenHäusern. . -» - - . . . 10° 
d)bei starkem Windanfall 15 °o 


e)bei ungeheizten Nebenräumen je Raum . . . 5° 


f}bei kalten Decken und Böden je . » » .» . 5° 
g) bei Dachgeschoßräumen mit darüberliegenden 
Dachböden . . . . 20 °/o 


h)bei Räumen, die an Durchfahrten grenzen, 
welche von kalter Außenluft durchstrichen werden 20 °|, 
j)bei Gebäuden mit geringerer Außenwandstärke 
wie 1!/s Stein (38 cm) und ohne durchgehenden 
beiderseitigen Verputz (insbesondere Holzstein- 


Fachwerk ee ana la 20 °Io 
k)für Räume mit 3 Außenwänden , . . . - 30 °Jo 
])für Räume, die einem häufigen Durchgangsver- 

kehr unterworfen sind (Geschäftsräume, Läden), 

ferner Räume, die einen unmittelbaren Ausgang 

ins Freie ohne Windfang besitzen . 50 °o 


m)für ungewöhnlich gebaute Räume, z. B. Ateliers oder 
Verkaufsräume mit besonders großen Glasflächen, 
Räume, deren Fensterfläche größer als '/s der Außen- 
wandfläche ist, Fabrikräume, Hallen sowie Räume über 
400 cbm Inhalt kommen je nach Lage des Einzelfalles 
besondere Zuschläge in Betracht. Es empfiehlt sich in 
solchen Fällen stets eine Einzelberechnung der Wärme- 
verluste auf Grund genauer Unterlagen wie Bau- 
zeichnungen, Materialangaben usw. 
Ein Abschlag für Doppelfenster ist zulässig in Höhe 
von 20°/, bei Räumen mit sorgfältig abgedichteten, für 


a) die wirkliche Raumgröße wird d 
b) über die Heizungsart— ob Kanadier 


d) die Ofengröße (Heizfläche) wird au 


e) die Summe der „Zuschläge“ 


bedingt aufweisen, anderenfalls ist er für de 
wirtschaftlich und wird unter Umständen bald unbrauchbar 


sich getrennten Doppelfenstern mit einem Mindest- 
abstand von 10 cm voneinander. 


. Art der Heizung. Es findet eine grundsätzliche Unter- 


scheidung statt zwischen „dauernder“ und „zeitweiser" 
Heizung, wobei eine „dauernde“ Heizung dann vor- 
liegt, wenn der betr. Raum dauernd geheizt wird, und 
währendeinerlängerenHeizperiodedieRaumtemperatur 
keine großen Schwankungen erfährt, der Ofen also in 
der Regel Tag und Nacht durchbrennt, Der Mehr- 
bedarf an Wärme für einen „Grundraum” bei „zeit- 
weiser“ Heizung ist in den Heizleistungstafeln mit "]s 
bewertet. 


5 Temperaturunterschied. Als anzunehmende „Außen- 


temperatur” ist in Übereinstimmung mit übri 
Heizungsindustrien und den each en 
für Bauleistungen, herausgegeben vom Reichsverdin- 
gungsausschuß, — 20°C gewählt; für geschützte Orte in 
der Rheinebene, sowie in den Flußtälern in Baden 
Württemberg und im Maintal, ferner in Schleswig“ 
Holstein und im Gebiet der Nordseeküste kann die 
Außentemperatur mit — 15° C eingesetzt werden. Die 
Raumtemperatur wird mit +20°C für Wohn- Schlaf- 
und Mädchenzimmer, sowie Büroräume angenommen 
für sonstige Räume je nach Gebrauchszweck zwischen 
+10 bis 22° C schwankend, 


. Ofenheiziläche. Maßgebend für die Wärmeabgabe 


(Heizleistung) eines Ofens als Übertrager der in der 


Feuerung erzeugten Wärme an d “4 de ; 
fläche" des Ofens. an den Raum ist die „Heiz- 


‚Der Wärmedurchgang für 1 qm Heizfläche ist bei 


irischen Öfen mit 4000 Wärmeeinheiten (WE) ; d 
Stunde, bei Amerikaneröfen und och re 


NG je qm und Stunde als obere Grenzleistung 


‚Heizleistungstafeln. In den Tafeln 1 bis 4 (S.2 u. 3) 


sind die nach vorstehenden Grundsät 

C zen b henden 
Beziehungen zwischen Rauminhalt, Heizfläche und Heiz- 
leistung für Temperaturunterschiede zwischen außen 
und innen von 20, 30 u.40° C niedergelegt. 


10.Die praktische Handhabung bei Feststellung der ge- 


eigneten Ofengrößen aufGrundd Aida r 
gestaltet sich zusammengefaßt ne ntigsielt 


ssung festgestellt, 

el \ } oder „zeitweise“ Heizung 
— sowie über die erforderliche Tempe -Stei ü 
der tiefsten Außentemperatur wird ee Bere 


c) die Ofenart, ob amerikanischer, irischer (evtl. mit Kochkachel) 


Ofen zu wählen ist, wird festgelegt, 


Teil der Heizleistungstafel abzalehenn SETS TEEN 
unter Berücksichti 2 
sonderen Bau- und Lageverhältnisse wird a ver. 
wendung eines Fragebogens (S.23) ermittelt und der nach Absatz 
d) abgelesenen Heizflächenzahl zugerechnet 


f) liegen Doppelfenster vor, so wird von der Heizfläche nach Absatz 


d) ein Abschlag von 20/0 ge 
Zuschläge nach Absatz e) en 


Die um die Zuschlä 


cht, bevor die Anrechnung der 


ge erhöhte Heizfläche muß der auszusuchende Ofen un- 
n vorliegenden Fall zu klein, arbeitet un- 


FE Tv NN EEE 


MAURSSTSER RIM OGESSZERT ZI LAN CH 


GEESSECHHEUFTRZET 


AMERIKANISCHE DAUERBRANDOFEN 


mit sichtbarem Feuer, Zentralregulierung, abgerichteten Türen und abgerichtetem 
Füllschachtdeckel, Sockelzug, Luftzirkulation und besonderen inneren Schutzwänden 


170215 


JUNO 


auerbrand ist die angenehmste und wirtschaftlichste Art des Heizens 

und wird mit Erfolg überall da angewandt, wo Räume zu Wohn-, Büro-, 
Geschäfts- und sonstigen Zwecken tagsüber regelmäßig vollbeheizt und 
ohne wesentliche nächtliche Abkühlung am anderen Morgen wieder rasch 
und mühelos auf die erforderliche Temperatur gebracht werden sollen. 
Hierzu sind unsere „JUNO“-Dauerbrandöfen amerikanischer Bauart her- 
vorragend geeignet und seit Jahrzehnten bewährt. Durch ihre gleichmäßige 
und milde Wärmeabgabe und vor 
allem durch ihre wirksame Luft- 
zirkulation und Lufterneuerung be- 
sitzen sie wesentliche hygienische 
Vorzüge vor anderen Heizungs- 
systemen und tragen in hohem 
Maße bei zur Schonung und Er- 
haltung wertvoller Möbelstücke, 


Kunst- und Gebrauchsgegenstände. 


„JUNO* Nr, 980—982 


besitzen genau die gleichen Körpermaße. 


„JUNO* Nr, 990- 992 


ie vorstehenden Abbildungen 

zeigen unsere neuesten „Juno“ 
-Öfen (Modelle 1927/28). Die breite 
niedrige Form dieser Öfen erfährt 
durch weiche Profilierung und wir- 
kungsvolle Ornamentik die zu freund- 
licher und gediegener Raumwirkung 
erforderliche Belebung. Die ent- 
sprechenden Öfen dieser drei Serien 
Infolgedessen können Rost-, 


„JUNO" Nr. 970—972 


Heizllächen Wr 7, s0 % 
Heizleistung (Richtzahl*) . 
Maße usw. 

Ganze Höhe en Eu - 

4 reile 
Körpermaße | Tiefe 
Fußstelung nn) na nn. 
Durchmesser des Rohrstutzens 
Höhe bis Unterkante Rohrstutzen 
Passende Unterlagsplatte . 
Gewicht mit Verpackung 


" 


Be EEE 
Ausf. I u. II ca. kg 
i II 


Füllschacht- und Regulierungseinrichtung eines Olens (zum Beispiel Juno 
Nr, 970) auch für die entsprechenden der beiden anderen Serien (zum Bei- 
spiel Juno Nr. 980 und 990) Verwendung finden, Bei etwaigen Ersatz- 
teilbestellungen kann auf diese Vereinfachung Rücksicht genommen werden. 


Die Öfen werden geliefert: Ausführung I geschwärzt. Ausführung II hwä i 
Ausführung III majolikaähnlich emailliert und vernickelt, te karl 


*) Genaue, abgestufte Raumbheizleistungen s. Heizleistungstafel Nr. 2. 


170216 


MUSTER GZEZISBENDEZELTECEH GREESIICHH UST. ZT 


AMERIKANISCHE DAUERBRANDOFEN 


mit sichtbarem Feuer, Zentralregulierung, abgerichteten Türen und abgerichtetem 
Füllschachtdeckel, Sockelzug, Luftzirkulation und besonderen inneren Schatzwänden 


ie Regulierbarkeit unserer „Juno*-Dauerbrandöfen amerikanischer Bau- 
art ist unübertroffen und ihre Bedienung die denkbar einfachste, wenn 
folgende Hauptpunkte beachtet werden: 


1. Bester Brennstoff Anthrazit Nuß II oder II je nach Ofengröße. 


Vor jedem Neuanheizen und bei Dauerbrand täglich einmal Rost von 
Asche und etwaiger Schlacke reinigen. 


3, Regulierhebel niemals länger auf 
Anheiz- bezw. Starkstellung 
stehen lassen, als zum An- bezw. 
Hochheizen erforderlich ist. 


Alle Türen einschl. Füllschacht- 
deckel stets geschlossen, Putz- 
deckel stets dicht halten. 


D 


> 


„JUNO* Nr, 732 


D: abgebildeten neuen Mo- 
7 delle unserer „JUNO"-Öfen 
zeigen das Bestreben, der Forderung 
nach ruhigen Flächen Rechnung 
zu tragen. Die vorherrschende Be- 
tonung der einfachen Horizontalen 
auf glattem Grund verleiht den 


) Öfen ihr charakteristi äge. 
Sie bilden durch die Symmetrie ihrer Flächenaufläiling und die nr 


Gliederung ihres Aufbaues überall da eine wil ä 

ein einheitlicher Gesamteindruck im Sinne N enaege ne 
geschaffen werden soll. Die Öfen „JUNO* Nr.632 und 632 Onterscheiden sich 
voneinander nur durch die verschiedene Ausbildung ihrer Bekrönung 
während der Ofen „JUNO* Nr. 732 bei gleichem Körpermaß wie di ; ge- 
nannten durch reichere Vernickelung belebt wird. ke 


„JUNO" Nr. 632 S 


„JUNO" Nr, 632 


113 


ETTTTDDLLELITITITTITTTITTEITETE 


IE 


Heizfläche . ». -» » . 
Heizleistung (Richtzahl*) . 


Maße usw. 
Ganze Höhe . . » + » 
Körpermaße En " 


Fußstellung ER 
Durchmesser des Rohrstutzens 

Höhe bis Unterkante Rohrstutzen 
Passende Unterlagsplatte 


IIITTTTSTTITTITHTTEITETTELTIETTPITIT TI TT TTS 


E71 


EATTTITTETTTTTTEETTTITETTTTTTTETTITTTITTTTTTEITETTTTTITTTT 
SUURHLNEIURENDTLUNERUDEUITERTERDALBELERELUNDRRADIIRERNL KAT 


# SUNHUNMEUDEDEINEIDEAUDENKEIDENDENEIADIERN 


Ei 


EINE: 
je Iu. II ca. kg 
M IT 


DAULIIELEITETTTITTTTTTTTITTTIT TE 


Gewicht mit Verpackung 


Die Öfen werden geliefert: Ausführung I geschwärzt. Ausführung II geschwärzt j 
Ausführung III majolikaähnlich emailliert und vernickelt. . are raicrele 


*) Genaue, abgestufte Raumheizleistungen s. Heizleistungstafel Nr. 2. 


Drsoht 170217 
AMERIKANISCHE DAUERBRANDOFEN 3 U NO UND 
mit sichtberem Feuer, Zonairegulierung, abgerichteten Türen und abgerchistem FE | FE CT RR A 


ie Brennstoffausnutzung unserer Öfen amerikanischer Bauart beträgt 75—85"/o, d. h. 75—85/o der dem Ofen 

in Form von Kohle zugeführten Wärme kommen dem Raume zugute während der Rest als unvermeidlicher Ver- 
fust zur Aufrechterhaltung des Schornsteinzuges verloren geht. Durch die präzis wirkende Zentralregulierung läßt 
sich ihre Wärmeabgabe mit einem Handgriff genau auf die Schwankungen der Außentemperatur einstellen, sodaß 
ein denkbar hohes Maß von Wirtschaftlichkeit gewährleistet ist. 


— N.) 


„ia irn 
“adada 


'dadaga 


Heizlläche © . » »-* 2. ...qm |1,25 1,45 | 1,75 | 2,10 | 2,40 1,30 |1,45 
Heizleistung (Richtz.*). . . . cbm | 65 85 | 115 | 150 | 180 70 85 
Maße usw. 
Ganze Höhe . . . . . .» » cm-| 106 106 | 112 | 120 | 128 | 132 105 |111 [125 
Körpermaße a Bro en 28 44,5 128,5 | 32 |35,5 | 39,5 | 43 27,5 | 832 | 35 
x \ Tiefe 22.20 125,5 1 25,5 | 28,5 | 31,5 |34,5 | 24,5 | 26 | 29,5 | 32,5 | 35,5 24 | 26 | 29 
Fußstellung SR ar Aa a 00 IO \40 /35|44 /38148 /41]35/32|42 /37146 /40/50 /44)53 /46 42/40 |45/41|41 
Durchmesser d. Rohrstutzens . „ | 11,5 13 | 12 |12,5|12,5| 13 | 13 11 12 | 12 
Höhe b. Unterkante Rohrstutzen „, 59 { 54 | 56 | 61 | 64 | 68 
Passende Unterlagsplatte: . . Nr. | 10 3 || 4 |4h| 5 
G kV k I Ausf.Tu.IIca.kg | 107 110 | 127 | 145 | 192 | 220 
ew.mit Verpack. |  pf ,„ „ 1110 131 | 150 | 197 | 226 130 |142 | 164 | 202 


Die Öfen werden geliefert: Ausführung I geschwärzt, Ausführung Il geschwärzt und vernickelt. 
Ausführung III majolikaähnlich emailliert und vernickelt. 
*) Genaue, abgestulte Raumheizleistungen s. Heizleistungstafel Nr. 2. 


MUST EI RSG ENSZEISTS ZELTE 


COR, 


170218 


CAHZEGYESSTCHH UT Zu 


SCHWERE IRISCHE DAUERBRANDOFEN 
QUALITATSAUSFÜUHRUNG 


nsere schweren irischen „Cora”-Öfen sind ausgesprochene Dauer- 

brandöfen, d. h. sie lassen sich in Brennstoffverbrauch und Heizleistung 
so regulieren, daß ein einwandfreier Dauerbrand bei höchster Brennstoff- 
ausnutzung (85°/,) gewährleistet ist. Zur Erzielung eines guten Dauer- 
brandes bei einfachster Wartung sind nicht backende Brennstoffe, wie 
Anthrazit, Anthrazit mit Gaskoks zu gleichen Teilen, Magerkohle, magere 
Eierbriketts und Braunkohlenbriketts 
geeignet. Sollen die Öfen nur zu Zeit- 
heizung benutzt werden, können auch 
backende Steinkohle, fette Eierbriketts 
und Braunkohle, Torf und Holz in ge- 
eigneter Stückgröße verfeuert werden. 


„C ORA* Nr. 261—263 


„CORA" Nr. 920-921 


I; den Öfen der Serien „Cora“ 
Nr. 250—253 und Nr.261—263 ist 
qualitativ hochwertige Ausführung 
verbunden mit neuzeitlicher Durch- 
bildung des Außenkleides. Die bei- 
den Serien ergänzen sich in Größen 
und Heizleistungen und sind vor- 
nehmlich dazu berufen, auch grö- 


ßeren Räumen, in denen auf dekorative Wirkung der Gebrauch äi 

besonderer Wert gelegt wird, die Vorteile angenehmer, en 
wärmung zu übermitteln. Die Öfen „Cora“ Nr. 920 — 921 weisen in Bau- 
und Wirkungsweise ähnliche Vorzüge auf wie die vorgenannten, Die durch 


„CORA" Nr. 250-253 kräftige Auswölbungen abgerundete Grundform dieser Öfen macht sie zu 
intensiver, wirksamer Raumbestrahlung in hohem Maße geeignet. 


„CORA* 
Te NE Sa at 1 008: "Akon 
Heizleistung (Richtzah*) - » » » » . . cbm 70 105 
Maße usw. | 
Ganze Höhe a Mr RE Pen eu. cc al CHR ” nf 
3 ENEH  e 4 26 
Körpermaße | Tiele - > 2.222 00m 24 26 
Fußstellung . le NR „  |35,5/35,5 | 39/39 
Durchmesser des Rohrstutzens » » » x». 10 10 
Höhe bis Unterkante Rohrstutzen . . .» » u» 77 81,5 
Passende Unterlagsplatte , » » : + Nr. = 11 
Gewicht mit Verpackung | Au Euıl: Sn 2 Te 


Ausführung III majolikaähnlich emailliert und vernickelt. 
*) Genaue, abgestulte Raumheizleistungen s. Heizleistungstafel Nr. 2. 


Die Öfen werden geliefert: Ausführung I geschwärzt. Ausführung II geschwärzt und vernickelt. 


BTHG- = ae 1 4170219 2 m £ 


| MUTTER LGSTESTETITDILECR CHI GZE SRCHHZUFTZZET C OÖ R N 
| mit sichtbarem Feuer, Schieber-Regulierung, aufklappbarer Kuppel u. abgerichteten Türen 
I a ——— —  ——— — — = = 


n vielen Fällen ist es angebracht, einen Raum nur vorübergehend zu 
beheizen, z. B. wenn er nur während einiger Tagesstunden oder lediglich 
+ an bestimmten Tagen zu Aufenthaltszwecken dient. Unter diesen Umständen 
sind unsere Dauerbrandöfen „Cora“ irischer Bauart am Platze, in denen 
alle hoch- und minderwertigen festen Brennstoffe mit gutem Nutzeffekt 
verheizt werden können. Bei Verwendung geeigneter, hochwertiger Brenn- 
stoffe und entsprechender Wartung 
können die „Cora“-Öfen auch 


im Dauerbrand betrieben werden, 
| sodaß sie die Vorzüge viel- 
seitiger Verwendungsmöglichkeit 
| mit denen bester Heizleistung und 
bequemer Bedienung vereinigen. 
| 


a 


ART 1 
4 


Er 
er 
er ” 


343 
Fit 


we 


„CORA* Nr. 540 — 544 ') 


( | nsere neuen „Cora"-Modelle 
zeichnen sich durch ihre ge- 
fällige Ornamentik aus, Die Öfen 
der Serie „Cora” Nr. 341-343 werden 
durch weiche senkrechte Flächen- 
„CORA“ Nr. 440443 führung charakterisiert, die an den 

Ecken durch gleichfalls, strebendes 

Ornament verstärkt wird. Die Öfen 

der Serien „Cora“ Nr. 440443 und Nr. 540—544 zeigen eine glückliche 
Vereinigung vorgewölbter, vollwirkender Mittelflächen mit dezent ange- 
ordneter, ruhiger Linienführung. Sparsam verwandtes Ornament und ge- 
schickte Flächengliederung erzeugen ein Gesamtbild von behaglicher, vor- 
„CORA* Nr. 3411—343 nehmer Wirkung, das die Öfen zur Zierde eines jeden Raumes macht, 


„CORM“ Nr ETEETEETEETEETBETEETHET 


Heiztläche EIER TIER 1,10 1,35 1,60 
Heizleistung (Richtzahl) . . » » cbm 85 115 145 
Maße usw. 
Ganze Höhe en N en Sn Se ve 
” reitet le aan 5 3: 
Körpermaße | Tiefe A 99 95 37 
1 Kußstelläng, nal Dre a, 0, run 30/28 | 33/29 | 35,5/30 | 38/33 | 30/28 | 33/29 35,5/30 | 38/33 | 41/35 
| Durchmesser des Rohrstutzens . . « 10,5 10,5 11,5 
Höhe bis Unterkante Rohrstutzen . » u 84 90 96 
Passende Unterlagsplatte N 10 10 11 


80 99 121 
87 106 131 


| Die Öfen werden geliefert: Ausführung I geschwärzt. Ausführung II geschwärzt und vernickelt. 
i Ausführung III majolikaähnlich emailliert und vernickelt. | 


SE AAN! 
Gewicht mit Ausführung ITu.lI ca. kg 
Verpackung ss III 


EL 


*) Genaue, abgestufte Raumheizleistungen s. Heizleistungstafel Nr. 2. 
1) Die Öfen „CORA* Nr. 540-544 werden außerdem auf besondere Bestellung gegen Aufpreis auch mit verbesserter Drosselschieber- und Gegenzugregulierung im Stutzen geliefert, 
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MEUSSSTNESIR 


GZEZSUELT SZ 


IRISCHE DAUERBRANDOFEN 


mit sichtbarem Feuer 


170220 


KILCHHZE GER SC HEUTE ZT 


„CORA" Nr. 841/844 


„CORA" Nr. 640/642 


„CORA“ Nr. | 1920 
Re areeeetants 160,70 
Heizleistung (Richtzahl) . » « . . cbm 35 

Maße usw. 

ET N N RETRO TALLL. 87 
= Druiiein ee IE 22 
Körpermaße Tiefe . Ft 20 
Fußstelung - : «er een nn 30/28 
Durchmesser des Rohrstutzens » : : 10 
Höhe bis Unterkante Rohrstutzen . - 68 


Passende Unterlagsplatie EL ; Nr. 10 
Gewicht mit Ausführung lu.ll. ca. kg öl 
Verpackung “ IE 55 
Die Öfen werden geliefert: 


33/30 
10 
75 


Ausführung 1 geschwärzt. Ausführung II geschwärzt und vernickelt. 
Ausführung Ill majolikaähnlich emailliert und vernickelt. 


„CORA“ Nr. 740/742 


„CORA" Nr. 4N und 8N 


Mit Luftzirkulation, Zentralregulierung 
und Sturzzug 


640/740 | 641/741 | 642/742 8N 


Außerdem Cora Nr. 841—844 mit Emaille-Einlage an der Vorderseite in Nickelrahmen gefaßt 


*) Genaue, abgestufte Raumheizleistungen s. Heizleistungstafel Nr. 2. 
a T————— —— 
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us 170221, 


MUUTZSHTIET RI GHERSHETTZZILONSCHH GESCHUTZIT : 
IRISCHE VIERKANTOFEN MIT KOCHPLATTE 
mit sichtbarem Feuer, Schieber-Regulierung, Gegenzugschieber, Sturzzug, Zugumstellung, 

aufklappbarer Kuppel, abgerichteten Türen und quadratischer Kochplatte. 


’ 


1 


—n 


3 
id 


„CORA" 1920K — 1921K „CORA" 642K 


„CORA“ 


Heizfläche . . » : .«..» 
Heizleistung (Richtzahl‘) » » x » . 
Maße usw. 

Ganze Höhe RK une on 

Körpermaße \ n. 

Fußstelung : «+» 35,5/30 

Größe der Kochplatte . ET, RR A RG 23/28 

Dasknesar! des Kochlochess "ur 5 ae LE ei . 22/20,5 
2 i Vdes-Rohraluizens!s . =. 0.ne Ta 10,5 

Höhe bis Unterkante Rohrstutzen » » 2 2 000. s j 69 

Passende Unterlagsplalte 2» 2 2 2 m nn en } 10 

Gewicht mit Verpackung { Ausführung I m MB -e 


Die Öfen werden geliefert: Ausführung I geschwärzt. Ausführung Il geschwärzt und vernickelt. 
Ausführung III majolikaähnlich emailliert und vernickelt. 


*) Genaue, abgestulte Raumheizleistungen siehe Heizleistungstafel Nr. 3. 


LL— Er 
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170222 


MUSTER GESETZLICH GESCHÜTZT 


IRISCHE DAUERBRANDOFEN 


mit sichtbare . & 
en nee Regüllerung 


Be 


WII: 


+ 


= 


— rs 


a in 
” 
N 


„Wotan“ 40/42 


„Wotan“ 45/47 


„Shauma” 2/3 
mit Kochplatte und Rohrstumpf oben. 


SER 


„Felix' 1800/1803 


„WOTAN" 


Heizfläche 
Heizleistung » 
Maße usw. 
Ganze Höhe des Ofens . 93 


Körpermaße » » - rn 24/22 |27,5/24| 30/26 | 24/22 | 28/24 30/26 

Fußstellung » 05/325 365 | 345/385 | 305/325 | 325/365 | 345/385 

Durchmesser d. "Kochloches 

Höhe v. Fußboden bis Rohr 

Rohrstutzendurchmesser Pr 

Gewichtohne Verpackung ca.kg 
# mit u 


Die Öfen werden geliefert: Ausführung I geschwärzt. Ausführung II geschwärzt und vernickelt 
2 nic . 


Ausführung Ill majolikaähnlich emailliert und vernickelt. 
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G,E.S. EsIL ZILUISCIH GE 


RISCHE VIERKANT FEN CORA, WOTAN 
MIT KOCHKACHEl THAUMA, FELIX 


* 
- 
„CORA" 345 — 346 
„WOTAN" 80-82 
„THAUMA" 2371 — 239 
„FELIX" 2201 — 222! 
mit Jalousietüren 
„CORA“ „WOTAN“ 80 | 8ı | 82 |[,rmauma“ 237 | 238 | 239 | „FELIX“ 220'/.1221%.1222%). 
Heizfläche . . R 1,40 | 1,75 | 2,00 1,20 | 1,40 | 1,70 1,30 | 1,50 | 1,90 
Heizleistung (Richtzahl* ) | £ i 80 | 115 | 140 60 80 | 110 70 95 | 120 
Maße usw. 
DenzeHüähet GE Ms 116 | 125 | 136 118 | 125 | 135 115 | 125 | 133 
N Körpermaß (Breite? 0% 30,5 35 40 29 35 38 30 34 38 
P FUTTER ehr se 23 | 26 | 29 25 | 26 | 28 23 | 85 | 27 
Fußstellung , ER: /38| 63/ 32/40 | 38/47 | 41/53 34/38 | 35/44 | 37/47 44/37 | 48/39 | 52/41 
Kochkachelbreite rede j& 20 24 28 20 25 28 21,5 | 25,5 | 29,5 
Kochkacheltiefe . - . » - 20 25 | 28,5 24 26 27 22,5 | 24,5 | 26,5 
” Kochkachelhöhe . - . - 27 30 33 26 38 32 24 28 32 


Durchmesser desRohrstutzens 12 12 12 12 12 12 12 12 12 
Höhe bis Unterkante Rohrst. 90 95 | 104 98 106 
Passende Uhnterlagsplatte . _ - _ 


Gewicht mit ( Ausf. l und II ca. kg | 
Verpackung) IN ln 100 | 125 | 141 96 122 | 144 118 | 136 158 


Die Öfen werden geliefert: Ausführung I geschwärzt. Ausführung Il geschwärzt und vernickelt. 
Ausführung III majolikaähnlich emailliert und vernickelt. 


*) Genaue abgestufte Raumheizleistungen s. Heizleistungstafel Nr. 3. 
13 
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MUSTER GESETZLICH GESCHUTZT 


IRISCHE RUNDOFEN 


Die Rundöfen der Qualitätsserie „H“ Die Rundöfen unserer neuesten Serie N 
Nr.201-206sind vermögeihrervollen, „H“ Nr.400°/ı —409 zeichnen sich 
ruhigen Form in erster Linie dazu durch ihre glatte, voll wirkende ge- ’ 
berufen, zur Beheizung besserer fällige Form und kräftige Bauart aus. 


Wohn-, Geschäfts- oder Büroräume 
zu dienen. Stabile Konstruktion und 
genau abgerichtete Türen befähigen 


Sie besitzen abgerichtete Türen und 
sind vorzüglich regulierbar. Die grö- 


den Ofen zu großen Heizleistungen Beren Nummern dieser Serie können 
bei guter Brennstoff - Ausnutzung mit Erfolg im Dauerbrand betrieben 
und Regulierbarkeit. werden. 


„H“ Nr. 400%/4—409 


„Il“ Nr. Ei 202 | 203 | 204 [204'/:| 205 20 [901 401 | 402 a0 [oe har 405 106 [or 408 | 409 
1,15 


Heiziläche : . = ... . = qm 0,75 0,80 0,85 0,90 1,05 1,20 1,30 0,65 0,70 0,80 0,80 0,85 1,00 ' 1,25 1,55 1,70 | 2,20 
Heizleistung (Richtzahl*) . . cbm 40 | 50 | 55 | 60 | so | 100 | 110 | 30 | 35 | 50 | 50 | 55 | 75 | 90 | 105 | 140 160 | 220 

Maße usw. “ 
Ganze Höhe ohne Häubchen cm s5 |89,5| 93 | 96,5 | 100 | 101 | 112 | 79 | 82 | 85 | 89 | 92 | 97 | 101 | 111 | 115 | 125 | 185 
Ganze Höhe mit Häubchen . 87 | 92 1955| 99 Jia 1a J 151 -— | - | - | - | - 1 - | - | - | - | - | - 
Durchmesser des Ofens . : 24 | 26 | 26 | 26 | 29 | 32 | 32 | 22 | 24 | 26 | 26 | 26 | 29 | 32 | 32 )39 | 39 | a5 
Durchmesser des Rohrstutzens „ 105| 12 | 12 | 12 | 13_| 13 13 J10,5/10,5| 12 | 12 | 12 | 13 | 13 | 13 | 14 | 14 |14,5 \ 
Höhe bis Unterkante Robrstutzen „ 72 | 76 \79,5| 83 1835| 85 | 96 | 66 | 68 |72,5|77,5|80,5|85,5 | 88 | 99 | 104 | 114 | 117 
Durchmesser der Fußstellugg .„ [30,5 |33,5|33,5 [33,5 | 37 | 39 39 | 30 | 32 | 34 | 34 | 34 | 37 | 40 | 40 | a7 | a7 | 56 
Passende Unterlagsplatte . . Nr. 19 | ı9 | ı9 | ı9 | 20 | 20 | 20 | 19 | 19 | 19 | 19 | 19 | 20 | 20 | 20 J2t'/sj2it/a) 23 
Gewicht mit, Aust lundil ca.kg | 43 | 50 | 51 | 55 | 69 | 83 | 85 | 37 | a1 | #7 | 48 | 51 | 68 | 84 | 87 | 108 | 118 | 102 
Verpackung | „ II Arte 46 | 53 | 54 | 58 | 72 | 87 | 89 | 40 | 44 | 50 | 51 | 54 | 71 | 88 | 91 | 116 | 126 | 206 


Die Öfen werden geliefert: Ausführung I geschwärzt. Ausführung II geschwärzt und vernickelt. 
Ausführung III Gußteile majolikaähnlich oliv oder schwarz emailliert mit Nickel, Mantel grün oder schwarz emailliert. 
*) Genaue, abgestufte Raumheizleist. s. Heizleistungstafel Nr 3. Die abgebild. Häubehen werden nur auf besondere Bestellung gegen Aufpreis geliefert. 
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MUSTER GESETZLICH GESCHÜTZT 170225 
IRISCHE RUNDOFEN 


B3 
„H“ Nr. 300 
| 
| 
| 
! 
„H" Nr. 129 
Heiztlächar U Een aaa an Dan 0,60 0,65 | 0,65 0,70 | 0,80 | 0,80 | 0,85 
, Heizleistung (Richtzahl*) . . cbm 25 30 30 35 50 50 55 90 140 
Maße usw. 
Ganze Höhe ohne Häubchen cm 80 82 82 85 88 92 95 80 82 82 88 104 | 118 
Ganze Höhe mit Häubehen . u 92 94 94 97 101 105 108 92 94 94 101 105 119 138 
j Durchmesser des Ofens » : 22 22 22 24 26 26 26 22 22 22 26 26 32 39 
Durchmesser des Rohrstutzens 10,5 105 | 105 | 10,5 | 12 12 12 10,5 10,5 | 105 | 12 12 13 14 
Höhe bis Unterkante Rohrstutzen „ 69 69 69 71 |, 75,5 | 80,5 | 83,5 | 69 69 6 | 75,5 | 805 | 9 107 
Durchmesser der Fußstellung.- u 35 35 35 38 41 41 41 35 35 35 al 4 52 6 
Passende Unterlagsplatte » » Nr. 19 19 19 20 21 21 21 19 19 19 21 21 22 23 
Gewicht mit\ Ausf.Iu.Il . ca.kg 31 32 34 39 43 44 47 57 90 138 
Verpackung „ MI . um 34 35 37 42 46 47 50 60 94 146 


Die Öfen werden geliefert: Ausführung I geschwärzt. Ausführung II geschwärzt und vernickelt. 
Ausführung III Gußteile majolikaähnlich oliv oder schwarz emailliert mıt Nickel, Mantel grün oder schwarz emailliert. 


*) Genaue, abgestufte Raumheizleist. s. Heizleistungstafel Nr. 3. Die abgebild. Häubchen werden nur auf besondere Bestellung gegen Aufpreis geliefert. 
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R 170220 
IRISCHE RUNDOFEN MIT KOCHPLATTE 


D; Blechmantelrundöfen mit Kochplatte der Serie „H“ Nr. 100K— 105 KF und „H“ Nr. 130 finden mit Vorliebe dort 
Verwendung, wo außer rascher Raumerwärmung schnelle Betriebsbereitschaft zu Kochzwecken gefordert wird. 
Ihr Anwendungsgebiet erstreckt sich hauptsächlich auf Bahn- und Forsthütten, ortsfeste und transportable Unter- 
kunftsräume, kleinere Werkstätten, Tischlereien usw. 


„H"_Nr. 100 KF „H“ Nr. 102 K 


„H" Nr. 102 KF „H* Nr. 130 


1 


EATTTTTTTSTTTTTTTTTILHIDI TILL ITTT TE TED 


ıe 


ALLALTITTETTTETTTESTITTTTETTTITTTITTTTT TITTEN) 


Heizfläcke. . - = . . qm 
Heizleistung (Richtzahl*) . cbm 25 30 35 50 


LITE TTS 


Durchmesser der Fußstellung „ 35 35 41 41 52 
Passende Unterlagsplatte . Nr. 19 19 21 21 22 
Gewichtm.Verpack. Ausf.Ica.kg 29 36 40 46 85 


EADEITESTTSTTTSTTTTTITTITTETTETTEITTDTTTTESTTETTETTETTTTLTETTTITTETTTE 
EZRITETTEITEITTTTETTEITTTETTETTEITETTTTTTTTTTTTTITTTTTTETTTTTTTTTTTTTTG 


FAHTTTTTTTTTTTTTTTTTTTETTITTEITELTLITEOTTTETTETTTTTTTTEITTITTET IT 


Maße usw. S 
Höhe tı Dr ee rc 68 75 75 34 98 5 
Durchmesser des Ofens . „ 22 22 26 26 32 E 
Durchmesser der Kochplatte „, 30 30 36,5 36,5 41,5 E 
Durchmesser desKochloches „, 25 25 295 | 29,5 36 5 
Durchmesser d.Rohrstutzens „, 10 10 11 11 12,5 E 


ITTTTITTETTTITILRITEITTOTT ERTL TLALALHIETTTITTET UT EZ ITLTTTTTTETTTTTTTTTTTTTTTTETTTTTEIT ET IT TG 


7 


Die Öfen werden geliefert: Nur in Ausführung I geschwärzt. 
*) Genaue, abgestufte Raumheizleistungen s. Heizleistungstafel Nr. 3. 
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assort | 170227 
IRISCHE GROSSRAUM-RUNDOFEN 


; I“ Beheizung großer Räume wie Kirchen, Säle, Schulzimmer, Turnhallen 
und Werkstätten sind unsere Großraum-Rundöfen „H“ Nr. 7a, 9 und 

10 vorzüglich geeignet. Sie sind zwecks Heizflächenvergrößerung und 
Heißluftumwälzung mit Aufsätzen ver- 
sehen und werden so allen an einen 
Großraumofen zu stellenden Anforde- 
rungen in Bezug auf Heizleistung und 
VerwendbarkeitinvollemMaße gerecht 


„H" Nr, 10 mit 2 Aufsätzen 


ELLI TEE h 3 
ES F Aufsätzen PATE 
E B Heizlläche . : » » » + 3 3 
| 5 = Heizleistung (Richtzahl') . = = 
8 B Maße usw. g s 
N E E Höher: wanna ie ar IRCEN B 3 
4 = Bi Durchmesser des Ofens . » « « E = 
SI = Durchmesser des Rohrstutzens . 3 B 
= S Höhe bis Unterkante Rohrstutzen S S 
E E Durchmesser der Fußstellung » « u s 5 
5 = Passende Unterlagsplatte . - . Nr. E 3 
FRANNENMAINHENRUNNNNNNE Gewicht mit \ Ausführ. I und II ca, kg 3 E 
Verpackung j} x II + ” ETTTTINLLETTTTTTTTTTTTTT2 


Die Öfen werden geliefert: Ausführung I geschwärzt. „H” Nr. 10 nur in Ausführung I. 
Ausführung III Gußteile majolikaähnlich oliv oder schwarz emailliert mit Nickel, Mantel grün oder schwarz emailliert 


*) Genaue, abgestufte Raumheizungsleistungen S- Heizleistungstafel Nr. 3. 
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Nr. 10—16 NORTREN 


Platte Größe innerhalb] Gew. 
Nr der Falzen kg Passend zu den Öfen 
® mm VE be En en 
EP NET ES a Tr 
„Cora „ 184, 185, 240, 250, 341, 342, 343, 440, 440K, 441, HK 
10 400/440 7 > „ 442, 442K,443, 540, 541, 542, 543, 640, 641, 682 
u m 642K,740, 741, 742, 708, 790, 800, 841, 822, 8 5 LD2[—[— 
“ N „852, 853, 961, 1910, 1911, 1920, 1920K, 1921, 1921K 
„Juno“ Nr. 150, 161, 632, 6325, 732, 931, 952, 970, 980 99 
11 440°: LTE ' ‚ 952, 970, 980, 990 | 
480 8,5 „Cora „44, 186, 241, 244, 251, 544, 801, 844, 920, 921, 962 
„Juno“ Nr. 162, 163, 932, 971, 981, 991 
12 480/52 u 
199 10 Tora . 45, 46, 94, 242, 245, 262, 345, 068 
„Juno“ Nr. 151, 152, 933, 972, 982, 992 ——— 
530/: Ba SE A Te Tele ih bel Fe BE 
13 ale 12 Cora 95, 253, 261 nn 
„Juno' Nr. 934 
56 re TEEN a 
14 60/600 13 mE 37, 202 
Juno“ Nr. 153 mm 
0 0 [23 
15 64 /64 15,5 „Cora' w 263 a ———— 
eu. nel VOR Bu ee ii 
16 650/520 13,5 3 „246, 346 
—— en en 
— en —— IE 
Fe: 695/600 20 „Juno" Nr. 154 
en VE Es nn sn a En a I a Fe Fe 
8* 570/705 22 „Cora Nr. 4N 
9* 640/800 26 N Dre öN 
ln ne e.e=,e ee —T—— I nn 
— LLLLLL—— u 
19 3906 6 |__ Hr Ne. 100K, I0OKF, 120, 1207 120% 201, 202 208, 20% 300 
= „ 90012, 300%, 400°/«, 401, 402, 4083, 404 
20 430& 7 „ “. . 204!/2, 205, 206, 8301, 404'/s, 405, 406 
ER ES I I a ne) 
21 "4650 8 3 „ 102K, 102KF, 122, 124, 130, 302, 308, 3048 
21tla 5008 9 er „407, 408 
22 555&- 10 de „ .105KF, 125 nn nn nn 
— — 2202000 lm 
23 65#& 15 7 on7a,.4127,0408 " 
| —— mm 2020 mm 
24 725& 26 » u 
25 880& 45 " 10 


*) Die Unterlagsplatten 7, 8 


Die Unterlagsplatten werden nur in Ausführung I geschwärzt und III emailliert geliefert. 
und 9 werden nur in der alten, in diesem Prospekt nicht mehr abgebildeten Form geliefert 


————————— 
Sm mann mm nn 
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170229 


ÄUSRECHNUNGSBEISPIELE 


In einem in geschlossener Stadtstraße liegenden, 
massiv gebauten, starkem Zugwind ausgesetzten Hause 
soll ein im Erdgeschoß mit seiner Außenwand nach 
Norden gelegener, mit Doppelfenstern versehener Büro- 
raum (Länge 8,5 m, Breite 6,0 m, Höhe 3,04 m) von 
Montag früh bis Sonnabend mittags ununterbrochen 
auf 20°C Raumtemperatur erwärmt werden, auch wenn 
die Außentemperatur — 20° C (entsprechend einer 
Temperaturdifferenz von 40° C) beträgt. Der Raum 
grenzt mit einer Innenwand an einen ungeheizten Flur. 
DerKeller ist gleichlalls ungeheizt, während die übrigen 
Innenwände sowie die Decke an geheizte Nebenräume 
grenzen. Das Mauerwerk der Außenwand ist 51 cm 
stark und beiderseitig durchgehend verputzt. Der 
Büroraum hat tagsüber starken Durchgangsverkehr. 


Ausrechnung. 


1. Wie groß ist der cbm-Inhalt des Raumes? 
8,5 » 6,0 » 3,04 = 155 cbm 


2. Welche Ofenart wird gewählt? 
Da Dauerheizung, aber allwöchentlich unterbrochene, 
verlangt ist, wird ein „Cora“ -Dauerbrandofen 
schwerer irischer Bauart gewählt. (Heizleistungs- 
tafel Nr. 2, Seite 2.) 


3, Welche Oienheiziläche wäre auf Grund des 
cbm-Inhaltes erforderlich ? 


Aus Heizleistungstafel Nr. 2 wäre für einen Raum 
von 155 cbm bei Dauerheizung und 40°C Temperatur- 
differenz ein Ofen von 1,4qm Heizfläche erforderlich. 
(Etwa „Cora“ Nr. 252.) 


4. Welche Zuschläge auf die Heizfläche von 1,4 qm 
sind infolge der örtlichen Verhältnisse not- 
wendig? 

Zu Pos. 4 der Erläuterungen auf Seite 4 sind 
folgende Zuschläge auf die Heizfläche erforderlich: 


Zu Pos. 4a — Jo (Da nichts besonderes erwähnt ist). 
b 10°/ (Nordlage der Außenwand). 
c — "Jo (Geschlossene Stadistraße). 
d 15°/ (Starker Windanfall). 
e 5°/ (Ungeheizter Flur angrenzend). 
f 5° (Kalter Fußboden). 
g — "h (Erdgeschoßraum). 
h — Jo (Keine Durchlahrt). 
i — io (Massive, beiders. verp. Außenw). 
k — Jo (Nur eine Außenwand). 
1 50 Jo (Starker Durchgangsverkehr), 
Se.d.Zuschl. 85 "Jo 


5, Welche Abschläge von der ursprünglich er- 
mittelten Heizfläche sind etwa gestattet? 

Zu Pos. 4 m der Erläuterungen Seite 4 ergibt sich 
ein Abschlag von 20 °/a (für Doppeltfenster). 


6. Wie groß wird jetzt die der Ofenauswahl zu 
Grunde zu legende wirklich erforderliche Heiz- 
iläche ? 
Zunächst wird von der ursprünglichen Heizfläche 
der Abschlag von 20 °/ abgezogen. Dies ergibt: 
1,4 — 20°Jo von 1,4 qm = 
1,4 — 02 » 1,4 = 1,12 qm 
Hierzu kommt die Summe der Zuschläge im Betrage 
von 85 °/o, also 
1,12 + 85’/o von 1,12 qm = 
1,12 + 0,85 » 1,12 = 2,07 qm 
Die wirklich erforderliche Ofenheizfläche beträgt 
also 2,07 qm. 

7. Welcher Ofen wird demgemäß gewählt? 
In der Heizleistungstabelle Nr. 2 befindet sich unter 
„Schwere irische Dauerbrandöfen" kein Ofen mit 
2,07 qm Heizfläche. Gewählt wird der Ofen mit 
nächst höherer Heizfläche, also mit 2,10 qm. Dieser 
ist „Cora“ Nr. 261. 
Die Berechnung der Ofenheizfläche geschieht zweck- 
mäßig an Hand eines Fragebogens nach folg. Muster: 


A N h = u. 
FRAGEBOGEN s5ericksichtigung "der örtlichen Verhältnisse 


]. Dauerheizung oder Zeitheizung? ..........nnsesmsmimeeeenmemseetenmenttstsnssensnnsessrnneorennesnrennnebestensenanessnnnasternne Ar 
II. Verwendungszweck des Raumes? ........n een ehe ERPNgr eE 
III. Gewünschte Raumtemperatur? .......... nun , ET € 
Tiefste Außentemperatur ?........ Ne. .;- De EEE 0% 
IV. Raumgröße: Ländern. en mir Brette sr m; SW Hohes ee Ina . cbm 
V,Fensterart: Einfachfenster oder getrennte Doppelfenster mit 10 cm Mindestabstand? ............ 
VLa) Lage über dem Meeresspiegel? ...... ne enanssehonn BETH 
Gegend (Land, Provinz, Stadt)... FE ; r ro Sl 
b)Lage des Raumes zur Himmelsrichtung? ..... 2 DE ER), 
c) Lage und Art des Hauses: Reihenhaus oder freistehend? ................ TER EN ent EN 
d)Ist das Haus besonderen Windanfällen ausgesetzt? u | 4 a Ol 
e) Anzahl der ungeheizten Nebenräume? .... RR RE RR SE TTS STEET Se Be 
f) Darüber oder darunter liegende Räume geheizt oder ungeheizt?......... ee 
g) Raum befindet sich in welchem Geschoß? .... FE rc AR R Sr PEN 
h) Grenzt der Raum an Durchfahrten, die von kalter Außenluft durchstrichen werden? ..........02...000 
i) Bauart der Außenwände? ..... eenekunnassnserssnnrneen genen Rn DR 
k) Anzahl der Außenwände? .... rl « n „an 
l) Besteht häufiger Durchgangsverkehr? ..... R “ % 
Sind unmittelbare Ausgänge ins Freie vorhanden? . rt STR Un 
Summe der Zuschläge . ER ER 


BERECHNUNG 


Nach Heizleistungstafel ermittelte Heizfläche .... Be Een: 

(etwaiger Abzug für Doppelfenster 20 "Jo... z re en. un) 
(etwaige Differenz DANS: Blue), 

Summe der Zuschläge ....- Bloıder- Heizkläche. (der Ditferenz] nun imma unnesrn,ennasiinnitninennnen nennen. GOR 


Erforderliche Heizfläche des Ofens ........... ne ne. rn}; N 


*) Die in Klammern stehende Rechnung wird nur für Räume mit Doppelfenstern durchgeführt. 
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SERIE II 


Regulierofen 
Schul-, Saal- und Kirchenofen 
„Monopol“ 


Petring-Ofen 


Esch-Schulöfen 


Esch-Rippenöfen 


Fabrik 
und Werkstättenofen 
„Union“ 


en Te 


Hopewell-, 
Quint- und Saarlouisofen 


Wärterbuden-, Bolten- und 
Armeleutofen 


170232 


REGULIER-OFEN Mit.schurreirost 


| Regulier-Ofen Nr. 611—613 


| Regulier-Ofen Nr. 141— 143 


Regulier-Ofen Nr. 137— 139 


Heizkraft 


Maße usw. N 
Ganze Höhe des Olens . . . . 195 135 


Breite und Tiefe des Ofens . - / ! 35/26 38/28 
Breite und Tiefe der Kochkachel / 25/25 28/27 
Höhe der Kochkachel . . . » ? i la 08 32 
Fußstelung * : +» 2 200 0. | 45/36 P 52,99 56/42 
Rohrstutzendurchmesser , : ; 125 125 
Dewicht De He . 100 115 


Die Öfen werden geliefert: Ausführung I geschwärzt. Ausführung II geschwärzt und vernickelt 
Ausführung III majolikaähnlich emailliert und vernickelt. 
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BT. | 170233 


MU. Si: T IEGRLIGT EUSTERTEZ Lo. BI SIE SSCCHE USE ZZ 


a. sumassst REGULIER-KOCHOFEN 


a Fe 0 


Nr. 332 D— 334 D 


Nr. 335— 336 


Maße usw. 


Ganze Höhe des Ofens . . =... nn. cm e 190 
Breite und Tiefe des Ofens : » : + + % 3 : ; 2 
» Weite der Kachel im Innern . - A RE EC,” r & en 
Weite der Kochkachelöffnung im Fichten ei, 6 ; 35'/8 
Höhe der Kochkachelöffnung im Lichten » » » < 5 \ S1'/a 
Rohrstutzendurchmesser 3 RE DE - nr ee 
” Höhe bis Unterkante Rohlizen .. ER = 
Gewicht ohne Verpackung : » + + : en 


Obige Öfen sind mit verbreitertem Kochraum und hoher Kochröhre versehen, worauf wir besonders aufmerksam machen. 


Die Öfen werden geliefert: Ausführung I geschwärzt. Ausführung II geschwärzt und vernickelt. 
Ausführung III majolikaäbnlich emailliert und vernickelt. 


m  —  —— ———— 
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PETRING-OFEN 


GEBRAUCHS-MUSTERSCHUTZ NR. 815205 


SPAR-REGULIER-HEIZ- UND 
KOCHOFEN, SYSTEM PETRING 


F: alle festen Brennstoffe, mit großer Heizfläche, hohe 


zur raschen Erwärmung der Zimmerluft, mit Sockelzug, 
Solide! Beste Bauart! 60% Brennstoff-Ersparnis! 
n auf dem Gebiete der Wärmetechnik. 


jahrelanger Versuche und Erfahrunge 


Behandlungsweise: 
Bei geölfnetem Schieber auf 
dem unteren Rost Feuer an- 
zünden. Schieber schließen, 
wenn Feuer gut im Brand. 
Heizgase ziehen in beiden 
Seitenkanälen abwärts, vor 
der Rückwand aufwärts zu 
dem Schornslein, Heizgase 
sind durch diese Umleitung 
im Ofen restlos ausgenutzt. 


Ausführungen: 

= geschwärzt 

II = geschwärzt mit Nickel 

III = emailliert mit Nickel 
(grün, braun, weinrot 
und blau). 


„PETRING-ÖFEN“ 


Heizfläcke . » . 2...» 
Heizleistung IBichZERT. ; 


Ganze Höhe . » : » .» 
Bodenmaß (Außenkante Füße) 


Breite und Tiefe des Ofenkörpers 


Deckplattenmaß IrEt 
Kochlochdurchmesser i. L. 
Passender größter Ring ; 
Rohrstutzdurchmesser (außen) 
Gewicht brutto , « «+ « 
Passende Unterlegplatte . 


aße usw. 


Geschmacksmuster geschützt! 


Nr. 18 — 21 


Mit diesem deutschen Werterzeugnis 
erzielen Sie behaglichste Wärme neben 60% Brennstoffersparnis! 


*) Genaue, abgestufte Raumheizleistungen s. Heizleistungstafel Nr. 4. 


610>510 670><580 
500><395 565><465 


170234 


m Wirkungsgrad bei kleiner Rostfläche, mit 4 Luftkanälen 
Koch-Einrichtung, erstklassige Schieber-Regulierung. 
Der Petringofen ist das ausgezeichnete Produkt 


Brennstoff: 


Trockenes Holz, Stein- und 

Braunkohle (Stücke, Brikelts), 

Torf, kleinslückiger Koks mit 

Kohle gemischt. Je trockener 

der Brennstolf desto größer 
die Heizwirkung. 


Reinigung: 
Täglich Asche - Entleerung, 
ölter Rußenifernung aus 4 
Heiz-Kanälen, nach unten 
stoßen und durch 2 Pulzlür- 
chen (über dem Boden) aus- 

nehmen. 


Ausstattung: 

Nebefi dieser Ausführung in 
den Größen 18, 19, 20, 21 
ist noch die bewährte, bis- 
herige Ausstattung in den 
gleichen Maßen und zu den- 
selben Preisen lieferbar. 

Es entsprechen: 

bis. Gr. 8 jetziger Gr. 18 
” ”» 9 ” ” 19 
” ” 10 ” ” 20 
” ” 11 ” ” 21 


20 21 


2,25 2,90 
390 


1050 


600x510 


hr ———————— ee et 
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ORIGINAL-ESCHSCHULOFEN 


d. h. ohne Anschlußstutzen für Frischluft 


N 


Rundofen S 6 mit Glanzblech-Doppelmantel 
mit Unter- und Vorlage 


Die besonderen Vorzüge der Esch-Schulöfen sind die solide und exakte Konstruktion, sehr genaue und sichere Regulierung, einfache, leichte 

und geringe Bedienung, sparsamer Verbrauch an Brennmaterial, technische Vollkommenheit, der Gesundheit zuträgliche Heizungsart. Dauer- 

brand: Die Öfen brennen bei gleichmäßigem Abbrand ohne Unterbrechung den ganzen Winter hindurch ohne Bedienung 12 Stunden und 

länger. Für Dauerbrand eignet sich Koks in Stücken 20/40 mm groß von Gaswerken oder Zechen ebenso Anthrazit-Eierbriketts. Braunkohlen- 

Briketts brennen beim Dauerbrand wie Koks, dabei beachten, daß man Regulierung evtl. ganz schließen kann. Sehr geeignet für die Ueber- 
gangszeit und zum Anhalten des Feuers über Nacht. 


Heizkraft (nach Vedeo-Richtlinien) 
Heizkraft (alte Angaben) 


Heizfläche (nach Vedeo-Richtlinien) le ne 
Gewicht ohne Verpackung - : » + « ca. kg 
Durchmesser des Glanzblechmantels . » » : . Ye 
ca. ‚ 
Füllschacht-Inhalt . » : : = see. 0. | ca. kg 
Durchmesser des Rohrstutzens ; » +: . . mm 
Ganze Höhe des Ofens . . : + wma een 
Höhe bis Unterkante Rohrstutzen : : ro" 


Sockelmaß unten am Boden 


ERBE nn nn Pa Sen 


RIPPENOFEN ssschı 


A 2, 3, 4 mit Luftkammern 
A 02, 03, 04, 0,5 ohne Luftkammern 
mit Aschenfang im Sockel. A 12, 13, 14 


Zugdämpfungsvorrichtung: Die Nummern A 02 mit Rohrstutzen hinten sind mit einer Zugdämpfungsvorrichtung im Deckel vers 

Gestürzten Zug mit Luftkammer haben die Öfen A 2 bis A 5!/a, : EB Ferachelt 

Rohrstellung; Alle Nummern mit Ausnahme von A 12 bis 14 können sowohl mit Rohrstulzen oben wie auch nach hinten, in besonderen 
Fällen auch gegen Mehrpreis mit Rohrstutzen an der Seite geliefert werden. Wenn nicht anders bestellt, werden A 02 mit Rohrstutzen 
nach hinten im Deckel, A 05 Rohr oben in der Mitte des Deckels, A 12—14, A 2—5'/s mit Rohrstutzen oben geliefert. Bei A.05 sitzt 
der Rohrstutzen oben in der Mitte des Deckels; bei A 05 Rohr hinten, in der Hinterplalte. Pe 


Die Einfülltüre befindet sich bei allen Öfen im Deckel, kann aber auch an der Vorderplatte angebracht werden. 


Rippenöfen mit Luftkammer (Sturzzug) 


Rippenöfen ohne Luitkammer 
A 2 As A4 A5 A 5'le 


Heizkraft (nach Vedeo-Richtliniien) . cbm | 200 400 | 580 250 370 800 1200 
Heizkraft (alte Angaben) . . . » Y 320 7501 9001 400 600 1500 N 
Heizfläche (nach Vedeo-Richtlinien) qm | 1,65 2,— | 3,20 | 1,70 2,40 a5 an 
Breite und Tiefe des Ofenkörpers ) 5,7 
einschließlich Rippen . . r mm | 425 640 | 425 | 490 | 535 | 420/570 | 490/650 | 550/670 | & ’ 
Durchmesser des Rohrstutzens . . 3 125 1391 1255| 1380| 150] 135 DE > OB a Ss 
Ganze Höhe des Ofens . » : » « M 900 1410 | 1220 1080 1400 1 
Höhe bis Unterkante Rohrstutz. hinten 2 755 955 | 1210 2 = 1430 
an nr " oben. „ _ — 2 1035 — 
Sockelmaß unten am Boden . . . > 500 660/750] 500 te 2 1335 
£ . \ ca.Litr. 45 100 45 62 /1050 | 950/1020 
Füllschachtivhalt » « » . . .j ke 15 38 15 Bi 115 140 
Gewicht ohne Verpacknng . u 185 560 | 210 355 EN ur 
ü 5 


A 12, 13, 14 sind die gleichen Öfen wie A 02, A 03, A 04, haben jedoch erhöhten Deckel zur intensiven Ausnützung der Rauchgase, 

A 02, A 03, A 04, A 05, A 12, A 13, A 14, A 5, A 5ıls haben Aschenfach im Sockel. 

Des hohen Gewichtes halber werden bei A 5 Schamottesteine extra verpackt und A 5!/, wird in einzelnen Teilen geliefert. Vor Angebot di M ; 
Nachrechnung des Wärmebedaris des Raumes erforderlich, Wir bitten uns zu diesem Zweck die Gebäudepläne zu übersenden. ngebot dieser großen Öfen ist 
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sch GROSSRAUM-RIPPENOFEN 


Esch Original 
Dauerbrand-Ofen 


eignen sich wie kein 
anderes Ofensystem für 
die Erwärmung großer 
und hoher Räume wie 
Kirchen, Turnhallen, Säle, 
Fabriken usw.; dies hat 
seinen Grund in folgen- 
den Eigenschaiten. 


Vorzüge: 


Heizkraft: Die Heizkraft 
der Öfen ist außerordentlich 
groß und dürfte die aller 
anderen auf dem Markte be- 
findlichen Öfen übertreffen. 


Dauerbrand: Die Öfen 
brennen 12 Stunden und 
länger ohne Wartung; sie 
sind aufs genaueste regu- 
lierbar und die aus dem 
Brennmaterial entwickelte 
Wärme wird so vollständig 
wie möglich ausgenutzt. Als 
Brennmaterial wird Gas- 
oder Zechenkoks verwen- 
det, aber auch jedes andere 
Brennmaterial. Die Heizung 
ist billiger als mit jedem 
anderen Heizsystem. 


Gleichmäßige Wärme, 
weil genügende Heizfläche. 


Haltbarkeit, weil starke 
Bauart, Kostspielige Repa- 
raturen sind nicht nötig. 


Bedienung ist die denkbar 
einfachste, 


Aufstellung kann von 
jedermann ' vorgenommen 
werden. 


Anschaifungskosten sind 
bedeutend niedriger als die 
einer Dampf- oder Warm- 
wasserheizung. 


Rippenöfen mit Luftkammer (Sturzzug) A5 A 5!/a 
Heizkraft mit 20% Sicherheitszuschlag . . . . . cbm 800 1200 
Heizkraft nach alten Angaben . . . . 2» 2 2... cbm 1200 1800 
Heizfläche (nach Vedeo-Richtlinien) . . . . . . qm 4,5 5,7 
Gewicht ohne Verpackung N Be ra RLLE 850 1350 
Breite und Tiefe des Ofenkörpers mit Rippen . . mm 640/920 850/1100 
Füllschachtinhalt | ca.L. 115 40 

üllschachtinhalt . . » 2...) Kg 40 48 
Rohrstutzen-Durchmesser . . . : » 2 2 2.2. mm 165 170 
Ganze Höhe des Ofens . EEE mm 1410 1430 
Höhe bis Unterkante Rohrstutzen oben . . .. mm 1290 1335 
Sockelmaß am Boden . . x 2 2 2 2 02... mm 760’1050 950/1020 


—— ö - 
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MUSTER GESETZLICH GESCHUTZT 
VERBESSERTE IRISCHE DAUERBRANDOFEN 


mit einfachem Glanzblechmantel, oh i f 
hohlsteinen as a nano 


MONOFOL „M“ 


Mt nn 


Höchste Heizleistung . 


Höhe des Ofens 


Durchmesser des Mantels “ 
„ Sockels . 


” 
Gewicht mi ai 


Maße: 


N 


Für Säle, Arbeits- 


räume USW. 


STTEISSIIIIIIIISSISEEIIIIIIT UNSINN 


sehr zu empfehlen. 


ASTTTITIUTITITTTRIINNUIIUIIUIIÜIIUIUQ 


Die Zeichnung veran- 
schaulicht die Öfen 
Lit. M Nr. 3 und 7 mit 
zwei Aufsätzen. 


EIIITIE 
Dr 
ZEIT 


Die Öfen sind in solider 
Ausführung, mit abge- 
richteten Türen, daher 
vorzüglich regulierbar. 


SIISIOIUSSTNNNEINUIIISENINN 7] 


KSBIEIESTIIIIISELIITI SS 


Querschnitt 


Nr. 
mit 1 Aufsatz | mit 2 Aufsätzen mit 1 Aufsat i TRETEN — 
ca. cbm. 600 ee ET Verrat er 
1650 2050 2350 
.;, . mm 1900 500 
” 450 450 500 | Er, 
... 580 580 670 670 | 670 
ca. kg 210 240 290 30 | 370 


PERLE se) EEE VE FREE BEE EEE Pe BEE) VER de 
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MUSTER GESETZLICH GESCHÜTZT 
IRISCHE DAUERBRANDOFEN PATENT 
mit doppeltem Mantel und Luftheizung D.R.P.Nr.93548 


Warm 


Der vorzügliche Ofen 


zur Beheizung großer Räume, im 
besonderen für Turnhallen, Kirchen, 
Säle, Schulen usw. 


Genaueste Regulierung. 


Dauerbrand 
mit jeder beliebigen Kohlensorte 
oder Koks. 


Größte Heizfähigkeit 


beisparsamstemBrennstoffverbrauch. 


Keine strahlende Hitze, 


weil starke Schamotteausmauerung N 
und Doppelmantel. >»: > 


Keine Explosionen 
oder sogen. Puffen. Kalt 


Ganz besonders 


eignen sich die kleineren Sorten 
zur Beheizung von Schulzimmern 
und werden solche dann mit Ein- 
richtung für Zuführung frischer 
Außenluft geliefert, wodurch her- 
vorragende Ventilation bedingt 
wird und machen wir besonders 
auf diese Schulöfen aufmerksam 
Mehrpreis 
der Ventilationseinrichtung für 
den Ofen RM. 15.— 


N 
IL Kalı 


A 
\ 


Tu 


zung | Höchst. Heizleistg. f.Kirchenhzg. 8-1 SHINE 
S = | Heizleistung für Schulzimmer, Warteräume, : : 
8 S Säle usw. ca 02°C .. ca.cbm : = 
= = Maße: : H 
g & | Höhe des Ofens ohne Ume . . . . mm : : 
B = | Durchmesser des Mantels . . » =» » x : : 
E = | Durchmesser des Sockels ne a : s 
u Äußerer Durchmesser des Rohrstutzens 1 EITITTTTTTITIETTIETTTTITTTTT 3 


Gewicht inkl. Holzverpackung ., . ca. kg 592 640 | 690 


Die Öfen gelangen montiert und fertig zum Gebrauch zum Versand. 
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MEURSTOLSERRIEGIENSEENT STELL ISCHHFIGLE SS SC HU TNZOT 
ZIRKULIER-OFEN MIT RAUCHVERZEHRENDER FEUERUNG 


für große Räume als Werkstätten, Hallen, Schuppen, Lager- und Trockenräume, Kirchen 


7 
Sanet 


/# 


Unerreicht an Vollkommenheit: Ganz enorme Heizkraft: Höchste Ausnutzung des Brennmaterials. 
In 4 verschiedenen Größen lieferbar: Für jedes Brennmaterial, als Steinkohle, 
Koks, Braunkohle, Briketts usw. geeignet. 


Größen-Tabelle 


Gewicht 
annähernd in kg 
(unverbindlich) 


Außerer Durchmesser 


Äußere Weite 
des Abzugrohres 


Ofen reicht aus zur Beheizung Größte Höhe 


in mm ca. 


oben unten 


eines Raumes von ca, 


1100 cbm Größe 
2300 „ - 
4000 - 
5600 


Pov - 


Vorstehende Tabelle dient als Anhaltspunkt für die Wahl eines Ofens, wenn die Größe des Raumes annähernd bekannt ist. Vor- 
aussetzung obiger Leistung ist, daß der. betreffende Raum allseitig von Mauerwerk umschlossen und mit einer dichten Decke versehen ist 

Bei Räumen, deren Wände aus Holz, Eisenfachwerk usw. bestehen, ferner außergewöhnlich viele Fenster besitzen, große Einfehrts- 
tore haben, sowie als Decke direkt das Dach, müssen diese Umstände bei der Wahl der Ofengröße berücksichtigt werden. 

Der Konstruktion der abgebildeten und im Schnitt dargestellten Union-Zirkulier-Öfen liegt das Bestreben zugrunde, eine, soweit als 
irgend erreichbar, vollkommene Verbrennung der teueren Brennstoffe zu erzielen und dann die aus ihnen erzeugte Wärme auch möglichst 
vollständig auf die zu heizenden Räume zu übertragen, mit wenigen Worten also: die in den Brennstoffen aufgespeicherte Wärme zur Heizung 


auf das weitestgehende nutzbar zu machen. mw PETER 
Diese beiden Ziele zur Erlangung eines hohen Gesamteffekts sind im Union-Zirkulier-Öfen erreicht durch die besondere Konstruktion 


- der Feuerung, in Verbindung mit der eigenartigen Führung der Feuergase, und der zu erwärmenden Luft. 


Infolge der Kombination dieser Vorteile ist der Union-Zirkulier-Oien für gleiche Verhältnisse nicht allein im Betriebe 
sondern auch in der Anschaffung ein billiger Oien. ’ 
Das Prinzip der im untern Teile des Ofens eingebauten rauchverzehrenden Feuerung besteht darin, daß durch Kanäle in der 
glühenden Ausmauerung, hocherbitzte Luft in das Feuer über dem Brennstoff eingeführt wird, woselbst sie, sich lebhaft mit den noch un- 


| Verbrannten Gasen vermischend, ihnen frischen Sauerstoff zuführt, sie so entzündend und nutzbar machend, während andernfalls die noch 


brennbaren Gase und Brennteilchen unbenutzt als schwarzer Rauch durch den Kamin entweichen würden. 


Tr 
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L. 
Quintöfen Gewöhnliche Hopewellöien Saulonichien 
Nr ia 2a oe du Ga On mit und ohne Aufsatz (neues Modell) Nu 207393 


Nr. 2 3 4 


Höhe ohne Haube cm 52 54 57 58 65 TI Höhe . .... cm 4 55 65 
Durchmesser . „ 21 22 24 26!/2 29 31'/a Höhe mit Füßen . . cm 120 126 134 Gewicht .. % 2... kg 20 80: 83 
Gewicht. . . kg 12 13 15. 17. 22. 26 Länge und Breite. » ,„ 59/37 64,42 69/43 
Höhe der Kachelöffnung „ 25 26 30'/s 
Länge u. Breite „ „ 85 38 40 
Gewicht ohne Aufsatz kg 57 70 78 
mit " en 100 116 


Die Öfen werden mit höheren Füßen geliefert. 


N Regulier-Wärterbudenöfen Boltenplättofien Armeleutöfen 
mit einem oder drei Kochlöchern Höher au: ve et. OB Modell 1926 
Nro22 3 Breite und Tiefe » . » . „50x32 Nr. I 2 3 
EN 70 Gewichts. SuM a. ker Höhe. . ..:cım 565 57 58 
Ra Se ge6h® Boind Deckelplatte . . ,, 52/30 50/33 65/37 
Ofenkörper . . . . „ 383/30 85/30 en a ae LER 
Gewicht „2... .kg 74 80 Röhrstutzen . . „ 10 10 10 


Gewicht“ .: u „kg. 24 29° .88 


Minifterial-Blatt 


für die 
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Ausgabe A 


MH reußifche innere Verwaltung 


Herausgegeben im Preußifchen Minifterium des Snnern 


1 EEE EEE SE er or rer ERBETEN 
Erfegeint nach Webarf, im allgemeinen jeben Mittwod. Shriftleitung im Preuß. Minifterium des Innern, Berlin NW 7, Unter 


ben Linden 72. 


Nummer 9 | 


Ausg. A (stv eifeitiger Drud) im Poftbezug pierteljährlich 1,80 M., Ausg. B Eae Drnd) 2,40 M. Einzel 
nunmmern 0,11 Bf. der Bogen (8 Seiten) Ausg. A und 0,14 Pf. Ausg. B durch die Verlags 
Berlag und Anzeigenannahme: Earl Heymanns Berlag, 


uchhandlung. 


Berlin W8, Maueritraße 44 (Boftichecktonto Berlin Nr. 234), 


Berlin, 25. Februar 1928. 


| 87. Jahrgang 


Eilige Zwifchennummer! 


Zuhalt: Allgem. Berwalt. RdErl. 20. 2, 26, Eintragungsperfahren für ein Voltsbegehren 


„Enteignung der Kürftenbermögen”. 


©. 175. — Neuerjcheinungen. ©. 181. 


Allgemeine Verwaltungsfahen. 


olfsbegehren 
mögen“ 


1. Inhalt des Volksbegehrens. intragungsfrift. 


Die Sozialdemokratifche Bartei, die Kommtuniftijche 
Partei und der Ausfchuß zur Oncchführung des Volls- 
enticheids3 haben gemeinichaftlic den Untrag auf Zur 
lafjung eines Wollöbegehrens auf Einbringung eines 

fegentwurfs über Enteignung der Yürjtenvermögen 
yeitellt: Da die gejeglichen Vorausjehungen für die Zul 
lafjung des Voltsbegebrens erfüllt waren, hat der Reichs: 
min. d, Inn. dad Bollsbegehren mit dem Sennmort 
„Enteignung der Fürjtendermögen" dich die nachitehende, 
im Neichsanzeiger Nr. 39 veröffentlichte Verordnung vom 
15. 2. 1926 zugelaffen und gleichzeitig al3 Eintragungs- 
feift die Zeit vom 4. 3, bis einjchl. 17. 3. feitgeießt. 


Verordnung iiber Zulafjung eines Voltsbegehrens. 


. Auf Brund der 88 80 und Bi des Gejeges über den Volfs- 
entfcheid bom 27. 6 1921 (NEBL. ©. 790) wird hiermit verordnet: 


$ 1. Auf den von der Sozialdemolratiichen Partei Deutjch- 
lands, der Sommumiftifchen Partei Deutichlands und dem Aus 
ichuß zur Durhflibrung des Vollsenticheids für entjchädigungsloje 
Enteigmung der früheren Fürftenhäufer gejtellten Antrag wird ein 
Boltsbegehren mit bem Stennmwort „Enteignung ber Fürftendermögen” 
für folgenden Gejegentiwurf zugelafien: 


Entwurf eines Gejepes über Enteignung der Fürjtene 
bermögen. 
‚ Der Reichstag Hat auf Voltsbegehren das folgende Gejek 
beichlofjen, das mit Buftimmmng des Neichsrats hiermit ver 
fündet wird, 


Auf Grumd des rtitels 153 der Neichverfafjung wird 
bejtinmt: 


Artikel L Das gejamte Vermögen ber Fürjten, bie bis 
zue Stantsumwälzung im Nahre 1918 in einem der deutjchen 
Zänder regiert haben, fowie das gejamte Vermögen der Fürften- 
häufer, ihrer Familien ıumd Familtenangehörigen werben zum 
Wohle der Algemeinbeit ohne Entihädigung enteignet. 

Das enteiguete Vermögen wird Eigentum des Landes, in 
dem das betreffende Firjtendans Bis zu feiner Ubjeßung oder 
Abdankung regiert bat. 


Artifel IL, Das enteignete Vermögen wird berivendet 
auguniten 


a) der Eriverbslojen, 

b) der Striegsbejchädigten md Kriegshinterbliebenen, 

e) der Soziale und Sleinreninev, 

d) der bedürftigen Opfer der Anflation, 

e) der Landarbeiter, Stleinpächter umd Sileinbauern ditcch 
Schaffung von Siedlungsland auf dem enteigneten Yand» 
befiß. 


Die Schlöffer, Wohnhäufer und fonftigen Gebäude werden 
für allgemeine Wohlfahrtdr, Nulture und Erziehungsatvede, ins« 
bejondere zur Errichtung von Genefungs- und Berjorgungss» 
beimen für Striegsbejchädigte, striegsbinterbliebene, Soziale und 
Slleinrentner foiwie bon Sinderheimen m) Erziehungsanftalten 
verwendet. 


rtitel III. Ude Verfünmmgen — einjchließlich der bipo» 
thetariichen Belaftungen ımd Eintragungen —, die mit Berug 
auf die nad) diefem Gefeg enteigneten Vermögen oder ihre Ber 
ftandteile nach dem 1. 11. 1918 durch Urteil, Vergleich, Vertrag 
ober auf jonftige Weile getroffen murben, find nichtig. 


Artikel IV, Die Ausführungsbeitinmmungen zu biefem 
See werden durch ein Meichögejeg jeftgelegt, das inmerbhalb 
3 Monaten nad) amtlicher Feititellung des Abftimmungsergebnifies 
zu exlajfen ift. Diejes Reichögejek hat insbefondere die näheren 


177 


Beitimmumgen zur Ausführung des Artifels II diejes Gefekes 
über die Neriwendung der enteigneten Zürftenvermögen duxd) 
die Länder zu trefien. 


82. Die Eintragungsfrift wird auf die Zeit vom 4. 3, 6i3 
einfdhl. 17. 3, 1926 feitgejett. 


Berlin, den 15. 2. 1926. 


Der Reichsminifter des Innern. 
Dr. Külz. 


11. werk des Eintragungsverfahrens. 


Nachdem das Vollöbegehren zugelajjen it, Schließt 
fich nunmehr das Eintragungsverfahren an. E3 geht in 
der Weife vor fi, daß die Stimmberedtigten, die den 
bon den Antragftellern vorgelegten Gefegentwurf unter» 
ftügen wollen, fich in Liften eintragen, die während Der 
oben angegebenen Cintragungsfrijt bei ben Gemeinbde- 
behörden ausliegen. Die Eintragung verfolgt den Bed, 
feftzuftellen, ob die gefeglich worgejchriebene Mindeftzahl 
von Stimmberedtigten gültige Unterjchriften dafür abgibt, 
daß der vorliegende Gejegentmurf dem Reichstag unter- 
breitet wird. Wenn dies feftgeftellt wird, ift die Neich?- 
regierung verpflichtet, den begehrten Gejegentwurf mit 
ihrer Stellungnahme beim Reichstag einzubringen (Art. 73 
Abi. 3 der Reichsverfafl.). 


111. Form der Durchführung. 
Sn Betracht kommen folgende Vorjchriften: 


a) dad Gefe tiber den Volksentjcheid — DES. — 
vom 27.6. 1921 (NGUL. ©, 790) in der Fafl. des Art. II 
de3 Zweiten Gef. zur Anderung ded Reichemahlgel. vom 
31. 12. 1923 (NOBL. 1924 1 ©. 1) — $$ 9, 26, 32 bis 
41 u. 44; 

b) die Reichaftimmordnung — RED. — d. 14. 3. 
1924 (RGBL. I ©. 173) — 88 71-97. 


Sch erjuche alle beteiligten Behörden, die Vor» 
bereitungen für die Durchführung de3 Gintragungsvers 
fahrens fofort in die Wege zu leiten und teile auf 
folgendes hin: 


1. Stimmkreife, Abftimmungsleiter und 
Abftimmungsausichuß. 


Die Neichdtagswahlkreife gelten als Stimmtteife, 
Fir jeden Stimmfreis ift ein Abftimmungsleiter und ein 
Stellvertreter zu ernennen und ein Abftimmungsausihuß 
zu bilden ($ 9 VEO.). Kür die Ernennung der Ub- 
fiimmungsleiter und die Bildung der Abjtimmungsaug- 
ichüffe gelten die allgemeinen VBoriehriften der RNSD. 
(S$ 97, 24, 26, 29). 

Die Abftimmungsleiter und ihre Stellvertreter werden 
durch die ini $ 24 RSD. Abi. 3—5 bezeichneten Be: 
hörden ernannt, und zivar, fofern zu dem Stimmfreis 
außer preußiichen aud, Gebietäteile eine3 anderen Landes 
gehören, nach Anhörung der beteiligten Qandesregierungen. 
In Stimmfreifen, die einen preußiichen Neg--Bez. allein 
oder in Verbindung mit außerpreußijchen Gebietäteilen 
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umfafjen, erfolgt die Ernennung durch die -Bräl.; i 
Stimmtreifen, die mehrere Nee Ben, ee nen 
allein oder in Verbindung mit außerpreußiichen Gebiets- 
teilen umfafjen, ohne ih) auf Gebietsteile einer anderen 
preußiichen Propinz zu erjtreden, gejchieht fie durch die 
Oberpräj. Bezüglich der Stimmkreife, für die hiernac) 
bie Ernennung der Abjtimmungsleiter namens des Staats» 
en Dia mic in Frage fonımt, ermächtige ich 
verpräj., Die 
nn 2 Ernennung vorzunehmen, und zwar 


a) den Abjtimmungsleiter fii ti 
(Potsdam IN), 8 für den Gtimmfreid 3 
b) den Abjtimmungsleiter 
(Potsdam I), ® 
c) den Abftimmungaleiter 


(Frankfurt a/D.) der 
burg; 


d) den Abftimmungsleiter fir d 
3 en Stimmtreis 17 
Weitfalen-Nord) der Oberpräf. in Münfter; 
e) den Abjtimmungsleiter für den Stimmfreis 19 

(Beffen-Nafjau) der Oberpräf. in Gafjel- 


Die in Betracht fommenden Oberprä h 
; Oberpräf, ır. ‚pral. 
PERLE id), Dun ": RG in Die ae A Bi 
und — Durch Das Neg.-Amtsblatt — öffentlich bekannt zu 
machen. Die Namen ber Abftimmungsleiter und ihrer 
Stellvertreter nebjt genauer Angabe ihrer Anjchrift und 
ihres Yerniprechanihluffes find mir und dem NReichawahls 
leiter in Berlin W10, Lügomwufer 6-8, Fermeuf;- Kun 
fürft 2441, alsbald fchriftlich mitzuteilen. 
Bemerkt wird, dab eine Beitellu 3 5 
) ın # 
wahlleitern und Berbanbemahlaudtonne, Rn 
fommt, da. für jolhe Organe im Rahmen des. Ein 
tragungsverfahrens fein Raum ift. 


2. Eintragungsliften. Eintragungszeit. 
a) Die Ausräftung der Gemein 
ERBE Seittigen Eintragungstift 
auch mit Anhänge: oder Einlegebogen ift & 
nges ı egebo; ache der Uns 
tragiteller ($ 73 NED.) Diele re dab jie 
Eintragungsliften an fämtliche Gemeinden de3 Reichs bet- 
jenden werden; auf Verlangen ift der Empfang durch die 
Gemeindebehörbe zu bejtätigen (& 75 NED.) Den Ab: 
ftinmmungsleitern ‚werden demmächit unmittelbar Vordrude 
4 ee noget vom Herrn Neichsminifter 
Snnern zugelaffenen Muft L { 
Kenntnisnahme zugejandt de, nn 


b) Die Gemeindebehörden F 

; - yaben unverztigli 
Eingang der Vordrude in ortsüblicher ER 
ben die Unte Kacken Tagen und zu welchen Tages- 
Vaner. tichriften in die Riten eingetragen werden 


Weitere amtlich et 
Betradht. Bol. IV, mr a. dungen Tommen nict im 

c) Die Eintragungsta 
jo zu legen, daß alle 
meinde die Möglichteit 5 


für den GStimmfreid 4 


für den GStimmereid 
Dberpräf. Charlotte 


den mit den fir 4 
en, unter Umjtärdeit 


ge und Eintragungsftunden find 
Eintragungsberechtigten der Ge» 
aben, innerhalb der Eintragungd- 


5) En 170244 


Die Bintragungsliste betr. Yolksbegehren in Sachen 


"Enteignung der Fürstenvermsgen" lieet von A; Mirz bis ein= 


schliesslich17. Mrz d. Js. glich: von 80- 12:Uhr im Rax4 


hause "Kämmereikasse" aus, 


| Rehburg (Stadt) 3. Mrz 1948 


Der Magistrat 
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rift Sich ir die Liften einzutragen. Dabei find die beruf- 
lihen Gerkällniffe der Ginwohnerichaft tunlichit zu berid- 
fichtigen. Auch an den Sonn- und öffentlichen Nuhetagen, 
die in die Einmagungsfriit fallen, joll Gelegenheit zur 
Eintragung gegeben werben ($ 76 RSW.. ee 
d) 3 s&oyen Gemeinden können zur ralpen <1b° 
idtung be Beiafs mehrere Räume bejtimmt 3 
mehrere Eintragungslijten gleichzeitig auggeleg De 
Bei beitehendem Beblirfnig fanrt eine entjpre - ya 
richtung auch für die im $ 39 RED. ST en= 
und Pflegeanftalten gelvoffen werden ($ 77 Ri 


3. Zulafjung zur Eintragung. 
a) Rıır Gintragung ift zuzulaflen, wer in die zuleßt 
PA INN Br Tonfend geführte Stimmlifte oder 
D WEAAR — d.i. die bei dem 2. Wahlgartg der Reich3- 
präfidentenmwahl 1925 benußte ‚Stimmlifte oder Stimme 
fartet — eingetragen -ift, e3 jei denn, daß das Stimm- 
recht inzmwijchen berlorengegangen ift oder während x 
Eintragungsfrift ruht. Andere PBerjonen ditrjen zuv Gint- 
tragung mur zugelafjen werden, mein fie einen Eins 
tragungjchein befigen ($ 78 NS.) er 
b) Bevor die Unterjerift in die Eintragungslijte ein» 
getragen wird, hat der die Unterjchrift entgegennehmende 
Beamte in der porerwähnten Stimmlifte oder Stimmlartei 
in der fiir den Vermerk der erfolgten Stimmabgabe be= 
ftimmten Spalte eine entjprechende Eintragung zu machen 
(anı beften duch Vermerk der Ifd. Nummer, unter der 
fich der Berechtigte in bie Eintragungalifte einzeichnet). 
Zu verwenden it hierbei it jeder Stimmlijte oder Stimme 
fartei diefelbe, und zivar die nächitoffene Spalte. 


c) Snhaber von Eintragungjcheinen übergeben diejen 
Schein; die Semeindebehörde janmelt die Eintragung- 
iheine und verwahrt fie, bis ber Erfolg des Eintragungs- 
verfahrens fejtiteht ($ 85 RESD.). 


® 


4. Eintragungicein. 
a) Einen Eintragungicein erhält auf Antrag 


1, ein Gintragungsberechtigter, der in eine Stimms 
fifte oder Stimmtartei eingetragen ift, 

1. wenn er während der ganzen Eintragungsfrijt 
aus zwingenden Öründen außerhalb des Ortes 
fi) aufhält, in defjen Stimmlifte oder Stimm- 
fartei er eingetragen tft, 

wenn er infolge eines körperlichen Leidens oder 
Sebrechens in feiner Bewegungsfähigteit be 
hindert ijt und Durch den Eintragungichein die 
Möglichkeit erhält, einen fir ihn günftiger ges 
fegenen Eintragungsraum aufzufuchen; 


IL, ein Eintragungsberechtigter, der in eine Stimm- 
lite oder Stimmlartei nicht eingetragen oder darin 
geftrichen if, 

1. wenn er wegen Rubens des Stimmrecht3 nicht 
eingetragen oder gejtrichen war, der Grund 
daflir aber nachträglich weggefallen ift, 
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2. wenn er Wuslanddentfcher war und feinen 
Wohnort nac Ablauf der Frift zur legten Aug- 
legung der Stimmlijte oder Stinmmfartet in 
das Anland verlegt hat, 

3. wenn er nachtweiit, daß er bei der leßten Nus- 
legung der Gtimmliften oder Stimmefarteien 
ohne jein Verfchulden die Frift zur Einlegung 
eine3? Einjpruchs gegen die Stimmlifte oder 
Stinmtartet verjäunt hat, 

4. wenn er nachweift, da er erjt nach der zuleßt 
vorgenommenen Abjtimmung  ftimmberechtigt 
geworden it. 

b) Haben Berechtigte einen Eintragungichein erhalten, 
fo ijt dies in der vorerwähnten, bei der Reichspräfidenten- 
wahl benußten Stimmlifte oder Stimmfartei in der flir 
den Vermerk der erfolgten Stimmabgabe vorgefehenen 
Spalte, und zwar in der nächjtoffenen Spalte, zu ver- 
merken ($ 84 RStO.). 

c) Der Eintragungichein ift nach dem in der Anlage 
gegebenen Vordrud auszuftellen. 


5. Meldung des’ Abjtimmungsergebnijjes. 


a) Die Gemeindebehörden der Gemeinden, an”die 
Eintragungsliften verteilt worden find, haben unverzüglich 
nach Abihlup der Eintragungsliften dem Abjtinnmungs- 
leiter anzuzeigen, toieviel Unterjchriften in der Gemeinde 
abgegeben worden find, und ihm die Eintragungslijten zu 
überjenden. Bedenken gegen die Gültigkeit von Unter 
ichriften find dabei mitzuteilen. Die Entjcheidung über 
die Gültigkeit der Eintragungen trifft nicht die Gemeinde: 
behörde, jondern der Abjtimmungsausfhuß. Sind feine 
Unterfchriften abgegeben, jo haben die Gemeinden Fehls 
anzeige zu erjtatten ($ 92 NSO. $ 41 Abi. 1 VBEO.). 


b) Die Abftimmungsleiter werden ermächtigt, mac) 
Benehmen mit den höheren Verwaltungsbehörden anzt« 
ordnen, dab die unteren Verwaltungsbehörden die Sen» 
dungen der Gemeinden jammeln ımd dem Abjtimmungs- 
leiter zufchiden; die Sendungen jollen jpätejtens am 
dritten Tage nach Ablauf der Eintragungsfrift bein Ab» 
ftimmungsleiter eintreffen ($ 93 RStD.). 


IV. Allgemeines. 


1. Wegen der insbejondere von den Gemeinde 
behörden zu beachtenden Vorichriften über Zuftändigteit 
und Frift für die Erteilung von Eintragungicheinen, 
fiber das Einfpruchsrecht gegen die Verfagung eines Ein« 
tragungicheins und gegen die Ablehnung der Zulafjung 
zur Eintragung, über die eigenhändige, vollftändige und 
leferliche Eintragung, die Beurkundung von Unterjchriften 
Eintragungsberechtigter, die nicht jchreiben können, Die Er- 
(äuterung von Handzeihen und nicht leferlichen Unter 
ichriften jorwie über die Form und den Abjchluß der 
Eintragungsliften — der nad) Ablauf der Eintragungs- 
frift, aljo am 17. 3. 1926 abends, zu beiirten it — 
verweile id) auf den NdErl. vom 7.3.1923 — Ic87 
(MBUVB. ©. 252) über die Durchführung eines von 
Neichsbund für Siedlung und Pachtung f. Zt. be= 
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triebenen Gintragungsverfahrens für ein Volfsbegehren 
auf Ergänzung des Neichsfiedlungzgef.; diejer Exlaß_ it 
damals al Sonderabdrud jämtlihen Landgemeinden 
und Gutöbezirfen zur forgjamen Aufbewahrung zu- 
gegangen. 

2. Gegen die Erteilung mündlicher Auskunft aus 
den bei den Landräten ufw. vorhandenen amtlichen Ma- 
terialien über Abgrenzung der Stimmbezirfe, Zahl der 
Stimmberecdhtigten, Einwohnerzahl des Kreijes ufw. beftehen 
feine Bedenken. In eriter Linie wird jedoch auf die vor- 
handenen amtlichen Veröffentlihungen zu vermweijen fein. 
(Kreisblatt, „Statiftit des Deutichen Reichs“ Bd. 321 
und 315 IV im ®Perlag von Neimar Hobbing in 
Berlin SW 61, Großbeerenftr. 17, „Wirtfchaft und Sta: 
tijtit" Sahıg. 5 Sonderheft 2, hrsg. vom Statijtijchen 
NReichsamt Berlin, ebenfal® Verlag Neimar Hobbing), 
die die erwähnten Angaben enthalten. Die Gejtattung 
der Einficht in die legten Wählewverzeichniffe und die Er- 
teilung von Abichriften hieraus ift nicht zuläffig (MdErl. 
v, 21. 6. 1925 — Ic 957 I, MB. ©. 715). 

3. Aufrufe (Plakate) von Parteien ujm., die fich für 
oder gegen ben von den Antragftellern vorgejchlagenen 
Seiogentwwurf ausfprechen, dürfen keinesfalls zum Gegen- 
ftand einer amtlichen Veröffentlichung gemacht werden, 
da eine behördliche Beeinfluffung deö Verfahrens zu ver 
meiden ilt. : 

4. Bezüglich der Erftattung der Sojten des Ein- 
tragungsverfahrens ($ 44 VEO. in Berbindung mit 
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S 41 bj. 1, $ 42 RWG.) wird befondere Anmeifung 
‚ergehen. 

5. Alle bei der Durchführung des. Eintragungs- 
verfahren beteiligten Dienftftellen haben auf größte Spar- 
famfeit bedacht zu .jein; die Druditücde diefes Erlafjes 
ind zur Benugung jür Ipätere Fälle forgfältig aufzu= 
bewahren. 

6. Sonderabdrude diejes NdCrl. für die Stadt und 
Landgemeinden (Gutsbezirfe) werden den Neg.-Präf. zus 
gehen; etwaige Nachforderungen in bejchränften Grenzen 
und nur zum amtliden Gebrauch find fofort am die 
Regiftratur Ic des Preuß. Miniftertums des Innern, 
Berlin NW 7, Unter den Linden 72, zu richten. 


Un die Ober: u. Reg.-Bräf., Landräte, Stadt: u. Landgemeinden. 
— MB, ©. 175. 


geboren a: 
‚ wohnhaft in: 
‚ fann unter Ub» 


Anlage, 
‚Eintragungjehein 
für das Volksbegehren „Enteignung der Flritenbermögen“. 
Rorname: 


(Siegel.) (Unterfchrift.) 
Verlorene Eintragungicheine werden nicht erfctt, 


Nichtamtlicher Zeil. 


Dalberg, Dr. 


Heuerjcheinungen auf dem Büchermarkt. 

emeinderentmeifter in Rodenkirchen (Rhein). Zur Stellung 

u einifhen Gemeindefafle. Berlin 1925. 15 © 8°. 

(Sonderdrud aus dem Preuß. Verwalt.-Blatt Bd. 46 Nr. 50 u. 51.) 
Bu beziehen vom Berfajier. 

Gegenitand der Abhandlung ift die frage, ob die rheinifche 
&emeindelafje eine Behörde (felbitändige Dienjtjtelle) innerhalb der 
&emeindeverwaltung ‚oder nır eine Gejchäfts. oder Umtsftelle bes 
Gemeindevorjtandes (Blirgermeifters) darjtelli. Auf Grund feiner 
Unterfuhungen glaubt ber Verfaffer fie bejaben zu künmen. Yun 
Schluß wird nod) die Stellung ber Gemeindetafje als VBollftredungs- 
behörde unterfucht, 


Grundlagen und Kritik des 
Reparations-Gutachtens, (I Sadverftändigen-Bericht.) Berlin 
1924. Carl Heymanns Verlag, 77 ©. 8%. 2 AN. 

Verfaffer behandelt rein jachlich und in überjichtlicher Jorm 
das NReparationsproblem, fo wie #8 ber 1. Sachveritändigen-Bericht 
zu löfen berfucht, odne politische Einftelung und unter Beachtung 
der wirtfchafts- und firanzpolitiichen Lage Deutfchlands. Das Werl 
umfaßt die Abfchnitte: Entjtehung und rechtliche Grundlage des 
Sadjverftändigen Öutachtens. Die Sacdverftändigen und ihr Ber 
anttwortungsbemußtfein. Die fir die Lösbarteit der Neparations- 
frage bezeichneten Grundgedanken im Gutachten. Das Uusmah der 
Neparationsleijtungen. Die neue Notenbank als tragender Pfeiler 
Die Neparations-Leiftungsqnellen. Die fehlende Endfumme. Das 


Schlußurteil 
Für bie Ungeigen verantwortlich; Paul Wolff, Berlin-Gteglig 


Reipondet, &., Dr., Konjul. 


Die nene deutjche Währung nach dem Daives- 
Plan. Berlin 1924. Carl Heymanns Berlan. 835. 80, 2 AM. 


Die vorliegende Arbeit bildet die ergänzte Niederfchrift eines 
Vortrages des Verfalfers. Sie erörtert ben Zuftand des beutjchen 
&eldiweiens, wie er fich bei Erörterung des Experten-Gutachten‘ 
Urteil eines den Dingen nabejtehbenden Wirtichafters ergibt, m 
überfichtlicher Form, Der Anhalt gliedert jih in folgende b- 
fchnitte: A, Das Gutachten. B: Die neue Währung. ©. Reparar 
tionsorganifation ımd Währumg. D. Transfer und Währung. 
E. Die erjten Jahre der nenen Währung. 


x 


Preupifche Gemeinde-Zeitung, Beitfchrift für das gefamte 
Kommunalwejer. Berlag bes Preuß. Lanbgemeindeverbandes 
Weit e. ®. zn Köln. Gricheint dreimal monatlich. 1,50 MH. 


Suhalt der Nr, 1ff.: Die Aufwertung der Sparlafienguthaben, 
von Ober-Neg.-Nat Dr. Simon. Wirtichaft u. Selbjtverwaltung, 
von Bürgerm. Steinbüdel. Die Ablötung öffentl. Anleihen, 
insbej. der Gemeindeanleihen, von Dr. H. Marguarbt. Die 
Slommunalforftverwaltung in Preußen, bon Bürgerm. Dr, Bewer 
runge Wohnungswirtidhaft ımd Hauszinsitener, bon Birgern. 
Meyrer. Der Nechtscharakter der bon ben Vejaßungstruppen ger 
forderten befonderen Wegweifer, von 9. 8. Weber Finangnöte 
der Induftriegemeinden, bon Nechn.Nevifor Bridenhaus Gib 
1. Gejchäftsräume bon Semeindebehörben, bon Yuftizrat Dr, Fried- 
richs. Aus der Praxis. Aus Vereinen. Mus der Nechtiprechung: 
ftommmmale Rundfchau. 


. — Earl Heymanns Verlag in Verlin WE, Maueritraße 44. 


Drud von Exrnft Siegfried Mittler und Sohn, Berlin SWE6B. 
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General-Anzeiger 
fir Sn fe und Die Almgenend von Hannover, 


er enan SeraRBre Rate ehe Ye Paula Auflage 11300 


vn. ie Ah ern 2 @elbpf, werk nd x Le ei AR .w kt ai in eite Bakle 
datum! us; Opringe, ee, Kane en nor un We 
ae ir Budo! Brar drburg, 


En 3 Aatıhe Bedentend größere Adonnentenzat tößere Udonnentenzahl als alle ie 50 Beil» Dig. — 
ben ns a Suke ‚arnghaulen, as unhert,. Bi Biplgeman Be GEL LNE Fre en Abrigen In Schaumburg: 


_ dr ee A ee . rare m 
«Eippe ericheinenben e. 
Ark thsnd m anne enden | Grasimmnil. Eduturter use Deige.btaban Beirpjhar rg ae N Nor.Blanıkagrm 


38. Jahrgang. 


wie man die Be, bei Getreidekaffee AR 


Mischen Sie ' 2 Knien he mit 

ei ah Seeligs rd 

Ser Sie werdee Non en daß nicht nur Bohnen« 
kattee geno 

Das ist der "Ser große Vor Vorson bei Saeligs Kornkaftae mit 
der wertvollan Kandierung. daß er sich dem Bohnen- 
kaftee-Geschmack so unvergleichlich anı 

Und deshalb Ist 


„Seelig’s kandiert 
enkarteer” 


Hienaalrn. auch wenn er 7 
Ne ee sb olbt 
für Magen, Herz und Nerven, 

Dr. Lahmanns 

‚ Hausgetränk, 


1 Pfundpaket 55 Pfennig. 


| mi 170248 


Um meiner werten Kundschaft die 
Möglichkeit zu geben, 


zum Weihnacht 


ein wirklich praktisches 
und beliebtes Geschenk 


kaufen zu können, habe ich die Preise 
für Nähmaschinen nochmals erheblidh 
herabgesetzt. 


Siefinden bei mir eine große Auswahlin 


und 
.. [2 
PRÖNIN- PN 
A Liesel, wie konntest Du nur 
Nähmaschinen ’ diese Stellung ahnen Der Arzt hat Dir doch verboten, wegen 


Deines Hämorrhoidalleidens eine sitzende Tätigkeit auszuüben.“ 
„Ja, aber seitdem er mir empfahl, eine Zeitlang Posterisan, 
Salbe und Zäpfchen, zu verwenden, geht es mir glänzend. Die 


sowie andere 
gute deutsche 


re Fabrikate, elenden Schmerzen und der. unerträgliche Juckreiz sind ver- 
r ee re schwunden. Jetzt halte ich das lange Sitzen gut aus, die Arbgit 
cif,Maschinen macht mir wieder Freude.“ 


| schon von RM. 125.- an. 
Günstige. Zahlungsbedingungen. 


Magnus Wolf 
Stadthagen, Markt 6 u. 8. 


'Aeltestes Spezialgeschäft am Platze. 


Reparaturen werden in eigener 
Werkstatt prelswert ausgeführt. 


In allen Apothekeu. Posterisan-Salbe für RM. 1,59, Po®®- 
risan-Züpfchen für RM. 2,37. - 


... tönt es laut 
von fern und nah ... 

Welche Freude, wenn der. 
TELEFUNKEN 231 

unter dem Weihnachtsbaum anfängt zu 

spielen! ... und welche Begeisterung, ° 

wenn man hört, wie er klingt, wie er 
trennt,wieer$endernachSenderbringt 


aus ganz Europa. Einschließlich Röhren ) 
PM 189, - (bei Gleichstrom RM 199,-) f 


wür? > 


kune Nienburg-Weser 1923. 


I; 


Autopark | Hei hr 


6rLC0/l 


Stadthagen, Nirdernstriße di 


em apa Dig 


Ein Film, auf den 
man wartet! 
Ein Film tür alle! 


Dieser Film ist das hohe 
Lied ‚ger Re eneng 
a BE ein EN he Stück 


geschichte. 


wre 


BESTER 


NE AAAST 
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WITTEKIND 


Lichtsplele 
STADTHAGEN, Niedernstr. 41, 


Nur Mittwoch und Donnerstag 
Beginn 8', Uhr 
2 außergewöhnliche 


| Nachtvorstellungen 


mit dem Aufklärungsfiim 


Dis Geschlechisiehen und seine Folgen 


Traum des erfien Menfchenmweibes ein füher Traum von einem 
Kinde war, — Die meiften Männer und Fri 


auen treten im die Ehe mit wer» 

bundenen Yugen. — Mädchen follen liber die Bedeutung ber Ehe 
aufgeklärt werden, damit fie den Batten nicht nur dburc Zufan wählen, 
Beldylechtiiches Darfnidet Beheimnis fein! 


nabe 
a 


a 
f 


Mieniet Unglück, Rranks 
beit u 


das weibliche 
usgefeit dft, 
Im Veiprogramm: 


Unter Javas Rlulensonne. 


ein wahnfinnig aufregender Dlebeos und Senfatlonssiim 


mit einem alles vernichtenden Talftun. 


N. sun 
N mardlauu Fin / en, 
tm 20.9.39 
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| Jet gekaufte Weihnachts-Geschenke 


werden bei geringer Anzahlung bereitwilligst 


bis Weihnachten zurückgelegt 


um jedem Gelegenhelt zu geben, 
sich heute seine 


Kleidung nadı Maß 


arbeiten zu lassen, habe ich meine 


Preise auf das 


Aeußerste herabgesetzt: 


80 erhälten Sie bel mir 


Mäntel 


| in der Preisiäne von 


m4B8- 58- 68: 78; 


Anzüge 


in der Preisiage von 
rm. 86.- 66.- 76, 86.- 96; 


ieh Maohe ausdrücklich darauf auf- 
merksam, daß löh 


nur gute Qualitäten 


tühre und die Verarbeitung werst- 
klassig ausgeführt wird: ir 


Wilh. Schmöe 


Schneidermeister 
Stadthagen, Windmmühlenstraße I5a 


‚NurMiele Miele‘ 


sagte Tante, 
ale AllöaWaskhmaschiren kannte 


6rö Mielewerke A 
Gütersloh/West 


Zu haben in den einschlägigen Geschäften. 


Wert 3 AM. Gültig bis 10. Dez. 32. Ne 
‚ Jeder Kranke, welcher mir ein Fläfch Morgenslrin 
Sem, Waffer) Sad und bdiejen oe ‚bet gt, der 
gs fofort Diagr mofe und Rezept p wird 
enlos folange beraten, bis er an 
en angeben. Beichwerden Ne ichitdern. j 


Retormhellinstitut Bohmann, Twistringen (Bremen). 
a ———— 
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